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Bemerkungen und Verkaufs-Bedingungen. 


Preise* Die Preise verstehen sich in deutscher Reichswährung, 1 Mark (.,«) = 100 Pfennige (rj) = Francs 1,25 = 

1 Shilling Englisch. Oesterreicliische, russische und andere ausländische Geldsorten werden zum Tageskurse 
verrechnet; Wechsel und Anweisungen (Checks) möglichst auf Hamburg erbeten, solche auf Nebenplatze werden 
nur unter Anrechnung der Inkassospesen angenommen. 

Mit dem Erscheinen dieses Preisbuches verlieren die Preise der vorhergegangenen ihre Gültigkeit. 

Zahlungsmittel: Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist rechtsverbindlich Ahrensburg. Zur Schlichtung 
von Streitigkeiten, die zwischen Käufer und Verkäufer entstehen sollten, unterwerfen sich beide Teile dem zu- 
ständigen Gericht in Ahrensburg. Zahlungen erfolgen am besten per Postanweisung und sind solche, gemäss 
§ 270 des Bürgerlichen Gesetzbuches, ohne Portoabzug in verlustfreiem Gelde zu leisten. — Uns noch unbe - 
kannte Besteller werden liöflichst ersucht, ihren werten Aufträgen den Betrag, einschliesslich der 
Verinekunu’skosten. beizufügen oder Nachnahme zu gestatten. Wird Kredit beansprucht, bitten um gute 
Referenzen” Unseren Buchkunden geben wir dreimonatlichen Kredit. • Beträge unter 20 Mark bitten wir stets 
nachnehmen zu dürfen, sofern wir mit dem Herrn Besteller nicht in laufender Rechnung stehen oder andere 
Verabredungen nicht getroffen sind. Durch Nachnahme-Erhebung e nt« tehen keine höheren K o s t e n 
als die nachher nötige Einsendung dos entsprechenden Betrages verursacht, abgesehen von der gegenseitigen 
Zeitersparnis Nachnahmen auf Postsendungen sind zulässig in: Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Dänemark, 
Schweden, Norwegen, Holland, Frankreich, Belgien, Luxemburg, Grossbritannien und Ir and, 1 Schweiz, Italien, 
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. Grössere Beträge für Sendungen können durch Grenz- und Hafen- 
Spediteure nachgenommen werden. 

Hank-Konto : Giro-Konto bei der Mitteldeutschen Privat-Bank, Hamburg, und der Gemeinde-Leih- und 
Sparkasse, Ahrensburg. 

IN>*t*eIieck-Konto: Hamburg No. 5062, 

Fernsprecher : Ahrensburg No. 12. 

Telegramme : Telegramm-Adresse : „Hoepker-Ahrens burg“. 

AilroKKen: Um recht deutliche Angabe der Namen und Wohnorte, sowie der nächsten Post- und Eisenbahn- 
station mit Güterverkehr ersuchen wir höfliclist, auch bei jeder wiederholten Bestell ung. Die durch 
ungenügende Angaben etwa entstehenden Verzögerungen etc, treffen den Besteller selbst. 


merksamste Ausführung zuteil werden. Um möglichst frühzeitige Einsendung der 

ersucht. Während der Haupt versandzeit im Frühjahr ist es jedoch, trotz angestre 
reichendstem Hilfspersonal, nicht immer möglich, alle Aufträge, die dann täglich in 
sofort zu erledigen, und bitten wir bei Verzögerung der Ausführung freundli 
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angestrengtester Arbeit und aus- 
, u.o täglich in grosser Menge einlaufen, 

sofort zu erledigen, und bitten wir bei ’ Verzögerung der Ausführung freundlichst um Geduld. Eine 
rechtzeitige Bestellung ermöglicht naturgemäss das schnellere Eintreffen und bietet den Vorteil, dass die 

Auswahl noch eine grössere ist. . 

Neuheiten sind nicht immer in so starken Exemplaren und so grosser Auswahl vorrätig als altere Sorten, was wir 

der Beachtung unserer Abnehmer empfehlen. . „ 

Frsalzsorten s Sollten hei der Ausführung eines Auftrages einzelne Sorten schon vergriffen sein, so wolle man 
uns gestatten, falls nicht ausdrücklich „Ersatz verbeten“, fehlende Sorten d u r cli g 1 e i ch wer t i ge o de r h essere 
zu ergänzen. Eventl. bitten Ersatzsorten mit anzugeben. Wer nicht Sortenkenner ist, möge uns die 
geeignete Auswahl vertrauensvoll überlassen. . K c ,.. , 

Proisorinässi&mi^ : Die Hundertpreise werden schon hei Abnahme von 25 Stuck, die Zelinerpreise von 5 Stuck 
ah berechnet, sofern solche im Verzeichnis angegeben. . _ .. .. . . . . 

Verpackung: wird auf das sorgfältigste ausgeführt und bringen wir nur den Selbstkostenpreis in Anrech- 
nung. Um diese Kosten jedoch zu decken, fügen wir allen Bestellungen Pflanzen gratis bei. Eine Rück- 
nahme des Packmater Tals ist ausgeschlossen, da dasselbe durch den erlittenen Schaden auf der Keise zum 
Wiedergebrauch für uns nicht verwendbar ist. . _ .. 

VcrsniHlzcil : Der Versand beginnt im März und im August bei geeigneter Witterung. Nähere Bestimmungen 
siehe hei jeder Abteilung dieses Kataloges. ......... 

Beschwerden : Etwaige Beschwerden können nur innerhalb 8 Tagen nach Empfang der Sendung berücksichtigt 
werden. Begründete Reklamationen finden kulanteste Berücksichtigung. . 4 . . ... 

Versand: Wenn die Art der Beförderung für die Sendung nicht angegeben ist, so wählen wir stets den Weg 
und die Art und Weise des Transports, welche uns am angemessensten erscheint, ohne dafür eine Verant- 
wortung zu übernehmen. Alle Versendungen geschehen auf Rechnung und Gefahr der Besteller ; wir über- 
nehmen daher weder für Verzögerungen des Transportes noch für eine etwaige Beschädigung der Pf anzen 
während desselben irgend welche Verantwortlichkeit. Man wolle den betreffenden Eiscnbahnverwaltungen 
die diesbezüglichen Beschwerden zugehen lassen. 

Ungehinderter Versand naeli allen Ländern. = 

Verbindlichkeit: Es ist unser eifrigstes Bestreben, unsere geehrten Abnehmer nur bestens zu bedienen, um 
deren vollste Zufriedenheit zu erlangen, ebenso leisten wir für richtige Benennung und Echtheit aller Artikel 
Garantie. Etwa vorkommende Versehen machen wir nach besten Kräften wieder gut. 

Durch Bestellung nach diesem Verzeichnisse an unsere Reisenden oder nach gedruckten und schrift- 
lichen Offerten erklären sich die geehrten Auftraggeber mit vorstehenden Bedingungen einverstanden. 

Zum Besuch unserer Gärtnerei und zur Besichtigung der auf ca. 70 preussischen Morgen 
ausgedehnten Kulturen laden wir höflichst ein. 

Ahrensburg ist Station der Lübeck-Biichener Eisenbahn (Hamburg-Lübeck) und in einer halben 
Stunde von Hamburg-Hauptbahnhof 27 mal täglich zu erreichen. 


Ahrensburg, im Februar 1913. 


[Tonne & Hoepker, 

Hoflieferanten 
Sr. Majestät des Deutschen Kaisers und Königs von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Oldenburg, 

Sr. Königl. Hoheit des Herzogs von Coburg und Gotha. 

Ankauf von Neuheiten. 

Wir sind stets bereit, neue Spezies, Varietäten oder Hybriden von wirklich blumistischem Wert käuflich 
oder durch Tausch an uns zu bringen, und ersuchen Besitzer von dergleichen, welche geneigt sind, solche abzutreten, 
»Ich mit uns in Verbindung zu setzen. 


Pi 


Stauden oder Perennen. 


Sinige ®inl*e über äie Pflanzung, 
ßelianälung und "OertnenHung äer Stauclen. 

Die Stauden, krautartige, jahrelang ausdauernde, im Freien oder in 
vereinzelten Fällen nur mit leichter Decke überwinternde Blüten- oder Blatt- 
pflanzen, können im Frühjahr und im Herbst gepflanzt werden. Die beste Zeit der 
Frühjahrspflanzung ist je nach der Witterung von Mitte März bis Anfang Mai, 
während die Herbstpflanzung auch wieder der Witterung entsprechend von Mitte 
August bis zum Oktober vorgenommen werden kann. Für sämtliche Frühjahrsblüher 
ist eine zeitige Herbstpflanzung anzuraten, da die Pflanzen im Herbst dann noch an- 
wurzeln und auf diese Weise gleich im ersten Jahre schon zur besseren Entwicklung 
gelangen. Für empfindlichere Stauden ist hingegen wieder die Frühjahrspflanzung vor- 
zuziehen. Im allgemeinen gleichen sich sonst die Vorteile der einen oder der anderen 
Pflanzzeit so ziemlich aus und sind örtliche Verhältnisse meist massgebend. Sämtliche 
im Herbst gepflanzte Stauden müssen mit Tannenreisig, trockenem Laub oder mit 
ähnlichem zur Verfügung stehenden Material leicht gedeckt werden, um somit einem 
Hochfrieren oder gar Erfrieren der noch nicht festgewurzelten Pflanzen vorzubeugen. 
Wird Laub zum Decken verwendet, so achte man darauf, dass das Herz der Pflanze 
möglichst frei bleibt, da sonst leicht Fäulnis eintritt und die Pflanze hierdurch zugrunde 
geht. Mit beginnender Vegetation muss im Frühjahr die Deckung entfernt werden. 

Soll eine Staude sich zu ihrer vollkommenen Schönheit entwickeln, so 
bedarf sie ebensowohl einer Pflege und sachgemässen Behandlung, wie jede 
andere Pflanze. Bei anhaltender trockener Witterung sind die Stauden reichlich zu 
giessen, auch ein Dungguss zur geeigneten Zeit, namentlich im Frühjahr, trägt zur 
kräftigen Entwicklung bei. Ein Lockern des Bodens und Entfernen des dazwischen- 
stehenden Unkrauts ist häufiger vorzunehmen. Bei höher wachsenden Stauden trägt 
ein rechtzeitiges Aufbinden der Pflanzen, welches in möglichst wenig auffallender 
Weise zu geschehen hat, einen grossen Teil zur Entfaltung des wahren Charakters der 
Pflanze bei. Ein Verpflanzen ist in gewissen Zeiträumen für sämtliche Stauden 
erforderlich, um ihnen neuen Boden zur kräftigen Ernährung zu geben und um sie von 
etwaigen Wurzel-Unkräutern zu befreien. Bei Staudenpflanzungen vor Gehölzrändern 
z. B. macht sich das Verpflanzen schon deshalb erforderlich, weil die Pflanzen mit den 
Jahren zu sehr ineinanderwachsen und die Büsche und Sträucher dieselben meist auch 
dann zu sehr beschatten. 

Gelegentlich der Herausgabe dieses neuen Preisverzeichnisses geben wir 
gerne unserer Freude Ausdruck, dass es endlich gelungen ist, der Verwendung der herrlichen, 
winterharten Stauden und zunächst ganz speziell der Blüten-Stauden in öffentlichen 


Anlagen, Parks und Gärten diejenige Beachtung zu schenken, wie diese es seit Jahrein 
bereits verdient hätten. Ueberall in städtischen und öffentlichen Anlagen findet man 
Stauden jetzt vorteilhaft zur grossen Freude des Publikums verwendet; ist durch sie- 
doch die Möglichkeit geboten, den so freundlich wirkenden Blütenschmuck an Strassen 
und freien Plätzen auf eine bedeutend längere Zeit auszudehnen, wie mit den 
alten, bekannten Gruppen pflanzen, da sie nicht, wie diese meistens einjährigen Pflanzen, 
von Früh- oder Spätfrösten beeinträchtigt werden. Man ist endlich zur Einsicht ge- 
kommen, dass eine schöne Staudengruppe von einer Sorte und einer Farbe 
in prächtiger, mehrjähriger Entwicklung natürlicher in die- Anlagen hineinpasst und eine 
lebhaftere und sympathischere Wirkung ergibt, wie eine steife Gruppe von Pelargonien,. 
Heliotrop, Begonien usw., ganz abgesehen davon, dass diese Staudengruppe nicht jedes 
Jahr der Erneuerung bedarf und somit auch nicht unbeträchtliche Kosten erspart bleiben. 

Die Auswahl der Staudenarten und Abarten ist eine solch’ reiche, dass nicht nur 
für grosse Anlagen und Parks, sondern auch für jeden Hausgarten geeignetes Material 
vorgeschlagen werden kann. Die Wahl der Stauden richtet sich ganz nach dem Zweck 
und der Bestimmung, für welche dieselben dienen sollen. Auf grössere Flächen ver- 
wende man dieselben zu Farbenwirkungen, wähle lebhafte Farben mit lang- 
andauernder Blütezeit und grössere Mengen von einer Sorte und Varietät; für mittlere 
Gärten ist die Zusammenpflanzung mehrerer Exemplare einer Sorte zu Tuffs zu 
empfehlen. So finden sie vorteilhafteste Verwendung vor den Gehölzrändern und ist 
es durch geeignete Auswahl zu erreichen, dass von Anfang Mai bis Ausgang 
Oktober im Garten immer ein beständiger Staudenflor das Auge erfreut. 

In grösseren wie kleineren Hausgärten haben in letzterer Zeit ganz besonders 
die Staudenrabatten oder Staudenbeete grosse Beliebtheit gewonnen und mit Recht, 
denn sie bieten das ganze Jahr, mit Ausnahme einiger Wintermonate, ein anziehendes, 
freundliches Bild und nicht nur dies, sie geben auch Gelegenheit, die Vasen im Zimmer 
immer mit frischen Blumen aus dem Garten füllen zu können. Für jede noch so 
moderne Vase findet man in der vielseitigen Familie der Stauden passende Blumen; 
soll eine Blume in der Vase wirken, so muss sie zu dieser passen und umgekehrt. Es 
ist eine anerkannte Tatsache, dass Staudenblumen sich abgeschnitten länger frisch er- 
halten als Sommerblumen, um so mehr noch, wenn sie unmittelbar vor der Verwendung 
frisch im Garten geschnitten werden können. 

In den letztverflossenen Jahren haben wir immer häufiger Anweisungen zu 
grösseren und kleineren Staudenpflanzungen, Staudengrotten, Felspartieen usw. 
geben müssen und haben wir uns deshalb entschlossen, auch um vielfachen Wünschen 
unserer werten Kunden nachzukommen, solche Anlagen mit unserem Personal, 
selbst sachgemäss auszuführen und zu pflanzen, oder geeignetes Personal zur 
Leitung solcher Pflanzungen zur Verfügung zu stellen. Wir werden hierzu veranlasst, 
namentlich aus dem Grunde, weil Laien nicht immer nach dem Kataloge das Richtige finden, 
was sie zu besitzen wünschen oder weil viele Arten, am unrichtigen Standort gesetzt, 
nicht den Effekt geben, der gedacht und gewünscht wurde. — Um nun Enttäuschungen 
vorzubeugen, sei hier gleich erwähnt, dass eine Staudenpflanzung im ersten Jahre 
nach der Anlage ein normales Bild noch nicht gibt; zur vollen Entfaltung des wahren 
Charakters bedarf es mindestens zweier Jahre, also man urteile über eine Pflanzung 
oder verurteile sie nicht im ersten Jahre. Ein Baum oder Strauch zeigt auch nicht im 
ersten Jahre volle Belaubung und Entwicklung. — 

Bei Aufträgen zu grösseren Staudenpflanzungen durch unser Personal oder zu 
Raterteilungen an Ort und Stelle, erbitten wir uns diese rechtzeitig, möglichst vor 
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Beginn der Saison, da die Pflanzzeit der Stauden eine verhältnismässig kurze ist; durch 
zeitige Korrespondenz können unliebsame Zeitversäumnisse durch Beschaffung von 
Material, Felsen, Erde, Dünger usw. umgangen werden. 

Unseren geschätzten Kunden, die die Ausführung einer Staudenanlage selbst über- 
nehmen wollen, geben wir nachstehend einige praktische Anweisungen mit gleich- 
zeitigen Angaben zur Berechnung des Pflanzmaterials und der Kosten. 

Die häufigste Verwendung der Stauden im Hausgarten ist z. Zt. immer noch die 
Pflanzung auf Rabatten von meistens l 1 ^ — 2 m Breite. Die Stauden werden der Höhe 
nach verteilt; auf einseitigen Rabatten so, dass nach dem Wege oder der Front zu 
allmählich immer niedriger bleibende Sorten gepflanzt werden. Es ist in Reihen und 
möglichst im Verband zu pflanzen und zwar auf eine l 1 ^ m breite Rabatte 3 Reihen, 
von denen die vorderste mit den niedrigsten Sorten bepflanzte 20 cm, die mittlere 65 cm 
und die letzte ca. 115 cm von der Wegkante resp. Rasenkante entfernt ist. Bei einer 
2 m breiten, einseitigen Rabatte pflanze man 4 Reihen in 20, 45, 90 und 150 cm Ent- 
fernung von der Beet- resp. Rasenkante, immer also nach dem Wege zu abstufend. 

Bei einer von beiden Seiten frei liegenden Rabatte kommen die hohen 
Stauden in die Mittelreihe; bei 1. 1 / 2 m Breite genügen 5 Reihen, von denen die der 
Mittelreihe zunächst liegenden in 40 cm Entfernung und die äusseren beiden wieder in 
je 20 cm Entfernung von den Weg- resp. Rasenkanten kommen. Auf eine solche Rabatte 
dürfen für die Mittelreihe nicht ausnahmslos die höchsten Sorten verwendet werden, da 
sie sonst die beiden nächstliegenden Reihen zu sehr beschatten würden. Freiliegende 
Rabatten sollten möglichst 2 m breit angelegt, jedoch auch nur mit 5 Reihen bepflanzt 
werden und zwar von den Wegkanten 20, 50 und 100 cm entfernt. 

ln den Reihen halte man die Entfernung für hohe Stauden auf mindestens 
1 m und müssen die breit und schlank wachsenden Sorten miteinander abwechseln; den 
mittelhohen, wie Phlox decussata, Erigeron, Dracocephalum, Chrysanthemum maximum- 
\ arietäten, Herbstastern usw. genügen je nach Wuchs 40 — 70 cm und die niedrigen 
und ganz niedrigen Arten verteile man auf 30 — 50 cm. 

Um nun die eigene Auswahl zu solchen Zusammenstellungen zu erleichtern, haben 
Avir bei den einzelnen Sorten im Kataloge diese je nach Höhe mit „h“ — „m“ — „n“ 
resp. „hm“, „m n“ bezeichnet gleich „hoch“, „mittelhoch“ und „niedrig“; „*“ bedeutet 
kriechend und „h!“ besonders hoch. Die Höhengrenzen sind ungefähr die folgenden: 
„n“ = bis zu 30 cm, „n m“ = 30—50 cm, „m“ == 50—80 cm, 

„m h“ = 80-125 cm. „h“ = 125-200 cm, „h!“ = über 2 m. 

Wir bemerken jedoch ausdrücklich, dass die Höhenangaben nur annähernd bemessen 
sind und je nach Lage, Bodenart und Standort der Wuchs der Pflanzen variiert. (Im 
ersten Jahre sind die Höhen meist nicht zutreffend.) 

Soll mit einer solchen Rabatte möglichst schnell ein Effekt erzielt werden, so sind 
statt einer Pflanze je drei einer Sorte zusammen zu pflanzen und kann die Entfernung 
dann etwas Aveiter genommen werden! 

Solche Stauden für Rabatten liefern Avir in kräftigen Landpflanzen 

in ca. 20 — 40 Sorten unserer Wahl per °/o J(» 32 , — 

nach Wahl der Besteller per °/o J(o 40, — bis Jl 50, — 

(Neuheiten sind hier ausgeschlossen.) Auf Wunsch machen Avir unseren Kunden gern 
jederzeit schriftlich Zusammenstellung geeigneter Sorten. 

Sofern eine Bepflanzung nur mit Schnittstauden vorgesehen, treffen Avir beim 
Hinweis hierauf gern geeignete Auswahl; ist zu einer geAvissen Zeit ein besonders 
reicher Flor Avünschenswert, bitten Avir dies anzugeben. 
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Schnittstauden in kräftigen Landpflanzen kosten: 

25 Stück in 10 Sorten Jt 0,—, 50 Stück in 10 Sorten J6 17,50, 

100 „ „ 10-15 „ „ 34,—, 200 ,. „ 30 „ „ 66,—. 

Sollen Staudenblumen zur Füllung von Vasen oder zur Binderei, d. h. zu Sträussen, 
Blumenkörben usw. Verwendung finden, so sind die Blumen möglichst morgens in der 

Taufrische oder abends zu schneiden. Vor der Verwendung sollten sie dann in einem 

kühlen, zugfreien Raum nach Möglichkeit einige Stunden in tiefen Gefässen in frischem 
Wasser sich vollsaugen. Auf diese W eise behandelte, abgeschnittene Blumen (auch für Dahlien 
ist diese Behandlung besonders zu beachten) zeigen eine besonders lange Haltbarkeit. 

Zur Pflanzung von Staudengruppen, sei es in Beetform oder vor 
Gehölzen oder Koniferengruppen vorgelagert, in grösseren willkürlichen Tuffs zur Er- 
zielung von Farbeneffekten, eignen sich vorzugsweise die reichblühenden, niedrigen bis 
mittelhohen und mittelhohen Stauden mit auffallender, ausgesprochener Farbe und mög- 
lichst lang andauerndem Flor, wie z. B. viele Phlox decussata- Arten, Oenothera, Erigeron. 
Gaillardia, Monarda, Chrysanthemum maximum-Varietäten, mittelhohe Delphinium (Ritter- 
sporn), die Aster amellus-Arten, Anthemis, Dracocephalum, niedrige und mittelhohe 
Rudbeckien, Ilelenium pumilum magnific., Heuchera sang, splendens, die bunten ein- 
fachen und gefüllten Pyrethrum in Sorten und noch manche mehr. Auch für diese Zwecke 
sind wir gerne, je nach den uns angegebenen näheren Umständen und besonderen 
Wünschen betreffs Blütezeit und Farben, zu geeigneten Vorschlägen bereit. Die Blüten- 
dauer der so herrlichen Paeonien (Bauernrosen) und Papaver orientale ist ja leider oft 
nur eine so kurze, dass wir diese Sorten meist nur auf speziellen Wunsch verwenden. 

Wir liefern Stauden für Gruppenpflanzungen: 

50 Stück in 5 Sorten unserer Wahl 18,50, 

100 „ „ 1 0 „ ., ,, i» • 

250 „ „ 20—25 „ ., 80,-. 

Nie sollte in mittleren und grösseren Gärten die Pflanzung der 

Einzel- oder sogenannten Solitärstauden 

versäumt werden, die allerdings einige Jahre zu ihrer vollen Entwicklung bedürfen. An 
passenden Stellen angebracht, werden diese stets allgemeine Freude und Bewunderung 
erregen. Wenn z. B. eine Paeonie (Bauernrose) mit 12—20 herrlichen Blumen sich 
gleichzeitig schmückt, eine 2— 2 1 /a m hohe Bocconia japonica mit ihrem dekorativen 
Wuchs ihre prächtigen, federbuschartigen, cremefarbigen Blütenbüsche entfaltet, ein 
starker Tritomabusch mit leuchtend rotgelben, flammenden, grossen Cylinderputzern 
ähnlichen Blütenähren dicht besetzt ist; oder sei es auch nur ein starker Busch einer 
schön blühenden Herbstaster mit tausenden von Blüten übersät oder eine 1—2 m 
Durchmesser haltende Pflanze des gefüllten Schleierkrauts mit ihrem feenhaften Reiz 
in voller Blüte oder eine mächtige Ritterspornpflanze mit 20—30 in leuchtendstem 
Blau erstrahlenden Rispen sich zeigt, so bemächtigt sich eines jeden Blumenliebhabers eine 
helle Freude. Wie oft hören wir im Sommer bei dem Besuch unserer Kulturen und 
Besichtigung unserer Schaurabatten, die mit starken, mehrere Jahre alten Pflanzen be- 
standen sind und von denen viele solche Einzelstauden bilden, den unwillkürlichen Ausruf: 

„Ja so etwas möchten wir auch haben.“ 


In 2 — 3 Jahren kann sieh jeder Liebhaber in seinem Garten selbst solche Pracht- 
exemplare heranzielien, wenn er sich die geeigneten Sorten bei uns aussucht und sie in 
seinem Garten nur etwas pflegt. 

Einzelstauden wie vorstehend und in vielen anderen Sorten, auch Zier- 
gräser und dekorative Blattstauden, je nach Sorten und Stärke sind von 80 bis 3,50 
per Stück erhältlich. 

Ausser den vorgenannten Zusammenstellungen machen wir noch die nachfolgenden 
zu beigesetzten Preisen: 

Eine Zusammenstellung solcher Sorten, die sich für Felspartieen, 

Grotten usw. eignen. 

10 Stück in 10 schönen Sorten .M 3,—, dieselben extra stark ,M 3,50, 
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„ 25 feinsten 


„ 8 ,-, 


„ 0 ,-, 
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Geeignete Stauden für den Rand von Teichen und Springbrunnen. 


25 Stück in 2.) schönen Sorten „4 8,50, dieselben extra stark ,4 11, — , 
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Zusammenstellung von Stauden für den Frühjahrsblütenflor 

10 Stück in 10 besten Sorten J6 3,50, dieselben extra stark J6 4,50, 


25 „ „ 25 


() _ 
11 ' 7 1 1 


11 O ^0? 


Herbstblühende Stauden. 


10 Stück in 10 der besten Sorten .4 3,50, dieselben extra stark J6 4,50, 

” ” -,) ” ” ” ’> 1 v 11 <1 „ 3 2 , — , 

» »» i* 3 1 ,50, 


2ö 

50 


„ „ 50 ,, 
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99 „ 
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Eine Kollektion Stauden, dekorative Halbsträucher, Gräser und 
Koniferen für grössere Felspfianzungen. 

50 Stück in 50 auserlesenen Sorten, stark J6 30,—, 


100 


M 11 


50 
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Auf Wunsch machen auch gern sofort Zusammenstellungen nach Farben und 

auch Blütezeiten zu bestimmten Monaten. 


Mit der Ausführung unserer hei Ihrem Reisonden gemachten Bestellung waren wir sehr 
zufrieden. Die Rflanzen befanden sich in sehr gutem Kulturzustande, was man leider in Sortiments- 
gärtnereien nicht immer antrifft. Gebr. Emden . 

Ich benutze die Gelegenheit der Neubestellung, Ihnen mitzuteilen, dass Ihre vorige Sendung 
mich durch die vorzüglichen Pflanzen-Exemplare, die Sie sandten, erstaunt hat. Derartig schöne 
Exemplare erhielt ich noch nirgends. P. Th., Oldenburg i. Gr. 

Ich bezog im Frühjahr des vergangenen Jahres von Ihnen ein Sortiment Dahlien und kann mit 
Freuden bestätigen, dass ich mit der Ausführung meines Auftrages durchaus befriedigt worden bin. 

Chr. W. R., M. -Gladbach. 



Vielfach geäusserten Wünschen unserer werten Kunden folgend, haben wir 

eine Aufstellung deutscher Namen 

der nachstehend empfohlenen Stauden gemacht. Auf Vollständigkeit soll dieselbe keinen Anspruch machen 

und werden wir Ergänzungen stets gern empfangen. 


Adonisröschen . Adonis 
Akelei .... Aquilegia 

Alant Inula 

Alpenaster . . . Aster alpinus 
Alpen-Gänsekraut Arabis alpina 
Anemone . . . Anemone 


Bandgras . . . 
Bartfaden . . . 
Bärenklau . . . 
Bärenwinde . . 
Bauernrose . . 
Baumartige 
Pfingstrose 
Bertramwurz . . 
Berufskraiit . . 
Bischofshut . . 
Blumenschilf 
Blütenpolster, 
Blaukissen . . 
Brennende Liebe 


Phalaris 
Chelone 
Aoanthus 
Calystegia 
Paeonia chinensis 

Paeonia arborea 

Pyrethrum 

Erigeron 

Epimedium 

Tradescantia 

Aubrietia 
Lychnis chalced. 


Christophskraut Actaea 
Christrose . . . Helleborus 


Diptam .... Dictamnus. 
Dotterblume . . Trollius 
Drachenkopf . . Dracocephalum 
Dreischnitt . . Tritoma 


Eberwurz . . . Carlina 

Edelweiss . . . Leontopodium 

Edelraute . . . Artemisia lactifl. 
Ehrenpreis . . . Veronica 

Eisenhut . . . Aconitum 

Elfenblume . . Epimedium 
Elfenbein-Distel Eryngium gigant. 
Enzian .... Gentiana 
Etagenblume . . Monarda 
Etagen-Erika . . Dracocephalum 
Federdistel . . Cirsium 
Federnelke . . Dianthus plum. 
Fetthenne . . . Sedum 
Fingerhut . . . Digitalis 
Fingerkraut . . Potentilla 
Flammenblume . Phlox decussata 
Flockenblume . Centaurea 
Flöhkraut . . . Erigeron 
Frauenschuh . . Cypripedium 
Freiland-Gloxinie Incarvillea 
Fuchsie .... Fuchsia 
Fühlhorn . . . Antenuaria 
Fünffadon . . . Pentstemon 
Gänsekraut . . Arabis 
Geissbart . . . Aruncus 
Geissraute . . . Galega 
Gemswurz . . . Doronicum 
Ginsei .... Ajuga 
Glanzgras * . . Phalaris 
Glockenblume . Campanula 
Glockenheide . . Erica 
Goldblume . . . Chrysanthemum 
Goldrute . . . Solidago 
Goldranunkel . Trollius 
Grasnelke . . . Armeria 


Haargras . . . Elymus 
Haselwurz . . . Asarum 
Heidekraut . . Erica 
Heilkraut . . . Heracleum 

Herbstanemone . Anemone japonica 
Horzblume . . . Diclytra 
Hopfen .... Humulus 
Hornkraut . . . Cerastium 
Hornveilchen . Viola cornuta 
Huflattich . . . Senecio 

Immergrün . . Vinca 
Johanniskraut . Hypericum 
Judenkirsche . . Physalis 

Kamille . . . Anthemis 

Katzenpfötchen . Antennaria 
Kleopatra-Nadel Eremurus 
Knaulgras . . . Dactylis 

Knöterich . . . Polygonum 

Kokardenblume . Gaillardia 
Kopfblume . . Cephalaria 
Kornblume . . Centaurea 
Königskerze . . Verbascum 
Kreuzblatt . . . Crucianella 
Kugeldistel . . Echinops 
Kuhblume . . . Caltha 
Küchenschelle . Anemone pulsatill; 


Leberblümchen 
Lichtröschen . \ 
Lichtnelke . . J 
Lungenkraut . 
Lupine . . . 


Hepatiea 

Lychnis 

. Pulmonaria 
. Lupinus 


Mädchenauge . Coreopsis 
Maiblume . . . Convallaria 

Mannstreu . . . Eryngium 

Mannstreu-Distel Eryngium planum 
Margariten, bunte Pyrethrum hybri- 
dum, einfach 
Marienblümchen Bellis 
Maasslieb . . . Bellis 

Mauerpfeffer . . Sedum 
Meerkohl . . . Crambe 

Meisterwurz . . Astrantia 

Mohn Papaver 

Münze .... Mentha 


Riedgras . . . Carex 
Rittersporn . . Delphinium 
Rohr Arundo 

Schafgarbe . . Achillea 
Schildblume . . Chelone 
Schleierkraut . Gypsophila 
Schleifenblume . Iberis 
Schmalzblume . Caltha 
Schwalbenwurz . Asclepias 
Schwertlilie . . Iris 
Schwingelgras . Eestuca 

Segge Carex 

Seidenpflanze . Asclepias tuberosa 
Seifenkraut . . Saponaria 
Siegwurz . . . Gladiolus 

Simse Scirpus 

Silberkerzen . . Actaea 
Sockelblume . . Epimedium 
Sonnenauge . . Heliopsis 
Sonnenblume . . Harpalium 
Sonnenblume . . Helianthus 
Sonnenbraut . . Helenium 
Sonnenröschen . llelianthemum 
Sperrkraut . . . Polemonium 
Spierstaude . . Spiraea 
Spitzhut .... Tiarella cordifolia 
Steinbrech . . . Saxifraga 
Steinkraut . . . Alyssum 
Sterndolde . . . Astrantia 
Strandnelke . . Statice 
Sturmhut . . . Aconitum 
Sumpfweiderich Lythrum salicaria 

Taglilie .... Hemerocallys 
Tapetenblume . Fuchsia 
Tausendschön . Bellis 
Thymian . . . Thymus 
Tränendes Herz Diclytra spect. 
Trollblume . . . Trollius 
Türkischer Rie- 
senmohn . . Papaver orientalis 

Veilchen (wohl- 
riechend) . . Viola odorata 
V ergissmeinnicht M yosotis 
Waldanemone . Anemone sylvestr. 
Waldrebe . . . Clematis 


Nachtkerze . . Oenothera 
Nachtviole . . . Hesperis 
Nelkenwurz . . Geum 

Ochsenzunge . Anchusa 
Palmonlilie . . Jucca filamentosa 
Pampasgras . . Gynerium 
Pechnelke . . . Lychnis viscaria 
Pestilenzwurz . Petasites 
Pfefferminze . Mentha piperitae 
Pfingstrose . . Paeonia chinensis 
Pfingstveilchen . Viola cucullata 
Platterbse . . • Lathyrus 
Prachtscharte . Liatris 
i Purpurglöckchen Heuchera sang. 
Quellgras . . . Glyceria 


Waldglocken- 
blume . . 

Wanzenblume 
Wasserrohr . 
Wetterdistel . 
Windröschen . 
Wiesenstorch- 
schnabel . . 
Wiesenraute . 
Wolfsmilch . 
Wucherblume 


. Campanulaglome- 
rata superba 
. Coreopsis 
. Arundo 
. Carlina 
. Anemone 

. Geranium 
. Thalictrum 
. Euphorbia 
. Chrysanthemum 


Zaunlilie . . . Anthericum Lilia- 
strum 

Ziest Stachys 

Zwerg- Ri tterspo rn Del phini um chin. 




Neuheiten und seltene Pflanzen, 

d. h. nur solche, die durch ihre Schönheit einen blumistischen oder dekorativen Wert haben. 


Mit versehene Sorten sind für Fels- und Grottenpflanzung besonders geeignet. 


h, m, n, h! usw. siehe Einleitung. 


Aconitum Wilsoni, mh. Eisenhut. Bringt 1 bis 
1 1 / a Meter hohe Rispen, dicht mit prächtig licht- 
blauen Blumen besetzt, im September -Oktober. 
Eine wertvolle Bereicherung der llerbststauden. 
1 St. 60 A, 10 St. Ji 5,—. 

* Adonis amurensis. Eine sehr empfehlenswerte 
Einführung aus Nord-China mit feingeschnittenen 
Blättern und grossen, leuchtend goldgelben, präch- 
tigen Blumen, die an verzweigten, kräftigen Stielen 
zahlreich im Februar-März blühen, ohne von starken 
Frösten zu leiden. 1 St. Ji 1,25, 10 St. Ji 12, — . 


Adonis amurensis fi. pl. 


Eine 

vorz 


ganz 


gefüllte Varietät vorstehender Neuheit. Noch sehr 
selten. Februar-März. 1 St. Ji 1,25, 10 St. Ji 12, — . 


Änchusa myosotidiflora, 

mn. Eine prächtige neue Pflanze aus dem Kaukasus, 
deren herzförmige Blätter einen 25 cm hohen 
Busch bilden, aus dem sich im April-Mai auf 
kräftigen Stielen schöne Sträusse vergissmeinnicht- 
artiger Blumen von herrlichster klarer blauer 
Farbe erheben. Ganz harte und sehr wertvolle 
Neuheit, die auch in halbschattiger Lage noch gut 
gedeiht. 1 St. Ji 1,25, 10 St. J6 12,-. 

Hnemone japonica „Hlice“, 

m. Hervorragende Verbesserung der beliebten Ane- 
mone jap. „Königin Charlotte“. Der Wuchs ist noch 
kräftiger. Die grossen Blumen haben zwei Reihen 
Blütenblätter, die in der Mitte frisch karminrosa, 
nach aussen lilarosa sind, mit silbrig schimmernden 
Rändern. August-Sept. 1 St. 60 A, 10 St. Ji 5, — . 

Anemone japonica „Kriemhilde“, 

m. Die prachtvollen, schalenförmig halbgefüllten Blu- 
men sind rötlich fliederfarben in auffallend reiner, 
klarer Farbe auf festen, starken Stielen. Durch- 
messer 9 — 10 cm. 1 St. 60 c), 10 St. Jt 5,50. 

Ineirioi© japonica „Loreley, 

m. Hellfliederfarbig rosa, im Ton dunkler als 
„Königin Charlotte“, halbgefüllt, schalenförmig, 
runde Blume auf festen Stielen. Durchmesser 

9 cm. Aussergewöhnlich reichblühend. 1 St. 50 o), 

10 St. Jt 4,50. 



y^efheopappus pulcherrimus , 

um. Diese aus dem Kaukasus stammende Pflanze ge- 
hört zu den besten Schnitt- und Schmuckstauden für 
den Monat Juli. Die ca. 80 cm hoch werdenden 
Büsche mit fiederspaltigen, unterseits weissfilzigen 
Blättern bringen auf schlanken Stielen eine Fülle 
von Blumen. Diese sind bei 5 — 8 cm Durchmesser 
denen einer edeln rosafarbenen Centaurea imperialis 
oder odorata ähnlich und gleich diesen, abge- 
schnitten, von langer Haltbarkeit. 1 St. 80 A, 
10 St. Ji 7,50. 

* Anthericum Liliastrum giganteum, nm. Als 

ältere Pflanze herrliche Schmuck- und Schnitt- 
staude. Die hohen straffen Blütenstiele mit der 
grossglockigen, schneeweissen Aehre erinnern an 
eine verkleinerte weisse Madonnenlilie. Blütezeit 
Mai-Juni. 1 St. Ji 0,80, 10 St. Ji 7,50. 





s 


Sendung in tadellosem Zustand angekommen, besten Dank. H. St. in Achterschlag. 



Artemisia lactiflora, “ u' e , Di S 

China stammende Art bringt eine angenehme Ab- 
wechslung unter die herbstblühenden Stauden. Die 
1— l 1 /* Meter hoch werdenden, reichverzweigten 
Rispen kleiner, weisser, wohlriechender Blütchen 
gleichen in ihrer Zierlichkeit denen der Spiraea 
Lindleyana. Die gefiederte geschlitzte Belaubung 
ist dunkelgrün. 1 St. 70 10 St. Ji 6,50. 

Aster amellus f 

neue Sommer-Astern. 

Aster amellus Beaute parfaite. Sehr grosse 
Blumen von herrlich dunkelvioletter Farbe, sehr 
reichblühend. Entschieden eine der besten Amellus- 
Varietäten. 1 St. 60 $, 10 St. Ji 5,50. 

Aster amellus „Emma Bedau“. Der Züchter 
schreibt: Die ca. 40 cm hohen, reichverzweigten 
Pflanzen tragen grosse Sträusse leichter, edler 
Blüten von leuchtender ultramarin-violetter Fär- 
bung, wie sie in gleicher Tiefe bei keiner anderen 
Staudenastern-Sorte vorkommt. Sie übertrifft in 
dieser dunklen Farbe noch die Sorten „Preziosa“ 
und „Ultramarin“. 1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 14,—. 

Aster amellus „Preziosa“. Die herrliche tief- 
dunkelblaue Farbe in Verbindung mit der edelsten 
Blütenform sind zwei bedeutende Verbesserungen 
dieser prächtigen Neuheit. 1 St. Ji 1 ,20, 10 St. JilO,—. 



Aster amellus rubellus. Die 40 — 50 cm hohen 
Büsche bringen in reich verzweigten Sträussen 
eine Fülle strahliger Blüten von eigenartig leuch- 
tend lilarosa Färbung, wie sie bisher unter den 
sommerblühenden Astern noch nicht vertreten 
war. 1 St, 70 #, 10 St. Ji 6,—. 

Aster amellus „Gruppenkönigin“. Eine 
hübsche, reich verzweigte, nur 30 — 40 cm hoch 
wachsende Staude, mit leuchtend lavendelblauen, 
gut geformten, strahligen Blüten in dichten 
Sträussen. Besonders geeignet zu Beetbepflan- 
zungeu. 1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 14,—. 

Aster amellus „Otto Rudolf“. 

60 — 70 cm hochwerdende straffstielige neue Sorte 
mit mittelgrossen, gut geformten, leuchtend dunkel- 
lilafarbigen Blüten in schönen Sträussen. Wegen 
ihrer Langstieligkeit zum Schnitt vorzüglich ge- 
eignet. 1 St. Ji 1.50, 10 St. Ji 14,—. 

Aster amellus „Schöne von Ronsdorf“. 

Wohl eine der schönsten und edelsten unter allen 
sommerblühenden Astern, trägt diese Sorte in 
40 bis 50 cm hohen, reichverzweigten Sträussen 
grosse Blumen von etwa 6 cm DurchiAesser; die- 
selben sind von vollendeter Form und von einer 
wunderbaren lilarosa Färbung, wie sie bis heute 
unter Stauden- Astern überhaupt noch nicht vor- 
handen war. Gleich hervorragend für den Schnitt- 
blumenzüchter wie für den Landschaftsgärtner. 
1 St. Ji 1,25, 10 St. Ji 10,—. 

Alle Aster amellus - Arten blühen Juli bis September 
und sind niedrig bis mittelhoch. 


Neue Herbst-Astern. 

Aster hybridus „Austria“, m, gehört zu den September- Blühern unter den.llerbstastern, sich durch 
einen niedrigen, freitragenden Wuchs besonders auszeichnend. Die Blumen sind verhältnismässig gross, 
zeigen eine aparte, zarte, sehr ansprechende Farbe, zartestes Rosa, beinahe weiss. Die Blumen erscheinen 
in flachen Dolden in grosser Zahl, so dass der niedrige Busch mit Blumen überschüttet ist. Die Blüten- 
dauer und die Unempfindlichkeit der Blumen dieser neuen Varietät ist geradezu auffallend. Land- 
pflanzen 1 St. Ji 1, — , 10 St. Ji 9,—. Junge Pflanzen mit Topfballen im Mai (blühen noch reich 
diesen Herbst, wenn zeitig ausgepflanzt) 1 St. 60 <\ 10 St. Ji 5,—, 100 St. Ji 40. . 


I flanzen kamen sehr gut an und meine Wünsche haben sorgfältigste Berücksichtigung gefunden. Frau G. W. in Grunewald. $ 


Asier hybrtdns „Bimeawolkc“ 

mh. Die reichblühendste aller Staudenastern, 
vereinigt mit der Schönheit der fast phloxartigen 
Dolden äusserst feine hellblaue Färbung, niedrig 
bis mittelhoch, völlig freitragend. Gute Topf- 
sorte. Selbst in den ungünstigsten Jahren sich 
gut entwickelnd und reich- und ziemlich früh- 
blühend. Landpflanzen 1 St. Jt 0,80, 10 St. Jt 7.50. 
Junge Pflanzen mit Topfballen im Mai 1 St. (50 
10 St. M 5,—, 100 St. Jt 40,—. 

Aster hybridus „Climax“, h. Eine Neuheit 
mit hell leuchtend lila Blumen von geradezu auf- 
fallender Grösse, auf langen Stielen in bester 
Haltung getragen. 1,50—1,80 m hoch. Erhielt ein 
Wertzeugnis. Jg. Pflanzen 1 St. 60 <>, 10 St. Jt 5,50. 

Aster hybridus „Germania“, m. Aehnlich 
der Aster hybridus „Austria- 1 zufolge des gleich- 
mässig robusten Wuchses, der hier vielleicht 
etwas pyramidaler. Die Blütezeit ist ebenfalls 
etwa Mitte September. Die besonders grossen 
Blumen zeigen ein feines Mittelblau. Ganz auf- 
fallend ist bei beiden Sorten die üppige, gesunde, 
grüne Belaubung, die noch bis nach beendeter 
Blüte anhält. „Austria“ und „Germania“ dürften 
bald mit zu den beliebtesten Sorten zählen, die 
zur Topfkultur Verwendung finden. Landpflanzen 
I St. Jt 1 ,—, 10 St. Jt 9,—. Junge Pflanzen 
mit Topfballen im Mai 1 St. 00 A 10 St. Jt 5.—, 
100 St. Jt 40,-. ' 55 


Aster hybridus „Colvall Pink“, mh. Eine 
recht gute englische Neuzüchtung mit grossen, 
halbgef iiltten, hellrosa Blumen. Die Pflanzen 
erreichen eine Höhe von ca. 1,25 m. 1 St. Jt l,50 r 
10 St. Jt 14, . Junge Pflanzen im Mai 1 St. 8Ö V. 

10 St. Jt 7,—. 

Aster hybridus „Daisy Hill“, mh., ist ein 
dankbarer Bliiher mit vornehmer, matter rosa 
Farbe. Die mittelgrossen Blumen kommen auf 
den lockeren Rispen zur. vollsten Wirkung. 

1 St. Jt 1, — , 10 St. Jt 9, — . Junge Topfpflanzen, 
im Mai 1 St. 70 *), 10 St. Jt (5,50, 100 St. Jt 60, - 

Aster hybridus „Herbstwunder“. Reicher 

» Septemberblüher! Blumen sehr gross, reinweiss. 

Kräftig wachsend, mit langem Flor. Extra? 
• 1 St. 60 c\ 10 St. Jt 5,50. 

flster hybridus „Eicbfflur 

mh. Mit schlanken, lockeren Rispen, dicht mit 
mittelgrossen, lichtblauen, feinen Blumen besetzt. 
Als Dekorationsstaude im Freien, wie auch für 
Schnittzwecke äusserst wertvoll, ln Hamburg 
letzten Herbst gelegentlich der Dahlien-Schau 
gezeigt, fand diese Neuheit sehr viele Freunde. 

1 St. 80 & 10 St. jt 7,—, 100 St. Jt 60,—. 

Aster hybridus „Schneelawine“. Wohl die 
reinste und reichblühendste weisse bis jetzt im 
Handel befindliche Herbstaster, ca. 1 Meter hoch. 
September -Oktober. 1 St. 70 10 St. Jt 6,—. 


Neue rosafarbige Treib-Spiraeen. 

flstflbe fl rendsi „Brunhilde w . Prächtige federige Rispen von 1—1,20 m Höhe und 

Dip nr.f „ a -i • » • T! ; — : — schöner cremerosa Farbe, die einen liehtlila Schein hat. 

Die Blütezeit ist eine mittlere. 1 St. Jt 1,—, 10 St. Jt 8,-, 100 St. Jt 75,—. 

flstilbe jtrendsi „Günther“. Langfederige, schmal-pyramidale Rispen von leuchtender. 

~~ August. , 8t. .* I0 W . ^ ^ BI,i,eZeit ** JUH WS Anfa,,f 

jtstitbe jtr endsi „3(riemhitde“. Eine herrliche lachsrosa Farbe und schöne federige 

. , ... . — — : — Rispen machen diese Ende Juli bis Anfang August 

blühende Sorte zu einer wertvollsten für alle Zwecke. 1 St. 80 10 St. Jt 7,—, 100 St. Jt 60%-. 

flstilbe itrendsi ^Siegfried**. Reichverzweigte, geperlte Blütenrispen von einer leucli- 

. . . — — — — tenden, dunkelkarminrosa Färbung. Blütezeit Ende Juli 

bis Anfang August. 1 St. Jt 1,-, 10 St. Jt 8,—, 100 St. Jt 75,—. 

Der Satz obiger vier Neuheiten mit * kostet Jt 8,50. 

^Stilbe thunbergi dßtlC«lt3* %eioh den anderen Astilbe Thunbergi-llybriden von starkem 

n. , Dip innn-o. H r , Wuchs, ca. 1,50 in hoch werdend, mit dunkelgrüner, kräftiger 

und brinlen dldn^f.Y , vemvei S te K aufrechten Rispen sind von schöner, feiner zartrosa Farbe 

b£sonde?s wert™ .bt^T f ^ ? dl £ “*? w ® ,ssen Thunbergi-Hybriden. Landschaf tsgärtneriscli 
iesondeis vert\oII, aber auch für den Schnitt gut zu gebrauchen. 1 St. Jt 1,50, 10 St Jt 12,—. 


* Astilbe Arendsi -Neuheiten früherer Jahre. 

Astilbe Arendsi ,,JunO u . % e kräftigen pyramidalen, reichverzweigten, federigen Blütenrispen 

J — rr - ; — “® r JJPPig wachsenden Pflanzen werden 1—1,20 m hoch und sind von 

leuchtend purpurrosa karbe. Die Blütezeit ist eine mittlere, also Anfang August beginnend. 

Astilbe Arend si „Lachskönigin Einzel bliitfihen dieser Neuheit sind reizenden Perlehen 

"7 . . — — 11 , , ■ vergleichbar, die gewöhnlich zu mehreren in kleinen Knäueln 

Höbp dtrpf^o i DieS ® B,u . tenl >uschelchen bilden zierliche, reichverzweigte lockere Rispen von 80 cm 
Hohe, deren Karbe ein prächtiges helles Lachsrosa ist. Wertzeugnis London, Sommer 1910 


10 Die Stauden waren wiederum tadellos und haben meine vollste Anerkennung gefunden. E. F. in Kiel (Friedhof Eichhof). 


Ac4i’1Ka ArAtirlci Pncji PpHp“ Die gleichfalls perlartig kleinen Blütchen sind von schöner zart- 
ASlllDc Aren UM „I\USa 1 Ci ^ roga y ar )j e unc i stehen in dichten pyramidalen Rispen von 60 cm 


Höhe. Blüht Anfang August. 

Astilbe Arendsi „Vesta“. 


Wortzeugnis London, Sommer 1908. 

Gleich der Astilbe Arendsi „Ceres“ früh, also schon Ende Juli blühend. 
Die kräftigen, verzweigten Rispen sind von hell lilarosa Färbung. 


Vorstehende Sorten kosten 1. St. 80 A, 10 St. Ji 7, — , 100 St. Ji 60, . 

Alle Astiiben sind durchschnittlich mit mittelhoch zu bezeichnen. 



Campanula glomerata superba. 


Campanula persicifolia alba coronata, m. Die 

altbekannte Sorte dieses Namens war sehr schwach- 
wüchsig und wenig widerstandsfähig und war daher 
nur selten in den Kulturen anzutreffen. Es ist nun 
gelungen, aus Samen eine gleich schöne, aber kräftig 
wachsende und winterfeste Form zu erziehen, welche 
hiermit angeboten wird. Die Kelchblätter sind blumen- 
blattartig ausgebildet und wie die Korolle von reinweisser 
Farbe, im Gesamtaussehen an kleine Campanula medium 
calvcanthema erinnernd. 1 St. J6 1. — , 10 St. Ji 9, , 

100 St. Jt, 80,-. 

Olexaatis oxecba £L pl. 

lim, ist eine alte entzückende wertvolle Staude, welche 
seit Jahren sehr selten, da ihre Vermehrung eine lang- 
same* und schwierige. Die ca. 1 bis 1,25 Meter hohe 
Staude ist vielfach verzweigt und trägt an den Trieb- 
spitzen reizende Buketts von zierlich gefüllten, weissen, 
kleinen Blumen. Eine seltene, feine Dekorationsstaude, 
deren Blumen für die feinste Binderei zu verwenden sind 
und die wir nicht genug empfehlen können. Juli-August. 
1 St. Ji 1,25, 10 St. Ji 12,—. (Abbildung nebenstehend.) 


Astrantia carniolica rosea, m , 

ist. eine Verbesserung der bekannten Astrantia 
major rosea. Die etwa 60 — 70 cm hoch 
wachsenden Pflanzen sind mit straffen, 
starken Blütenständen, die leuchtend altrosa 
gefärbt., prächtig geschmückt. Eine sehr gute 
Schnitt- und Schmuckstaude. 1 St. 80 
10 St. Ji 7,—. 

Caltha palustris polypetala. Ganz hervor- 
ragend stark wachsende, grossblumige, ein- 
fachblühende Abart der Sumpfdotterblume. 

1 St. Ji 1 ,50, 10 St. Ji 12,50. 

Cantpanula glomerata mpefha 

n. Durch Kreuzung von Campanula glomerata 
mit. glomerata dahuriea entstand diese Neu- 
heit, welche die guten Eigenschaften der 
Eltern in glücklicher Weise vereinigt. Sie 
zeigt einen straffen aufrechten Wuchs und 
feste Stiele. Die grossen runden Blütenballen 
sind noch schöner in der Form und noch 
satter in ihrer dunkelvioletten Farbe als bei 
glomerata dahuriea. Die Blütezeit ist um 
8—10 Tage später als bei dieser. Sowohl 
zur Beetbepflanzung als zur Schnittblumon- 
gewinnung ist diese Neuzüchtung hervorragend 
geeignet. 1 St. 80 <•$,. 10 St. Ji 7, - , 
100 St. Ji 65,—. 

Centanrea montana grandiflora 

mn. Eine sehr schöne extra grossblumige 
Varietät der alten blauen Stammform. 
1 St. 60 o), 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 35, .' 



Gesandte Stauden kamen sehr gut an, bitte noch einmal um dieselbe Sendung. Frau von Spr. in Mockau. \\ 


WiiierM Mlliende Chrysanihemum mdlcun. 

Immer grösserer Beliebtheit erfreuen sieh die winterharten Chrysanthemum indiciun, sie haben einen solchen 
Siegeszug gehalten, wie kaum eine Neuheit zuvor, das l eweist die allgemeine Verwendbarkeit dieser 
hervorragenden Gruppen- und Schnittpflanzen, und hat uns das veranlasst, unserer Sammlung wiederum 
einige besonders schöne Sorten hinzuzufügen, welche wir bei uns bereits prüften und die als sehr 
empfehlenswert aus einer grösseren Sammlung neuerer Sorten von uns zur Aufnahme und Weiterverbreitung 

gewählt wurden. Es sind dies: 


Anastasia. 


Alan. Fleisch fai •big rosa, auffallend reichblühend, 
eine reizende Pflanze. September. 

Eine überreichblü- 
hende Pompon- 
Sorte, leuchtend 
dunkelkarminrosa, kompakt wachsend, hervor- 
ragende Gruppensorte zur Massenpflanzung sehr zu 
empfehlen. September. Mutterpflanzen 1 St. Jb 1, — , 
10 St. Jb 9, — . Junge Pflanzen mit Ballen 

10 St. j(i 5, — , 100 St. Jt 45, — . Bewurzelte 

Stecklinge im März-April. 100 St. Jb 15,—. 

Brightness. Die niedrig wachsende Pflanze bringt 
mittelgrosse Blumen mit goldiger Rückseite. Gut 
für Schnitt und Gruppen. September. 

Climax. Die steifen Stiele der gut gebauten Pflanze 
sind dicht mit schönen, edelgeformten, hellgelben 
Blumen besetzt. September. 


pj. Ein wirkliches Kleinod sagt der 

Züchter von dieser Neuheit, Die 
elegant gebaute Blume zeigt eine sehr ansprechende 
leuchtende kirschrote Farbe. Sehr zu empfehlen. 
September. 

Joyce. Anfang Oktober mit reinrosa, gut gefüllten 
und gestielten Blumen blühend. 

Novelty. Die Blumen zeigen eine ansprechende 
terrakotta rote Farbe. Zeitig im Sept. blühend. 

fAnbin Die mittelhoch wachsende buschige 

V^OmRITi. Pflanze ist im September-Oktober 
überreich mit in ittelgrossen, goldigen, bronzefar- 
bigen Blumen bedeckt. Eine sehr unempfindliche 
Sorte. Mutterpflanzen 1 St. 80 $, 10 St. Jb 7,50. 
Junge Pflanzen 1 St. 50 A, 10 St. Jb 4,50, 
100 St.. Jb 40,—. 


Obige Sorten ohne Preisangabe in jungen 
Pflanzen im April: 

1 St. 80 A, 10 St. Jb 7,50, 

25 St. Jb 18.—, 100 St. Jb 70,—. 

Alle Winterhärten Chrysanthemum sind 
mit. mittelhoch zu bezeichnen. Aelterc 
bewährte Sorten siehe Seite 33 und 34. 

Einige wirklich hervorragende neue 

Rittersporne 

(Delphinium hybridum). 

Die grossblumigen prächtigen Ritter- 
sporne gehören zu den beliebtesten 
Stauden und haben wir deshalb keine 
Mühe rind Kosten gescheut, von den 
zahlreichen Neuzüchtungen der letzten 
Jahre die besten für unsere Sammlung 
auszusuchen. Die nachstehenden Sorten 
können wir aufs wärmste empfehlen. 

Königin ÜDilijelmina 

h. Aufrechter, schlanker Wuchs, 
sehr reichblühend mit grossen Ris- 
pen feiner hellblauer einfacher Blu- 
men. 1 St. 1,—, 10 St. Jb 9,—. 

Moerheimi, whÄS 

weisse Delphinium mit auf fallen« I 
grossen Einzolbliiten. Die Pflanze 
hat zufolge der lockeren Rispen, auf 
langen, festen aber dünnen Stielen 
getragen, einen eleganten Charakter 
und wirkt in Verbindung mit dem 
reichen Flor derselben sehr dekorativ. 
Moerheimi wird auch eine beliebte 
Schuittstaude werden. 1 St. Jb 1.50. 
10 St. M 14,-. 



Delphinium hybr. Moerheimi. 
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Danke bestens für die getroffene gute Auswahl. W. L. in Behringersdorf. 


„König der Rittersporne“, Rispe sind herrlich dunkelblau mit leimhtender 

weisser Mitte. Halbgefüllt eine sehr feine reichblühende, hervorragend remon- 
tierende Sorte. Dies schönste Delphinium unserer Sammlung wurde auf allen 
unseren Ausstellungen allgemein bewundert und gern gekauft. 1 8t. Jt 1,75, 10 St. Jt 10,— . 

^ Rn/tlfntl * im * ^ om ^is zum Oktober permanent siark remontierend. 

BY ^ , lVr * lUr *f Die prächtigen einfachen Blumen sind leuchtend himmelblau. 
Dre Blutenstiele werden nur 1,20 Meter hoch und erscheinen in reicher Zahl. Ganz besonders 
zu empfehlen. 1 St. Jt 1, , 10 St. Jt 9,—. 

Die Pflanze wächst kräftig mit schönen schlanken aufrechten Blüten - 
1 vi l y o i wvvui l lv. trieben, auffallend früh- und reichblühend. Die grossen halbgefüllten 
Blumen zeigen ein prachtvolles einfarbiges, reines Kornblumenblau. Die reine leuchtende Farbe ist 
eine der besten der neuen Delphinium-Sorten und zwar ein solch reines Blau, wie selten unter den 
Blumen vorhanden. 1 St. 70 <\ 10 St. Jt 6,50. 


66 f: In der Farbe an das bekannte, wertvolle himmel- 
blaue Delphinium Bella Donna erinnernd, zeichnet 
__ . , . , . sich diese Prachtsorte durch bedeutend stärkeren 

Wuchs und viel grossere Blumen aus. Extra zu empfehlende Schnitt- und Schmuckstaude 
1 St. Jt 1,—, 10 St. Jt 9,—. 


Rev. E. Dascelles, h. Eine hervorragende englische Neuzüchtung. Die sehr starkwüchsige Pflanze 
eizeugt riesige Blütenrispen, deren leichtgefüllte Einzelblüten tiefblau sind, mit reinem weissen blau 
durchflossenem Stern in der Mitte. 1 St. Jt 4,50, 10 St. Jt 40,—. 

Delphinium Bella Donna semiplenum, h. ln der Farbe ähnlich dem Delphinium Bella Donna, 
jedoch zaitei mit feinem Silberglanz und halbgefüllten Blumen auf festen dünnen Blütenstielen 
Willig remontierend; sehr zu empfehlen. 1 St. Jt 0,80, 10 St. Jt 7,50. 


„Persimon 


Dianthus plumarius „Bavaria“ 


und „Frankonia“, 


n, sind beides Kreuzungsprodukte 
zwischen verschiedenen Remon- 



tantnelken und den Federnelken „Markt- 
königin“ und „Rose de Mai“. Die Pflan- 
zen sind völlig winterhart, sie zeigen 
einen üppigen Wuchs und sind die 
Blumen gegen schlechte Witterungs ein- 
flüsse auffallend widerstandsfähig. Beide 
stellen entschieden eine Verbesserung 
aller bisherigen Federnelken dar. 

„Bavaria“ ist von ganz enormer Reich- 
bKitigkeit. Die Pflanze wächst gedrungen 
und werden die zartlilarosa Blumen 
von ca. 25 cm hohen Stielen getragen. 
1 St. 70 10 St. Jt 6,50, 100 St. Jt 60,—. 

„Frankonia“ ist die erste remon- 
tierende farbige Federnelke. Auf straf- 
fen, ca. 40 cm langen Stielen stehen 
die wohlgeformten dunkellilarosa Blu- 
men. Der Wuchs wie bei „Bavaria“ 
ein äusserst robuster. 1 St. 80 A 
10 St. jt 7,50, 100 St. Jt 65,—. 

Beide besitzen einen äusserst angenehmen, 
kräftigen Duft. 

Dianthus plumarius „Juwel“ 

n, ist ein Sport der 1908 eingeführten 
allbekannten Dianthus „Delicata“. Die 
Blumenblätter sind völlig ganzrandig und 
die Blumen gleichen einer Topfchornelke. 
Auch der Farbenton ist noch lieblicher, 
ein zartes, fast reines Rosa, ohne Lila- 
Beimischung. Sonst zeigt , Juwel“ 
alle die vorzüglichen Eigenschaften wie 
die beliebte Delicata. Die erste ganz- 
randige Federnelke wird sich sicher 
schnell einführen und einen dauernden 
Platz in den Kulturen erobern. Ein 
jeder sollte mit , Juwel* einen Versuch 
machen. Kräftige junge Pflanzen mit 
Topfballen, lieferbar Anfang September, 
ISt. 60 lOSt. Jt 5,50, 100 St. Jt 50,—. 



Für sorgfältige Ausführung meines Auftrages sage besten Dank. F. G. in Muxall 
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Dianthus plumarius „Nobel“, " orte N tf ttÄ 

geführten farbigen Bedernelken Delicata und Gloriosa. Die Hauptvorzüge dieser neuen weissen 
Federnelke sind: Die bis 30 cm langen, sehr stark verzweigten Stiele, in dieser Eigenschaft alle be- 
kannten weissen Sorten wie Diamant, Her Majesty, Mrs. Sinkins, La Reine, Marktkönigin, Die Braut, 
Maischnee, Schneeball übertreffend. Nobel blüht schon Anfang Juni, lässt sich aber im kaltenKasten 
leicht antreiben, sie ist vorzüglich, geformt, platzende Blumen wurden nur ganz vereinzelt beobachtet, 
ist sehr reichblühend und kommt im August-September nochmals zur Blüte. Nobel hat einen äusserst 
robusten, gesunden Wuchs. 1 St. 50 *), 10 St. J6 4,—, 100 St. J6 35,—. 


Grigeron infermedium, m. 

Die üppig wachsenden Pflanzen 
halfen hellgrüne Belaubung und 
40 — 50 cm hohe verzweigte 
Blütenstände mit sehr edel ge- 
formten prächti ghel 1 i laf arb igei t 
Blumen. Eine für Schnitt- 
zwecke besonders empfehlens- 
werte Sorte. Ist überhaupt' 
eines der schönsten Erigeron, 
welche vom Mai bis zum Herbst 
fast ununterbrochen in voller 
Blüte stehen. 1 S t.J6 1, — ,JL0St. 
Ji> 8,50, 100 St. J6 75,—. 

Oalega litt Ui 

(Geissraute), h. 

Eine anhaltend reichblühende 
Schmuck- und Schnittstaude 
mit reizenden, an mittel- 
langen Rispen sitzenden klei- 
nen lila- und weissgefärbten 
Lippenblütchen, sehr zierlich 
und fein. Eine zweijährige 
Pflanze bildet schon einen 
kräftigen üppigen Busch, 
welcher viele Wochen hin 
durch sehr dekorativ wirkt. 
Oie Blumenhändler kaufen die 
40 -60 cm lang geschnittenen 
Blütenstiele mit grosser Vor- 
liebe; die abgeschnittenen 
Blumen halten sich ca. 14 

Tage lang frisch. 

1 St. 60 \ 10 St. J6 5,50. 

100 St. J6 50,—. 



Galega bicolor Hartlartdi (Geissräute). 


wächst gedrungener wie vorstehende, wird nur ca. 
und weiss und sitzen zahlreich an 


langen 


-UJaUIOICL, hm. 


Fuss hoch. Die Lippenblüten sind lavendelblau 
Junge Pflanzen 1 St. J6 1,—, 10 St. Ji 9, . 


tialega officinalis lilacina plewa, freundliche Farbe der Blütenrispen besonders 

scJion zur Geltung kommt. Der Wuchs ist auch nur mittelhoch. Landpflanzen 1 St. J6 1 — , 
10 St. J6 9,-. Junge Topfpflanzen 1 St. 70 10 St. 6,50. 


Geum coccineum, Mrs. Bradshaw, 


n, stellt eine bedeutende Ver- 

/ besserung des alten Geum 

coccineum dar, welches es in Kürze ganz verdrängen wird. Die leuchtend scharlachroten Blumen 
sind gut noch einmal so gross wie die der Stammsorte und auch stärker gefüllt. In England hat 
sich diese neue Varietät seit zwei Jahren schon sehr gut bewährt. 1 St. Jf 1,—, 10 St. J6 9,—. 


<, Ich erlaube mir Ihnen mitzuteilen, dass sich Ihr 
- tauaensortiment trotz der seither ungünstigen Witterung 
prachtvoll entwickelt hat, die Pflanzen stehen üppig 
und versprechen sicher ein gutes Blütenresultat. 

J. H., Stadtgärtner. 


Die von Ihnen im Herbst bezogenen Stauden-Dahlien 
sind in vorzüglicher Qualität angekommen und sind 
sehr preiswürdig. Ich sage hierfür besten Dank und 
werde Ihre Firma, wo ich kann, bestens empfehlen. 

A. O. in Wülfrath. 
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Mit Ihrer Sendung bin ich sehr zufrieden. Ich danke besonders etc. Pastor Th. in Oldenburg i. Gr. 



Gypsophila paniculata flore pleno 

m. Gefülltes Schleierkraut. Der 
kolossale Reichtum der rein- 
t veissen, dicht ge füllten Blütchen 
gibt der Pflanze einen lieblichen 
Reiz. Sowohl für die frische, 
als auch für die trockene Binderei 
wird Gypsophila paniculata flore 
pleno binnen kurzem ein sehr 
begehrter Artikel werden. 

Landpflanzen 1 St. 80 r), 10 St. Ji 7,50, 
100 Stück Ji 70,—. 


Helenium outumnole f 
„Mtmmtiwl 

h, Hybride eigener Zucht zwischen 
Hel. grandicephalum Striatum und 
Jlelemum autumnale superburn. 

Wuchs der Eltern. Die Blütezeit 
beginntzwei bis drei Wochen früh er, 
dauert aber trotzdem bis in den 
November. Die leuchtend gold- 
gelben Blüten mit ihrer sammet- 
braunen, von goldgelben Kränzen 
von auf brechenden Röhrenblütohen 
durchwirkten Mitte besitzen eine 
Eleganz der Wirkung wie keines 

'!? r yißlen anderen Helenium. Gypsophila paniculata flore pleno. 

Helenium autumnale „Gartensonne 11 

wirkt höchst ausdrucksvoll als Solitär- und Rabattenstaude. Die abgeschnittenen Blumen zeigen eine 
mehrwöchige Haltbarkeit im Wasser. 1 St. 60 »>, 10 St. Ji 5,50, 100 St. Ji 50,—. 


helenium autumnale „Riberton Beauty“, ton Gern. Die rein zitronengelbe 

Blume zeigt eine schwarzpurpurne, kegelförmige Scheibe, so einen vorzüglichen Kontrast erzielend. 
August-Oktober. 1 St. 50 Ä, 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 



Helenium autumnale ..Riverton Gern“. 


h. Eine amerikanische Varietät von ca. 1 m Höhe, die von Mitte- 
August bis Ende Oktober mit zahl reichen leuchtenden Blumen 

bedeckt ist. Die Farbe der- 
selben ist im Aufblühen alt- 
gold mit terrakotta durch- 
flossen, später zu einem 
schönen Goldrot nachdun- 
kelnd. 1 St. 70 $, 10 St.^ 6,50. 

Helenium orandiceplialum 
„lulisonne“ 

h . Ein Sämling von Helenium 
grandicephalum striatum. 
unterscheidet sich von dieser 
durch bedeutend niedrigeren 
W uchs und frühzeitige Blüte. 
Die Blumen sind grösser, die 
Färbung ein prächtiges 
Dunkelgelb, am Rande leicht 
braun schattiert. Die kugelige 
Mitte der Röhrenblütchen ist 
schwarzbraun. Heleni um Juli- 
sonne wächst nur 1 m hoch, 
straff aufrecht und völlig 
geschlossen. Die langstieligen 
Blumen erscheinen während 
des ganzen Monats Juli bis 
Mitte August. Wirkungsvolle 
Schmuckstaude für Gärten 
und Anlagen. Lieferbar in 
jungen Topfpflanzen. 1 St. 
Ji 1,-, 10 St. Ji 9,50. 


Helenium autumnale „Gartensonne “. 



Habe früher schon grosse Posten Stauden von Ihnen bezogen und war recht zufrieden. E. Sch. in Brandenburg. 


Helianthus sparsiflorus 

b !, dürfte wohl die grossblumigste aus- 
dauernde Sonnenblumen-Art sein, mit 
prächtig lockeren, goldgelben Blumen 
auf langen festen Stielen. Die Pflanze 
wächst hoch und blüht erst im Septem- 
ber. Auf unseren letzten Ausstellungen 
fiel Helianthus sparsiflorus stets allge- 
mein auf und wurde gern gekauft, da 
eine sehr beliebte Schnittstaude. Rhizome 
1 St. Jb 0,80, 10 St, Jb 7,50. 

SKeliopsis compacta 
floriöunda, Ä 

düng.) Gedrungener Wuchs, grosse Blüh- 
willigkeit und vor allem die bedeutend 
grösseren Blumen mit ihrer rein dunkel- 
goldgelben Farbe zeichnen diese schöne 
Varietät vor den älteren Sorten aus. 
Die Pflanze trägt sich ausgezeichnet. 
1 St. 60 *), 10 St. Jb 5,-. 

Hellopsis scobra Imbricota 

mh. Die Pflanzen dieser neuen prächtigen 
Varietät zeigen einen viel kompakteren 
Wuchs, die locker gefüllten Blumen 
haben einen Durchmesser von 8 cm und 
sind leuchtend goldgelb. Junge Topf- 
pflanzen 1 St. Jb 1,20, 10 St. Jb 10,—. 



Heuchera sanguinea „Edge Hall“. 



Heliopsis scabra zinniaeilora, erreicht nur eine 

Höhe von 60 cm. Die 7 — 8 cm grossen Blumen zeigen eine 
zinnienartige Füllung. Färbung wie vorstehende. Junge 
Topfpflanzen 1 St. Jb 1,20, 10 St. Jb 10,—. 

Hemerocallys citrina, echt, m. Diese ist keine Neu- 
£ heit, jedoch sehr selten echt. Wir besitzen die echte 

■ herrliche Varietät mit den langgestreckten, geschlitzten, 
hell zitronengelben, vornehmen Blumen auf den langen 

■ Stielen. Sie blüht im August-September und zeichnet sich 
W durch langandauernden und reichen Flor aus. Eine seltene, 

• aus China eingeführte Art von eigenartiger Schönheit. 
1 St. Jb 1,—, 10 St. Jb 9,—. 

| Heuchera sanguinea „Edge Hali“ j 

I n. Bei weitem die schönste rosa Heuchera mit grossen 
• rein rosa Blumen an langen kräftigen Blütenstielen. * 
Auffallend willig, reich und andauernd bis in den I 
J Herbst blühend. Sehr zu empfehlen. 

| 1 St. 60 o), 10 St. Jb 5,—, 100 St. Jb 45,—. • 


Heuchera sanguinea „Feuerregen«, n, ist entschieden 
die leuchtendste aller Heuchera. Die auffallend zahlreichen 
Blütenstiele sind mit glühend scharlachroten Blütenglöck- 
chen dicht besetzt, die sich wochenlang an den Pflanzen 
Irisch halten. Eine sehr effektvolle weithin leuchtende 
Staude. 1 St,, ,/b 1,—, 10 St. Jb 9,—. 


j[8 Hinsichtlich der Güte der Sendungen kann ich nur meine früheren begeisterten Kundgebungen wiederholen. L. S. in Rybnik* 



pcntstcmon bybr. Soutbgate Gern, 

m. Wohl die schönste und wirkungsvollste Gruppenpflanze, welche wir letztes Früh- 
jahr gelegentlich der grossen Ausstellung in London kennen lernten. Die 40 — 50 cm hohen Blüten- 
rispen erscheinen in ununterbrochener Folge vom Juni bis zum Frost. Die Farbe der mittelgrossen 
Blumen ist ein leuchtendes Karmin mit hellerem Schlund. Wir sind überzeugt, dass dies neue 
.Pentst.emon bald auch als beliebte Schnittblume zufolge der ansprechenden Farbe und des lockeren 
Habitus Verwendung findet. Leider ist diese Neuheit nicht ganz winterhart, doch sind die Pflanzen 
im frostfreien kalten Kasten oder im Kalthaus leicht zu überwintern. (Siehe untenstehende Abbildung.) 
Junge Pflanzen im April- Mai 1 St. 50 S, 10 St. Jl 4,-»—, 25 St., Jl 9,50, 100 St. Jl 35, — . 



m. Durch Kreuzung von frühblühenden Phlox aus der Gruppe der canadensis mit besten decussata- 
So'rten erzogen, stellen diese neuen herrlichen Hybriden, die sich an den Flor der Frühjahrsphlox anschliessen 
mul bis zum vollen Erblühen der Phlox decussata hinreichen, eine völlig neue Phlox-Rasse dar. Die 
je nach Sorte 40— 60 cm hohen, reich verzweigten Büsche beginnen etwa Ende Mai zu blühen und sind 
während mehrerer Wochen mit Blüten überladen. Diese neue Rasse ist dadurch besonders für den Land- 
schaftsgärtner zu Rabatten und Beeten oder zur Vorpflanzung geeignet, wird aber nach den bisherigen 
Erfahrungen sich auch in abgeschnittenem Zustande zum Vasenschmuck vorzüglich eignen. Aus einer 
grossen Zahl von Varietäten sind die folgenden als die wertvollsten ausgesucht: 



Pentstemon hybr. Southgate Gern. 

(Text siehe oben.) 


50 — 00 cm hoch, reich verzweigt mit dichten 
wllcir »US Bf#* Sträussen mittelgrosser, etwa 3 cm im Durch- 
messer haltenden Blüten. Die Farbe ist weiss mit zartlilarosa 
Schein und dunklem lila Auge. Hervorragend für alle Zwecke. 


50 cm hohe, ausserordentlich reich verzweigte 
vJf l C ItJ • Büsche, deren Blüten zwar nicht gross sind, 
aber in solcher Fülle erscheinen, dass die Pflanzen buchstäblich 
davon bedeckt sind. Die Blumen sind weiss, in der Knospe etwas 
rosa scheinend. 


11 ol O ri O Die lichtlila Blüten erinnern in der Farbe an helle 

// Phlox canadensis. Die kräftigen verzweigten Büsche 
werden etwa 40 cm hoch. 


I_i-aj.se. 

mit lilakarmin Auge. 


Kräftig wachsend, reich verzweigt, bis 00 cm 
hoch. Die mittelgrossen Blüten sind hellila 


Jode der obigen 4 neuen Sorten kostet in kräftigen jungen 
Pflanzen mit Topfballen Jl 1.50, 10 St. Jl 12,50, 100 St. Jl ilO, — . 


Phlox canadensis alba„Schneeteppich“, 

n, ist eine ; gute Verbesserung der alten canadensis alba, indem 
die Blumen bedeutend grösser und vor allem rein weiss sind. Im 
Erblühen sind sie allerdings noch etwas lila angehaucht, doch 
ganz geöffnet verliert sich diese Schattierung völlig. Die Bliiten- 
stiele sind fest und lang und ist diese neue Abart auffallend reäh- 
bliihend und besonders winterhart. 1 St. .11 1,—, 10 St. Jl 8,50, 
25 St. Jl 21,—, 100 St. Jl 80,—. 


Phlox »in MM, 


n. Dem allbeliebten Phlox 
canadensis gleichend, zeich - 
net sich d iese N euheit durch 
kräftigeren Wuchs aus. Die Stiele werden ca. 20 cm hoch, die Blu- 
men grösser als bei canadensis und einen Ton dunklerlila in der 
Farbe, dabei von weit längerer Blütendauer. 1 St. 50 t), 10 St. 
Jl 4,50, 25 St. Jl 10,50, 100 St. Jl 35,—. 


ipilosa, verbesserten ' Phlox 

pilosa sind., wenn auch etwas kleiner, so doch von viel lebhafterer Farbe, leuchtend dunkel carminrosa, 
sh' erscheinen ferner in solcher Fülle, dass mit den Pflanzen eine hervorragende Farbenwirkung erzielt 
wird. 1 St. 80 <). 10 St. Jl 7.50. 25 St. Jl 15, — . 



Wir haben die Blumensendung bekommen und sind wir damit sehr zufrieden. Frau Landrat L. in Hörde. 
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RhAtttttMJä (/(StlUort mn • Kalifornischer Baummohn. Seltene, mohnartige Pflanze von 
vlllll>y M JOvUltvl »t halbholzigem Charakter. Die alljährlich aus der Erde neu heraus- 
kommenden jungen Triebe sind gleich den eingeschnittenen Blättern blaugrün bereift und tragen 
endständig die prächtigen etwa 10 cm im Durchmesser haltenden mohnartigen Blüten. Von der 
blendendweissen Farbe der Blütenblätter heben sich die gelben Staubbeutel wirkungsvoll ab. Verlangt 
durchlässigen Boden und Schutz im Winter. Nicht neu, aber selten. Starke Pflanzen in Töpfen 
1 St. Ji 1,25, 10 St. Ji 12,—. 

Salvia nemorosa virqata, T' . is ‘ t ine reizen ?S ei f , liiibs ä e sc^u^staude 

*3 > für den Sommer. Die 60 — 80 cm hohen Busche bringen m 

reichster Fülle schlanke, aufrechte Blütenähren von leuchtend violettblauer Farbe, die selbst nach dem Ver- 
blühen zufolge der rötlich violetten Hüllblätter noch eine gute Wirkung erzielen. 1 St. Ji 0,80. 1 0 St. Ji 7,50. 

Neue moosartige Saxifragen, „ 

Sdxiiraofl nyftrifla jiiiemepir p-? £ stä« SäftAS: 

blumigen Teppichs machen. Die Blütchen erscheinen auf niedrigen verzweigten Stielen in ganz ausser- 
ordentlicher Fülle, sind im Aufblühen leuchtend karminrosa und werden bei weiterer Entwicklung 
etwas heller, ln Felspartien, zu Einfassungen oder auch zu ganzen Beeten sind sie von hervorragender 
Wirkung. 1 St. 60 <?, 10 St. Ji 5,—, 100 St. Ji 40,—. 

'Saxifraga hybrida magnifica. S'XÄÄS" 

sehr reichblahend, von schöner, frischer hellrosa Färbung, eine Verbesserung der Sorte Rhei sunerba 
1 St. GO *), 10 St. Ji 5. , 100 St. Ji 40,-. 

Saxifraga hybrida „Purpurmantei“. Blütenteppich, sind die mittelgrossen Blumen von 

einer ganz eigenartig schönen karminrosa Färbung mit purpurnem Schein. Gleich gut für alle Zwecke 
1 St. 60 o% 10 St. Ji 5,—, 100 St. Ji 40,—. 


Thalictrum dipterocarpum, 

zückende Pflanze, 1,20 — 1,50 m hoch wachsend, 
zeigen eine feine rosa purpurne Farbe, die durch 
bedeutend gehoben wird. Die Pflanze liebt einen 
25 St. Ji 20,—, 100 St. Ji 75, . 


m. Eine verbesserte und viel haltbarere Form der 
so empfindlichen Thalictrum Delawayi. Eine ent- 
Die zierlichen, leicht hängenden Einzelblütchen 
das Citronengelb der zahlreichen Staubfäden noch 
sonnigen Standort. 1 St. Ji i.— , 10 St. Ji 8,50, 


Viola raia ,1 Jonio“, 

•i- „Sommerveilchen“ wäre eigent- 
lich die passendste Benennung für diese 
schöne und dankbare Form cles Horn- 
veilchens. Die Blumen haben die 
l onn der Stammart von Viola comuta, 
• s ind aber von so wunderbarer veilchen- 
blauer Farbe, dass sie als Ersatz für 
veilchenblumen vorzüglich zu verweil- ' 
den sind. Der reiche Flor beginnt Mitte 
•Mm, setzt sich aber in ununterbrochener 
Fülle den ganzen Sommer fort, bis 
stärkere Herbstfröste eintreten. Als 
Massenschnittblume von unschätzbarem 
Wert, aber auch zur Bepflanzung 
schmaler Beete, Ranken und Arabesken, 
auf Rasen, für Böschungen etc. vorzüg- 
lichgeeignet, da so einen herrlich blauen 
l eppich bildend. Kräftige Landpflanzen 
1 St. 35 <§, 10St. Jt 3,—, 100 St. Ji 25,- . 

g^a©i3LI@. 

Eine aus Griechenland eingeführte sehr 
seltene Spezies, welche zeitig im Früh- 
jahr mit dem Flor der kleinen dunkel- 
blauen Blumen mit weissem Schlund be- 
ginnt. Ein feines Seitenstück zu Viola 
• cornuta G. Wermig, den ganzen Sommer 
anhaltend blühend. 1 St. 60 <§,10 St. 

5,-, 100 St. Ji 45,—. 
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Viola cornuta „G. Wermig“. 
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Und, bin ich mit den Pflanzen sehr zufrieden. K. O. in Herne. 



arten besitjern, die einen Versuch mit Stauden- 
Hnpflan?ungen machen wollen, 


um dieselben kennen ju lernen, empfehlen wir nachstehende flßustersortimente. Gventuelle 
kleine Henderungen, durch Brgänjung ähnlicher und gleichwertiger Sorten, müssen wir 
uns allerdings bei vorgeschrittener Saison usw. Vorbehalten. Huch sind wir gern bereit, 
auf ölunscb unserer werten Kunden einige Henderungen, soweit uns das möglich, 

eintreten 311 lassen. 


a) 25 Vorpflanz -Stauden: 

2 Achillea Boule de neige 2 Delpliinium hybridum 

2 Aquilegia kybrida 2 Dracocephalum virginianum 

2 Anthemis Kelwavi 2 Eryngium planiun 

2 Aster subcoeruleus 2 Gaillardia maxima 

2 Aster amellus 2 Heliopsis compacta floribunda 

2 „ ¥ra. Marshall 2 Phlox decussata 

2 Chrysanthemum maximum 


b) 50 Vorpflanz -Stauden: 

Die unter a genannten und die folgenden: 

2 Aster Elossy 2 Paeonia chinensis 

2 Erigeron mesagrande 2 Papaver orientalis 

2 Hemerocallys 2 Pyrethrum hybridum 

2 Helenium pumilum magnifieum 2 Rudbeckia Newmanni v 

2 Heuchera sanguinea splendens 2 Solidago aspera 

2 Iris germanica 2 Trollius hybridus 

2 Lupinus polyphyllus albus 


c) 100 Vorpflanz -Stauden: 

Die unter a und b genannten 

3 Aster cordifolius Ideal 
3 Astilbe Arendsi 
3 Chrysanthemum indieum 
3 Delphin ium Lamartine 


;t 3 Stück und die folgenden: 

3 Erigeron glabellus 
3 Galega bicolor Hartlandi 
3 Helianthus mollis 
3 Rudbeckia Goldball 


d) 25*Schnitt- Stauden: 

2 Achillea The Pearl 
2 Anemone nonorine Jobert 
2 „ Königin Charlotte 

2 Aster amellus ultramarin 
2 „ Tom Sawyer 

2 Chrysanthemum maximum 
2 Delphi nium Belladonna 


2 Dianthus Gloriosa 
2 Diolytra spectabilis 
2 Erigeron mesagrande 
2 Iris Gambetta 
2 Rudbeckia Goldstrahl 
semiplenum 2 Scabiosa caucasica 


e) 50 Schnitt -Stauden: 

Die unter d genannten und die folgenden: 

2 Aquilegia nivea grandiflora 
2 Aster cordifolius Ideal 
2 Astilbe rivularis major 
2 Campanula persicifolia alba 
2 Centaurea montana alba 
2 Delpliinium Larmatine 
2 Echinops Ritro 


2 Gypsophila panieulata flore pleno 
2 Harpalium Miss Mellisch 
2 Iris orientalis Snow Queen 
2 Pyrethrum Mont Blanc 
2 „ Apollon 

2 Viola cornuta G. Wermig 


f) : 100 Schnitt- Stauden: 

Die unter d und e genannten ;i 3 Stück und die folgenden: 


3 Helenium Bigelowi 
3 Helianthus multiflorus maximus 
3 Heuchera Edge Hall 
3 Leucanthemum uliginosum 


3 Paeonia chinensis 
3 Papaver orientale 
3 Solidago aspera 
3 Shortii 


g) 10 Frühjahrs -Blüh er (April-Mai): 

1 Arabis alpina alba pleno 
1 Aubrietia rösea 
1 Aster alpinus superbus 
1 Doronicum austriacum 
1 Epimedium alpiinun 


1 Erica herbacea 
1 Hepathica triloba coerulea 
1 Iris pumila hybrida 
1 Phlox divaricata canadensis 
1 Pyrethrum hybridum 
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Teile Ihnen mit, dass die Pflanzen sehr 


h) 25 Frühjahrs -Blüher (April -Mai): 

Die unter g genannten und die folgern 
1 Adonis amurensis 
1 Aubrietia Ereyi 
1 Epimedium ni'veum 
1 Hepathiea triloba rubra 
1 Papaver nudicaule 
1 Phlox amoena 
1 Primula acaulis 
„ cachemiriana 


angekomnien sind. A. K. in Bergen. 


1 Primula veris grandiflora 
I Pulmonaria rubra 
1 Ranimculus aconitifolius flore pleno 
I acris flore pleno 

1 ,, speciosis flore pleno 

1 Troll ius hybridus 
1 Orange Globe 


i) 25 Sommer- Blüher: 

I Aster Amellus 
1 Astilbe chinensis 
1 Aconitum Napellus 
„ Napellus bicolor 
1 Aquilegia californica 
1 Campanula persicifolia hybrida 
1 Centaurea montana 
1 „ montana rosea 

1 Chrysanthemum maximum Robinsoni 
1 „ maximum Polarstern 

1 Coreopsis grandiflora 
1 Delphinium hybridum 
1 Diplostephium amygdalinum • 


1 Echinops 

1 Erigeron superbus majus 
1 Eryngium 
1 Gaillardia 
1 Geranium pratense 
I Helenium pumilum magnificum 
1 Ileuchera 
1 Iris germanica 
1 Lupinus polyphyllus 
1 polyphyllus albus 
1 Lychnis viscaria splendens plena 
l Phlox decussata 


k) 50 Sommer- Blüher : 


Die unter i genannten Sorten und die folgenden: 


1 Aconitum Lycpctonum 
I ,, Napellus bicolor 

1 Aquilegia blanda 
1 Boccönia japonica 
1 Campanula grandis 
1 „ grandis alba 

1 ,, Jatifolia 

I Centaurea montana grandiflora 
I Chrysanthemum maximum semiplenum 
1 (Klematis erecta 
1 Chelone barbata coccinea 
1 Dictamnus Fraxinellus 
1 Dracocephalum virginianum 


1 Dracocephalum virginianum album 
1 Erigeron mesagrande 
1 Galega bicolor Hartlandi 
1 „ officinalis alba com pacta 

1 Hemerocallys 
I Helenium Hoopesi 
:1 Helianthus perennis hybridus 
1 „ mollis 

1 Iris sibirica 

I. „ orientalis Snow Queen 

1 Lychnis chaloedonica 
1 Oenothera 


I) 100 Sommer- Blüher : 


Dii 1 unter i und k genannten teils ä 


2 Stück, teils unter Beigabe anderer Varietäten. 


m ) 25 Herbst -Blüher: 

1 Aconitum autumnale 
1 Actaea japonica 
1 Anemone japonica semi-duplex 
1 j, japonica Königin Charlotte 

„ japonica Rose d’automne 
1 „ japonica rosea suporba 

1 Artemisia iaotiflora 
1 Aster hybridus Abendröte 
1 „ hybridus Lavendel 

1 „ ericoides superbus 

1. „ Novae Angliae Lil Fardel 

1 „ punicus pulcher 

1 Chrysanthemum indicum, winterhart 

n) 50 Herbst- Blüher: 

Die unter m genannten Sorten ä 2 Stück. 

o) 10 Solitair- Stauden: 

1 Anchusa italica superba 
1 Aralia cashmeriana 
1 Bocconia japonica 
1 Crambe cordifolia 
1 Delphinium hybridum, hohe Sorte 


1 Colchicum autumnale 
1 Harpalium Miss Mellish 
1 Helenium Riverton Beauty 
autumnale superbum 
1 Helianthus multiflorus maximus 
1 Loucanthemum uliginosum 
1 Polygonum polystachium 
1 Rudbeckia Autumn Glory 
1 Sedum spectabile atropurpureum 
1 Solidago Shortii 
l „ aspera 

1 Tritoma Uvaria grandiflora 


1 Echinops 

1 Gypsophila paniculata flore pl. 
1 Paeonia chinensis 
1 Rlieum, Ziersorte 
1 Verbascum pannosum 
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ind alle recht gesund und kräftig und kann ich Ihre Firma nur empfehlen. A. Sch. in Pankow. 


Allgemeine Sammlung. 


▼ T T T ▼ 

Die nachstehende niste enthält auch einige winterharte und besonders schone 

Zwiebel» und Knollengewächse, 

die eigentlich ebenfalls unter die Stauden zu rechnen sind. Di« = ** l ‘J ze -J L*! cbll c$sl i gesunde ^ kräftige 

«ca rsstta. 4 !* iÄÄTÄ ä r «a« 

sowie einiger neubeiten, welche wir in Copfen kultivieren. 

i 

Mit * versehene Sorten sind für Fels- und Grottenpflanzungen bestens geeignet. 

A Ä. a, Ä«s MW-Ä I iläaea Cferisttpfeskravt „Simerkerze“. 

1 St. 60 Ä, 10 St. Jt 5,50. Actaea cordifolia, m. Aehnhch der schonen 

•Achillea millefolia,, Kirsch königin“, 

n. Rote Schafgarbe. Eine Form, welche sich durch r* i r )0 

ihre leuchtend kirschroten Blumen besonders für LU ou 11 
Gruppen eignet; sie blüht lange und besonders reich. 

Juni-Aug. 1 St. 50 A, 10 St. Jt 4, — , 100 St. Jt 35, . 

Achillea mongolica, mn. Mit dichten zahl- 
reichen Dolden einfacher reinweisser Blumen. 

Gute Schnittstaude. Mai . 1 St. 40 <5>, 1 0 St. Jt 3,5( ), 

100 St. Jt 30,—. 

IuÜh Ptarmita fl pl. „Boule de mf,\ 

♦ n. Ganz besonders dicht gefüllte blendendweisse J 
Y Blüten in grossen Str&ussen. Pflanzen aufrecht ▲ 

♦ und mittelhoch Juli -September. 1 St. 45 $, ♦ 

♦ 10 St. Jt 4,—, 10 St. Jt 35,—. X 

Achillea Ptarmica fl. pl. „The Pearl“, m. 

Die reinweissen Blumen in Grösse eines Zehn- 
pfennigstückes sind gut gefüllt und stehen in 
grossen Dolden. Sehr reich blühend. Juni-Juli. 

1 St. 35 *), 10 St. Jt 3,—, 100 St. Jt 25,—. 

"• Achillea serrata pl., m. Mittelfrüh, mit ge- 
schlitzten Blättern. 60 — 80 cm. Juli. 1 St. 40 $, 

10 St. Jt 3.50. 

Aconitum autumnale, mh. Eine schöne, dunkle, 
ca. 1 Fuss hohe Art. Aug.-Sept. 1 St. t>0 $, 

10 St. Jt 4,50. 

Aconitum Fischer!, -Ä 

im September erst blühend. 1 St. 50 A, 10 St. Jt 4, . 

Aconitum Lycoctonum, gelber Eisenhut, m. 

Mit schlanken, hübsch gelblich-weissen Blüten- 
rispen, ca. 1 m. Juni-Juli. ISt. 40 <^, 10 St. Jk 3,o0. 

Aconitum Napellus, Eisenhut, in. Mit dunkel- 
blauen Blütenrispen, bis 1,50 m. Juli bis August. 

1 St. 40 10 St. Jt 3,50, 100 St. J( 30,—. 

Aconitum Napellus bicolor, m, wie vorstehen- 
der, mit blau und weissen Blumen. Juli. ISt. 40^i 

10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,—. 

Aconitum Wilsoni, mh, Neuheit siehe Seite 7. 

1 St. 60 10 St. Jt 5,—. 

Actaea americana, m, ähnlich der Actaea raee- 
mosa, jedoch mit strafferen aufrechten Blüten- 
rispen. Juli. 1 St. 60 r), 10 St. Jt 5, . 



Actaea japonica, «u„derhLche r sX: 

blüht im September-Oktober^ sehr reich mit auf- 
rechten feinen, zierlichen, reinweissen, ca. 0,75 bis 
I m hohen Blütenähren. Zur Einzelstellung vor- 
züglich. Die Blüten liefern ein sehr gesuchtes, 
gut bezahltes Schnittmaterial. 1 St. 50 10 St. 

Jt 4,50, 100 St. Jt 40,-. 



Anbei Betrag der letzten drei Sendungen, die alle ganz nach Wunsch ausgefallen sind. Besten Dank. Pastor B. in H. 23 



Actaea racemosa, S« JU Ä« 

japonica, doch schon im Juli - September blü- 
hend und bis 1,50 Meter hochwachsend. Eine 
'ler herrlichsten Solitär- und Sclmittstauden. 
(Dio obenstehende Abbildung ist eine Pflanze 
hus unserem Garten.) 1 St. 00 A, 10 St. Jb 5.50, 
100 St. Jt 50,—. 

Actaea Simplex, m. Gehört mit zu den schönsten 
'ler verschiedenen Actaea-Varietäten. Mit auf- 
rechten federigen Blütenrispen. Juli- August. 
1 St. 60 A, 10 St. Jb 5,50. 

Adonis amurensis, n, s. Neuheiten Seite 7. 
1 St. jt 1 95 , 10 St. Jb 12,—. 

Adonis amurensis fl. pl., n, s. Neuheiten Seite7. 
1 St. jt 1,25, 10 St. Jb 12,—: 

Adonis vernalis, Adonisröschen, n. Allerliebste 
niedrige, sehr frühblühende gelbe Erühjalirsblume. 
Februar -März. 1 St. 30 o\ 10 St. Jb 2,50, 
100 St. Jt 20,-. 

Aetheopappus pulcherrimus, siehe Neuheiten 
Seite 7. l St. 80 A, 10 St. Jt 7,50. 

Anchusa italica superba, h. Mit prächtigen, 
bis 1,20 Meter hohen Pyramidenrispen von tief 
leuchtendem Gentianblau. Eine vorzügliche 
Schmuckstaude, die etwas Winterschutz verlangt. 
1 St. 60 10 St. Jt 5,50. 100 St. Jt 50,—. 

Anchusa myosotidiflora, s. Neuheiten Seite 7. 
1 St; Jt 1,25, 10 St. Jt 12,—. 


Hnemonen 

(Windbhimen). 

Ein halbschattiger Standort sagt den Herbst- Ane- 
monen am besten zu, doch gedeihen sie auch in der 
Sonne. Im Winter ist eine Bedeckung mit Tannen- 
reisig oder Laub auch noch bei älteren Pflanzen 
nötig. Alle Herbst- Anemonen sind vorzügliche 
Gartenschmuck- und Gruppenpflanzen und liefern 
zu einer blumenarmen Zeit ein sehr beliebtes Binde- 
material. 

Anemone japonica (rubra), mn. Stammform. 
Mit mittelgrossen dunkelros i Blumen, auf verhältnis- 
mässig niedriger Pflanze. 1 St. 40 A, 10 St. Jb 3,50, 
100 St. Jb 30,—. 

Anemone japonica Alice, m, s. N euheiten Seite 7 . 
1 St. 60 A, 10 St. Jb 5,50. 

Anemone japonica „Brillant“, n, Spielart mit 
grossen, leuchtend dunkelrosa gefärbten Blumen. 
1 St. 40 10 St. Jb 3,50, 100 St. Jb 30,—. 

Anemone japonica „Coupe d’argent“, m. 

Die Blumen sind 8 — 10 cm gross, halbgefüllt. 
Anfangs reinweiss, im Verblühen zartrosa ange- 
haucht. 1 St. 40 c), 10 St. Jb 3,50, 100 St. Jb 30, — . 
Anemone japonica elegans, m. Schön hell rosa 
blühend, von zierlichem Wuchs. Anfang September 
bis Anfang November. 1 St. 40 $, 10 St. Jt- 3,50, 
100 St. Jb 30,—. 
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Mit der letzten Pflanzensendung war ich recht zufrieden. Dr. A. E., Dobrzan bei Pilsen 



Anemone japonica in verschiedenen Varietäten. 


Äncmonc japon. 
Honorlne Jobert, 

m. Reinweiss blühende Abart; 
Blumen von unschätzbarem 
Werte für die Binderei. Sep- 
tember bis Anfang November. 
1 St. 40 h 10 St. Jb 3,50, 
100 St. Jb 30,-. 

Anemone japonica Kriem- 
hilde, m, s. Neuheiten Seite 7. 
1 St. 60 10 St. Jb 5,50. 

Anemone japonica Lore- 
ley, m, s. Neuheiten Seite 7. 
1 St. 50 *), 10 St. Jb 4,50. 

Anemone jap. „Königin Motte“, 

m. Eine hervorragende Schnitt- 
sorte. Die Pflanze zeigt einen 
willigen kräftigen Wuchs und 
trägt ihre zahlreichen Blumen 
auf langen straffen Stielen. 
Die Blüten sind seidenartig- 
fleischfarbigrosa mit dunkle- 
rer Rückseite und halbgefüllt. 
Kräftige Pflanzen 1 St. 40 $, 
lOSt. Jb 3,50, 100 St. Jb 30,—. 

Anemone japonica „Mont- 
Rose“, mn. Die zahlreichen 
grossen Blumen sind leuchtend 
rosa, nach der Mitte fleischfarbig 
schattiert, stark gefüllt. 1 St. 50cj, 
10 St. Jb 4,—, 100 St. Jb 35,—. 

Anemone japonica „Rose 
d’automne“, mn. Flieder- 
farben, sehr grossblumig, gut 
gefüllt. ISt. 50$, lOSt. Jbk , — . 

Anemone japonica rosea 
superba, m. ln klarer, reiner 
Farbe, Grösse der Blumen und 
Festigkeit des Stieles ist diese 
Sorte eine ausserordentliche 
Verbesserung der beliebten rosa 
„elegans“. 1 St.40$, 10St.^3,50, 
100 St. Jb 30,—. 


Anemone japonica semi-duplex, 

m. Nur etwa 35 cm hohe Sorte mit grossen blen- 
dend weissen halbgefüllten Blüten. 1 St. 40 A 
10 St. Jb 3,50, 100 St. Jb 30,—. 

Anemone jap. Geante blanche, m. Gross- 
blumigste und vollkommenste weisse Herbst- 
Anemone, lang und starkstielig. Prächtig. 1 St. 50 K 
10 St. Jb 4,50. 

Anemone jap. „Whirlwind“, 

m. Aehnlich vorstehender, ganz besonders zum 
Schnitt empfehlenswert. 1 St. 40 A 10 St. Jb 3,50, 
100 St. Jb 30,-. 

* Anemone pulsatilla, Küchenschelle, n. Einer 
der lieblichsten und dankbarsten Frühlingsblüher 
mit dunkelvioletten, dicht wollig behaarten Blu- 
men. Liebt sonnigen Platz. April. 1 St. 35 A 
10 St. Jb 3,—, 100 St. Jb 25,—. 

■'Anemone pulsatilla alba, n. Eine sehr 
hübsche, reinweiss blühende Abart der vorstehen- 
den. 1 St. 50 A, 10 St. Jb 4,50. 


* Anemone sylvestris, Waldanemone, n. Mit auf- 
fallend grossen, reinweissen Blumen: Besonders für 
Grotten - Bepflanzungen, März - April. Kultivierte 
Pflanzen 1 St. 40 $, 10 St. Jb 3,50, 100 St. Jb 30,—. 

Anemone sylvestris „Wiener Wald“. 2^ 

n. Zeigt einen reicheren Flor wie vorstehende 
Stammform, die Blumen sind grösser und wer- 
den auf längeren, kräftigeren Stielen getragen. 

Herrliche Frühlingsstaude. 1 St. 60 $, 10 St. Jb 5,50. 

Anemone sylvestris fl. pl. „Elise Fellmann“, 

n. Mit dicht gefüllten bestgeformten, blendend 
weissen, grossen Blüten. Eine der besten Früh- 
lingsschnittstauden, ein dauerhaftes, unschätzbares 
Material für alle Bindearbeiten abgebend. Vor- 
zügliche Fels- und Grottenstaude. Mai bis Juni. 
1 St. 50 <3, 10 St. Jb 4,50, 100 St. Jb 40,—. 
*Antennaria tomentosa, Fühlhorn, Katzenpföt- 
chen, n. Niedrige, rasenbildende Pflanze mit weiss- 
filziger Belaubung, vorzüglich zu Einfassungen, 
Felspartieen und Teppichbeetengeeignet. 1 St. 30 c\ 
10 St. Jb 2,50, 100 St. Jb 20,-. 


Sendung gelangte dank der sorgfältigen Verpackung in bestem Zustande in meinen Besitz. A. H. in Herrnhut. 25 


Anthemis 
Kelwayi, m 

('Kamille). Unge- 
mein reichblühen- 
de Pflanze mit 
silbergrauem, tief 
geschlitztem Blatt- 
werk und schön- 
geformten, gold- 
gelben Margueri- 
ten ähnlichen Blu- 
men. Vorzügliche 
Dekorations Stand e 
Juli-Oktober. 

(Siehe nebensteh. 

Abbildung.) 

1 St. 40 <!), 

10 St. j$ 3,50, 

100 St. Jt 30,—. 

AntDemü 
Kelwayi alba 

m. Eine reizende 
Abart der gelben 
Stammform, mit 
ganz mattgelb, bis 
weissen Blumen. 

1 St. 40 4 , 

10 Sb. Jt 3,50, 

100 St. Jt 30,—. 

Antherieiim Iäliastrum giganteum, ran, 
s. Neuheiten. Seite 7. 1 St. JUX), 80, 10 St. Jt 7,50. 




Aquilegia chrysantha, grosse, leuchtend 
gold-gelbe Blüten mit langen Sporen. Wertvoll 
zum Schnitt. 1 St. 40 o), 10 St. Jt 3,50. 
100 St. Jt 30,—. 


Anthericum Iviliastrum major,mn. Orossblu- 
mig, mit weissen lilienälinlichen Blüten an schlanken, 
ca. 50 cm hohen Stengeln. Vorzüglich für den 
Schnitt, aber auch zur Vorpflanzung sehr ge- 

m%. lst40 ' ? ’ 10 4 -* 3 ’ 60 ’ 


Aquile$ien (Akelei) 


m. (Mai -Juli). 

Aquilegia blanda. Grossblumig, reinweiss, mit 
testen, steifen Stielen. 1 St. 40 A 10 St. Jt 3,50, 
100 St. Jt 30,—. 

quilegia californica hybrida, grosse Blumen, 
cilgelb mit orangeroten Sporen, prachtvoll, 
1 St. 40 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,-. 



Aquilegia coerulea hybr., verschiedenfarbige, 
meist hellgetönte, langgespomte Hybriden. 1 St. 40 A 
10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,-. 
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Ihre Sendung war wundervolle Ware. K. F. in Westend. 


Aquilegia „Helenae“, 


Sorten. 


n. Eine der schön- 
sten Aquilegien- 
'rüh-'und reichblühend, mit grossen edel- 


geformten Blumen von prächtig tiefblauer, reiner 
Farbe mit weisser Corolle. 1 St. 60 <3, 10 St. Ji 5, 
,100 St. Ji 45,—. 


Aquilegia nivea grandiflora, grossblumig, ein- 
fach, schneeweiss, gute Schnittsorte. 1 St. 40 <3, 
10 St. Ji 3.50, 100 St. Ji 30,—. 


Aquilegien,'™ 'SBSSZäfcäSSZ 

schönster Mischung. 1 St. 45 <3, 10 St ... H 4,—, 
100 St. Ji 35,—. 

" Arabis alpina fol. var., n. Eine hübsche Varietät 
mit weissbuntem Laub. 1 St. 35 <3, 10 St. Ji 3, — . 



Arabis alpina flore albo pleno. 


Arabis alpina, n, Alpen-Gänsekraut. Zu Ein- 
fassungen und Felspflanzungen sehr zu empfehlen. 
Entwickelt im März und April eine Unmenge 
weisser Blüten. 1 St. 25 <\ 10 St. Ji 2, — , 
100 St. Ji 15,—. 

Arabis alpina flore albo pleno, 

n. Mit kräftigen Rispen gefüllter, reinweisser 
Blumen, einer Levkoje gleichend. Vorzügliche 
Schnittblume. April. Landpflanzen 1 St. 30 <3i 
10 St. JI 2,50, 100 St. Ji 20,—. 

* Arabis alpina grandiflora superba, n, macht 

grosse Dolden verbenenartiger Blumen von rein- 
weisser Farbe, auf 12 — 15 cm hohen Stielen. (April.) 

1 St. 30 <3, 10 St. Ji 2,50, 100 St. Ji 20,—. 

Aralia cashmeriana, majestä- 
tische Blattpflanze mit gefjederter Belaubung, 
vorzüglich für Einzelstellungen, ca. 1 m hoch, 
überwintert mit leichter Deckung. 1 St. 50 oj. 
10 St. Ji 4,50. 

* Armeria splendens (Laucheana), n, Grasnelke, 

mit karminrosa Blütenköpfchen; reizend für Ein- 
fassungen. Mai-Juni. 1 St. 25 $, 10 St. Ji 2, — , 
100 St. Ji 15,—. 

(Jrnebia ecfyioicUs, schöne! 0 reS! 

büihende und seltene Staude mit zahlreichen 
Blütendolden mit goldgelben, schwarzbraun ge- 
fleckten Blumen. Mai-Juni. 1 St. 80$, 10 St. Ji7,50. 

^rrhenaterüm bulbosum fol. var., 

mn. Eine reizende feine, schmale, silberbunte 
Grasart von hohem, dekorativem Wert, sowie auch 
für die Topfkultur sehr gut geeignet; ca. 1 Fuss 
hoch. 1 St. 35 <3, 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 

Artemisia lactiflora, siehe Neuheiten Seite .'S. 
1 St. 70 <3, 10 St. Ji 6,50. 

Anincus Sylvester var. Kneiffi, 

m. Mit ganz feingeschlitzter, farnartiger, dunkel- 
grüner Belaubung und wundervollen, federartig 
leichtgebauten reinweissen Blütenrispen, 1,50 m 
hoch, Juni-August. 1. St. 70 <3, 10 St. Ji 6, — . 

Asarum europaeum (Haselwurz), n. Für schattige Stellen. 
Dort, wo kein Rasen mehr wächst, gedeihen diese 
sehr gut und bilden einen schönen Teppich. 1 St. 20 cf, 
10 St. Ji 1,50, 100 St. Ji 12,—. 

Asclepias tuberosa (Seidenpflanze), mn, ca. 60 cm 

hoch, trägt an den Spitzen kräftige Dolden von 
allerliebst geformten, leuchtend orangegelben Blüten. 
Verlangt Winterschutz. 1 St. 50 <3, 10 St. Ji 4,50. 


(S» frühlings- Astern, ^ 

niedrige, Rosetten bildende Pflanzen mit bis 40 cm langen Blütenstielen, n. 


'‘'Aster alpinus, Alpenaster, Blumen hellblau mit 
mattgelber Scheibe, langgestielt; gesuchte Schnitt- 
blume. Mai -Juni. 1 St. 35 <3, 10 St. Ji 3, — , 
100 St. Ji 25,—. 

* Aster alpinus superbus, äusserst reichblühend, 
blassblau mit orangegelber Mitte. Vorzüglich zum 
Blumenschnitt und zum Topfverkauf sowie zum Trei- 
ben. Mai. 1 St. 40 *), 10 St. Jt 3.50, 100 St. Ji 30,—. 


* Aster alpinus albus, weisslich blühende Abart. 
1 St. 40 <>), 10 St. Ji 3,50. 100 St. Ji 30,—. 

ist eine reizen- 



de Verbesserung 
der alten Stammform, mit in doppelter Reihe stehen- 
den, langen und spitzen, seitlich zurückgerollten 
Blumenblättern. 1 St. 50 r3, 10 St. Ji 4,50, 
100 St. Ji 40,—. 


Die von der Firma mir zugesandten Pflanzen sind stets zu ineirter Zufriedenheit ausgefallen. J. H. in Westermoor. 27 



H stcr subcoeruleus. 


In der Art der Aster alpinus, jedoch erst ö 
zu Anfang Juni blühend. Wie vorstehende IJ 
sehr gelungene Abbildung zeigt, setzt sich die Blume aus sehr vielen schmalen Petalen zusammen ♦ 
und verleiht so mit der bräunlich gelben Mitte einen eigenen schönen Reiz. Die Reichblütig- |J 
keit, die grosse Haltbarkeit der Blumen und der lange Stiel derselben empfiehlt sie nicht nur U 
als Gruppenpflanze, sondern auch ganz besonders für die Binderei. Die Pflanze wächst üppig 

Extra starke Pflanzen 1 St. 40 Ä, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 


0 


Sommerblühende Astern, m . 


Aster amellus „Beautö parfaite“, s. Neu- 
heiten Seite 8. 1 St. 60 10 St. Ji 5,50. 

Aster amellus „Emma Bedau“, s. Neuheiten 
Seite 8. 1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 14,—. 

Aster amellus „Framfieldi“, m. Eine in allen 
Peilen bedeutende Verbesserung der Aster am. 
bessarabicus. Die Blüten sind bedeutend grösser j 
und dunkler gefärbt, auch der Wuchs ist robuster. < 
1 St. 50 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,-. 

Aster amellus „Gruppenkönigin“, s. Neu- 
heiten Seite 8. 1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 14,—. 

Oster amellus ibericus, schönsten 

der sommerblühenden Astern. Mit grossen kräftig 
mattblauen Blumen, sehr reich und lange blühend, 
August bis Oktober. 1 St. 50 A 10 St. Ji 4,—, 
100 St. Ji 35,-. 

Aster amellus „Otto Rudolf“, s. Neuheiten I 
Seite 8. 1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 14,—. 

Aster amellus „Preciosa“, siehe Neuheiten 
Seite 8. 1 St. Ji 1,_, 10 St. Ji 9,-. 

Aster amellus rubellus, siehe Neuheiten Seite 8. 

1 St. 70 *), 10 St. Ji 6,-. 


i Aster amellus Perry’s Favourile. I 

4 Neue rotblühende Varietät der Aster amellus- * 
Art. Schönste Farbe dieser Gattung, welche 

I der einzige Unterschied ist zwischen dieser » 
und der alten Sorte. 4 

I 1 St. 50 *), 10 St. Ji 4,-, 100 St. Ji 35,—. I 

Aster amellus „Schöne von Ronsdorf“, 

siehe Neuheiten Seite 8. 1 St. Ji 1,25. 

10 St. Ji 10,—. 

Aster ibericus „Ultramarin“. 

Die dunkelste und leuchtendste aller blauen Aster 
amellus- Arten, welche wir warm empfehlen können. 

1 St. 60 c3, 10 St. Ji 5,—. 

Aster ptarmicoides, zierliche Staude mit Dolden 
weisslicher Blüten ; vortrefflich für feine Binderei. 
August-September. 1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 
100 St. Ji 30,—. 



28 Anbei Betrag der letzten drei Sendungen, die ganz nach Wunsch ausgefallen sind. Besten Dank. P. B. in Hittfeld. 


Aster Townsheiidi. 


Aehnlich den Aster 
Ad amellus- Arten, er- 
reicht nur 50 cm Höhe, mit schönen breiten Dolden, 
grossen rosalila Blumen von 6 cm Durchmesser. Blüht 
ununterbrochen von Juli bis Oktober. (Siehe neben- 
stehende Abbildung.) 1 St. 50 10 St. Jt 4, — . 


gerbst- ^stem. 
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Im September-Oktober, zur Zeit, wenn der Blumenflor 
im Freien seinem Ende naht, bilden die Herbstastern 
fast noch den einzigen Schmuck unserer Gärten. Die 
farbenprächtigen Blumen an den eleganten Blutenständen 
werden auch gern zum Füllen der Vasen genommen, 
in denen sie sich lange frisch halten. Von der grossen 
Sortenzahl führen nur nachstehend genannte beste. 


Ooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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Eine Sammlung reizender kleinblumiger Sorten. 


Aster cordifolius „Ideal“, mh. 

Mit sehr zierlichen überhängenden Blütenzweigen, dicht 
mit kleinen lila Blütchen besetzt. Eine riesig begehrte 
Schnitt- und reizende Zierstaude. 


Aster Hon. Edith Gibbs, mh. Lichtlila, elegante Blütenzweige 
mit zierlichen kleinen Blumen dicht besetzt. 



— Ophir, m, zeigt einen hübschen Wuchs mit hängenden Seitenzweigen 

mit lilafarbigen Blütchen, mittelhoch. 

— Sensation, m. Reich verzweigt, Blüten weiss mit gol- 
diger Mitte, im Verblühen zartlila, mittelhoch. 


- vimineus perfectus, m. Zeigt pyramidalen Wuchs 
mit kleinen zartlilafarbigen Blütchen. 

Aster cordifolius „Feenkind“, mh. Zierlichkeit 
und Reich blütigkeit der herrlichen zart lilafarbigen 
Blutenstände zeichnen diese Sorte aus. 

Aster ericoides, mh, ca. 1 m hoch, ist im Oktober mit zahl- 
losen kleinen, weissen Blüten bedeckt. Vorzügliches 
Kranzmaterial. 1 St. 30 «$, 10 St. M 2,25, 100 St. Jt 20,—. 

Aster ericoides Clio, mh. Mit etwas grösseren 


Aster Townshendi. 

Aster cordifolius elegans, 

mh. Vergissmeinnicht- Aster, eine der lieblichsten 
und zierlichsten unter den Herbstastern. Die 
leichten Blütenstiele tragen au langen, zarten, aber 
dennoch haltbaren Zweigen in Ueberfülle die 
reizenden weichlilablauen Blütchen. Vielbegehrte 
Schnittsorte. 

Aster cordifolius „Photograph“, mh. Präch- 
tige Sorte; die kleinen Blütchen sind von schöner 


Blumen wie vorstehende, leicht rosa angehaucht. 


hellmilchblauer Farbe. 


Vorstehende Sorten 1 St. 40 A, 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30, — . 


Erprobte grossblumige ^terbstastern - Sorten. 


Aster „Baldur“, h. Lichtlila-rosa. Ausserge wohnlich 
grossblumig und reichblühend. Ende September 
bis Mitte Oktober. 1 St. 50 10 St. Jt 4,50. 

Aster Beauty of Colwall, kJ, 1 ,* e blt e 

hende Herbst- Aster. In England mit hohen 
Preisen ausgezeichnet. Die grossen Blumen sind 
klar lavendelblau und blühen in reicher Ver- 
zweigung an straffen, ca. 1 m hohen Trieben. 
Hat sich im verflossenen Jahre bei uns vorziig- - 
li< h bewährt. Landpflanzen 1 St. 70 10 St. Jt 6,50. 
Junge Topfpflanzen 1 St. 40 A, 10 St. Jt 3,50. 

Aster hybridus „Abendröte“. 

I h. Jm September-Oktober bringt die ca. 1 m hohe 
Pflanze auf festen steifen Stielen an breiter 
lockerer Rispe die herrlichen grossen leuchtend 
dunkelrosafarbenen eleganten Blumen. 1 St. 50 A, 

• 10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,—. 

Aster hybridus „Austria“, s. Neuheiten Seite 8. 
Aster hybr. „Blütenwolke“, s. Neuheiten Seite 9. 


Aster hybridus Boule de neige, in. Sehr 
reichblühend voll schneeweisser mittelgrosser 
Blumen mit kleiner gelber Mitte. Für Gruppen 
und den Schnitt sehr zu empfehlen. 1 St. 50 
10 St. Jt 4,—. 

Aster hybridus „Ceres“, m. Von schönem, nie- 
drigem, aber doch lockerem, ca. 60 cm hohem 
Wuchs mit mittelgroseen helllila Blüten im Oktober. 
1 St. 50 c), 10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,—. 

Aster hybridus „Climax“, s. Neuheiten Seite 9. 

Aster hybridus „Daisy Hill“, s. Neuheiten 
Seite 9. 1 St. 70 10 St. Jt 6,50. 


Aster hybridus ..Dornröschen“, 


m. Mit eri- 
coides-Typus. 
Stengel straff aufrecht. Blumen zierlich geformt, 
kräftig rosafarben. Blumen sehr haltbar. Blü- 
tenrispen dicht besetzt. Reizende Neuheit für 
Gruppen und für den Blumenschnitt. Ca. 1 m 
hoch. Extra! 1 St. M 0,60, 10 St. Jt 5, — . 


♦ 

♦ 


Die Sendung vom 27. März habe ich dankend erhalten und bin sehr zufrieden damit. N. H. in Dorsgrund (Norwegen). 29 


Aster hybridus „Flossy“, mk, ist ein „Stern 
unter den Weissen“ der frühblühenden Herbst- 
Astern. Pflanze mittelkoch und ungeheuer reich- 
blühend, schneeweiss, September-Oktober. 

Aster hybridus „Gartendirektor Trip“, mk. 

Die Blumen sind sehr gross und rund geschlossen, 
leuchtend purpurblau mit goldgelber Mitte; Pfianze 
ca. 75 cm hoch. Vorzüglich zu Gruppenpflanzungen. 

Aster hybr. „Ger- 
mania“, s. Neuheiten 
Seite 9. 1 St. Ji 1 ,— 

Aster hybr.„Herbst- 
wunder“, s. Neuhei- 
ten Seite 9. 1 St. 60 <5S. 

Aster hybr.„Herbst- 
zauber“, m. Die nur 
60— 80 cm hohePf lanze 
ist buschig und im Ok- 
tober mit mittelgrossen 
dunkelblauen Sternen- 
bhiten in dichten Ris- 
pen besetzt. Reizende 
Neuheit. 1 St. 50 $. 

Aster Utoüiaif, 

mh. Kräftig gebaute 
breite und 1,50 Meter 
hohe Pflanze. Blumen 
in lockeren Rispen 
stehend, sehr gross und 
wohlgeformt, schön la- 
vendelblau. Reichblü- 
hend, vorzüglich zum 
Schnitt; die schönste 
hellblaue Aster. Sep- 
tember-Oktobor. 1 St. 

50 c\ 10 St. Ji 4,50. 

Aster hybr. „Licht- 
flut“, s. Neuheiten 
Seite 9. 1 St. 80 c). 


Aster hybridus 
„Proserpine“, mh. 

Die lockeren pyrami- 
dalen Rispen werden 
80 cm bis 1 m hoch 
und bringen eine 
Fülle schöner, grosser, 
dunkel-lavendelblauer 
Blüten mit bräunlich- 
gelber Mitte. Oktober. 

1 St. 50 $, 

10 St. Ji 4,50. 


Aster hybridus „Schneelawine“, s. Neuheiten 
Seite 9. 1 St. 70 <), 10 St. Ji 6,—. 

Aster hybridus „Venus“, mh. Die aufrecht 
wachsenden, 0,80 — 1 m hohen Büsche bringen 
sehr grosse, edelgeformte, dunkelblaue Blumen, 
die an Grösse und Schönheit denen der Amollus- 
Varietäten fast gleich kommen. Oktober. 1 St. 50 <?), 
10 St. Ji 4,—. 



Aster hybridus Hoi des Nains, 

nm. Die Pflanze wird nur ca. 40 — 50 cm hoch und ist 
von fabelhafter Reichblütigkeit, schönes Weichlila; 
sie eignet sich daher auch vorzüglich zum Topf- 
verkauf. (Siehe Abbildung Seite 80.) 

Rster hybridus „Rosalinde", 

mn. Mitte September blühend, eine der lieblichsten 
Herbstastern, ca. 1 m hoch, mit nur mittelgrossen 
rein zart rosafarbenen Blüten überschüttet. Auf- 
rechter Wuchs. Hervorragend für Topfkultur. 

Aster hybridus „White Queen“, mh. 1 */* m 

hoch, mit grossen, reinweissen Blumen. Hervor- 
ragende Schnittsorte. 


Aster b?kridus „Schön Rottraut“, 

mn. Die schönste aller rosafarbigen Herbstastern, 
von auffallender Schönheit. Straff, aufrecht 
wachsend, feurig-rosa. Sept.-Oktober. 1 St. 50 $, 
10 St. Ji 4,50. 

Aster hybridus „Violetta“, mh. Ca. 1,50 m 
hohe, pyramidal wachsende Pflanze, mit grossen 
strahligen, schön geformten, dunkelrötlich-violetten 
Blumen. Im Oktober blühend. 1 St. 50 
10 St. Ji 4,—, 10 St. Ji 35,-. 

Aster Novae Angliae „Treasure“, h. Von 
der Grösse eines Fünfmarkstückes sind die auf- 
fallenden violettblauen Blumen an der lioch- 
, wachsenden Pflanze. September bis Oktober. 
1,30 — 1,50 Meter hoch. 





30 Mit den Stauden bin ich sehr zufrieden, danke bestens für schöne kräftige Pflanzen. C. H. in Vollratsruhe. 



Aster hybridus Roi de Nains. (Text s. Seite 29.) 


Aster Novae Angliae „Lil Fardel“, 

h. Auffallend grossblumig und reichblühend, 
leuchtend karminrosa, sehr dekorativ und vor- 
züglich als Schnittblume; sehr beliebt. 


Aster Novae Angliae roseus, h. Mit schönen, 
grossen, rein rosafarbenen Blumen, die in dichten, 
Dolden stellen, ca. l l / 2 m hoch. 


Aster Novi Belgii densus, mn. Kompakt 
wachsend, nur ca. 60 — 75 cm hoch werdend, mit 
rein blauen Blumen, gut für Topf. 

Aster Novi Belgii Lorenz, 

frühblühend (September), mit in breiten lockeren 
Rispen stehenden grossen dunkelporzellanblauen 
Blumen. 

Aster Novi Belgii Mrs. Peters, mn. Eine 
wertvolle grossblumige, reinweisse Gruppensorte; 
da nur ca. 30 cm hoch, auch für Topfkultur 
vorzüglich. Mitte September. 

Aster Novi Belgii Pluto, m. Mittelhoch mit 
hellblauen Blumen, vorzüglich zum Topfverkauf. 

Aster Novi Bel$ii Tom Mer, 

h. Die sehr grossen Blumen sind angenehm matt- 
blau. Sehr zu empfehlen, feinste Schnittsorte. 

Aster Novi Belgii Wm. Marshall, h. Vor- 
zügliche, grossblumige, reinlilafarbige Herbstaster 
mit langen Rispen. Unempfindlich gegen Witte- 
rungsunbilden. Eine der rentabelsten Schnittsorten. 

Eine Sammlung ßerbstastern 

unserer Wahl, ausgenommen fleuheilen. 


5 Stück in 5 Sorten Ji 1,75, 

10 „ „10 „ M 3,25, 

20 „ „20 „ Ji 7,-, 

25 „ „25 „ ^10, — , 

190 „ „ 5—10 Sorten JiiiO,—, 


n& st. einer Sorte Ji 3, — , 25 St. einer Sorte Ji 7, — , 
100 St. einer Sorte Ji 25, — . 


Hstilben (Spiraeen). 


Astilbe Arendsi „Juno“, s. Neuheiten Seite 0. 

Astilbe Arendsi „Bachskönigin“, s. Neuheiten 
Seite 9. 

Astilbe Arendsi-Neuheiten, s. Seite 9. 

Astilbe Arendsi „Rosa Perle“, s. Neuh. Seite 10. 
Astilbe Arendsi „Vesta“, s. Neuheiten Seite 10. 
Astilbe japon. comp, multifl. „Gladstone“,mn. 
Astilbe astilboides floribunda „Washington“, 
mn. Diese beiden neueren Spiraea-Arten sind nicht 
nur zur Treiberei, sondern auch der kräftigen robusten 
schneeweissen prächtigen Rispen wegen vorzüglich als 
Dekorationsstaude zu verwenden. Juli, 1 St. 50 
10 St. Ji 4,-, 100 St. Ji 35,—. 

Astilbe chinensis, mn. Die bis 2 m hohen Bliiten- 
ständo tragen cremefarbige, rosa schattierte Blüten. 
Stark wachsend, als Einzelpflanze von hervorragendem 

Zierwert. 1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Astilbe hybrida „Queen Alexandra“, iz. 

zung der Astilbe japonica compacta mit Astilbe 
chinensis. Der Wuchs und die Form der BUiten- 
rispen erinnern an Astilbe compacta; die Farbe 
derselben ist jedoch ein reines frisches Rosa. Bestens 
bewährt zum Treiben, nur soll man beim Aufblühen 
die Blumen etwas kühler halten, damit die Farbe sich 
besser entwickelt. Für den Topf sowohl als für den 
Garten vielfach verwendbar. 1 St.. 50 c), 10 St. Ji 4,— . 
100 St. Ji 35,—. 



Astilbe „Queen Alexandra“. 



Danke sehr für die gute Versendung! B. in Zastrow bei Odense (Dänemark), 
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flstilbe Daoidi, £ D £ tt ÄTÄ: 

mende Neuheit bringt im Juli- August auf 1,20 
bis 1,80 m hohen Stielen reichverzweigte, lockere, 
aufrechtstehende Blütenrispen von schöner leuch- 
tend lilarosa Farbe. Kräftige blühbare Pflanzen 
1 St. 50 & 10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,—. 

Astilbe rivularis major, 

m (Thunbergii major), mit grösseren Blütenrispen 
und Blumen wie vorstehende. Beides grossartige 
Schnitt- und Dekorationsstauden. 1 St. 50 ?), 
10 St. Jt 4,50, 100 St. Jt 40,—. 

Astilbe Thunbergii, mn. Mit weissen spiraeen- 
artigen Blütenrispen, welche im Verblühen zart 
rosa angehaucht sind. August. 1 St. 50 
10 St. Ji 4, — , 100 St. Jt 35,—. 

Astrantia carniolica rosea, s. Neuheiten 
Seite 10. 1 St,. 80 <\ 10 St. Jt 7,— . 

Astrantia major, Sterndolde, mn. Interessanter, hübsch 
belaubter und weisslich-rosa blühender Schirmblütler. Juni 
bis August, l st. 40 4, 10 St. M 3,50. 

"Aubrietia Dr. Mules, n. Die dunkelste aller 
Aubrietien mit schönen, grossen, leuchtend dunlcel- 
violetten Blüten. 1 St.. 40 4, 10 St. Jt 3,50. 

Aubrietia Byrei, n, reizend, dichte Laubkissen 
bildend und mit grossen, dunkelblauen Blumen- 
dolden. April-Mai. 1 St. 35 <*, 10 St. Jt 3.—, 
100 St. jt 25,—. 

"Aubrietia graeca fol. var., n. Mit Polstern 
weissbunter Belaubung, im Frühjahr mit lila Blüten- 
doldchen. 1 St. 35 *), 10 St. Jt 8 ,—, 100 St. Jt 25,—. 


* Aubrietia hybr. Moerheimi, n. Die grösst- 

blumigste und reichblühendste der Aubrietien. 
Der Flor der schönen zart rosa gefärbten Blumen 
dauert von Ende April bis Mitte Juli. 1 St. 50 <$, 
10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,—. 

* Aubrietia Leichtlini, n, grosse karminrosa 

Blumen. 1 St. 35 $, 10 St. Jt 3,—, 100 St. Jt 25, — . 

MT Alle Aubrietien sind für Steingrotten und 
Abhänge nicht genug zu empfehlen. 

Betonica grandiflora. Prächtige, l 1 /« Fass- 
hohe Staude mit purpurfarbigen quirlständigen 
Rispen. Juni-Juli. 1 St. 40 $, 10 St. Jt 3,50. 



Bocconia japonica, Se, p S‘Ä 

Dekorationspflanze mit grossen, gelappten, blau- 
grünen, unten weissgrünen Blättern und 40 bis 
50 cm hohen, federbuschartigen, cremefarbigon 
Blütensträussen. August-September, 1 St. 45 
10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,—. 

Caltha palustris fl. pl., mn. Kuhblume, Schmalz- 
blume. Die leuchtend goldgelb gofülltblübende 
Sumpfdotterblume ist sehr wirkungsvoll an Bacli- 
und Teichrändorn zu verwenden. Anfang April bis 
Ende Mai. ISt. 40 10 St. Jt 3,50, 100 St. ^30,—. 

Caltha palustris polypetala, siehe Neuheiten 
Seito 10. 1 St. Jt 1,50, 10 St. Jt 14,—. 

Campanula 

(Glockenblume). 

^Campanula carpathica, n, niedrig, von kom- 
paktem Wuchs. Von Juni bis September mit 
aufrechtstehenden, blauen Glockenblumen bedeckt. 
1 St. 40 c\ 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,—. 

*Campanula carpathica alba, n, weissblühende 
Abart. 1 St. 40 10 St. Jt 8,50, 100 St. Jt 30,-. 

Campanula glomerata superba, s. Neuheiten 
Seite 10. 1 St. 80 Ä, 10 St. Jt 7,-, 1.00 St. Jt 65,—. 
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Die Pflanzen sind sehr schön, werde mir noch einige aussuchen usw. Frl. H. J. in Kolmar (Posen). 


Campanula grandis, m. Eine prächtige, mittel- 
hohe, sehr dankbar blühende Art mit hellblauen, 
schalenförmigen Blumen in langen schlanken Ris- 
pen. Mai -August. 1 St. 40 $, 10 St. M 3,50, 
100 St. Ji 30,-. 

Campanula grandis alba, m, mit weissen Blu- 
men. 1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30, . 

Campanula latifolia, h. Mit 1 1 / 2 m hohen 
üppigen Blütenschäften mit grossen rötlich blauen 
Glocken dicht besetzt. Vielfach verwendbar. 
1 St. 50 h 10 St. Ji 4 — . 



Campanula persicifolia alba grandiflora 
(Backhousei), m. Blumen reinweiss und fast doppelt 
so gross, wie die der Stammart. Pflanzen 60 bis 
80 cm hoch mit 6 — 8 kräftigen Blütenstengeln, 
mit 15 — 20 prächtigen Blumen besetzt. Vorzüg- 
liche Gruppenpflanze und besondere wertvoll als 
Schnittblume, durch reichen, lange anhaltenden 
Flor ausgezeichnet. 1 St. 40 \ 10 St. Ji 3,50, 
100 St. Ji 30,—. 


Campanula persicifolia alba coronata, 

s. Neuheiten Seite 10. 1 St. Ji 1, — , 10 St. Ji 9, — . 

Campanula persicifolia gigant. alb. pl. 
(Moerheimi), mn. Mit nur 50 — 60 cm hohen, 
straffen, aufrechten Blütenstielen, dicht mit Blüten 
besetzt. Die Blumen sind von blendend weisser 
Farbe, flach schalenförmig, halbgefüllt, 6 — 8 cm im 
Durchmesser. Eine vorzügliche Schnittstaude. 
Juli. 1 St. 45 h 10 St. Ji 4—, 100 St. Ji 35,—. 

* Car ex jap. fol. var.,n. Sehr hübsches dekoratives 
niedriges Gras, zu Einfassungen von Beeten und 
Rabatten. Völlig winterhart. 1 St. 25 
10 St. Ji 2,—, 100 St. Ji 15,—. 

*Carlina caulescens, n. Wetter-Distel, 10— 12 cm 

grosse, silberfarbene Distel auf 6 — 10 cm hohen 
Stengeln. Prächtiges Material für trockene Phan- 
tasiesträusse. August - September. 1 St. 40 <S, 
10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 

Centaurea montana, S e A w 

blume mit grossen dunkelblauen Blüten. Juni- 
August. 1 St. 40 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30, — . 

Centaurea montana al6a, 

mn. Diese grossblumige weisse Kornblumo blüht 
ununterbrochen während des ganzen Sommers, des- 
halb für den Schnitt unentbehrlich. Juni-September. 
1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Centaurea montana grandiflora, s. Neuheiten 
Seite 10. 1 St. 50 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—. 

dentaurea montana rosea, 

mn. Diese prächtige, grossblumige, rosenrote Varietät 
ist neben einer guten Dekorationsstaude durch ihre 
frühe Blüte auch eine vorzügliche Schnittstaude. 
Mai-Aug. 1 St. 40 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Cephalaria alpina (Alpen-Kopfblume), h. Eine 
sehr üppig, bis 2 m hoch wachsende Staude, mit 
scabiosenartigen, zart schwefelgelben, langgestielteu 
Blumen. Juni-Juli. 1 St. 45 $, 10 St. Ji 4, — , 
100 St. Ji 35,—. 

"Cerastium Biebersteini (Hornkraut), n, 

reizende, niedrige, kriechende Einfassungs- und 
Felspflanze mit silbergrauen kleinen Blättchen. 
1 St. 30 $, 10 St. Ji 2,50, 100 St. Ji 20,—. 

Chelone barbata coccinea (Bartfaden), ra, 
namentlich zu mehreren zusammengepflanzt von 
guter Wirkung. Blüten scharlachrot,, röhrenförmig, 
in bis 1 m langen Rispen. Juli bis September. 
1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 


Chrysanthemum * maximum • Spielarten. 

Weisse Marguerite, Wucherblume. 

Nachstehende Chrysanthemum maximum-Sorteu sind aus der grossen Zahl „verschiedener Züchtungen von 
uns als die besten erprobt. Sie zeichnen sich durch Vervollkommnung der Blumen, Grösse und besten 
Bau derselben aus, sowie teils durch besonders lange und feste Stiele, reichen und anhaltenden Flor und 
gute Blütenfolge, so dass man im September noch reichlich Chrysanthemum maximum schneiden kann. 

Chrysanthemum maximum, echt, n, ca. 40 cm hoch, mit zahlreichen, grossen, reinweissen Blumen, 
deren Mitte gelb ist. Zum Blumenschnitt vorzüglich geeignet, haltbares, langstieliges Material gebend. 
Juni bis August. 1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30, — . 


Ihre Sendung Stauden ist ausgezeichnet und auch sehr gut hier angekommeii. E. F., Obg., Wannsee. 
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Chrysanthemum mnx. „Hildegard von Griiter“, 

IJie prachtvollen Blumen, die in unendlicher Fülle erscheinen, sind j 


mn. 


Mit edelgeformten Blüten 
auf schlanken, langen Stielen. 
UI f in unenancher hülle erscheinen, sind '10— 14 cm im Durchmesser, die 
nlnoL ^ bcheib . e ’ st Jon blendend weissen langen Strahlenblüten in gefälliger Form umgeben. Für 

grosse Gruppen und für den Schnitt eine hervorragende Sorte. 1 St. 50 <?), 10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,—. 

Chrysanthemum maximum laciniatum Ro- 
binsoiii, mn. Die Blumenblätter der zierlichen 
Strahlenblumen sind sehr lang und schmal, teil- 
TOe tief emgeschnitten. 1 St. 50 $, 10 St. Jt 4,—, 

1UU bt. Jb o5, — . 


Chrysanlhemom maximum „Polarslern“, 

mi V Aj“ an o en straffen Stielen riesige blendend- 
weisse Margueriton von edelster Form, mittelhoch 
wachsend. 1 St. 50 % 10 St. Jt 4,-. 



Die grossen schneeweissen, vorzüglich regel- 
massig gebauten Blumen haben 3 — 4 Reihen Blumen- 
blätter und sitzen an bis zu 80 cm langen Stielen. 

tt ru ? e 8ehr re 'ch, willig und andauernd ; 

-luti -Oktober; eine wirklich feine, noble Blume, 
die hier und auf unseren Ausstellungen allgemeinen 
Anklang fand. Eine sehr stark verlangte und 
bestens bezahlte Schnittblume. 1 St. 50 A 
10 St. jt 4 ,-, 100 St. Jt 35,—. 

Chrysanthemum max. „Triumph“, 

^' e . b i s 10 cm im Durchmesser haltenden 
lumen sind von tadelloser Form und blendend 
weisser Farbe. Zu Sclmittz wecken sehr geeignet. 

1 St. 50 $, 10 St. Jt 4,-, 100 St. Jt 35 - 

Chrysanthemum max. W. H. Gabt, 

n, blüht durchschnittlich 2—3 Wochen früher wie 
ue anderen V arietäten. Besonders gute Schnittsorte. 

1 St. 50 io St. ./( 4 100 St. Jt 55,-. 

Chrysanthemum uliginosums. Leucanthemum. 

Heue einfache frühblühende Chrysanthemum. 

nachstehend^ ^^anthemum erfreuen sich in lotztcr Zeit wachsender Beliebtheit und haben wir daher 
Priih-RÄwnf- T? Sor ?™ e r nt ai J 9erwäJllter bester mit aufgenommen. Alle zeichnen sich durch besondere 
noiutigkeit und Wetterbeständigkeit aus. Nachstehende Sorten haben sich bei uns auch als 

winterhart erwiesen. 

rosa, riesenblumig, ganz besonders 
_ 'olle Schnittblume. Mitte September. 

a n,?“ di T ektor ^ n ^ e * Besonders buschig, mit 
bissen leuchtend terrakotta Blumen. 

arteninspektor Glindemann. Rosa mit 
vcisser Mitte, Mitte September blühend. 



Chrysanthemum maximum semiplenum. 


Stadtgarten direktor Ries. Cremeweiss. fein- 
stralilig, Anfang September blühend. 

StadtgartendirektorSchröder .Goldig chamois, 
ganz besonders zu empfehlen, Mitte Scpt. blühend. 
Junge Pflanzen mit Topfballon 1 St. 50 A 10 St. 
4,— Jt. 100 St. Jt 35,—. 


Winterhärte Chrysanthemum indicumü! 

•" hstehend fuhren wir eine beschränkte Anzahl bestbewährter, von uns mehrjährig geprüfter Sorten auf. 
hur Gruppenpflanzungen und zum Schnitt nicht genug zu empfehlen. 

lose : Y on frischem Rosa, mit goldgelben 
vnir m y.’, me , sebr verzweigte Pflanze. Sehr 

l fj luh ® v °m September bis Ende Oktober, 
opfkultur und für Gruppen. 

Bouquet rose. Prächtig rosa. 

Dainty. Hellrosa. 


fhnmri jj’nji Nr. 3. Wohl die beste, leuch- 
L lulllJJ U Ul. tendste gelbe; mit ihrer Reich- 
blütigkeit und früher Blüte der verhältnismässig 
grossen Blumen etwas Prächtiges. Stand im Juni 
und September-Oktober in voller Blüte. 





Bin sehr zufrieden mit allem Gesandten. Frau Peter R. in Rostock. 
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Crimsott T)iana. Nr. 6. Eine der schönsten, 

leuchtend kastanienbraun, feste Stiele, sehr dankbar. 

Diadem. Nr. 9. Eine weinrote gute Farbe und 
Blume, von sehr reichem Flor und bester Haltbarkeit. 

Eden. Dunkelrosa. 

Enchantress. Nr. 8. Prächtig lachsbraun. 
Tlainme. Hochrot mit goldiger Mitte, buschig. 


Harrie. Goldgelb mit bronce beleuchtet, mittel- 
grosse Blume. 

Howard H. Crane. Leuchtend kastanienbraun, 
rötlich schattiert mit goldiger Mitte und Rück- 
seite; sehr fein und effektvoll. 

Kitty Crews. Orange chamois, zum Auspflanzen 
geeignet. September - Oktober. 

Jttadge Blick. Sehr reich- und frühblühend,, 
dunkelamarant, sehr haltbar. 



Jfina Blick. Nr. ö. 

Leuchtend goldbronce, ex- 
tra gut, früh- und reich- 
blühend. 

jformatidie. Nr. 4 

Kräftige, gut verzweigte 
Pflanze. Zarte* Rosa, 
fleischfarben nuanciert. 
Sehr frisches Kolorit. 
September. 

pride of ji ayes. 

Dunkelrosa, eine der besten 
an Farbe und Reichblütig- 
lceit, dabei sehr dauerhaft. 


Pride of Keston. 

A el inlich wie Madge Blick, 
prächtig amarant, etwas 
später mit vollkomme- 
neren Blumen. 


Ralph Curtis. 

Eine feine creme Farbe, 
mittel hoch, sekr friih- 
und reichblühend. 


Rubis. Nr. 11. Leuch- 
tend rubinrot. August- 
September. Ganz vor- 
züglich. 


Vesuve. Nr. 10. Ist eine 
wertvolle Gruppen- und 
Topfpflanze mit braun- 
roten Blumen und ca. 40 cm 
hohem steifen und reich- 
verzweigtem Wuchs. Sehr 
reichblühend. 

Preise s. am Ende der Seite.. 


Einige prächtige Pompon-Chrysanthemum 


speziell zur Massonpflanzung für Gruppen geeignet. 


JHtgotd. Zierliche Pomponform, niedrig. Wuchs, 
sehr reicher, früher Herbstflor, leuchtend altgold. 

Goldperle. Mit prächtig goldbraun getönten 
kleinen Blumen überschüttet. 

Miss Selley. Fleischfarbig rosa, früh. 

Bose d’et<5. Nr. 2. Eine liebliche, früh- 
blühende kleinblumige rosa Sorte. 

Ruby King. Dunkelrot. 


K lein b I um ig, d u nkell »raunrot.. 


Prächtiges reingelbes Garten- 


Scharlachperle. 

Sonne. Nr 1. 

Chrysanthemum, eine Herbststaude allerersten 
Ranges. 

Coulousalne. Ein rotbraunes, kleines, in 

Büscheln blühendes pomponavtiges Chrysanthe- 
mum, sehr zeitig und reich blühend, besonders 
widerstandsfähig. 


Mutterpflanzen aus dem Lande soweit Vorrat reicht: 1 St. 00 (3, 10 St. Ji 5, — , 100 St. Ji 45,—. 
Junge Pflanzen mit Topfballen 1 St. 40 <V 10 St. Ji 3, -, 100 St. Ji 25,—. 





Habe Ihre Staudensendung erhalten und bin sehr zufrieden. R. W., Obergärtner, Gera-Untermhaus. 
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Cirsium Velenovskyi, Federdistel, mh. Diese 
Distelart bildet im ersten Jahre äusserst ornamentale 
Blätter. Im zweiten Jahre entwickeln sich zahl- 
reiche, bis 1,50 m hohe Blütenschäfte, die ge- 
klönt sind mit schönen, grossen, spinngewebe- 
artig wolligen Blütenköpfen. Sehr interessant 
und dekorativ. 1 St. 60 $, 10 St. Ji 5,50, 
100 St. Ji 50,—. 

Clematis Davidiana, Waldrebe, 

m. Einführung aus China. Kompakte, fast meter- 
hohe Staude mit duftenden, porzellanblauen, in 
Büscheln stehenden Blüten. 1 St. 60 10 St. Ji 5, — . 

Clematis erecta, mh, aufrecht wachsende, 60 bis 
100 cm hohe, weissblühende Stauden- Waldrebe. 
Sehr zierend. Feine Schnittblume. Juni. 1 St. 50$, 
10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,-. 

Clematis erecta fl. pl., mh, s. Neuheiten Seite 10. 
1 St. Ji 1,25, 10 St. 12,—. 

'Clematis integrifolia. Stauden-Clematis, mit 
glockenähnlichen, dunkelblauen, etwas hängenden 
Blumen. Juli -August. 1 St. 40 <?), 10 St. Ji 3,50, 
100 St. Ji 30,—. 

'Colchicum autumnale, Herbstzeitlose, n. 

Bringt im Oktober aus jeder Knolle mehrere 
crocus- ähnliche, hellviolette Blumen. Kräftige 
Knollen. 1 St. 25 *), 10 St. Ji 2- , 100 St. Ji 18,—. 



Coreopsis grandiflora, mn. Die etwa 60 cm 
hoch werdenden Büsche tragen vom Juni bis 
zum Eintritt der Fröste ununterbrochen eine 
Fülle langgestielter, grosser, edelgeformter Blu- 
men von prächtiger, klar goldgelber Färbung. 
Sehr empfehlenswerte Schnittstaude. 1 St. 35 $, 
' 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 


Coreopsis lanceolata, Seiner 11 ™ 

vorstehende. Ueberreich blühend. Zur Aus- 
schmückung der Gehölzränder ungemein geeignet. 
Juli-September. 1 St. 35 e), 10 St. Ji 3, — , 
100 St. Ji 25,—. 

Crambe cordifolia, Meerkohl, h. Wirkungsvolle 
Einzelpflanze. Blätter gross herzförmig, Blüten- 
stengel ca. 2 m hoch, stark verzweigt, unzählige 
weisse duftende Blüten tragend. 1 St. 60 $, 
10 St. Ji 5.—. 

*Crucianella stylosa. Niedrige, kriechende 
Einfassungs- und Felspflanze mit zahlreichen 
Dolden kleiner karminrosa Blütchen. 1 St. 40 $, 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,-. 

*Cypripedium Calceolus (Frauenschuh), rei- 
zende Erdorchidee mit pautoffelähnlichen, gelb- 
lich und braunroten Blumen. 1 St. 60 
10 St. Ji 5,50. 

*Cypripedium spectabile, wie vorstehende, 
mit reinweissen Blüten und grossem, lebhaft rosa- 
farbenem Schuh. 1 St. Ji 1,25, 10 St. Ji 12, — . 

*Dactylis longissima aurea, gelbbimtes Knaul- 
gras mit langen, hängenden Blättern; sehr schön 
zu Einfassungen, aber auch zur Topfkultur geeignet. 
1 St. 35 9>, 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 
‘Delphinium chinense caesium, mn, ähnlich 
nachstehendem, mit ganz matt hellblauen Blumen. 
Für den Sclmitt vorzüglich, sehr beliebt. 1 St. 35 
10 St. 3,—, 100 St. Ji 25,—. 

^Delphinium chinense coeruleum, mn. Eine 
reizende, nur ca. 1 Fuss hohe Rittersporn-Art mit 
tief dunkelblauen, wohlgeformten Blumen. Sehr 
reiohblühend. Juli-Sept. 1 St. 35 $, 10 St. Ji 3, — , 
100 St. Ji 25,—. 

*Delphinium chinense grandiflorum album, 

mn. Zwergsorte, mit cremeweissen, schönen Blu- 
men. Gute Schnittstaude. 1 St. 35 ty, 10 St. Ji 3,-»-, 
100 St. Ji 25, — . 

Delphinium sibiricum hybridum, mn. Die 

bis 6 cm Durchmesser grossen Blumen variieren 
vom reinsten* ‘Dunkelblau bis violett mit lila 
Streifen. Juli bis September. 1 St. 50 
10 St. Ji 4,50. 

Delphinium speciosum glabratum, m, 

ca. 35 cm hoch, vom Bimalaya-Gebirge. Die 
ca. 90 cm hohen Blütenrispen tragen weit- 
geöffnete grosse dunkelblau abgetönte Blumen. 
Juli. 1 St. 40 10 St. Ji 3,50. 


Teile Ihnen höflichst mit, dass Ihre Sendung gut an- 
gekonunen ist und mich sehr befriedigt hat. Sage meinen 
besten Dank für die schöne Gratisgabe. 

J. T. in Uetersen. 


Delphinium (Rittersporn), pcipitmium wmiim. 

Die grossen ausdauernden Rittersporne bilden mit ihren 1 bis 2 Meter hohen kräftigen 
Blütenschäften in den verschiedensten herrlichsten blauen Schattierungen eine hervor- 
ragende Ausschmückung für den Garten und den Park und sollten die Delphinium stets an 
bevorzugter Stelle gepflanzt werden. Auch zum Füllen grosser Vasen finden die Delphinium 
mit Vorliebe reiche und beste Verwendung. Unsere nachstehende Sammlung führt eine Auswahl 
bester gefüllter und einfacher Sorten. 

Sämlinge unserer grossblumigen Sorten in herrlichstem Farbenspiel. Starke 
Landpflanzen. Mischung. 1 St. 40 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

3 * 
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Stauden waren sehr schön und stellte mich Ihre Sendung sehr zufrieden. K- J. in Grünberg i. Schl. 


Bewährte Sorten mit Damen. 


Die mit G. bezeichneten Sorten werden nicht höher 
wie 1—1,20 Meter, sind stark remontierend und 
daher ganz besonders zu Gruppenpflanzungen sowie 
auch für den Schnitt geeignet. 

Augustus Sala, mit dunklerer 

Mitte, einfach. Sehr effektvoll. 

CnmhriAnt* h - Sehr wirkun 9 svolle 

VdminmgC; Sorte, von allen übrigen 

sich hervorhebend. Die grossen einfachen 

Blumen sind tief indigoblau mit weisser Mitte 

fein gezeichnet. 

*1 h. Lebhaft. 

l\eaCl$, hellblau mit 

hein in der Mitte, grosse halb- 
gefüllte Blumen. Sehr schön. 

Galatea, mb, gefüllt, leuchtend blau. 


Geneva, h. Reinstes Himmelblau 
mit weissem Auge. Halbgefüllt. Sehr fein. 


G. R. Sims, mh. Ein feines mittelblau 

mit weissem Zentrum. Die extra grossen 
Blumen sitzen an einer üppigen Rispe. 

Irene, mh. Ein feines mattblau, gute 
Bindesorte, halbgefüllt. 

„König der Rittersporne“, h, G., siehe 
Neuheiten S. 12. 1 St. Jb 1,75, 10 St. Jb 1 6,—. 
„Königin Wilhelmina“, h, G., s. Neu- 
heiten Seite 11. 1 St. Jb 1, — , 10 St. Jb 9,—. 
La Joyeuse, mh, mattblau mit dunklem A uge. 


dl^arles 

metallenem £ 



m « 

I 

I 

I 


I amartinp“ m,G.Einoderl>esteii 

,, I — eil 1 1dl U I IC j Gruppensorten, da 

nur mittelhoch im Wuchs und die üppigen Ris- 
pen mit lebhaft leuchtendblauen einfachen Blu- 
men dicht besetzt sind, 


remontiert stark. 


W 

I 

I 


I in a Ir«» lf a aii mh. Eine auffallend' feine 
LUC Vdll iCCll, Neuheit. Lange Rispen mit 
grossen durchsichtig hellblauen Blumen mit klei- 
nem weissen Auge. Die prächtige Farbe, die 
schöne Form der Rispe und das willige Bemon- 
tieren geben dieser Neuheit den Wert einer feinsten 
Schnittsorte. 1 St. Jb 1,50, 10 St. Jb 12,- . 
Mad. Richalet, mh. Leuchtend blau mit rosa 
violettem Schein, helle Mitte, gefüllt. 
Moerheimi, s. Neuheiten Seite 11. 1 St. Jb 1,50, 


10 St. 14,—. . ^ 

Mrs. J. S. Brunton, mh, G., s. Neuheiten Seite 12. 


Perrys Favourite, h, s. Neuheiten Seite 12. 

Persimon, h,G, s. Neuheiten Seite 12. 1 St. Jb \, — , 
10 St. Jb 9,—.' 

Primrose, mh. Die kräftig entwickelten Blüten- 
schäfte sind dicht besetzt mit weisslichen Blumen 
mit gelbem Auge. Wertzeugnis I. Kl. 1 St. 80 
10 St. Jb 7,—. 

Ranunculiflorus, mh. Violettblau. Die dicht- 
gefüllteste aller Ritterspornsorten. 

Rev. E. Lascelles, h, s. Neuheiten Seite 12. 

Thomas Emm et, mh. Leuchtend enzian- 
blau, die oberen Petalen rosa schattiert, mit auf- 
fallend weisser Mitte, gefüllt. 

Ustane, mh, einfach. Die äusseren Petalen 
leuchtendblau, die inneren kupfrigrosa mit dunklem 
Auge. Besonders schöne Rispen bildend. 

Washington, mh. Einfach, violett, pflaum- 
farben gestreift mit weissem Auge. 


oooooooo oo oooo oo oooo oooooooo. 

O • w 


« Mrs. Thompson, 


mh,G. Zirka bis ^ 

0 , „ 1,50 m hoch- 0 

0 wachsend, einen Delphinium Bella Donna-Typus 0 
0 zeigend. Vom Juli bis Oktober andauernd mit jj 
0 einer grösseren Zahl Blütenstiele besetzt, deren o 
0 ca. 4 bis 5 cm grossen bestgeformten Blumen 0 
® ein feines Indigo-Blau zeigen 

q q q q 0 0 0 0 q o o o o o o o o o o o o o o o o o o 


0 

0 

o 


Sorten unserer Wahl: 1 St. 50 
Sorten ohne Preisangabe nach Wahl 

1 St. 70 <$, 10 St. Jb 6 


Wilkie Collins, mh, G. Schwarzblau, dicht 
gefüllt, sehr schön. 

Wilson, h. Dunkelblau, in der Mitte purpur 
schattiert mit grossem weissen Auge, sehr schön, 
fililh h - Rosa mit bimmelblau, ein- 

Wlin« tflUlii fach, prachtvolle Färbung, gross- 
blumig, mit., festen, steifen Stielen aufrecht 
wachsend, sehr fein. 1 St. 70 $, 10 St. Jb 6,50. 

A 10 St. Jb 4,50, 100 St. Jb 40,—. 

des Bestellers (Neuheiten ausgeschlossen): 

, 100 St. Jb 55,—. 



Ich habe die Sendung jetzt erhalten und bin mit den Waren sehr zufrieden. J. C. H.-P. in Aarhtis, Dänemark. 37 



Delphinium Belladonna 


Diese prächtige Staude ist für den Garten %}> 
und für den Blumenschnitt nicht genug zu ^ 
empfehlen. Ihre Blütezeit ist eine ununter- Jjjj 
brochene vom Mai bis September. Die 

leichten, zierlichen, lockergebauten Blüten- SS 


"Dianthus plum. „Delicata“, n, zeigt ein zart 
seidenartiges Cattleyenlila, nach der Mitte creme 
schattiert. Die 6 — 7 cm grossen, stark gewölbten 
Blumen sind beinahe glattrandig und von auf- 
fallend langer Blütendauer, ohne ihre Färbung zu 
verändern. 1 St. 40 10 St. Jl 3,50 100 St. Jt 30, — . 

Dianthus plum. „Gloriosa“, 

n, blüht schon Ende Mai auffallend reich. Die 
Farbe der gefransten Blumen ist ein ganz reines 
feinstes Rosa. Sonst wie vorstehende. 1 St. 35 <8, 
10 St. Jl 3,—, 100 St. Jl 25,—, 1000 St. Jl 220. 

Dianthus plumarius „Maischnee“, 

n. Schon Mitte Mai mit dem überreichen Flor der 
schneeweissen Blumen beginnend. .Junge Pflanzen 
1 St. 30 % 10 St. Jl 2,50, 100 Jl 20,—. « 

Dianthus plumarius „Nobel“, n, siehe Neu- 
heiten Seite 13. 1 St. 50 10 St. Jl 4, — . 

Dianthus suavis, n. Eine Federnelke, bei der die reizen- 
den, blendendweissen Blumen in solcher Fülle erscheinen, 
dass die Pflanze wie mit einem Schleier bedeckt ist. 
1 St. 35 S, 10 St. M 3,—, 100 St. M 25,—. 

Dictamnus Fraxinella, m, prächtige Blatt- und 

Blütenpflanze mit in pyramidalen Blütentrauben 
stehenden, rosaroten, leichten Blüten. .luni. 
1 St. 50 <5i, 10 St. Jl 4 — , 100 St. Jl 35,—. 




Delphinium Bella Donna semiple 


num, G., 


s. Neuheit Seite 12. 


Delphinium sulphureum (Zalil). Lockere 
Rispen, schön schwefelgelbe mittelgrosse 
Blumen. 1— l 1 /» m hoch. Juli-August. 

1 St. 70 10 S LJl 6,50, 100 St. Jl 50,—. 


Dianthus plum. Bavaria, n, s. Neu- 
heiten Seite 12. 1 St. 70 $, 10 St. Jl 6,50. 

Dianthus plumarius fl. pl. „Diamant“, 

n. Die einzelnen Blumenblätter sind 
ganzrandig, schneeig weiss, platzt sehr 
wenig. 1 St. 35 10 St. Jl 3, — , 

100 St. Jl 25,—. 

Dianthus plum. Frankonia, n, s. Neu- 
heiten Seite 12. 1 St. Jl 0,80, 10 St. Jl 7,50. 

Dianthus plum. Juwel, n, <\ N Leiten 
Seite 12. 1 St. 60 $, 10. b.. Jl 5,50, 

100 St. Jl 50, — . 
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Dianthus plum. „Delicata“. 



Die Pflanzen sind sehr schön, werde mir noch einige aussuchen usw. Frl. H. J. in Kolmar (Posen). 


Dictamnus Fraxin. albus, m, Abart, mitweissen 
Blüten. 1 St. 50 $, 10 St. Ji 4,-, 100 St. 
Ji 35,—. 

"Diclytra eximia, n, nur 30 cm hoch wachsend, mit 
rosafarbenen Blüten. April bis Juni. 1 St. 40 10 St. 

M 3,50, 100 St. M 30,—. 


Dicly tra spectebilis, m, bekannte Lyra- oder Herz- 
blume. Mit zierlicher Belaubung und im Mai bis 
Juli erscheinenden, zahlreichen, hängenden, rosa- 
roten Blumen in Form eines Herzens. 1 St. 40 $, 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

♦Digitalis gloxiniaeflora, m, Fingerhut. Trägt 
auf hohen, kräftigen Schäften zahlreiche grosse, 
glockenförmige Blumen von tief rosenroter oder 
hellerer Färbung, innen stark punktiert. Juli- 
August. 1 St. 35 $, 10 St. M 3 — , 100 St. Ji 25,—. 
♦Digitalis maculata superba, m, weiss, rosa und 
dunkelrot gefärbte und lebhaft gefleckte Blumen. 
Juli. 1 St. 35 $, 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 
Diplostephium amygdalinum (Boltonia latis- 
quama), h. Herbstasternart von ausserordentlicher 
Reichblütigkeit., mit weissen Stern bl Uten. August- 
September. 1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. 
Ji 30,—. 

Doronicumau$triacum,wurz Gem f; 

Mittelding zwischen D. caucasicum und D. planta- 
ginernn. Die leichten, lockeren Blumen sind ein 
beliebtes Schnittmaterial. Vorzüglich für Rabatten. 
April. 1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Doronicum caucasicum, sts 

goldgelber Blumen bringend. März-April. 1 St. 40 h. 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Doronicum caucasicum magnificum, mn. 
Sehr schöne, im April blühende, etwa 50 cm hoch 
werdende Marguerite mit grossen goldgelben Blumen, 
gleich wertvoll zum Schnitt und zur Topfkultur. 
1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 
Doronicum cordifolium, mn. Etwas höher wach- 
send wie D. caucasicum, sonst ähnlich dieser, nur zier- 
licher und eleganter wie diese in jeder Beziehung. 
1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 
Doronicum plantagineum excelsum,mn, aus- 
gezeichnete Schnittstaude von straffem "W uchs mit 
langgestielten, grossen, strahlenden, mattgelben 
Blumen. April-Mai. 1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 
100 St. Ji 30,—. 

Alle Doronicum sind sehr beliebte 
Treibstanden. 


Dracoceplialuin virginianum 

(Syn. Physostegia), m, Drachenkopf ist eine 
reizende Zier-, sowie auch Schnittstaude. Die 
zierlichen, hellrosa-farbigen Blütenrispen sind 
Epacris ähnlich und geben ein sehr beliebtes 
langstieliges Schnittmaterial. Juli -August. 
1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 


Dracocephalum virginianum album, 

m, wie vorige; reinweiss, äusserst lange und reich- 
blühend; sehr beliebte Schnittblume. Juli-August. 
1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Dracocephalum virginianum granditlornm album. 

m. Die Blume vorstehender Neuheit ist bedeutend 
grösser wie die der so beliebten Stammart, auch 
zeigt die ganze Pflanze einen üppigeren kräftigeren 
Wuchs. Sehr zu empfehlen. Kräftige Topfpflanzen 
oder starke Rhizome 1 St. 50 $, 10 St. Ji 4, — , 
100 St. Ji 35,—. 

Sämtliche €cbinop$ «Arten 

— = ( Kugeldisteln ) = — 

bieten den Bir.dekünstlern ein sehr beliebtes Schnitt- 
material und sind grossartige Solitärstauden. 

Echinops banaticus, h, reichblühend, mattblau. 
August - September. 1 St. 50 $,10 St. Ji 4, — , 
100 St. Ji 35,—. 


Ihre Sendungen waren bisher sehr zufriedenstellend. Schw., Leutnant a. D., Aurich 
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Echinops humilis, m. Eine halbhohe Art vom 
Balkan mit zierlichen tiefblauen Blütenköpfen. 
August-September. 1 St. 50 A, 10 St. Jt 4, — . 



Echinops Ritro, h. Mit prächtig violettblauen, 
grossen kugelförmigen Blütenköpfen. .luh-Augus . 

1 St. 40 £ 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,—. 

Echinops ruthenicus, h, wie vorstehende, jedoch 
mit schön hellblauen Blutenbällen. 1 St. oU 9 , 
10 St. Jt 4,-, 100 St. y«*B5,— • 


ßlymus arenarius glaucus, m, Strandhafer, ca. 
1 m hohes Gras mit schönen blauweiss bereiften 
breiten Blättern. 1 St. 40 10 St. Jt 3,o0. 


Epimedium, Sockelblume, 

n. Alle Epimedium zeigen zierliche Blütenrispen 
mit leicht geformten Blumen, häufig an kleine 
Orchideen bl umen erinnernd. Das Laub sämt- 
licher Epimedium ist lederartig, namentlich im 
jungen Zustande meist hübsch braun gefärbt mit 
hellerer Zeichnung, so dass es für Bindezwecke 
mit Verwendung finden kann. Eignen sicli \ orzuglich 
zum Treiben. Beliebte Grottenpflanze. Apiil-Mai. 


Epimedium alpinum. Mit rötlich violetten 
Illumen. 1 St. 40 .), 10 St. Jb 0,50, 100 St. Ji .10. . 

Epimedium coccineum. Rote Blütchen mit weiss. 
Zeichnung. 1 St. 40$, 10 St. Jt 3,50, 100 St., ft 30, . 

Epimedium macranthum, eine der feinsten 
Varietäten, mit zart elfenbeinwoissen Blütchen. 
1 St. 60 10 St, Jt 5 — , 100 St. Jt 45,—. 

Epimedium niveum, reinweiss, sehr zierlich. 
1 St 40 A, 10 St, Jt 3,50. 


Epimedium Musschianum. Sehr dankbar blüh, 
mit hübschen, roten Blumen. 1 St. 40 $, 10 St. Jt 3,50. 

Epimedium sulphureum, schwefelgelb. 1 St. 30 $, 
10 St, Jt 4,50. 100 St. Jt 40.—. 

"Eranthis hiemalis, Winteraconit, n. Einer der 
ersten Frühlingsblixher, hübsche, goldgelbe, stern- 
förmige Blüten mit saftig grünem, rosetten- 
artigem Laub, 15 cm. Februar- April. 1 St, 15 A, 
10 St. Jt 1,—, 100 St. Jt 9,—. 

Eremurus robustus, tranadel, 

I h. Hervorragende Einzelpflanze mit 
herrlichen etwa 2 m langen Blüten- 
schäften, welche dicht mit hellrosa 
Blumen besetzt sind. Ganz besonders 
schön. Blühbare Pflanzen 1 St. Jt 3,50, 
• 10 St. Jt 32,—. 

Erigeron, J^erufs^raut. 

Erigeron Coulteri, mn, überaus reiehblühend 
Wuchs, Haltung, sowie Grösse der Blumen wie Erige- 
ron superbum, von reinweisser Farbe. Eine her- 
vorragende Schnitt- und Ausschmückungsstaude. 

Juni-Juli. 1 St. 40 $, lOSt. Jt 3,50, 100 St, Jt 30,—. 
Erigeron intermedium, m, siehe Neuheiten 
Seite 13. 1 St. Jt 1.—, 10 St. Jt 8,50, 

100 St. Jt 70.—. 



Erigeron glabellus, mit blassblauen Blüten- 
sternen, sehr dankbar und schön. Besonders 
zum Schnitt. Juni-Juli. 1 St. 40$, 10 St,. ä 3,50, 
100 St. Jt 30,—. 

Erigeron superbus majus, m. Eine Verbesserung 
der ..Erigeron speciosus superbus“ mit grösseren, 
zart hellblau gefärbten Blumen; sehr reich 
remontierend. sehr schön. Juni- August. 1 St. 50 A. 
10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,—. 

Mit verbindlichstem Dank für die vorzüglichen Knollen 
und Pflanzen. Fr. M. in Drennheim. 



Die Frühjalirslieferungen sind gut gediehen. Konsul W., Schloss Wilhelmsburg i. Schl 
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Eryngium Oliverianum (amethystinum). 


Eryngium, Edeldistel, 

Mannstreu. 

Eryngium alpinum, mh. Die Stiele und 

I Blütenköpfe dieser schönsten Edeldistel sind 
besonders gross, prachtvoll violett- bis stahl- 
blau gefärbt. Die grossen Hüllen, welche die 
Blütenköpfe umgeben, sind zierlich gcsclilitzt. 
Die ca. 40 — 50 cm hochwachsenden Blüten- 
stengel bilden einen beliebten Vasensclimuck. 
Vorzügliche Einzelstauden und sehr gesuchtes 
% Schnittmaterial abgebend. Juli - September. 
1 St. 60 h 10 St. Ji 5,—, 100 St. Ji 45,—. 

Eryngium Bourgati, SwS? 

stiele sind in allen Scliattienuigen von bläulich 
weiss bis dunkelblau gefärbt. Die graugrün 
gefärbten Blätter zeigen auffallende kon- 
trastierende lichtblaue Nerven. Die einzelnen' 
Blumenköpfe erreichen eine Grösse bis zu 10 cm. 
Sehr zu empfehlen. 1 St. 50 $, 10 St. Ji 4,50, 
100 St. Ji 40,—. 

Eryngium amethy$tinum supcrbum, 

mh. Eine grossblumige und besonders aufrecht- 
wachsende und gut gefärbte Form von Eryn- 
gium Oliver. Blüht sehr lange und hält sich 
sehr lange frisch, remontierend. 1 St. 70 
10 St. Ji 6,50. 

Erynoinm Oliverianum (ametoysfinuin). 

mh. Eine hochwachsende Prachtdistel mit bis 
15 cm grossen, schön geformten Blumen. Stengel 
und Blüten in der vollen Blütezeit herrlich 
amethystblau gefärbt. Blumen für frische und 
trockene Buketts von langer Haltbarkeit. Eine- 
auffallende Garten-Ausstattungspflanze. Sehr- 
beliebte gutbezahlte Schnittstaude. Juni-Sept. 
1 St. 50 & 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 



Erioeron mesagrande speciosus, 

m, ist eine vielfach verwendbare, entzückende 
Staude. Mit zahlreichen, vielfach verzweigten, 
dünnen, aber festen, haltbaren Blütenstielen 
versehen, wird ca. 40 cm hoch. Von Anfang 
Juni bis Ende August in voller Blüte. Die 
Blume hat die Grösse eines Fünfmarkstückes 
und ist die bräunlich gelbe kleine Blütenscheibe 
mit sehr schmalen, ganz dunkelblauen langen 
Blumenblättern umgeben. Als Vorpflanz- 
sowie als Schnittstaude sehr zu empfehlen. 
1 St. 50 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,- 
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ErlKa-Heidekniut-Arten. 

Erica herbacea, mn, Blumen fleischfarbig rosa, mit 
dem ersten Erwachen des Frühlings erblühend. Die 
reizenden, reich und lange blühenden Eriken-Sorten 
sind entzückend zur Verwendung von Stein- und Fels- 
partieen. 1 St. 50 <?), 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40, — . 

Eine Auswahl bester winterharter Heidekräuter 

10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 


Eryngium planum, mh. Bringt bis zu 120 zahl- 
reiche kleine Blütewköpfe von mattblauer Farbe- 
an einem stark verzweigten Stiel. Juli-September. 
1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 
Eryngium Zabeli, m, zeichnet sich durch besonders 
langandauernden Flor aus, indem es stets 
remontiert. Die Blumen haben die Grösse der- 
jenigen von Eryng. Oliverianum, sind jedoch 
heller gefärbt und nicht so stark geschlitzt. 
1 St. 60 $, 10 St. Ji 5, — , 100 St. Ji 45, — . 

Eulalia japonica fot. var., h, mit 

herrlich weissbunt gefärbten Blättern, sehr schönes 
dekoratives Ziergras. 1 St. Ji 1, -, 10 St. Ji 9 ,—. 


Eulalia jap. graeilliina nuiv ittata, 

h, ist entschieden eines unserer schön- 
sten und wirkungsvollsten Ziergräser. 
Die schmalen, grünen, langen Blättchen 
bilden einen imposanten Busch, schnell 
und üppig wachsend. 

1 St. 60 10 St. Ji 5,50, 100 St. Ji 50,—. 


Eulalia Japon. zeörina, 

hübsches Ziergras. 1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 9, . 




Ihre Sendung habe ich erhalten, womit ich sehr zufrieden bin. H. D. in Curslack. 


Eulalia jap. zebrina stricta, 

nah, übertrifft vorstehende, da die straffen Triebe 
derselben besonders haltbar sind und die gold- 
bunton Querstreifen auffallender leuchtend wirken, 
auch ist sie nicht empfindlich im Winter. 
1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 9, 100 St. Ji 80,—. 

Eulalien verlangen im Winter gute Laubbedeckung. 

(MH Alle Eulalien sind vorzügliche Dekorations- 
Gräser für Einzelstellung, 

Euphorbiapolychroma(Wolfsmilch), 

mn. Eine herrliche Rabattenstaude, ca. 1 Fuss hoch, 
einen stark verzweigten Busch bildend. Durch 
die leuchtend goldgelben Brakteen der einzelnen 
Blumen, welche in dichten Dolden auf festen 
holzartigen Stielen erscheinen, eine weithin leuch- 
tende Wirkung erzielend. Die Brakteen behalten 
ihre Färbung vom Juni bis Mitte September. 
Völlig winterhart. 1 St. (»0 10 St. Ji 5, — . 

Farne, Freiland • 5 s. Seite 65 und 66. 

Festuca crinum ursi. Bildet dichte hellgrüne 
Polster von fadenartig harten Blättern. Auch 
schön für Felspartien. 1 St. 35 <), 10 St. j$ 3,25. 
Fuchsia gracilis, m, sehr zierlich, reichblühend, 
winterhart. 1 St. 40 <), 10 St. Ji 3,50. 

Fuchsia Ricartoni, m, ausdauernde Fuchsienart 
mit feiner Belaubung und in Unmenge erscheinenden 
roten Blüten, als ältere .Pflanze ein gross- 
artiges Solitärstück, da bis J l/ 2 m hoch wachsend. 
1 St. 50 <&, 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—. 

Fuchsia „ Graf Witte“. ^ 

m. Die erste grossblumige winterharte Fuchsie mit 
Blütenglocken in der Grösse unserer Marktfuchsien, 
m’it rosafarbenem Kelch und dunkelvioletter Korolle. 
■lunge Pflanzen 1 St. 60 A, 10 St. Ji 5,50. 

Herbst schneidet man die Pflanzen bis auf 20 cm 
zurück und deckt sie gut mit Laub zu. 


Fimkien. 


Funkia cucullata, kappenförmige, mit sehr 
grossen grünen Blättern. 1 St. 35 A, 10 St. Ji 3, , 
100 St. Ji 25,—. 


« Funkia japonica aurea par. 

+ (jap. lutea) mit gelb und grün gestreiften und 

♦ getuschten grossen Blättern. Sehr dekorativ. 

♦ 1 St. 40 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 


Funkia ovata albo marginata, zu Ein- 
fassungen von grösseren Gruppen, besondere 
Blattpfianzen-Beeten und an Bassinrändern von 
hohem Zierwert. Die spitz-ovalen, graugrünen 
Blätter sind weiss gerandet. 1 St. 50 <&, 
10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 

Funkia robusta elegans fol. var. Wohl als die 
schönste weissbunte Funkia anzusehen. Sie ähnelt 
der Funkia imdulata fol. var., doch zeigt sie einen 
bedeutend kräft. Wuchs. 1 St. 50 10 St. Ji 4,50. 

funkia Sieboldii. Die grösste von allen mit 
herzförmigen, bläulich - weiss bereiften Blättern. 
J St. 50 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 
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Funkia subcordata alba grandiflora, mit 

grossen, hellgrünen Blättern und grossen, wohl- 
riechenden, reinweissen Blüten. Als Schnittblume 
sehr geschätzt. Juli-Okt. 1 St. 50 10 St. Ji 4,50. 


Funkia undulata fol. argent. vittatis, 

prächtigste Art für den Garten und besondere 
zum Treiben. Blätterwerk leuchtend weiss und 
grün verwaschen. 1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 
100 St. Ji 30,—. 


| Funkia viridis marginata. Gelbgrüne, mittel- 
breite Blätter mit dunkelgrünem Rand. 1 St. 40 <8, 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 



mn. Blütenreiche, winterharte Stauden, die in bezug 
auf Schönheit, Mannigfaltigkeit der Färbung und reiche 
Verwendbarkeit einzig dastehen. Die haltbaren, lang- 
stieligen, edelgeformten, grossen Blumen erscheinen in 
ununterbrochener Folge vom Juni bis Ende Oktober 
und sind für den Blumenschnitt unschätzbar. Die 
Pflanzen zeigen einen kräftigen Wuchs und sind fin- 
den Garten Schmuckpflanzen allerersten Ranges. 



Gaillardia hybrida grandiflora. ln schönsten 
Schattierungen von reingelb bis dunkelbraunrot. 
Ungemein dankbar blühend. 1 St. 40 10 St. 

Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Gaillardia grandiflora superba, sehr gross- 
blumig, tief orangeblutrot mit schmalem, leuchtend 
goldgelbem Rand ausgezeichnet. 1 St. 50 $, 
10 St. Ji 4,50. 

Gaillardia Holstein mit regelmässiger, leuchtend 
kastanienbrauner Zone und mit scharf markiertem 
goldgelben Rand. 1 St. 50 $, 10 St. Ji 4,—. 

Gaillardia Perfection. Grossblumig, dunkol- 
orangerot mit breitem, dunkelgelbem Aussenrand. 
1 St. 50 <J>, 10 St. Ji 4,—. 

Gaillardia splendens, besondere leuchtende, 
prächtige Spielart, deren Blume in der Mitte- 
schön carmoisin gefärbt und orangegelb eingefasst 
ist. 1 St. 50 <$, 10 St. Ji 4,—.. 

Gaillardia „Neudorfer“. Die Blumen sind 
kirechrosa, nach dem Rande zu sandfarben aus- 
laufend. 1 ’St. 60 $, 10 St. Ji 5,—. 

Gaillardia maxima in Sorten. 5 Stück in & 
neuen Sorten y^2,25, 10 St. in 5 neuen Sorten Ji 4,25- 


42 Anbei Betrag der letzten drei Sendungen, die ganz nach Wunsch ausgefallen sind. Besten Dank. P. B. in Hittfeld. 


Galega bicolor „Hartlandi“, Geisraute, mh, 

s. Neuheiten Seite 13. 1 St. 60 $, 10 St. Ji 5,50 
100 St. Ji 50,—. 

Galega Duchess of Badford sieht* Neuheiten 
Seite 13. 1 St. Ji 1,—, 10 St. 9,—. 

Galega officinalis alba compacta, mn. 

Die ca. 60 cm hoch wachsenden Büsche mit 
gefiederten, wickenähnlichen Blättern bringen 
fast während des ganzen Sommers ununter- 
brochen die blattwinkelständigen Rispen reizen- 
der wcisser Schmetterlingsblüten. 1 St. 40 $, 
10 St. Ji 3,50. 

Galega officinalis lilacina plena siehe Neu- 
heiten Seite 13. 1 St. Ji I, — , 10 St. Ji 9, . 


Gladiolus gandavensis. Prachtvolle Mischung 
aller Farben, mh. 10 St. Ji 0,80, 100 St. Ji 7,50, 
1000 St. Ji 70,—. 

Gladiolus Demoinei, mh, schöne Hybriden, mit 
grossen, lebhaft gefleckten Blumen in feinen, zar- 
ten Farbentönen. Ueberdauert unsere Winter unter 
einer Düngerlage. Schönste Hybriden gemischt. 
10 St. Ji 0,80, 100 St. Ji 7,50, 1000 St. Ji 70,—. 

Gladiolus, Amerikanische grossblumige 
Hybriden in schönstem Farbenspiel, mh, sehr 
zu empfehlen. 10 St. Ji 0,90, 100 St. Ji 8,—, 
1000 St. Ji 75,—. 

Die Zwiebeln der vorstehenden Gladiolen werden 
im Herbst aufgenommen und wie Georginen frostfrei im 
Keller überwintert. 




‘Gentiana acaulis, Enzian, n. Bekannte Alpen- 
pflanze mit grossen, ultramarin blauen Blumen. 
Für Felsengrpppen, liebt jedoch Halbschatten. 
Mai. 1 St. 40$, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Geranium pratense, mn, blauviolett blühender Wiesenstorcli- 
schnabel. Juni-Juli. 1 St. 35 4, 10 St. Jt 3, . 

Geranium pratense fl. albo, mn, eine schöne weisse Abart 
vorstehender. Sehr reich und lange blühend. Juli. 
1 St. 35 4, 10 St. Ji 3,—. 

Geum coccineum, Nelken- 
wurz, n. Mit leuchtenden 
dunkelscharlach roten B lumen . 

August- September. 1 St. 50 $, 

10 St. Ji 4,—. 


*Glyceria spectabilis fol. var. Die leicht 
überhängenden Blätter des ca. 3 /* m hoch 
wachsenden Grases sind elegant weiss und grün 
längs gestreift mit rosa Anflug. Zur Bepflanzung 
von Wasserpartien besonders geeignet. Völlig win- 
terhart. 1 St. 45 $, 10 St. Ji 4, — , 100 St. Ji 35, — . 

Gns3.xa.era saanioafea», 

m. Wie umstehende Gunnera scabra. Die Blatt- 
stiele werden bei voller Entwicklung über 2 m hoch 
und sind von schöner Haltung. Die Blätter sind 
stark gerippt imd besonders an den Rändern, Rippen 
und Stielen mit weichen Stacheln besetzt, welche 
im jungen Zustande braunrot, später olivengrün ge- 
färbt sind. Gunnera manicata ist die grösste in 
Deutschland aushaltende Blattpflanze und bildet 
für den Garten ein imposantes Dekorationsstück. 
Muss im Winter mit einer Kiste oder einem 
Korb vorsichtig gedeckt werden. Mehrjährige 
Pflanzen 1 St. Ji 5, — bis Ji 8,— . 

Gypsophilapaniculata(Schleierkraut),m, durch 
die unzähligen kleinen, weissen Blumen in ^ der 
Masse und Zierliclikeit äusserst wirkend. Für die 
Binderei ein wertvolles Material. Juni-August. 
1 St. 35 $, 10 St. Ji 3,—, 100 St. Jt 25,—. 


Geum Heldreichi, 


n. Präcli- 
l) tige Art 
mit grossen, orangeroten Blu- 
men. Die Pflanze bleibt nie- 
drig. Ein reizender Frühlings- 
blüher. 1 St. 40 $, 10 St. 

Ji 3,50, 100 St. Jt 30,—. 
Geum Heldreichi splen- 
dens, n. Mit höheren Stielen 
und grösseren und leuchten- 
der gefärbten Blumen wie 
■die Stammsorte. 1 St. 50 $, 
10 St. Jt 4,—, 100 St. Ji 35,—. 

Geum coccineum Mrs. 
Bradshaw, s. Neuh. S. 13. 
1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 9,—. 

Gladiolus Brenchleyensis, 
mh, von weithin leuchtender 
scharlachroter Farbe. Schön 
für einfarbige Gruppen oder 
zur Pflanzung vor Bosketts. 
10 St. Ji 0,80, 100 St. Ji 7,50, 
3000 St. Jt 70,—. 


Gunnera manicata. 
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Ihre Sendung ist gut eingetroffen und zur vollsten Zufriedenheit ausgefallen. E. K., Pfarrer, Niederoderwitz. 43 


Gurmera scabra, 


m. Riesige imposante Blattpflanze mit enorm grossen, handförmig 

f gelappten, lederartigen Blättern, welche am Rande von Gewässern 

oder als Einzelstück auf Rasenplätzen zu verwenden ist. Die Pflanze beansprucht einen feuchten, 
sonnigen Standort. Im Winter muss der Kopf der Pflanze gegen Nässe und Frost geschützt werden. 
1 St. Ji 1.50 bis Ji 2,50, 10 St. Ji 12,— bis Ji 22,—. 


Gymnotrix latifolia, m. Ein feines 
Solitär- und Ziorgras mit breiten, lanzett- 
lichen Blättern, nur 50 — 70 cm hoch- 
wachsend, im August mit zahlreichen 
Achren. Verlangt Winterschutz in einem 
Kalthaus. 1 St. 50 10 St. Ji 4, , 

100 St. Ji 35,-. 


Gynerlum 

argentewm, 

Pampasgras, welches im Spätsommer 
mit seinen grossen, weissen Blüten- 
federrispen von grossartigem Effekt 
ist. Frostfrei zu überwintern. Herrliche 
Solitärpflanze. Extra starke Topfpflanzen 
1 St. Ji 1,20, lO St. Ji 10,—. Starke 
Pflanzen 1 St. 80 10 St. Ji 7,50. 



Gypsophila paniculata flore pt . 9 

m, s. Neuheiten Seite 14. Landpflanzen 1 St. 80 t>), 
10 St. Ji 7.50, 100 St. Ji 70,—. 

* Gypsophila repens. Ueppig wachsende, ganz 

niedrige, kriechende Felspflanze. 1 St. 40 
10 St. Ji 3,-, 100 St. Ji 25,—. 

* Gypsophila repens rosea. Mit zart 

rosa Blütchen. 1 St. 40 10 St. Ji 3,50, 

100 St. Ji 30,—. 

Gypsophila Sündermanni. Kräftig wach- 
sende, kriechende, reizende Felspflanze mit weissen 
Blütenrispen. 1 St. 40 A, 10 St. Ji 3,50. 


Sonnenblumen (Harpalin, Helianthus). 

Die ausdauernden Sonnenblumen gehören zu den 
beliebtesten Dekorationsstauden und werden gerne 
zur Schmückung der Gärten und mit bester Wirkung 
verwendet. 

1 Alle Harpalium werden in starken Keimen ^ 
| (Rhizomen) geliefert. | 

Harpalium rigidum (Helianthus), mh, leuchtend 
rein-goldgelbe Blumen mit schwarzer Mitte. Lang- 
und festgeetielt, gut für den Blumenschnitt. Juli 
bis September. 1 St. 15 A, 10 St. 90 A, 



Helianthus multlflorus Daniel Dewar. 

(Text s. Seite 44.) 


100 St. Ji 8,—. 

Harpalium rigidum „Ligeri“, mh. 
Wohl die feinste Sonnenblume mit doppel- 
ter Reihe hellgelber zugespitzter und ge- 
drehter Blumenblätter. Juli-September 
Rhizome. 1 St. 35 *), 10 St. Ji 3, — , 
100 St. Ji 25,—. 

Harpalium rigidum „Miss Mellish“, 

h, zeichnet sich durch kräftigeren Wuchs 
und grössere Blumen mit doppelreihigen 
Blumenblättern von der Stammform aus. 
August bis September. 1 St. 40 A, 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Harpalium rigidum semiplenum 
(laetiflorus), mh. Wie vorige, nur halb- 
gefüllt, sehr schön. Aug.-Okt. 1 St. 15 A, 
10 St. '90 ^ 100 St. Ji 8,—. 

Helenium autumnale superbum 
(Sonnenbraut), h. ist eine prächtige, 1 bis 
1 */, m hoch wachsende Dekorationsstaude, 
deren dunkelgoldgelbe Strahlenblüten 5 bis 
7 cm Durchmesser haben und in grossen 
Sträussen und in überreicher Menge von 
Mitte Juli bis September blühen. 1 St. 50 
10 St. Ji 4,—. 

Helenium autumnale „Garten- 
sonne“, h, siehe Neuheiten Seite 14. 
1 St. 60 c), 10 St. Ji 5,50. 

Helenium autumnale Riverton“ 
Beauty“, h, siehe Neuheiten Seite 14. 
1 St. 50 A. 10 St. Ji 4.50. 



l4 Die mir gesandten Pflanzen und Knollen sind sehr gut erhalten angekommen. Th. R. in Heiligenbeil. 


Helenium autumnale „Riverton Gern“, 

s. Neuheiten Seite 14. 1 St. 70 $, 10 St. Jt 6,50. 

Helenium Bigelowi, werdenden Büsche 

bringen eine Fülle langgestielter Blumen von 
klar goldgelber Farbe mit schwarzer Mitte. 
Ganz vorzügliche Schnittstaude ersten Ranges. 

Juni bis August. 1 St. 50 $, 10 St. Jt 4, — , 
100 St. Jt 35,—. 

Helenium grandicephalum „Julisonne“, 

mh, siehe Neuheiten Seite 14. Junge Pflanzen 
1 St. Jt 1,—, 10 St. Jt 9,—. 

Helenium grandicephalum striatum, h, 
Ca. 1,20 m hohe, prächtige Dekorationsstaude mit 
dunkel-orangegelben, unregelmässig karmin ge- 
streiften und gefleckten Blumen. August- Oktober. 
1 St. 45 $, 10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,—. 
Helenium Hoopesi,mn. Diese hübsche, 
dunkelorangegelbe Komposite wird ■ ca. 

40 cm hoch; an den verzweigten Dolden 
von Juni bis Aug. sehr reich blühend. 

1 -St. 50 $, 10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,-. 

Helenium pumilum mapificum, 

mn. Die Pflanze wird bis 2 ‘/ 2 Fuss hoch und 
bringt vom Juni bis in den späten Herbst 
hinein eine Unmenge hübscher, zart- 
gelber, grosser Blumeu. Sehr dankbar. 

1 St. 40$, 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,—. 

Helianthus (Harpalium) mult. „Daniel Dewai“, 

mh. Mit zahlreichen leuchtend dunkel- 
goldgelben, ca. 10 bis 15 cm grossen, 
halbgefüllten Blumen mit gedrehten und 
geweilten, scharf zugespitzten Blumen- 
blättern, auf schlanken ca. 5 — 6 Fuss 
hohen Stielen. Einer halbgefüllten Kak- 
tus-Dahlie ähnlich. August-September. 

1 St. 30 $, 10 St. Jt 2,50, 100 St. Jt 20,—. 

Helianthus mullillorus maximus. 

h. Kräftig wachsende, ausdauernde 
Sonnenblume, die eine Menge grosser, 
edelgeformter, tiefgelber Blüten ent- 
wickelt. Die Blumen sind zum Füllen 
grosser Vasen sehr geeignet. Vor- 
zügliche Gruppen und Dekorations- 
staude. Sehr zu empfehlen. Juli bis 
September. 1 St. 50 «&, 10 St. Jt 4, — , 

100 St. Jt 35,—. 


Helianthus perennis hybridus, h! ca. 1 */* m 

hoch, den ganzen Sommer und Herbst mit lang- 
gestielten, eleganten, zart goldgelben, ca. 5 bis 8 cm 
grossen Blumen dicht bedeckt. Vielfach verwend- 
bare Schnitt- und Dekorationsstaude. August-Sept. 
1 St. 40 $, 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,—. 

Helianthus salicifolius (orgialis), h! Schöne 
Solitärpflanze mit lanzettlichen, sehr graziös hängen- 
den Blättern und kleinen gelben Blütchen, l 1 ^ — 2 m. 
September bis Oktober. 1 St. 50 $, 10 St. Jt 4,50. 


Mm 



Helianthus multifl. „Meteor“, 

mh. In sich die Eleganz der einfach- und die Festig- 
keit und Dauer der gefülltblühenden vereinigend, 
goldgelb, nach der Mitte zu etwas dunkler, wird 
bis 1 V* m hoch. August-September. 1 St. 50 $, 
10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,—. 


Helianthus multiflorus fl. pl. „Perle“, mh. 

Von gedrungenem Wuchs und prächtiger Hal- 
tung. Blumen dicht gefüllt, regelmässig ge- 
baut, mit breiten Blumenblättern, von herr- 
licher goldgelber Färbung. Sehr effektvoll für 
Gruppen und als Einzelpflanze. 1 St. 50 $, 
10 St. Jt 4,50, 100 St. Jt 40,—. 

Helianthus mollis, m. Ca. 8—10 cm grosse Sonnen- 
blume, am Stengel und unterseits der Blumen silbrig 
reich behaart, mattgelb gefärbt, sehr dankbar blühend. 
August-September. 1 St. 40 <$, 10 St. Jb 3,50. 


Helenium Bigelowi, prächtige Schnittstaude. 

Helianthus sparsiflorus, h! s. Neuh. Seite 15. 
Rhizome 1 St. 80 $, 10 St. Jt 7,50. 

Heliopsis compacta floribunda, h,s. Neuheiten 
Seite 15. 1 St. 60 $, 10 St. Jt 5,-. 

Heliopsis scabra imbricata, mh, s. Neuheiten 
Seite 15. Jg. Topfpflanzen 1 St. Jt 1 ,20, 10 St. Jt 10, — . 

tfeliopsis scabra major, 

W Sonnenauge, h. Mit fast doppelt so grossen, edel- 
geformten Blumen wie die der Stammart. Durch 
die schöne, klar orangegelbe Farbe ist es eine 
der feinsten Bchnittblumen für den Spätsommer 
itad Herbst. 1 St. 40 $, 10 St. Jt 3,50, 
100 St. Jt 30,—. 

Heliopsis scabra zinniaeflora, s. Neuheiten 
Seite 15. Junge Topfpflanzen 1 St. Jt 1,20, 
10 St. Jt 10,—. 


Heute von Ihnen Sendung erhalten, bin sehr zufrieden, die Verpackung grossartig. H. E. in Kiew (Russland). 45 


*Helleborus niger, n, weisse Sclmee- oder Christ- 
rose, die oft schon um Weihnachten ihre grossen, 
weissen Blumen entwickelt. Der Blütenflor hält 
bis gegen Ende März an. 1 St. 80 10 St. Ji 7,50, 

100 St. Ji 70, — ; extra starke blühbare Klumpen. 
1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 14, — , 100 St. Ji 125,—. 



Helleborus hybridus, Christrose, 

n. Die Blumen dieser prächtigen Hybriden sinö.^iit- 
weder einfarbig: weiss, rosa, violett bis dunkelrot, 
oder sie sind schön gestreift, punktiert und schat- 
tiert. März-Mai, leicht treibfähig. Starke Pflanzen 
1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 9,50, schwächere Pflanzen 
1 St. (»0 10 St. Ji 5,50. 

Hemerocallis aurantiaca major. Taglilie, m. 

Die grossen trompetenartigen Blumen sind tief 
orangerot gefärbt. Die stark wachsenden, vorzüg- 
lich zur Dekoration und zur Einzelstellung dienenden 
Stauden blühen den ganzen Sommer überreich. 
1 St. 70 o), 10 St. Ji 6,—. 

Hemerocallis citrina, m, s. Neuheiten Seite 15. 
1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 9,50. 

Hemerocallis flava, m, mit gelben, wohlriechenden 
Blumen. Mai-Juni. 1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 
100 St. Ji 30,—. 

Hemerocallis fulva, m. Die Taglilie impo- 
niert besonders an Ufer- und Gebüschrändern 
sowie auf Rasen. Die grossen Blumen stehen 
auf hohen Schäften und sind von hochorange- 
roter Färbung. Juli. 1 St. 40 $, 10* St. Ji 3,50, 
100 St. Ji 30,—. 

Hemerocallis Kwanso fl. pl., m, mit hellorange- 
farbenen gefüllten grossen Blumen. August. 
1 St. 50 *), 10 St. Ji 4,—. 

Hemerocallis Kwanso fol. var., m, die Blätter 
dieser Art sind prächtig weiss und grün gestreift. 
Blüten hellorange. 1 St. 80 <?), 10 St. Ji 7,50. 

'Hemerocallis Middendorfiana, m. Sehr 
schön hellgelb, niedrig. 1 St. 40 10 St. Ji 3,50. 

Hemerocallis hybrida Orange Man. 

Orangegelb, grossblumig. Ende Juni. 1 St. 50 Ji, 
10 St. Ji 4,50. 


Hemerocallis hybrida Sovereign. Hell- 
orangegelb, mit grossen, schöngeformten Blumen. 
1 St. 50 o\ 10 St. Ji 4,50. 

Alle Hemerocailis-Arten blühen vom Juli bis Sept. 


*Hepatica angulosa, n. Allerliebster Früh- 
lingsbote. Blumen sehr gross, prächtig 
hellblau. Liebt feuchten Standort. März- April. 
1 St. 50 4, 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 

*Hepatica triloba alba, n, einfach weiss. 

1 St. 40 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

"Hepatica triloba coerulea,n, einf. blau. 
1 St. 25 4, 10 St. Ji 2,—, 100 St. Ji 18,—, 
stärkere 1 St. 40 10 St. Ji 3,50, 100 St. 

Ji 30,—. 

Hepatica triloba rubra, n, einfach rot. 

1 St. 40 o\ 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 
" Hepatica triloba rubra plena, n, rosen- 
rot, dicht gefüllt. 1 St. 50 <>), 10 St. Ji 4,50. 
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Hemerocallis. 




K; Seit Jahren Ihr wohlzufriedener Abnehmer, hoffe ich auch diesmal . . . P farrer G eorg V. in Seeheim, Hessen 


ßeradeum sibiricum aureum, 

Heilkraut, m. Ende März bis Anfang April be- 
ginnen die hell-goldgelben Blätter zu treiben und 
erreichen im Mai ihre höchste Schönheit. Bis Mitte 
Sommer behalten die ausgewachsenen ca. 1 m grossen, 
doppelt gefiederten Blätter diese weithin leuchtende 
Färbung, in später Jahreszeit eine grüne Färbung 
annehmend. Ca. 1—1 x /z ™ hoch und breit. Als 
Einzelstaude auf dem Rasen, für Uferränder und 
zur Vorpflanzung vor Gehölzgruppen zu empfehlen. 

1 st. (»0 $, 10 St. Jk 5,50, 100 St, Jk 50,—. 

Henchera, Möttn. 

Sämtliche Henchera- Arten bilden 
ein sehr geeignetes und beliebtes 
Bepflanzungsmaterial für Fels- 
grotten, Steinpartien und Beet- 
Finfassungen . 


Heuchera sanguinea „Feuerregen«, n, s. 

Neuheiten Seite 15. 1 St. Jk 1, — , 10 St. Jk 9, . 

Heuchera sanguinea „Morgenröte«, n, s. 

Neuheiten Seite 16. 1 St. Jk 1,— , 10 St. Jk 9,—. 
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1 Heuchera sanguinea splendens. 

% Mit leuchtend feurig dunkelroten Blüten- 
■£ rispen. Eine hochfeine Verbesserung von 
*>' Heuchera sanguinea, mit auffallend lang- 
2? anhaltendem Flor. 1 St. 50 $, 10 St. Jk 4, — , 
5 100 St. Jk 35,—. 

Vorstehende Sorten ohne Preise: 

1 St. 40 10 St. Jk 3,50, 100 St. Jk 30,- 


fr 


Humulus Lupulus. Grüner wilder Hopfen. 
Völlig winterhart, sehr stark rankend, vorzüglich 
zur Bekleidung ganzer Lauben. 1 St. 50 & r 
10 St. Jk 4,—. 

Gold -Hopfen 

ist ausdauernd und sehr zu empfehlen. 


Aus dem niedrigen dichten Busch herzförmiger 
Blätter erscheinen im Juni-Sept. die schlanken 
Rispen mit zahlreichen kleinen Blütenglöckchen. 
40—50 cm hoch. 

Heuchera alba baren Blütenrispen. 


Heuchera hybrida grandiflora. 

Die Blumen, welche bedeutend grösser als bei deni 
alten Varietäten sind, sitzen an 20 — 25 cm langwW^ 
Rispen an steifen Stielen und erscheinen in weiss, 
rosa und roten Nuancen. Sehr stark wüchsig und 
reichblühend. 


WT Bedeutend kräftiger 

TOSC3U wie II. sanguinea; 
sehr schön rosenrot blühend, mit zahlreichen 
Blütenstielen. 

Heuchera sanguinea „Edge Hall«, s. Neuh. 
S. 15. 1 St. 60 t\ 10 St, Jk 5,—, 100 St. M 45,—. 



Heuchera sanguinea. 

Eine hervorragende Staude von auffallender Schön- 
heit und Zierlichkeit. Die in lockeren Rispen 
stehenden Blüten sind von scharlachroter Farbe 
und erscheinen zahlreich in den Monaten Juni-Juli. 



Huinulus Lupulus aureus, Goldhopfeu 

Die gelbe Färbung der Belaubung ist völlig _ treu 
(konstant), und ist die sehr schnell und üppig 
wachsende Schlingpflanze ausdauernd und völlig 
winterhart.» Vorzüglich zur Berankung von Balkons. 
Terrassen, Festons etc. Weitester Verbreitung 
würdig. Junge Pflanzen 1 St. 40 <), 10 St. Jk 3,50, 
100 St. Jk 30,—. Landpflanzen 1 St. 60 
10 St. Jk 5,50. 

*Hypericum calycinum, Johanniskraut, n. 

Halbstrauch mit immergrünen, lederartigen Blättern 
und grossen, goldgelben Blumen, besonders schön 
durch die Masse der Staubfäden. Juli. 1 St. 50 <S, 
10 St. Jk 4,—, 100 St. Jk 35,—. 


Danke bestens für die sorgfältige Ausführung meiner 
testellung, sowie für die Gratisgabe, die Sendung ist 

nversehrt in meinen Besitz gelangt. „ 

F. G., Lehrer, Muxall. 


Mit den gelieferten Waren bin ich grossartig zufrieden. Fr. M. in Nienburg. 
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Hypericum Moserianum. 


Npitii Moserianum 

(Johanniskraut), n, reich- 
blühende Hybride mit 
grossen, goldgelben Blu- 
men; den ganzen Som- 
mer blühend, schöner als 
Hypericum calycinum. 

1 St. 50 <3, 10 St. JK 4,50, 

100 St. Ji 40,—. 

Hypericum Moseria- 
num tricolor, n. Das 

Laub ist leuchtend grün 
mit reicher, imregel- 
mässiger, gelber und ro- 
ter Zeichnung. Reizende 
Schmuckpflanze. Nicht 
winterhart. 

Junge Pflanzen 1 St. 50 <), 

10 St. Ji 4.50, 25 St. 

Ji 10,50. 

Iheris (SchleilenmHme) 

Juni- Juli. 

Iberis sempervirens, n, dunkelgrüne Büsche bil- 
dend, im Frühjahre bedeckt mit reinweissen 
Blütendolden (14 Tage früher als Iberis corifolia 
blühend), 1 St. 40 10 St. Ji 3,50. 

Iberis sempervirens „Schneeflocke“, n. 

Reizende Frühlingsstaude, wertvoll zum Schnitt. 
Die prächtigen schneeweissen Dolden haben die 

Grösse eines Fünfmarkstückes. 1 St. 40 <>), 

10 St. Ji 3,50. 

Imperata sacharifera 

mh. Ein imposantes, üppig wachsendes Ziergras, ca. 

1 m hoch, mit hübschen, federigen Bliitenständon, 
wiuterhart. 1 St. 40 10 St. Ji 3,50. 

Incarvillea Delavayi, 

u. Die grossen trompetenartigen im Mai-Juni er- 
scheinenden Blumen sind schön dunkelrosa gefärbt 
und stehen auf 70 — 90 cm hohen Blütenschäften. 

Eine der vornehmsten Stauden. 1 St. 50 c), 

10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,-. 

Incarvillea Olgae, mn. Eine wenig bekannte, strauch- 
artige, sehr schöne Staude init prachtvollen zartrosa Blüten 
an hohen, bis oben belaubten Stengeln. August. 
1 St. 50 f J, 10 St. M 4,~. 


Incarvillea grandiflora, n,s. Neuheiten Seite 16. 
1 St. 60 10 St. Ji 5,50, 100 St. Ji 50,—. 



Incarvillea Delavayi. 


Iris germanica (deutsche Schwertlilien). 


Lrossblumige Spielarten, von erstaunlicher Mannigfaltigkeit in der Färbung. Von leichter Kultur und 
während der Blütezeit ungemein zierend. A. P. = aufrechte Petalen, h. P. = hängende Petalen. 


Beste ältere Sorten, m. 

Alvarez, a. P. weiss lavendel schattiert, h. P. samt- 
carmoisin, weiss geadert. 

Atroviolacea, prächtig schwarzviolett. 

Comte de St. Clnire, sirf;* 

violett, weiss genetzt. 


Cyth&re, mattblau mit purpur geadert. 

Edina, a. P. hellblau, h. P. violett geadert. 
Flavescens (Hortense), zart cremefarben bis 
mattgelb. 

Grachus , a. P. hellgelb, h. P. gelb mit 

violetten Adern. 

£iabaud, a. P. goldgelb, h. P. braunrot, gelb 
genetzt. 


War mit letzter Sendung sehr zufrieden. A. B. in Magdeburg, 
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Iris germanica, 


Qambetta (florentina alba). 

▼ Sehr schön rahmweiss mit ganz zartem, 
himmelblauem Anflug. Als Schnittblume 
• hoch geschätzt. 


Hector, a. P. gelb, h. P. braunrot mit purpur. 
Malvine, gelb mit braunrot getuscht. 

Minerva, a. P. bronceviolett, h. P. purpur, weiss 
genetzt. 


Phydias, a. P. broncefarbig, h. P. sammetf^- 
braun, gelblich genetzt. 

Pluto, a. P., violettbronce, h. P. blau, lila. 

Queen Emma, weiss, grossblumig. 

Walter Scott, goldgelb, h. P auf weisslichem 

Grunde zart braun geadert und gezeichnet. 

1 St. 35 *), 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 


fettere und feinste Sorten, m. 

Darius, a. P. hellgelb, h. P. lila Mitte mit braun- 
roten Adern. 

Elisabeth. Aehnlich der schönen Mad. Chereau, 
nur etwas dunkler in der Schattierung. 




siehe Neuheiten Seite 16. 
MPÄf* 1 St. ^1,50, lOSt. Ji 14,—. 
Jordaeus, fein rosa-violett. 

Lohengrin, s. Neuheiten Seite 16. 1 St. Ji 2, — , 

10 St, Ji 18,—. 

LlltrQÜa. Sehr grossblumig, lilabroncefarben, 
h. P. lavendelblau mit lila Schattierung. 


eine Einzelpflanze. 


Madame Chereau, reinweiss mit zart 
lila gerändert und geadert, sehr reichblühend, 

eine der schönsten Züchtungen. 




Maori King, die schönste der dunklen Sorten, 
a. P. goldgelb, h. P. schwarz, sammetbraun mit 
goldgelbem Rand. 1 St. 70 10 St. Ji 6,50. 

U4ma ß/iiitkA Mattlavendelblaue Fär- 
I lll v» i\ v II 1 1/ v ♦ bung mit etwas dunklerer 
Schattierung am Rande, sehr fein. 1 St. 60 
10 St. Ji 5,50. 

Nibelungen, s. Neuheiten Seite 16. 1 St. Ji 1, — , 
10 St. Ji 9, — . 

Pallida, zart himmelblau, sehr grossblumig, mit 
silbergrauem Laub. 

Penelope, a . P. durchsichtig weiss, violett ge- 
sprenkelt, h. P. weissnetzartig geadert. 

Prince Frederik. Weiss mit lila geadert, sehr zart. 
Prinzess Victoria Luise, s. Neuheiten Seite 16. 
1 St. Ji 1,50. 10 St. Ji 14,—. 

| Queen of May, grossblumig, reichblühend, mit 
I rosafarbenen Blumen. 

Rheinnixe, s. Neuheiten Seite 16. 1 St. Ji 1,50, 
10 St. Ji 14,—. 

Riese von Cönnern herrlich rein 

himmelblauen Blumen, üppig wachsend. 
Trautlieb. Sehr zart rein rosa, nach der Mitte 
weiss abgetönt. 1 St. 60 10 St. Ji 5, — . 

Sorten ohne Preisangabe: 

1 St. 50 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—. 






Erlaube mir für die Sendung meine vollste Zufriedenheit auszusprechen. J. H., Doppitz bei Aussig, 
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Jris Kacmpferi. 


aus 


3a.paYlisd)e m - Die japanischenlrisKaempferi zeichnen 

c , ^ sich durch ungewöhnliche Farbenpracht, 

5>CDWertUUen. (}j-össc und Mannigfaltigkeit der Blumen 
Die grossen drei- bis mehrlappigen Blumen erscheinen imunterbrochen vom Juni bis gegen Mitte 
August und erheben sich frei über die ca. 70 cm hohen, kräftig wachsenden, frischgrünen Büsche. 
Das Farbenspiel ist schier unbegrenzt und machen die Blumen alle Schattierungen vom reinsten W eiss 
bis zum dunkelsten Bordeauxrot durch. Sie sind entweder einfarbig oder wunderbar scfyön gestreift, 
gefleckt oder geadert. Die Pflanzen finden ihre Verwendung zur Vorpflanzung vor Bosketts, nehmen 
sich auf Rasenplätzen und Rabatten, einzeln oder zu mehreren grappiert, hübsch aus und sind besonders 
an Bassin-, Teich- und Bachrändern von eigenartiger, herrlicher Wirkung, hier auch ihre geeignetsten 
Plätze findend. Unser Sortiment enthält eine grosse Zahl der schönsten Varietäten und offerieren 
wir in starken Pflanzen nach unserer Wahl: 10 St. Ji 5,50, 25 St. Ji 12,50, 100 St. Ji 45,—. 
Einzelne p. St. 60 10 St. in schönstem Rommel Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 


Iris pumila hybrida , n. 


Eine Kreuzung von Iris pumila mit Iris germanica. Im Wuchs teils den Iris pümila, teils den 
Iris germanica nahestehend, zeigen sie edle und vollkommene Blumenform, dabei sind die Blumen gross 
und meist langgestielt. Sie blühen nur einige Tage später als die ersten Iris pumila und haben eineu 
süssen Wohlgeruch. Für die Treiberei werden sie eine grosse Zukunft haben. April-Mai. 



Iris pumila hybr. cyanea. Aufrechte 
Blumenblätter gesättigt tief-ultramarinblau, 
mit schwarzblau-samtenen, hängenden Blät- 
tern; gedrungen wachsend, Stiel 15 cm lang. 

Im Bau prachtvoll und in der Farbe die 
dunkelste von allen. 1 St. 30 $, 10 St. Ji 2,75 

Iris pumila hybr. „Die Braut“. Rahm- 
farben bis reinweiss, auf 20—30 cm langen 
Stielen. 1 St. 50 10 St. Ji 4,50. 

Iris pumila hybr. eburna. Die auf- 
rechten Blumenblätter sind reinweiss, die 
hängenden weiss mit creme Schattierung 
gegen den Schlund; der Bart ist creme- 
farben. Prachtvoll zum Schnitt. 1 St. 30 A. 

''10 St. Ji 2,75. 

Iris pumila hybr. excelsa. Durch voll- 
kommenen Blüten bau und reine Farbe eine der 
feinsten Iris. Der Stiel ist 30 cm lang und die 
und die Blüte von ganz reiner, reich ockergelber Farbe. 1 St. 30 A, 10 St. Ji 2,75. 

Iris pumila hybr. florida. Eine äusserst reichblühende Form von tadellosem Blütenbau und von 
zitronengelber Farbe; die hängenden Blätter sind etwas tiefer im Farbenton mit feinen Adern. 
1 St. 40 10 St. Ji 3,50. 

Iris pumila hybr. formosa. Die 30 cm langen Blütenstiele tragen zuweilen je 2—3 Blumen. Die auf- 
rechten Blütenblätter sind rein dunkelveilchenbla«, die fallenden Pensee- violett. 1 St. 40 <J, 10 St. Ji 3,50. 


Iris pumila, ». 

Niedrige Schwertlilien, zu Beet-Einfassungen und zu 
Orottertpflanzungen besonders wirkungsvoll. Alle Iris 
pumila-Arten sind für die Treiberei geeignet. 

Iris pumila atroviolacea, mit violettblauen 
Blumen. April-Mai. 1 St. 20 $, 10 St. Ji 1,50, 
100 St. Ji 12,—. 

Iris pumila coerulea, hellblau, niedrig bleibende, 
völlig winterharte Schwertlilien. April -Mai. 
1 St. 20 A, 10 St. Ji 1,50, 100 St. Ji 12,-. 

Iris pumila nova cuprea, dunkelkupfrigblau. 

1 St. 20 A, 10 St. Ji 1,50, 100 St. Ji 12,—. 

Iris, div. Schwertlilien. 

Iris Interregna, m, siehe Neuheiten Seite 17. 

1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 9,—, 100 St. Ji 80,—. 
Iris orientalis, mli. Die leuchtend blauen, mittel- 
grossen Blumen werden auf festen, hohen Stielen 
getragen. Zur Vorpflanzung wie für den Schnitt 
gleich wertvoll. 1 St. 40 A, 10 St. M 3,50. 


Iris ochroleuca gigantea, m. Eine der 
feinsten und auffallendsten Iris, von hohem, 
kräftigem Wüchse, mit schwerem, breitem Laube 
und grossen, reinweissen Blüten auf kräftigen 
Stielen. Juli. 1 St. 50 A, 10 St. Ji 4,—, 
100 St. Ji 35,—. 

Jris orientalis Snow Queen, mi>, 

siehe Neuheiten Seite 16. Juni-Juli. l*St. 70 A, 
10 St. Ji 6,—, 100 St. Ji 50,—. 

Jris patlida fol. var., m, s. Neuheiten 

Seite 16. Juni-Juli. 1 St. Ji 1, — , 10 St. Ji 9,—, 
100 St. Ji 80,—. 

Iris Pseudo acorus, m. Die gelbe Wasser-Schwert- 
lilie für Teiche und Wasserläufe. Juli. 1 St. 35 Ai 
10 St. Ji 3,—. 

Iris sibirica, m, von schlankem Wuchs, mit kleinen, 
hellblauen, gestreiften Blumen. Mai-Juni. 1 St. 40A, 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,-. 

Iris sibirica alba, m. Eine schöne, weisse Abart. 
1 St. 40 A, 10 St. 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

4 


Ihre letzte Sendung Stauden, kräftige Exemplare, habe ich richtig erhalten. Ww. J. C. W. in Hamburg. 
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Jnula glandutosa, £lant, 

ra. Die grossen, gelborangefarbigen Blumen eignen 
sich besonders für die Binderei. Prächtige Schmuck- 
staude für den Garten, von kompaktem Wuchs 
und grosser Blühwilligkeit. Lässt sich auch treiben. , 

1 St. 50 $, 10 St. Ji 4,-. 

Inula grandiflora, m. ..Echt“. Die gross- j 
blumigste und schönste der ganzen Gattung, 
40 cm hoch. Juni. 1 St. 00 10 St. Ji 5,50. i 

Inula macrocephala, h. Eine üppig wachsende, 
1,50 — 2 m hohe winterharte Staude, welche Juni- i 
Juli ihre hellgoldgelben Strahlenblüten entfaltet. 
Eine der dekorativsten und bemerkenswertesten 
Kompositen. 1 St. 40 A, 10 St. Ji 3,50. 



Leucanthemum uliginosum, 

h, Herbst-Chrysanthemum mit grossen, weissen 
Blumen. Ganz vorzüglich für die Binderei. Sept.-Okt. 
1 St. 40 c)' 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,-. 


Lathyrus latifolius albus (Platterbse), n. 

schätzenswerte, reinweissblühende, völlig winter- 
harte, ausdauernde Varietät. Sehr haltbare Schnitt- 
blume ernten Ranges. 1 St. 50 Ai 10 St. Ji 4, — , 
100 St. Ji 35,—. 

Lathyrus latifolius splendens, n. Mit Blumen 
von leuchtend violettroter Farbe. 1 St. 40 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 



* Leontopodium alpinum, n, das allgemein be- 
kannte „Edelweiss“ der Alpen. Für Grotten- 
und Rabattenschmuck, aber auch als Topfpflanze 
begehrt. Juni bis September. 1 St. 40 Ai 10 St. 
Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Liatris elegans, mn, mit purpurroten, in langen 
Rispen stehenden Blumen. Juli bis September. 
1 St. 45 Ai 10 St. Ji 4,—. 

Liatris spicata, mn. Mit langen, purpurvioletten 
Blütenrispen. 1 St. 50 $, 10 St. Ji 4,50. 

Lilium tigrinum,m. einfache Tigerlilie. Aug.-Sept. 
1 St. 40 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Lithospermum prostratum „Heavenly 
Blue“, n, siehe Neuheiten Seite 17. 1 St. SO A 1 
10 St. Ji 7,50. 

Lupinus polyphyllus, mh, ausdauernde Lupine in 
schönsten blauen Farbenschattierungen. Die 
Blumen stehen in grossen, dichten Blütentrauben 
auf mastigem Schaft. Juni-Sept. 1 St. 40 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Lupinus polyphyllus albus, mh, reinweiss, wie 
vorige, sehr dekorativ. 1 St. 40 A, 10 St. Jt 3,50, 
100 St. Ji 30,—. 

Lupinus polyphyllus roseus, mh, siehe Neu- 
heiten Seite 17. 1 St. 50 Ai 10 St.. Ji 4,50, 

100 St. Ji 40,—. 

Lychnis chalcedonica (brennende Liebe), m, bekannte 
scharlachrote Lichtnelke. 1 St. 35$, *0 St. Jt 3,—. 

Lychnis chalcedonica alba, m, mit weissein Bliiten- 
kopf. 1 St. 35 10 St. Jt 3,—. 

Lychnis chalcedonica rubra pl., mn. Gefüllte 
Abart der vorigen. 1 St. 50$, 10 St. Jt 4,50. 

Lychnis viscaria splendens plena, n, gefüllte 

' Pechnelke mit leuchtend karminroten Blüten- 
rispen. 30 — 40 cm. Juni -Juli. 1 St,. 35 Ai 
10 St. Ji 3.—, 100 St. Ji 25,—. (Siehe Ab- 
bildung Seite 51.) 


Die Pflanzen sind gut angekommen und fanden meinen 
Beifall. Gräfl. Gartenverwaltung Gross-Strehlitz, 

gez. Ulrich. 


Mit den gelieferten Waren bin ich grossartig zufrieden. Fr. M. in Nienburg. 
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Megasea(Bergenia, 
Saxifraga) hybrida, 

Steinbrech, n. Eine vorzügliche 
Staude zur Anpflanzung von Fels- 
partien, an Bachufern, von Teich- 
ränclern und vor halbschattigen 
Gehölzpartien. Die lederartigen, 
lappigen Blätter sind winter- 
beständig, dio von dunkeipurpur 
bis hellrosa variierenden Blüten 
in kurzgestielten, dichtgedrängten, 
ca. 20 cm langen Rispen zieren die 
Pflanze vom Mai bis Juni. 1 St 45 Ji, 

10 St. Ji 4,—. 

Megasea Milesi, n. 
gel blich- weissen Rispen 
Vorzüglich zur Vorpflanzung. Mai- 
Juni. 1 St. 00 Ji, 10 St. Ji 5,50. 

Megasea peltata, n. Schirmblatt- 
rige Betgenie. Sehr geeignete und 
bochoi namentalo Pflanze für Teich- 
ränder, (Bäche etc. 1 St. 50 \ 

10 St. Ji 4,50. 

Megasea pubescens albiflora, 

n, schön weissblühend. Mai-Juni. 

1 St. 60 r), 10 St. Ji 5,50. 

Mentha piperita fol. war., n, bunt- 
blättrige Pfefferminze; für Einfassungen. 

1 St. '35 10 St. M 3,—. 

Meum athamanticum, n, mit reizen- 
den, ganz fein federartigen zerschlitzten 
Blättern. Zierliches Bindegrün. 1 St. 

40 10 St. J6 3,50. 

Molinia coerulea variegaia, n. 

Aufrecht wachsendes 30 cm hohes, 
schmalblättriges, weissbuntes Oras. Out 
für Einfassungen etc. 1 St. 35 <3, 10 St. 

J6 3,—, 100 St. J6 25,—. 

Monarda didyma, Etagenblume. 

mn. Blumen scharlachrot, in mehre- 
ren übereinanderstehenden Etagen. 

Aeusserst dankbar blühend. August- 
September. 1 St,. 35 10 St. 

Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 

Monarda didyma 
„Cambridge Scarlet", 

mn. Eine noch intensivere glühend 
scharlachrote Farbe zeichnet diese 
Varietät vor der Stammart aus. 

1 St. 40 4, 10 St. Ji 3,50. 

Monarda didyma rosea, mn. rosa blühend. 

1 St. 40 Ji, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 
Monarda didyma splendens, mn. Eine Ab- 
art mit leuchtenderen Blumen als Monarda didyma. 
1 St. 40 & 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30, . 


Monarda violacea superba, mn. Die 

Färbung der Blüten ist eine ganz neue 
in dieser Gattung, nämlich leuchtend 
purpur - violett, sehr schön. 1 St. 50 A 
10 St. Ji 4,—. 


Montbretin crocosmiaeflora, 

I mn. Die langen, sich wiederholt verzweigenden Ris- 
pen tragen prächtig dichtgestellte Blumen. Die 
Verwendbarkeit der Pflanzen sowohl wie der ab- 
geschnittenen, zierlichen Blumenrispen ist eine 
vielseitige. Zu Vorpflanzungen und zu Gruppen- 
pflanzungen von grossartig schönem Effekt. Als 
Schnittblume unübertroffen. Verlangen im Winter 
% Deckung. August-Sept. 10 St. 25 Ji, 100 St. Ji 2,—, 
1000 St. Ji 18,—. 


Beste Montbretin - Varietäten. 

„America“. Mit grossen, dunkelorangegelben 
Blumen mit dunkelrotem Zentrum. 1 St. 30 Ji, 
10 St. Ji 2,50, 100 St. Ji 20,—. 

Etoite de Jeu. Aussen braunrot, innen leuch- 
tend Scharlach. 10 St. 40 100 St. Ji 3,50. 

„Hollandia“. Rein dunkelorangerote, auffallend 
grosse sehr haltbare Blumen. 1 St. 20 JI, 
10 St. Ji 1,50, 100 St. Ji 14.—. 
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War immer sehr zufrieden mit Ihren Sendungen. Kommerzienrat M. D. in Einsiedel. 



Montbretia, neue Varietäten. 


„Geo Davison“. Mit extra grossen, leuchtend 
oiangegelben Blumen auf kräftigen bis 1 m 
hohen mehrfach verzweigten Stielen. 

1 St. 25 c), 10 St. Ji 2, — , 100 St. Ji 18,—. 


Jaune suprfeme, prächtig gelb. *10 St. 40 $, 
100 St. Ji 3,50. 

„Koh-I-N oor“. Eine hervorragende Neuheit mit 
sehr grossen, rein orangefarbigen, schön ge- 
formten Blumen. 1 St. 60 c^, 10 St. Ji 5,50, 
100 St. M 50,—. 

Potsii grandiflora, aussen mennigrot, innen 
gelb, auffallend reichblühend. 10 St. 40 ^ 
100 St. Ji 3,—. 


W 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 


Montbretia Rayon d’or. 

Sehr gross, ockergelb am Grunde, im Schlunde 
mit auffallenden, braunen Flecken gezeichnet. 

10 St. 40 4, 100 St. Ji 3,50. 


♦ 

♦ 

♦ 

♦ 


Montbretia „Rheingold“, s. Neuheiten S. 17. 
1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 9,—, 25 St. Ji 21,50. 

Myosotis semperflorens palustris „Graf 
Waldersee“, n. Das beste immerblühende 
dunkelblaue winterharte Sommervergissmeinnicht. 
Sehr früh und reichblühend. 1 St. 25 &). 
10 St. Ji 2,—, 100 St. Ji 18,—. 

Myosotis semperflorens Stabiana, n (Mai- 
September), s. Neuheiten Seite 17. 1 St. 35 

10 St. Ji 3,—, 25 St. Ji 7,—, 100 St. Ji 25,—. 

Oenothera Eldorado, mn, wieOenotheraFraseri, 
jedoch mit locker gefüllten Blumen. 1 St. 50 
10 St. Ji 4,50. 



Oenothera Fraseri, mn, Nachtkerze, bildet Büsche 
mit zahlreichen gelben Blumen auf ca. 30 cm 
hohen aufrechten Stielen, die vom Juni bis Herbst 
blühen. 1 St. 40 <$, 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 

Oenothera glabra, mn. wie vorstehende, jedoch 
mit prächtigem, dunkelbraunem Laub, welches zu 
der leuchtend gelben Farbe der Blumen höchst 
wirkungsvoll kontrastiert. Gut für Gruppen 
geeignet. Juni-August. 1 St. 50 <&, 10 St. Ji 4, — , 
100 St. Ji 35,—. 


Oenothera speciosa, 

n. Blüht fast den ganzen Sommer. Die ca. 
30 — 40 cm hohen Büsche tragen prachtvolle, 
blendend weisse, im Verblühen zart rosa 
gefärbte, bis zu 10 cm grosse Blumen. Eine 
wertvolle Sclunuckstaude für den Garten. 
1 St. 40 $, 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,-. 


Oenothera speciosa grandiflora siehe Neu- 
heiten Seite 17. 1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 9,—. 

"'Omphalodes verna, n, herrliche Frühlings- 
blume, Blüten dem Vergissmeinnicht ähnlich. 
April-Mai. 1 St. 30 <ä, 10 St. Ji 2,50. 

*Omphalodes verna alba, n. Eine reizende 
weisse Abart vorstehender. 1 St. 30 #, 10 St. Ji 2,50. 

Paeonia tenuifolia, SÄiS: 

gern Wuchs, Triebe dicht mit ganz fein geschlitztem 
Laub besetzt. Am Ende mit einer grossen, prächtig 
dunkelkarminrot gefärbten Blume. 40 cm hoch. 
Mai-Juni. 1 St. 50 10 St. Ji 4,50. 


Gleichzeitig danke Ihnen für die einige Tage vorher 
eingetroffenen Pflanzen, welche sehr kräftig waren. 
Werde künftig meinen Bedarf nicht mehr in Erfurt, 
sondern bei Ihnen decken. 

Gr., Jacobsdorf bei Laaske. 


Mit bestem Dank für die schöne Sendung, die vor- 
züglich frisch ankam. Beifolgend den Betrag der Rech- 
nung. Die Chrysanthemum sind sehr schön etc., auch 
die anderen Pflanzen sind kräftig und schön und danken 
wir noch besonders für die gratis beigefügten Pflanzen. 

Frau Geheimrat Emma V., Aschaffenburg. 
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Ich bin überzeugt, dass Sie mir wieder etwas ganz Besonderes schicken werden. S., Lehrer, Rybnik. 


paeonia chincnsis fl. pl., chinesische paeonie ,p , f öT 

ist eine der vornehmsten Schmuckpflanzen unserer Gärten und überall mit Vorteil zu verwenden. In 
starken Exemplaren auch als Solitärpflanze von grossartiger V irkung. Farbenspiel schier unbegrenzt. 
Blutenform trotz ihrer Grösse anmutig und leicht gebaut,, einige weniger, andere stark gefüllt. Die 1 aeornen 
gedeihen in jedem Boden — im schweren besser als im leichten — ; sie verlangen aber freie, sonnige Lage 
und kräftige Nahrung durch Dung. Die beste Pflanzzeit ist August-September, sonst im zeitigen Frühjahre. 
Im ersten Jahre nach der Pflanzung ist die Blüte unvollkommen, nimmt aber an Schönheit immer 
mehr zu, wenn die Pflanzen ungestört mehrere Jahre stehen bleiben und durch Einhacken von Dünger 
kräftig A m ähr t werden. Winterschutz verlangen die Pflanzen nicht, da sie völlig hart sind. Alle Paeomen 
erreichen eine Höhe von etwa 50—80 cm. Pflanzweite 75—100 cm. 

Sorten unserer Wahl in allen Farben 1 St v 80 #, 10 St. 7,50, 100 St. Jt 70, — ; in dunklen 
Sorten 1 St. 70 c\ 10 St. Jt 6,50, 100 St. Jt 60,— ; in nur helleren Farbentönen 1 St. Jt 1,20, 
10 St. Jt 11,—, 100 St. Jt 100,—. 


Einige hervorragend 
schöne Schnittsorten . 

Achilles. Rosenform, zart lila mit licht- 
grün. 1 St. 80 c\ 10 St. Jt 7,50. 
Arth£mise. Lebhaft rosa mit zartrosa 
und lila. 1 St. Jt 1,20, 10 St. Jt 10,—. 
Clarissa. Rosa mit silbrig rosa Füllung. 

1 St. Jt 1 — , 10 St. Jt 9,—. 

Dr. Boillot. Dunkelrot, locker gefüllt. 

1 St. Jt 1,—, 10 St. Jt 9,—. 

Edulis su perba. Grossblumig, reich- 
blühend, frisches reines rosa, gut ge- 
füllt, teils gekräuselt. 1 St. Jt 1, — , 
10 St. Jt 9,—. 

Paust. Sehalenform, Schale rosafleisch- 
farben, Füllung creme mit chamois, 
mittlere Haube rosafleischfarben. 1 St. 
Jt 1,-, 10 St. Jt 9,—. 

Festiva maxima 

Eine der herrlichsten Sorten, 
fällt schon durch die imponie- 
rende Grösse der Blumen auf. 
Grosse Rosenform, reinweiss mit 
elfenbein Untergrund, in der 
Mitte karmin-blutrot gerändert. 
1 St. Jt 1,50, 10 St. Jt 12 — . 
Formosa alba. Dichtgefüllte Schalen- 
form, reinweiss mit lichtcreme Füllung, 

rote Narben. 1 St. Jt 1,25, 10 St .Jt 12,—. 



Formosa rosea. Kräuselig gefüllte Scha- 
lenform, lebhaft rosa mit blasslachs- 
farbener Mitte. !St.^l,25,10St.^l2,- • 
Insignis. Dunkelschwarzrot, gut gefüllt. 


Paeonia chinensis fl. pl. 


1 St. Jt 1,—, 10 St. Jt 9,—. 


Jsabella Karlitzki. Hellrosa mit leichtem Anflug von lachsfarben. 1 St. Jt 1,-, 10 St. Jt 9,—. 


leanne d’Arc. Grosse, locker gefüllte Schalenform, pfirsichblütenfarben mit orangegelber Füllung. 
Extra fein. 1 St. Jt 1,25, 10 St. M 12, — . 

La Rosiöre. Cremeweiss mit durchleuchtenden Staubfäden, lockere Rosenform, in Büscheln blühend. 
1 St. Jt 1,25, 10 St. Jt 12,—. 

La Sublime. Mittelröt, fast einfach. 1 St. 80 f), 10 St. Jt 7,50. 


L€on Leguay. Kräftig, langstielig, rosa Schale mit laehs in der Mitte. 1 St. Jt 1,- , 10 St. Jt 9, — . 

Marl am o PharlAC Die g rossen > üppigen Blumen zeigen schönsten Rosenbau 
iTlcllldlllC vJId.1 IC», und sind zartfleischfarbig-rosa. Eine höchst vornehme, sehr 

wertvolle Sorte. 1 St. Jt 2,50, 10 St. Jt 22, — . 


Madame de Verneville. Grosse Schneeballform, hellcreme mit lichtlachsfarbenem Anflug, zuweilen 
karminroten Spitzen in der Mitte; früh blühend. 1 St. Jt 2,50, 10 St. Jt 22, — . 

Marie Jaquin. Licht fleischfarben mit hellcreme Füllung.“ 1 St. Jt 1,25, 10 St. Jt 12, . 

Mons. Bellart. Leuchtend karminpurpur, locker gefüllt. 1 St. 80 K 10 St. Jt 7,50. 


Octavio Demay. Zart creme, herrlich. 1 St. Jt 1,50, 10 St. Jt 11, — . 


Die Stauden habe ich in bestem Zustand und in schönen Exemplaren erhalten. Julius M. in Csobankae (Ungarn). 


Reine des Roses. Federig gefüllte Schalenform, Schale zartrosa lila, innen creme mit lachsfarben. 
1 St. Jt 1,50, 10 St. Ji 12,50. 

Richard Fetters. Zart lilarosa mit grün durolischimmernd. 1 St. Ji 1 , — , 10 St. Ji 9, — . 

Rose of Gentbrügge. Lockere Schalenform, ansprechende rosa Schattierung. 1 St. Ji 1,50, 
10 St. Ji 12,50. 

Triomphe d’Enghien. Dunkelrosa, gute Schalenform. 1 St. 80 4, 10 St. Ji 7 ,50. 


Sammlung guter bewährter Sorten. 

Alba odorata. Cremeweiss, gut gefüllt, willig blühend. 1 St. Ji 1, — , 10 St. ft 8, — . 

Ambroise Verschaffelt. Rosa. 1. St. Ji 1,— , 10 St. Ji 9, — . 

Belle Chatelaine. Sehr schön hellrosa. 1 St. Ji 1, — , 10 St. Ji 9, — . 

Calypetala rosea plena. Kleinblätterig, einfarbig rosa. 1 St. Jt 1, — , 10 St. Ji 8, — . 

Charles Belleyme. Schön gewölbt, violettpurpur. 1 St. Jt 1, — , 10 St. Ji 8, — . 

Duchesse d’OrleatlS. Zartrosa mit lachsfarbiger Mitte. 1 St. Jt 1,—, 10 St. Jt 8,—. 

Duc de Gaze. Reinrosa. 1 St. Ji 1, — , 10 St. Jt 8, — . 

€duli$ superba. Lockere Paeonienform, aus grossen gewellten Blättern gebildet, frisch reinrosa, gross 
und reichblühend. 1 St. .// 1, — , 10 St. Jt 8, — >. 

Henry Demay. Grossblumig dunkelrot. 1. St. Ji 1,—. 10 St. Jt 9, — . 

Hericartiana. Rosa mit lachsschattierter Mitte. 1 St. Jt 1, — , 10 St. Jt 8. — . 

Madame Debon. Lebhaft kirschrosa, zuweilen mit weiss. 1 St. Ji 1, — . 10 St. Jt 8, — . 

Madame van Houtte. Fein kupfrigrosa, Nelkenform. 1 St. Ji 1,25, 10 Su Jt 12,—. 

Madame Warocquiez. Lebhaft rosa. 1 St. Ji 1,-—, 10 St. Ji 9, — . 

Mons. Dupont. Flache Kugelform, rosenartig gefüllt, elfenbeinweiss mit goldigen Staubfäden durch- 
schimmernd, sehr fein. 1 St. Ji 1,25. 10 St. Jt 12, — . 

Napoleon III. Rosa mit. lachs brauner Mitte. 1 St. 80 X, 10 St. Jt 7,50. 

Pierre Safetey. Leuchtend dunkelrot, halb gefüllt. I St. 80 «S, 10 St. Jt 7,50. 

Revesii atropurpurea. Dunkelrot mit braunrot. Etwas kleiner wie Revesii superba. I St. 80 K 
10 St. . ft 7.50. 

Rosea plenissima. Schale zart rosalila, Mitte desgleichen mit Silberschein. 1 St. Jt I , , 10 St. Jt 8, — . 

Rubra elegans. Rosa mit lachs innen. 1 St. Ji 1, — , 10 St. Jt 8, 

Rubicunda alba. Hellrosa, lockergefüllte Xclkenform. 1 St. Ji 1. — , 10 St. Jt 8, . 

Triumphata. Lebhaftes frisches rosa, im Verblühen lachsrosa. 1 St. Jt 1, — , 10 St. Jt 8. . 
Speciosa. Kräftig, prächtig brillant rosa, starkgefüllte Paeonienform. 1 St. Jt 1,25, 10 St. Jt 12, . 
Souvenir de l’Exposition universelle. Leuchtend rosa mit silbrigem Schein. 1 St. M 1. -, 

10 St. Jt 8,—. . . .. 

Superba. Karminrosa, locker gefüllte Schalenform. 1 St. 80 A, 10 St. Jt 7.50. 

Van Geerdt. Tiefrosa, nach der Mitte zu in weiss übergehend. 1 St. Jt 1; — . 10 St. Jt 8. . 

Variabilis. Lockere rosenrote Schale mit lachsfarbener Füllung. 1 St. 80 A, 10 St. Jt 7,50. 


Papaver, Mohnarten. 



Papaver nudicaule. 


'ZPapaver nudicaule, n“ e , reiz Motn "»•« 

Sibirien; bildet volle Blätterbüscliel, aus denen sich die 
Blütenstengel in zahlloser Menge erheben. Die Blumen Sind 
mittelgross, hellgelb, leuchtend; sehr reichblühend von Juni 
bis gegen Endo August. 

Papaver nudicaule album, mit reinweissen Blumen- 
blättern und goldgelb strahlenden Staubfäden. 

Papaver nudicaule aurantiacum, mit Blumen von 
leuchtend orangeroter Farbe. 

Alle Sorten : Pflanzen aus kleinen Töpfen 1 St. 30 <A, 10 St. Jt 2,50, 
100 St. Ji 20,—. 

Alle drei Sorten lassen sich im Garten vorteilhaft verwenden 
und sind einfarbige sowohl wie gemischte Gruppen von 
unübertroffenem Zierwert. Abgeschnittene Knospen kommen 
im Zimmer in Wasser langsam zur Entwickelung und halten 
sich längere Zeit hindurch frisch. Sehr beliebtes, reizendes 
Schnittmaterial. 


Da mir Ihre vorjährige Sendung von Gladiolen, und 
Dahlien so sehr gefallen, möchte ich meinen diesjährigen 
grösseren Bedarf von Ihnen beziehen. 

Carl von PI. in Bonn. 


Auch Ihre letzte Sendung Stauden habe ich richtig 
erhalten und danke Urnen nochmals für die kräftigen 
Exemplare und für die gütigen Zugaben etc. 

Ww. J. C. W. in Hamburg. 


Die erhaltenen Papaver-Stauden sind ganz nach Wunsch ausgefallen. E. H., Stadtgärtner, Hamburg. 
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Papaver orientale. 

Bei der jetzt herrschenden Vorliebe für grosse, langstielige, effektvolle Blumen finden die Neu- 
züchtungen des Riesenmohns immer mehr .Beifall. Zu Vasenst, müssen sind sie besonders schon, ltie 
Blumen sind eben vor dem Aufblühen tun vorteilhaftesten zu schneiden. Im Garten oder Park, in kleinen 
Trupps auf dem Rasen oder am Rand von Gehölzgruppen sind sie mit den weithin leuchtenden Blumen 
von grosser Wirkung. Nach der Blütezeit schneide man die abgeblühten Stiele bei den orientalischen 
Mohnarten über dem Boden ab, ebenso das nach der Blüte absterbende Laub, da von August an die 
Pflanzen wieder frisches Laub treiben. Wir besitzen ein Sortiment der besten Züchtungen, von welchen 
wir echte Pflanzen (keine Sämlinge) abgeben. 0,50—1 m hoch. Juni -Juli. Papaver orientale müssen 
im Herbst oder zeitig im Frühjahr gepflanzt werden, wenn sie im ersten Jahre noch blühen sollen, nei 
später Pflanzung im Frühjahr ziehen sie bald ein, um erst im Juli- August wieder zu treiben. 


Papaver orientale Beauty of Ivivennere. 

Tief duukelblutrot mit riesigen Blumen. 

— — Brillant. Mit leuchtend lebhaft roten, grossen 
Blumen mit grossen schwarzen Flecken am Grunde 
der Blumenblätter. 

„Goliath“. Die beinahe holzartigen riesen- 
haften Stiele werden bis über Vj% m hoch und 
tragen straff aufrecht die grössten Blumen, 
brennend scharlachrot und von ganz ausser- 
gewöhnlicher Haltbarkeit. 1 St- 50 p), 10 St. 
Jb 4,—, 100 St. M 35,—- 



Papaver orientale hybridum. 


Papaver orientale „Grand Mogul“ mit 

extra grossen blutroten Blumen. 

„Lady Roscoe“. Besonders schön 

terrakotta-orange. Aufrecht wachsend und reich- 
blühend. 

— — Little Prince, äusserst reichblühend mit 
kleineren ziegelroten Blumen auf festen Stielen. 

„Mary Studholme“. Mit lachsfavbigen 

Blumen, karminrot schattiert, am Fuss der Petalen 
silbernem Schein. Mittelhoch und. kompakt. 


Papaver orientall! Jaboni“. £» gr s n 

fallend dunkelkarmin-purpur mahagonibraun schat- 
tiert. Die dunkelste Mohnsorte. 1 St. 50 
10 St. Jb 4,—. 

— — „Monarch“. Die Blumen sind von auf- 
fallender Grösse, dunkelrot mit breiten, schwarzen 
Mittelstreifen. 


„Prinzess Victoria Luise“ SerSe 

■ Färbung überall berechtigtes Aufsehen. Die 

Farbe ist eine reine Lachsfarbe von seltenem 
Schmelz. Die Pflanze zeigt grosse Blühwilligkeit. 

— — Psyche, leuchtend hellrosa in weiss über- 
gehend, grossblumig. 


„Queen JUexattdra“, sehr reich- 
blühend, kräftig Scharlach rosa, lachsfar big schattiert . 
— — semiplenum, leuchtend scharlachrot mit 
doppelter Reihe Blumenblätter. 


Papaver Orient. Royal Scarlet, 

entschieden eine der schönsten und wirkungs- 
vollsten Spielarten mit riesengrossen, blendend 
scharlachroten, schwarzgefleckten Blumen. 


Nach Wahl des Bestellers soweit nicht mit Einzel- 
preisen ausgezeichnet 5 St. in 5 Sorten Jb 2,50. 
10 St. in 10 Sorten Jb 4.75, 20 St. in 10 Sorten Jb 9,- . 

Nach unserer Wahl 5 St. in 5 Sorten Jb 2. . 

1 0 St. in 10 Sorten Jb 4,25, 20 St. in 10 Sorten Jb 7,50, 
100 St. in Sorten unserer Wahl Jb 35, — . 



m, s. Neuheiten Seite 18. 


Pentstemon pubescens, i\. Ca. 1 Fuss hoch, 
buschig, mit frischgrüneim schmal-lauzettlichen 
Blättern und zahlreichen Blütenschäften mit vielen 
blauen, unterseits violetten Lippenblüten mit 
weissem Schlund. 1 St. 50 $, 10 St. Jb 4, — . 

Pentstemon tubiflora, mn. Im Habitus ähnlich 
wie Pentstemon pubescens, mit bedeutend grösseren 
reinweissen Blumen, sehr schön. Juli. 1 St. 00 c), 
10 St. Jb 5,50. 

Phalaris arundinacea fol. var., m, buntes 
Bandgras. ISt. 25$, lOSt. Jb2 ,— , 100St../<<15, — . 

Petasites japonicus giganteus, mn. Riesen- 
Petasites aus Japan, 1,80 — 2 m hoch. Imposante 
Teich- und Wasserpflanze. 1 St. 50 10 St. Jb 4. — . 
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Bin mit den kürzlich erhaltenen Pflanzen sehr zufrieden gewesen etc, A. D. in Stuttgart. 



( Garten- Phlox). 


Die Phlox decussata nehmen unter den Blütenstauden 
eine ganz hervorragende Stellung ein. Zur Erzielung 
von Farbenwirkungen in Parks und zur Belebung 
des Gartens im Spätsommer und Herbst sind nur 
wenige Stauden so vorzüglich geeignet wie gerade 
die Phlox. In ganzen Gruppen auf Beete gepflanzt 
oder auch zu Vorpflanzlingen vor Gehölzgruppen 
verwendet, sei es in reinen Farben oder auch in 
verschiedenen Sorten gemischt, erzielen sie stets 
einen prächtigen Effekt. Höhe 50 — 80 cm. Blüte- 
zeit Juli bis September. 

Beste iiir Gruppen oeeigneie Sorten, 

nach Farben geordnet. 

Beste rote Farben. 

f Aegir. Leuchtend dunkel lachsrot, Riesendolden. 
Y Baron von Dedem, Scharlach blutrot mit 
Riesendolden, kompakt wachsend. Extra. 

Cof/uelicot. Blendend orangescharlach. 
t Donar. Karminrot mit feurigen Reflexen. Die 
grossen Blumen bilden dichte Dolden. Sehr fein. 

: J)r. ?(önigshöfer. Feurig zinnoberschar- 
lach mit orange und blutrot beleuchtet. Wohl 
der beste rote Phlox. 

Etna. Orangescharlach, einer der feurigsten, 
f G. A. Ströhlein. Brennend Scharlach mit dunk- 
lem Auge. Pyramidale Dolde, 
f General van Heutsz. Leuchtend lachsrot 
mit weisser Mitte. Sehr grossblumig. 
Grossclaude. Leuchtend scharlachrot, 
f Hanna Brandenfels. Dunkellachsrot. 
-[-Hermann Almers. Lebhaftblutrot, grosse Dolden. 
Ideal. Leuchtend lachsrot. 

-[-Komet. Lebhaft rot, mittelhoch. 
IvOuisBöhmer. Leucht. kirschrosa,mächtigeDolden. 
-[-Präsident Roosevelt. Kräftig lachsrot, gross- 
blumig und grossdoldig. 

f Wolfgang von Goethe. Leuchtend karmin- 
rosa mit hellerer Mitte, sehr wirkungsvoll. 


Beste weisse Farben. 


Blanc nain. Reinweiss, niedrig. 


Freifräulein von Lassburg. 

mig, wohl die schönste weisse Sorte. 

•Rheingau. 


Besonders 

grossblu- 


b Die grossblumigste weisse, 


vorzüglich. 


t Schneeriese. Eine der besten weissen. 
Tapisblanc. Grossblumig, schneeweiss, extra für 
Gruppen, niedrig. 


Beste helle und zarte Farben. 


B6ranger. 
t Bulgaria. 



gen Dolden. 

Gerbeaud. 

rotem Auge. 


Hellmalvenrosa in weiss übergehend. 
Zartes feines Rosa. 

Zart lachsfarbigrosa mit 
weisser Mitte mit prächti- 


Weiss mit verwaschenem, kirseh- 
Sehr fein. 


f Hanny Pflei derer. Zartestes rosa mit karmin- 
rotem Mittelring, mittelhoch, gute Gruppenpflanzen. 
jLocki. Reinlachsrosa mit dunkelkarminrotem 
Mittelring, mit Dolden bis 20 cm Durchmesser. 
Mittelhochwachsend . 

Mirza Schaffi. Weiss mit kirschrotem Auge, 
t Ostära. Atlasrosa mit kleinem dunklen Mittel- 
ring, straff und gedrungen wachsend, . gute 
Gruppensorte. 

Otto Thalacker. Zart karminro^a mit hellerer Mitte. 

Rosa lachsfarben. 

Professor Schliemann. ^" oht ^ 

karmin Auge, mit langen Dolden und besonders 
langer Blütendauer. 

Salmoneum. Prächtig lachsrosa. 


Lila, bläuliche und purpur Schattierungen. 

Antonin Mercier. Zartlila auf weissem Grunde, ff. 
Iris. Violettblau, 
f Joachim. Blutrot. 

-j-Kalivoda. Dunkellachsrot mit purpur Schein. 

Nana coerulea. Grt‘Äe hervorra8e " de 

Stradella. Leuchtend purpur. 


n 


Jtiedrig bleibende Sorten. 

Amos Perry. Fein malvenrosa, grossblumig. 
Attala. Karminrosa. 

Blanc nain. Reinweiss. 

A «u« Die leuchtend karminrosa 
gvIlM« Blumen mit lila Auge 
bilden geschlossene Dolden. 

Preifräulein von Lassburg. Besonders gross- 
blumig, schneeweiss. 

t r.Minnnnl/nninin“ Prachtvolle grosse Dolden von 
PPülltlUlllylll . 20 cm Durchmesser und 15 cm 
Höhe, pyramidal gebaut aus grossen Einzelblüten, 
malvenrosa mit scharfem, purpurnem Auge. 
1 St. 50 l ), 10 St. Ji 4,50. 

General Brice. Dunkellachsrot. 

Kleist. Zartrosa. 

Nüllä rnnril 09 Sehr sc h ün violett -blau, hervor- 
lldlld LIM cd. ragende Gruppensorte, sehr dankbar. 
Pluton. Dunkelpurpur. 

tSalmoneum. Prächtig lachsrot, sehr frühblühend. 
Tapisblanc. Grossblumig, schneeweiss, feinste 
weisse Gruppensorte. 

Pflanzen der vorstehenden Abteilungen berechnen wir 
1 St. 40 *), 10 St. ^ 3,50, 25St,../j< 8,—, 100 St. ^30,—. 
Mit f bezeichnete Sorten berechnen wir 1 St. 50 
, 10 St. Ji 4,—, 25 St. Jf 9,—, 100 St. Ji 35,—. 


Phlox suffruticosa „Snowdown“, mn. Unge- 
mein reich und lange blühend mit grossen, länglichen 
Dolden schöner, wohlgeformter, blendend weisser 
Blumen, ca. 40 cm hoch; blüht 3 Wochen früher 
wie die Phlox decussata -Arten und remontiert 
sehr willig. Vorzüglich für Gruppen und für die 
Binderei. Juni-August. 1 St. 40 10 St. Ji 3,50, 

100 St. Ji 30,—. 


Frühjahrs - Phlox. 

Niedrige, rasenartige kriechende Büsche, welche im 
zeitigen Frühjahr ganz überdeckt sind mit Blumen. Für 
Felspartieen, zur Bepflanzung ganzer Beete oder als 
Vorpflanzung auf Staudenrabatten besonders geeignet. 

Phlox amoena, n. Mit hübschen, zahlreichen, 
kirschroten Blütendolden. 1 St. 35 $, 10 St. JI 3, — , 
100 St. Ji 25,—. 


Die Pflanzen sind gut angekonnnen und fanden meinen Beifall. Gräfl. Gartenverwaltung Gross-Strehlitz. 57 


Phlox Arendsi-Var., m, s. Neuheiten Seite 18. 
1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 12,50, 100 St. Ji HO,—. 

Phlox canadensis alba „Schneeteppich“, 

n, siehe Neuheiten Seite 18. 1 St. Ji 1. — , 

10 St. Ji 8,50, 100 St. Ji 60,—. 

Phlox canadensis „Laphami“, n. s. Neuheiten 
Seite 18. 1 St. 50 <*, 10 St. Ji 4,50, 25 St. 

Ji 10,50, 100 St. Ji 35,—. 

Phlox divaricata canadensis, 

n. Prächtige Art, mit schönen, zart bläulichen Blüten- 
dolden auf ca. 20 cm hohen Stengeln. Zum Sclmitt 
und zum Treiben sehr empfehlenswert. April bis 
Juni. 1 St. 35 <3, 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25 — . 

Phlox Nelsoni, n, Blumen bläulich weiss, lila 
geäugelt. 1 St. 35 <3, 10 St. Ji 3, — , 100 St. Ji 25, — . 

Phlox nivalis, n. Niedriger, kriechender, reinweisser 
Frühjahrsphlox. Mai. 1 St. 35 $, 10 St. Ji 3, — , 
100 St. Ji 25,—. 

Phlox ovata, n. etwas straffer und kräftiger 
wachsend wie Phlox divaricata canadensis. mit 
grossen Dolden schöner purpurroter Blumen. 
1 St. 40 <3, 10 St. Ji 3,50. 

Phlox pilosa, n. Ein früher niedrigblühender 
leuch tendrosa Phlox. Ein reizendes Gegenstück 
zu Phlox canadensis. Sehr gute Frühlings- 
Gruppenpflanze. 1 St. 50 'S, 10 St. Ji 4,50, 
100 St. Ji 40.—. 

Phlox pilosa „Brillant“, n, siehe Neuheiten 
Seite 18. 1 St. 80 <3, 10 St. Ji 7,50, 25 St. Ji 15,—. 

Phlox setacea atropurpurea, n. Wie vor- 
stehender mit dunkelpurpurroten Blüten. Mai. 
1 St. 35 <3, 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 

Phlox setacea lilacina, n. reizend zartlila. Mai. 
1 St. 35 <3, 10 St. Ji 3,—. 

Phlox setacea stelleriana, n. mit reizend spitz 
gezackten Blumen, matt violett. Mai. 1 St. 35 <3, 
10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25 — . 

Phlox setacea Madeleine rouge, n, leuchtend 
silbrigrosa, sehr fein. 1 St. 35 10 St. Ji 3, — . 

Phlox subulata, niedrig, kriechend, mit karmin- 
rosa Blütchen dicht besetzt. Mai. 1 St. 40 <3, 
10 St. Ji 3,50. 100 St. Ji 30,—. 

Physalis Alkekengi, mn. Durch ihre leuchtend 
ziegelroten Fruchtkapseln von hohem Dekorations- 
wert. September. 1 St. 15 <3, 10 St. Jt 1, — , 
100 St. Ji 8 ,—. 

Physalis Prancheti, mn. ln allen Teilen grösser 
und schöner als Plivsalis Alkekengi. September. 
1 St. 15 <3, 10 St Ji 1,—, 100 St. M 8 — . 
Siehe Abbildung nebenstehend. 

Physostegia virginica, h, siehe Dracocephalum. 

Platycodon (Wahlenbergia) Mariesi, mn, Pflanze 
niedrig, kompakt wachsend, mit prächtigen, giessen, 
dunkelblauen Blumen in Schalenform. August. 
1 St. 40 «3, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Platycodon Mariesi album, mn, eine Varietät 
mit weisslichen Blumen; zum Schnitt sehr wertvoll. 
August. 1 St. 40 <3, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Polemonium coeruleum (Sperrkraut), m. Aus 
der fein gefiederten Blattrosette erscheinen die 
Blütenrispen mit ihren hellhimmelblauen Blumen. 
Juni. 1 St. 35 <3, 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 

Polemonium himalayanum, m. grossblumig, 
hellblau. Juni. 1 St. 40 «3, 10 St. M 3,50, 
100 St. Ji 30,—. 



Physalis Francheti, Judenkirsche. 


Polemonium himalayanum album, m, eine 
weissliche Abart vorstehender. Juni. 1 St. 40 <3, 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 


Polemonium Richnrdsoni, 

m. Mit lebhaft grüner, farnähnlicher Belaubung 
und himmelblauen Blumen, in denen die gold- 
gelben Staubfäden leuchtend hervortreten. Den 
ganzen Sommer hindurch remontierend. 

1 St. 40 < 3 , 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,-. 




Polygonum polystachium, h (sogenannter Stau- 
denflieder) wird ca. 1 — 1,50’m hoch, liebt Feuch- 
tigkeit und bringt im Herbst erst eine Fülle 
von langstieligen, prächtigen, duftigen, weissrosa 
behauchten Blütenrispen. September. 1 St. 40 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 


Ihre Sendung au den hiesigen Gärtnerverein ist zur allgemeinen Zufriedenheit ausgeiallen. 


P. K- in Görlitz. 


Polygonum sachalinense, h, Riesen-Knöterich. 

Riesige Solitärpflanze mit blaugrüner Belaubung, 
wird bis nahezu 3 m hoch, die Blätter erreichen 
eine Breite von 24 cm. Als Futterpflanze begehrt. 
Starke Rhizome. 1 St. 40 10 St. Jt 3,50, 

100 St. Jt 30—. 

Polygonum Sieboldi (cuspidatum), h, ornamen- 
tale, grosse Blattpflanze, beliebte Pflanze für Einzel- 
stellung. 1 St. 35 <&, 10 St.. Jt 3,—, 100 St. Jt 25,—. 

Polygonum Sieboldi spectabile. 

h. Prächtige buntblättrige Varietät, deren Blätter 
wundervoll weiss, rosarot und grün panachiert 
sind. Schöne Einzelpflanze für halbschattige Stellen. 
1 St. 50 <5, 10 St. Jt 4,50. 

Potentilla hybrida fl. pl., Fingerkraut, n. Sehr 
beliebte Zierstaude mit erdbeerähnliclien Blättern. 
Im Juni bis August reich mit mittelgrossen, ge- 
füllten Blumen in gelb, orange, hellpurpur und 
dunkelbraunrot geschmückt, ln Sorten 1 St. 50 A 
10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35.-. 


primcl-^rlcn, , 

Primula acaulis fl. alba plena, schneeweiss 
gefüllt und sehr dankbar. März bis April. 
Vorzügliche Schnittblume, leicht treibfähig. 
1 St. 40 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,—. 

Primula acaulis coerulea ist die erste wirklich 
blaue Freilandprimel. Von grosser Blüliwilligkeit. 
1 St. 50 10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,-. 

Primula acaulis lilacina pl. Hellila gefüllt, 
sehr grossblumig, sehr beliebt. 1 St. GO <•), 
10 St. Ji 5,—. 



schön dunkelblauen Blütenköpfen auf starken, 
bis 30 cm hohen Stielen. Diese sowie die ziemlich 
grossen Blätter sind unterseits gelb bestäubt. 
Lässt sich auch treiben. 1 St. 35 10 St. Jt 3, — , 

100 St. Jt 25, — . 

Primula Auricula, Gartenaurikel, prächtige, 
grossblumige, intensiv gefärbte Spielarten. 1 St. 35 $, 
10 St. Jt 3,—, 100 St. Jt 25,—. 

Primula elatior (veris). Bekannte und be- 
liebte Gartenprimel in schönstem Farbenspiel. 

1 St. 30 10 St. Jt 2,50, 100 St, Jt 20.-. 


Primula elatior aurea grandiflora (Vier- 
länder Primel). Prächtige Gruppen- und Topf- 
primel, deren grosse Blumendolden von leuch- 
tend goldgelber Farbe und sehr wohlriechend 
sind; leicht treibfähig. 1 St. 50 $. 10 St. Jt 4, — , 
100 St. Jt 35,-. 

Primula rosea grandiflora. Eine prachtvolle 
alpine Art und eine der schönsten Primeln über- 
haupt, von feurig karminrosenroter Farbe. April. 
1 St. 40 o), 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,—. 

Primula Sieboldi. Eine der schönsten Arten, mit 
grossen, zierlich geschlitzten Blumen in den ver- 
schiedenen Farbenschattierungen. Eine prächtige 
Frühlingspflanze mit langer Blütendauer. Leicht zu 
treiben. Mai. Namen-Sorten: Rhizome 1 St. 40 
10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,—. Gemischt 
10 St. Jt 3,—, 100 St. Jt 25,—. 



Primula veris grandiflora. blumigen 

Gartenprimeln sind doppelt und dreimal so gross 
wie die alte Primula veris. Das herrliche Farben- 
spiel derselben ist scliier unbegrenzt. Die üppigen 
Dolden stehen auf langen festen Stielen und sind 
somit auch für alle Bindezweeke vorteilhaft zu ver- 
wenden. 1 St. 40 $, 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30, 


Pulmonaria rubra, n. Mit leuchtend, rote« 
Blumen. Sehr früh. 1 St. 40 e), 10 St. Jt 3.50. 

* Pulmonaria saccharata maculata, 

n, buntblättriges Lungenkraut; schöne Ein- 
fassungspflanze. 1 St. 40 $, 10 St. Jt 3,50, 
100 St. Jt 30,—. 

Ranunculus aconitifolius flore pl., Silber- 
knöpf chen, mn, die vielästigen Blütenstiele tragen 
zahlreiche weisse, dichtgefüllte Blumen. Schnitt- 
staude. April-Mai. 1 St. 40 $, 10 St. Jt 3,50, 
100 St. Jt 30,—. 

Ranunculus acris fl. pl., mn, Goldknöpf clien, 
sehr reich und lange blühend, mit dicht goldgelb 
gefüllten, in grossen Dolden stehenden Blumen. 
60 cm. Mai-Juni. 1 St. 35 *), 10 St. Jt 3 , 
100 St. Jt 25,—. 

Ranunculus speciosus fl. pl., n. Mit grossen ge- 
füllten leuchtend gelben Blumen. Vorzüglich für 
den Schnitt und zur Dekoration. April - Mai 
Selten. 1 St. 50 ,3, 10 St. Jt 4,—. 100 St. Jt 35, — 


Die Actaea sind sehr gut angekomnien. Werden Sie davon im Frühjahr noch mehr haben ? H. O. in Riga (Russl.). 59 


tn a l i 1 • 1 sind sehr dankbar l»lttlien<to 

Pvrothnim nVMTlflllTn Stauden, deren lange anhaltender 
rVIV/l 111 14.111 liy yj 1 lUUlll B lütenflor sie zur Gartenzierde be- 
sonders geeignet macht. Die langgestielten, schön geformten, alle Farbenschattierungen von weiss, 
rosa und rot durchlaufenden margueriten-ähnlichen Blumen liefern vorzügliches Material zum Strauss- 
binden. Höhe 30 50 cm. Mai-Juni und August-September. 



Einige beste einfachblühende Sorten. 

Ada. Kirschrosa. 

Agnes Kelway. Zartestes Rosa. 

Alice Roosevelt. Fleischfarbig rosa, zuweilen halbgef. 

Apollon. Hellrosa, heller wie Hamlet. 

Beatrice Kelway. Karmin-rosa. 

Dr. Parker. Aehnlich wie Hamlet, sattrosa. 

Duchesse de Brabant. Heiipurpurrot. 

Etna. Etwas heller wie Yesuvius. 

Gazelle. Prächtig karmin. 

Hamlet. Ein sattes, kräftiges Rosa, beliebte Sorte. 

Holstein, s. Neuheiten Seite 17. 

James Kelway. Dunkelblutrot. 

J ubilee. D unkelbräunli ch -purpur . 

Lord Derby. Dunkelbraunrot, sein- schön. 

Maud. Ein frisches helles Rosa, breitpetalig, doppel- 
reihig, sehr schön. 

Mrs. Bateman Brown. Leuchtend karmoisin, 
grossblumig. 

Mrs. Turner. Leuchtend purpur. 

Orlando. Leuchtend karminrot, 
roseum. Zart fleischfarben, mit doppelter Reihe 
Blumenblätter, sehr fein. 

Rosy Morn. Feuerig rosa. 

Sherlock. Purpurkarmin, extra grossblumig. 

Sorten unserer Wahl 1 St. 50 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—. Sorten nach Wahl des Bestellers 

10 St. ./(< 4,50, 100 St. Ji 40, — . Einfach blühende Varietäten gemischt 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 


ciniacne ryrcmrum. 

Trude Springer. Weiss mit rosa Hauch. 
VeSUVlUS. Kräftig rosa. 

Winnie. Grossblumig rosa mit weiss gezeichnet. 

Weitere Sorten auf Anfrage. 


Einige beste gefülltblühende Sorten. 

Amethyst. Karminrot. 

Boccace. Zartfleischfarbig-rosa. 

Cleopatra. Licht rosa, gelb beleuchtet. 

Jeanne d’Arc. Weiss. 

La Vestale. Zartfleischfarbig, locker gebaut. 

Madame Ivonne Cayeux. Die grossen 

edelgeformten Blumen sind reinweiss mit creme- 
farbiger Lütte. 1 St. 60 o), 10 St. Ji 5,;>0. 
Madame Munier. Zartestes Rosa, vorzüglich. 
Minerva. Rein rosa. 

Mont Blanc. Beste weisse Schuittsorte. 1 St. 40 ?), 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Non plus ultra. Zartes, feines Rosa. 

Perikies. Neu. Gelb mit creme schattiert. 

1 St. 70 o), 10 St. Ji 6,—. 

Triumph. Zart rosa. 

Uzziel. Lachsfarbenrosa. 

Obige Sorten und weitere ohne Preisangabe nach 
unserer Wahl 1 St. 50 10 St. JL 4,50, 

100 St. Ji 40.—. 

Pyrethrum hybridum roseum nanum, s. 

* Neuheiten Seite 17. 1 St. 70 c), 10 St. Ji 6, — . 

Pyrethrum uliginosum, siehe Leucanthemum. 



Gefüllte Pyrethrum. 
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Besten Dank für letzte famose Sendung. K» F. in Westend. 


Rliabarber„Amer i k ani seh er Ri , 

feiner Kompott-Rhabarber, mitextrastarkenStielen. 
1 St. 50 $, 10 St. Ji 4,50. 

Rhabarber Ulyatts kinnaeus. 

Der echte englische Kompott-Rhabarber bringt 
leuchtend rote, kräftige, vorzüglich aromatische 
Blattstengel. Kräftige Pflanzen 1 St. 60 <8, 
10 St. Ji 5,50, 100 St. Ji 50, — . Stärkere Pflanzen 
1 St. 80 $, 10 St. J6 7,50, 100 St. Ji 70,—. 


Rhabarber, „verbesserter Uictoria“, 

ganz vorzügliche rotstengelige Kompottsorte, 

echt gezogene, nicht aus Samen vermehrte Pflanzen. 
1 St. 50'$, 10 St. M 4,50, 100 St. Ji 40,—. 


Rim palmatum flore rabro, M: i 

roten Blütenstielen. Sehr dekorative Solitärstaude. I 
1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 9,—. 

Rheum palmatum tanguticum, mh. Mit tief 
geschnittenen und gelappten grossen Blättern. 
Sehr zierend. 1 St. 70$, 10 St. Ji 6,50. 

Rhomneya Coulteri, mn, s. Neuheiten Seite 19. 

1 St. Ji 1,25, 10 St. Ji 12,—. 

Rudbeckia laciniata fl. pl. „Goldball“, ; 

1). Vorzügliche Schnitt- und Dekorationsstaude, 

ca. I 3 /* m hoch; mit mattgelben, locker gefüllten, 
grossen Blumen. 1 St. 40 <8, 10 St. Ji 3,50, 
100 St. Ji 30,—. 

Rudbeckia GoldstraM, 

seitig bekannten R. Goldball. Die zierlichen 
Blumen zeigen zum Unterschied eine auffallend 
dachziegelförmige Anordnung von ganz lanzett- 
förmig zugespitzten Blumenblättern. Bei unent- j 
wickelter Blüte zart grün, nach aussen gell). 

1 St. 50 $, 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,-. 


Rudbeckia Newmanni, 

n, Pflanze von kompaktem Wuchs, trägt eine Ueber- 
. fülle langgestielter, edelgeformter Scheibenblüten 
von matt braungelber Farbe mit tief schwarzbrauner 
Mitte. Juli bis September. Gruppen- und Schnitt- 
staude I. Ranges. 1 St. 40 «8, 10 St. Ji 3,50, 
100 St. Ji 30,-. 



Rudbeckia nitida „Autumn Glory“» h. Mit sehr 
edelgeformten, prächtigen, langgestielten Blumen 
von dunkelgoldgelber Farbe. Die überreich blühen- 
den Pflanzen erreichen eine Höhe von 1 — 2 m. 
September-Oktober. 1 St.. 45 $, 10 St. Ji 4, — , 
100 St. Ji 35,-. 

Rudbeckia nitida „Herbstsonne“, 

h, stammt von Rudbeckia „Autumn Glory“. Die 
grossen goldgelben Blumen sind vollkommener, 
grösser und breiter in den Petalen, dabei straffer 
in der Haltung und stofflich fest, blüht etwas später 
als „Autumn Glory“. Wird hier sehr gern von 
den Schnittblumenhändlern gekauft. 1 St. 45 $. 
10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—. 



Rudbeckia purpurea 


(Echinacea purpurea), 
mh. Mit leuchtend 
hell purpurroten, grossen Strahlenblüten. Sehr schön 
und effektvoll. August -September. 1 St. 50 $, 
10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—. 


Rudbeckia subtomentosa, mh. Bringt grösse 
Sträusse hellgelber Strahlenblüten, deren kegel- 
förmige Scheibe sehwarzbraun ist. 1 m hoch. 
September. 1 St. 50 $, 10 St. Ji 4,—. 

+ Sagina subulata (Syn. Spergula pilifera), n. 
Reizende moosartige feine Pflanze, intensiv grüner 
Plüschsammet-Rasen, im Juni wie mit weissen 
Perlen-Bliiten gestickt. Völlig winterhart. 1 St. 35 <8, 
10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 

Salvia nemorosa virgata siehe Neuheiten 
Seite 19. 1 St. Ji 0,80, 10 St. Ji 7,50. 




Ihre Sendung Stauden ist ausgezeichnet und auch sehr gut hier angekommen. E. F., Obg., Wannsee. 
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* Saxifraga caespitosa, a. Moosartiger Steinbrech, I 

für Einfassungen sehr beliebt. 1 St. 30 Ai 10 St. | 
Ji 2,50, 100 St. Ji 20,—. 

* Saxifraga cotyledon pyramidalis, n, bildet 

schöne, bis 25 cm im Durchmesser haltende 
Rosetten saftig grüner, weiss gerandeter Blätter, 
aus denen sich die 60 — 70 cm hohen Blüten- 
rispen erheben. Mai-Juni. 1 St. 40 A, 10 St. 
Ji 3,50, 100 St. Jt 30,—. 


Saxifraga cartilaginea l 
Saxifraga Hostii J 

: Saxifraga W ildeana j 


kleine Rosetten bildende 
Arten mit silbergrauer 
Belaubung und kleinen 
weissen Blumen. 

1 St. 35 * 10 St. A 3,—. 


* Saxifraga decipiens grandiflora. Die niedri- 

gen, starkwüchsigen grünen Polster tragen grosse 
blendendwoisso Blüten. 1 St. 40 JI, 10 St. Ji 3.50. 

* Saxifraga granulata fl. pl., allerliebste Art, mit 

grossen, weissen, dichtgefüllten Blumen auf ca. 20 cm , 
hohen Stengeln. April-Mai. 1 St. 35 Ai 10 St. Ji 3, — . 
Saxifraga hybrida „Blütenteppich“, siehe 
Neuheiten Seite 19. 1 St. 60 Ai 10 St. Ji 5, — . 
Saxifraga hybrida magnifica siehe Neuheiten 
Seite 19. 1 St. GO A, 10 St. Ji 5 — . 

Saxifraga hybrida „Purpurmantel“ siehe 1 
Neuheiten Seite 19. 1 St. 00 A, 10 St. Ji 5, — . j 

* Saxifraga hypnoides purpurea. Leuchtend 

purpurrosa, besondere schön. 1 St. 40 Ai 10 St. Ji 3,50. 

* Saxifraga muscoides purpurea. Dichte nie- 

drige Polster mit leuchtend roten, kleinen Blüten. 
Mai-Juni. 1 St. 35 Ai 10 St. Ji 3, — . 

* Saxifraga „Regina Amalia“. Eine der schönst. 

und feinsten Semperviven, elegante Rosetten bil- 
dend. 1 St. 35 A, 10 St. 3,—. 

Saxifraga J^hei super ba. 

vorragende Verbesserung der Sax. Rhei, zeichnet 
sich vor dieser durch kräftigeren Wuchs, grössore 
noch frischer rosagefärbte Blüten aus. Vorzüg- 
licher Frühjahrsblüher, der sich zu Felspartien 
besonders eignet. 1 St. 35 Ai 10 St. Ji 3, — . 


* Saxifraga umbrosa, Porzellanblume, eine sehr 
bekannte Einfassungspflanze. 1 St. 20 Ai 10 St. 
Ji 1,75, 100 St. Ji 15,—. 

Scabiosa caucasica, 

n ist eine Dekorations- und Schnittstaude von 
höchstem Wert und ein Liebling eines jeden, welcher 
sie kennt. Auf allen Ausstellungen erregen die 
prächtig himmelblau gefärbten, grossen, lang- 
gestielten Blumen die berechtigtste Aufmerksamkeit. 
Von Juni bis Oktober stets sehr reich blühend. 
1 St. 50 A, 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 

Scabiosa caucasica alba, n. Eine hübsche, weisse 
Abart von Scabiosa caucasica. .1 St. GOA, 10 St. 5, — . 



Scabiosa caucasica perfecta. 


*Sedum Lydium, Mauerpfeffer, n. Ganz niedrig 
bleibend, zu Beeteinfassungen, Teppichbeet- 
pflanzungen und für Felsgruppen ausgezeichnet ge- 
eignet. Im Frühjahre von intensiv roter Färbung. 
1 St. 20 A, 10 St. 1,75, 100 St. Ji 15,—. 

* Sedum Ivydium aureum. Resedafarben bis 

blassgelb. 1 St. 25 A, 10 St. Ji 2,25, 100 St. Ji 20,-. 

* Sedum Lydium glaucum, blaugrüne Polster 

bildend. 1 St. 25 A, 10 St. Ji 2,25, 100 St. Ji 20,—. 
Sedum spectabile, mn, ca. 50 cm hoch wachsend, 
mit graugrünen fleischigen ovalen Blättern, im 
August mit grossen breiten Dolden violettrosa 
Blüten bedeckt. 1 St. 40 Ai 10 St. Ji 3,50. 



■ mn, ist ein prächtiges Seitenstück in tief kar- 
* min purpur zu der alten vielfach verwendbaren 

■ Sedum spectabile. Eine grossartige Herbst-Doko- 

■ rationspflanze für Gruppen, für Töpfe, speziell für 
\ Friedhofsgärtnereien. Sedum spectabile atropur- 

■ pureum ist eine Pflanze, welche* für die viel- 

■ seifigsten Zwecke nicht genug empfohlen werden 

■ kann. 1 St. 50 A, 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 

■ (Siehe Abbildung Seite 62.) 


Scabiosa caucasica perfecta, n. In der Aus- 
bildung der Blume eine vorzügliche Verbesserung 
der alten Stammform. Meist grössere Blumen 
mit doppelter Reihe Randblüten. 1 St. 50 Ai 
10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 

Scirpus cyprinus maxinius, 

mn. Seltene nordamerikanische, sehr dekorative 
Binsehart für Sumpf- und Ufer bepflanz ung, mit 
bis 1 Meter hohen braunen Rispen-Sträussen. 
1 St. 50 A* 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,-. 


Senecio Veitchianus. Im August auf kräftigen 
Stielen mit 50 — 60 cm langen Blütenrispen mit 
leuchtend goldgelben Strahlenbliiten sehr effekt- 
voll blühend. Der breite üppige Busch mit sei- 
nen herzförmigen Blättern ist sehr dekorativ. 
1 St. 60 A, 10 St. Ji 5,50. 

SidalceaMurrayana, mn, mitleuchtend rosaroten 
Blumen. 1 St. 40 Ai 10 St. Ji 3,50. 


Ich bin mit Ihrer Sendung sehr zufrieden gewesen. 

M., Hamburg. 



02 Auswahl überlasse Ihnen in der Ueberzeugung, dass Sie mir auch diesmal nur Gutes senden. G. W., Gabel a. Adler. 


Sempervivum, reizende Grotten- und Ein- 
fassungspflanzen, deren fleischige Blätter eine 
reizende Rosette bilden. Auswahl in 10 gang- 
barsten winterharten Sorten. 10 St. SO e), 
1 00 St. Ji 7, — , weitere schöne Sorten 
10 St. Ji 1,50, 100 St, Ji 12,—. 

■ Sempervivum robustum. Wohl das grösste 
Sempervivum. Eine vierjährige Mutterpflanze 
zeigte bei uns den stattlichen Umfang von 
80 cm, völlig winterhart. Einjährige Pflanzen 
1 St. 40 10 St. Ji 8,50, zweijährige Pflanzen 

1 St. 50 $, 10 St. Ji 4,50. 

Solidago aspera grasig I 

den, federartigen, leuchtend gelben Blüten- 
rispen. Mittelhoch. Sehr beliebt als Deko- I 
rationsstaude. Auch sehr begehrte, feine I 
Blume für Vasenschmuck etc. August-Sep- 
tember. 1 St, 50 <S), 10 St. Ji 4,— ,100 St. • 
Ji 35, — . (Siehe untenstehende Abbildung.) 

Solidago canadensis, ca. 1 bis l 1 /* m 
hoch, mit zierlichen, mattgelben, fiederähn- 
lichen Blütenrispen. 1 St. 40 $, 10 St, Ji 8,50, 
100 St. Ji 80,—. 



Sedum spectabile atropurpureum. (Text s. Seite 61.) 



Solidago caesia, 

h, gewöhnliche 
Goldrute, goldgelb, 
ca. l’|, m, Septem- 
ber. 1 St. 85 
10 St, Ji 8,—. 

Solidago rugosa, 
mh, recht dekora- 
tiv mit langer Blü- 
tendauer. 1 St. 40 
10 St, Ji 8,50. 

Solidago rigida, 
mh. Aufrech teGold- 
rute. 1 St. 40 c% 
10 St. Ji 3,50. 

Solidago Shortii, 
h, ca. 1 — l 1 /* m 
hoch, mit sehr 
schönen breiten , 
lockeren Rispen, 
sehr dekorativ, 
ähnlich dem Solida- 
go aspera. Septem- 
ber-Oktober. 1 St. 
40 10 St. Ji 3,50, 

100 St. Ji 30,—. 

Solidago virgau- 
rea nana, mn. 

:: Niedrige Goldrute 
mit goldgelben, 
fiederartigen Ris- 
pen, sehr schön. 
40 cm. Septem- 
ber. 1 St. 40 eS, 
10 St. Ji 3,50. 
100 St. Ji 30,—. 


Bestens dankend 
für die Zusendung 
der schönen Pflanzen, 
sende Ihnen anbei 
usw. Werde mich 
gern bei fernerem 
Bedarf Ihrer Firma 
erinnern. 

Frau M. Sch. 
in Itzehoe. 


Solidago aspera. 





Von Ihnen hatte ich Stauden bezogen, die ganz besonders schön angewachsen sind. Frau B. K. in Reinfeld. (>;> 


Spiraeen, Spierstauden. 

(Spiraea siehe auch Astilbe.) 

Spiraea Aruncus, mh. Die IVa m hohen, feder- 
bu^ph artigen Blütenstiele verleihen der Pflanze den 
Charakter einer ausgezeichneten Einzelpflanze. 
1 St. 50 4 , 10 St. Jt 4,—, 100 St. Jt 35,—. 

*Spiraea filipendula flore pleno, n, 50 cm 
hoch, Blütenstiele mit dichten Doldentrauben 
gefüllter, creme-weisser Blütchen. Mai -Juli. 
1 St. 40 <8, 10 St. Jt 3,50, 100 St. Ji 30,—. 

1t. m. Eine der schön- 

Opirctea pCtllTICttQ, sten Sorten, mit 
hochrosa gefärbten Blütendolden. Juni-.luli. 
1 St. 40 <8, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Jt 30,—. 

Spiraea pubescens, m, bis 1 m hoch wachsend, 
mit zart rosa gefärbten schönen Blütenähren. 
1 St. 40 <8, 10 St. Jt 3,50, 100 St. J( 30,—. 

Spiraea Ulmaria fl. pl., um, sehr schöne Art mit 
gefüllten, gelblich-weissen Blütenrispen. 1 St. 40 c), 
10 St. Jt 3,50, 100 St.. . 4t 30,—. 

Spiraea Ulmaria fol. var., mn, mit goldbunten 
Blättern. 1 St. 40 <8, 10 St. Jt 3,50. 

*Stachys lanata, n, Einfassungs- und Grotten- 
pflanze mit schönen weisswolligen lanzettlichen 
Blättern, die auch für Binderei Verwendung finden. 
1 St. 20 $, 10 St. Jt 1,80, 100 St. Jt 15,—. 

Stipa pennata, n, Eedergras, reizend. 1 St. 25 A 
10 St. Jt 2,25. 

Thalictrum adiantifolium, Wiesenraute, n. Zier- 
liche, ca. 30 cm hohe Pflanze mit Adiantiun-Farn 
ähnlichen Blättern und feinen, gelblichen Blüten- 
sträussen. Die Blätter sind zur Binderei vorzüglich 
verwendbar. 1 St. 40 10 St. Jt 3,50. 

Thalictrum aquilegiaefolium,mh, mit Aquilegia 
ähnlichen Blättern, bis 1,50 m hoch wachsend. 
Der Blütenschaft ist sehr dekorativ, federbusch- 
artig, lilarot. 1 St. 45 <•), 10 St. Jt 4, — • 

Thalictrum dipterocarpum, siehe Neuheiten 
Seite 19. 1 St. Ji 1.—, 10 St. Jt 8,50. 

Thalictrum intermedium, m, ca. 1 Fass hoch, 
mit sehr feinen und vielfach geschlitzten Blättern 
und schönen gelben Blütenrispen. 1 St. 40 <8, 
10 St. Jt 3,50. 

' Tiarella cordifolia, n. Niedrige Pflanze mit herz- 
förmigen gezeichneten Blättern, im Mai bis zu 20 cm 
hohe zierliche Blütenrispen mit kleinen weissen 
Blümchen. 1 St. 40 10 St. Jt 3,50. _ 

Tradescantia virginica, alba, lilacina, 
rosea, m, eine sehr beliebte Teichstaude mit 
'lebhaft grüner schilfartiger Belaubung und blauen, 
weissen, lila und rosa Blüten. 1 St. 40 V 
10 St. M 3,50. 



Tritoma U varia 
grandiflora, mh. 


Die Tritomen lassen sich mit Vorteil sowohl einzeln, 
wie zu mehreren auf dem Rasen verwenden und 
bilden immer ein Bild von ganz eigenartiger 
Schönheit. Zur Binderei liefern die eigentümlich 
schönen, orangeroten zylinderputzerähnlichen 
Blütenköpfe ein willkommenes Material, welches 
wold namentlich für grössere Arrangements von 
besonderem Wert ist. Da die Pflanzen eine 
strenge Winterkälte nicht ertragen, verlangen sie 
frostfreie Ueberwinterung (Laubdeckung). Starke 
Pflanzen: 1 St. 75 $, 10 St. Jt 7, — , 

100 St. Jt 60. — . Schwächere Pflanzen : 1 St. 50 c8, 
10 St. Jt 4,50, 100 St. Ji 40,—. 



Uritoma bybrida 6xpress, 

die. beste aller frühen Tritomen. Schon Anfang 
Juli stehen die Pflanzen in voller Blüte. Die 

grossen, zahlreich erscheinenden Blumen sind 
meistens leuchtend hell- bis dunkelorange gefärbt, 
variieren jedoch auch in Lachs- und karminrot. 
Blühbare Pflanzen 1 St. 60 0 ), 10 St. Jt 5,—. 
100 St. Jt 45,—. 

Trollius aurantiacus (jap. fl. pl.) (Dotter- 
blume, Trollblume), mn. Die mittelgrossen, sehr 
zahlreich erscheinenden Blumen sind lebhaft 
d unkelorangerot gefärbt. April-Mai. 1 St. 50 «8, 
10 St. Jt 4,50. 

Trollius coucasicusjranseGlobe“, 

mn. Mit sehr grossen, halbkugelförmigen, goldorange- 
gefärbten Blumen, für feine Bindearbeiten geeignet. 
Die Blütenstiele sind reich verzweigt, bis 1 m hoch 
werdend. 1 St. 50 <8, 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 

Trollius hybridus, S SÄt 

zogen, enthalten diese Hybriden Schattierungen von 
hell goldgelb bis dunkel orangegelb. Die auf langen, 
schlanken Stielen getragenen Bhtmen sind meist 
mittelgross und kugelig rund geformt. April-Mai. 
1 St. 40 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,—. 


Trollius japon. Excelsior, : 

mn, ist eine bedeutende Verbesserung des ge- 5 
wohnlichen Trollius jap. fl. pl. Die Blumen sind g 
viel grösser und von kräftigerer, dunklerer g 
Farbe. Mai-Juli. Kräftige Pflanzen. 1 St. 60 «8, g 
10 St. Jt 5,50, 100 St. Jt 50,—. ' g 
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Die Pflanzen kamen zu meiner grossen Zufriedenheit an. Frl. E. O’Sw. in Teterow, 


Trollius Smoothi, mn, leuchtend orangerot 
gefärbte grosse Blumen. April-Mai. 1 St. 45 c), 
10 St. Ji 4,—. 

Uniola latifolia, ran. Ein zierendes, hübsches, ca. 1 Fuss 
hohes Gras. 1 St. 35 A 10 St. J6 3,—. 



Uerbascum pannosum 

(Königskerze), h. Eine herrliche Dekorations- und 
Solitärstaude mit weissfilzigen Blattrosetten, aus 
welcher Anfang Juni ein 3 cm dicker, goldgelber 
Blütenschaft entsteigt, der eine Höhe von 1,50 m 
erreicht. 1 St. 50 A, 10 St. Ji 4,—. 

Veronicaamethystina(Ehrenpreis),mn,ca.30cm 

hoch mit reizenden lichtblauen aufrechtstehenden 
Blütenähren. 1 St. 40 10 St. Ji 3,50. 

Veronica gentianoides, n,mit. hellvioletten, zier- 
lichen aufrechtstehenden Blütenrispen, ca. 50 cm. 
Mai-Juni. 1 St. 40 c), 10 St. Ji 3,50. 

Veronica Hendersoni WÄÄ 

rativste Ehrenpreis. Auf der üppig dunkelgrünen 
Belaubung heben sich die üppigen zahlreichen 
langen dunkelblauen Blütenrispen sehr wirkungs- 
voll ab. 1 St. 60 A, 10 St. Ji 5,—, 100 St. Ji 45,—. 

* Veronica repens. Kriechende, rasenbildende 
Art mit leuchtendblauen Blütenrispen. 1 St. 30 4 
10 St. Ji 2,50, 100 St. Ji 20,—. 

Veronica virginica,h, mit langen, zierlichen, zart 
rosa Blütenrispen. Juli-August. 50 bis 60 cm. 

1 St. 45 A, 10 St. Ji 4,—. 

Veronica virginica alba, h, eine hübsche weisse 
Abart vorstehender. 1 St. 45 A, 10 St. Ji 4, — . 

‘ISPIsi,©©, JG&etjj©^ f© 1« n. Gross- 

blättriges Immergrün mit sehr schön weiss ge- i 
zeichnetem und geflecktem Laub. Lange Ranken 
bildend, daher zur Bepflanzung von Grotten, 
grösseren Ampeln sehr geeignet, jedoch auch für 
die feine Binderei viel begehrt. 1 St. 40 A, 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30, — , extra stark 
10 St. Ji 5,—, 100 St. Ji 45,—. 

*Vinca minor, n. Gewöhnliches Immer- oder Sinn- 
grün. 1 St. 25 A, 10 St. Ji 2,—, 100 St. Ji 15,—. 

Viola cornuta „G.Wermig“, 

n, s. Neuheiten Seite 19. 1 St. 35 4 10 St. Ji 3,—, 
100 St. Ji 25,—. 

*Viola obliqua striata, n. Für Einfassungen ge- 
eignet, mit grossen, azurblauen, weiss gestreiften, 
aber nicht duftenden Blumen. Mai-Juni. 1 St. 30 4 
10 St. Ji 2,50, 100 St. Ji 20,-. 


Gnmlilinigiiriola tsnuita-Virietätei 

■ Durch Befruchtung von Viola ""cornuta und 

■ Viola tricolor maxima sind herrliche Varie- 
g täten entstanden, welche Farbe und (Jrösse 
m der Viola tricolor maxima zeigen, aber den 
g ganzen Sommer hindurch in niedrigen 

, Büschen reich blühen und völlig ivinter- 
hart sind. 

^orxüglidt für ßectc und Gruppen. 

Junge Pflanzen sind im Frühjahr, klüftige Land- 
pflanzen im Herbst erst wieder lieferbar. 

5 St. in 5 Sorten Ji 1,75, 10 St. in 1 — 10 Sorten 
Ji 3, — , 100 St. in 1 — 10 Sorten JI 25 — . 

Vorstehende Viola cornuta haben einen feinen, 
angenehmen, kräftigen Duft. 

Viola, odorata, 

ivohlriechende Veilchen. 

JHlle wohlriechenden einfachen Ueilchen müssen, wenn 
sie zur vollen Entwicklung kommen und zweimal 
blühen sollen, jedes 3*hr geteilt und umgepflanzt 
werden. Jfud) die Uermehrung aus Stecklingen ist sehr 
empfehlenswert. 

** Blühen auch im Herbst regelmässig sehr dankbar. 

California, sehr grossblumig, dunkel violett, 
langgestielt. 1 St. 25 A, 10 St. Ji 2,25, 100 St. 
Ji 20,—. 

**„Glticks verbessert. Hamburger Treib-“, 

reicher, anhaltender blühend als das Hamburger. 
Für die Treiberei sehr wertvoll. 1 St. 20 4 
10 St. Ji 1,75, 100 St. Ji 15,—. 

**„Italia“, sehr grossblumig, dunkel violett, stark 
duftend. 1 St. 30 A, 10 St. Ji 2,50, 100 St. Ji 20,—. 

Trau Hedwig Bernock. 

Grossblumiges Augusta -Veilchen. Gut für die 
Spättreiberei und für .Kastenkultur. 1 St. 40 4 
10 St. Ji 3—, 100 St. Ji 25,—. 

**Kaiserin Auguste Victoria. Mittelgross # 
, auffallend reich im Frühjahr und Herbst blühend. 
1 St. 25 o j, 10 St. Ji 2,25, 100 St. Ji 20,—. 

Kaiser Friedrich. 

stielig. Die Blumen dunkelblau, mittelgross. Von 
Dezember an treibfähig. 1 St. 25 A, 10 St. Ji 2,25, 
100 St. Ji 20,—. 

Kaiser Wilhelm II. Riesenblumiges, stark- 
duftendes, reichblühendes Treib-Veilchen, schön 
veilchenblau, in Grösse eines Zweimarkstückes, 
extra lange straffe Stiele. 1 St. 40 A? 10 St. 
M 3,—, 100 St. Ji 25,—. 

^Königin Charlotte. Die mittelgrossen, dunkel- 
blauen Blüten dieser reichblühenden Sorte stehen 
aufrecht auf .dem Stiele. Als Schnittveilehen und 
zum Treiben sehr zu empfehlen. Frühtreibend. 
1 St. 25 A, 10 St. 2,25, 100 St. Ji 20,—. 

Lombardia, sehr grosse dunkelblaue Blumen mit 
sehr langen Stielen, vorzüglich zum Treiben. 
1 St. 25 A, 10 St. Ji 2,25, 100 St. Ji 15,—. 




Die von Ihnen gelieferten Farren und Stauden sind zur Zufriedenheit geliefert. A. S. in Magdeburg. 
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"Viola odorata „La France“. 

Die auffallenden Vorzüge dieses grossartigen 
Veilchens sind die bedeutende Grösse der Blume 
bei bestem Bau derselben, sehr lange feste Stiele, 
die tiefduakle Farbe und der herrliche Duft. 
1 St. 40 4, 10 St. Ji 3,—, 100 St. Ji 25,—. 

Mad. J. de Josse, sich durch die riesigen Blumen 
auf kräftigen langen Stielen besonders aus- 
zeichnend, dunkelblau. 1 St. 50 10 St. A 4,50, 

100 St. Ji 40,—. 

* * „Pariser“, dunkel violett, sehr schön und wohl- 
riechend, aber nicht zum Treiben. 1 St. 30 
10 St. Ji 2,50, 100 St. Ji 20,-. 

** „Perle Rose“. Die mittelgrossen Blüten sind 
schön rosa mit {etwas dunklerer Mitte. 1 St. 30 $, 
10 St. Ji 2,50, 100 St. Ji 20,—. 



Die Büsche bleiben ganz kompakt und kugelrund, 
ranken fast gar nicht und bleiben von der Spinne 
verschont. Vom September bis November in grosser 
Blühwilligkeit sich steigernd, von unschätzbarem 
Werte, für jeden, der Veilchen treibt, unent- 
behrlich. Die Farbe ist ein in rötlich-violett spie- 
lendes dunkles Blau. 1 St. 50 10 St. Ji 4,50, 

25 St. Ji 10,—, 100 St. Ji 35,—. 


I Viola odorata fl. pl. „Prinzessin Irene“. 

Stark gefüllt, von schönster, dunkelblauer Färbung 
und angenehmem Wohlgeruch. Sehr grossblumig, 
spätblühend. 1 St. 40 10 St. ^3,50, 100 St. Ji 30,—. 

Viola odorata The Zar. Grossblumig, dunkel- 
blau. 1 St. 35 10 St. A 3,—, 100 St. Ji 25, . 


Wahlenbergia grandifl. (Platicodon, Campu- 
nula). Prachtstaude mit ca. 60 cm hohen Blüten- 
schäften,, die mit grossen, schalenförmigen dunkel- 
blauen Blüten besetzt sind. Juni bis August. 
1 St. 50 10 St. Ji 4,—, 100 St. A 35,—. 


Wahlenbergia grandifl. alba, weissblühend. 
1 St. 50 & 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,-. 



Yucca filamentosa, 

virginische Palmenlilie. Herrliche 
Dekorationspflanze, unter leichter Laubdecke 
völlig winterhart. Die zahlreichen, an meter- 
hoher Rispe sich entwickelnden, grossen weiss- 
lichen Blumen dauern von Juli bis August. 
Das mit weissen Fäden besetzte Laub ist das 
ganze Jahr über grün und zierend. Starke 
Pflanzen 1 St. Ji 0,80. 10 St. Ji 7,50. 
Stärkere Pflanzen Ji 1,25 bis 1,50. 



Winterhärte Freiland- Farne, 


Wenn auch blütenlos, so doch äusserst reizvoll sind die in ihrem Wuchs und den Formen der Wedel so ungemein mannig- 
faltigen Farne. Von den zierlichsten bis zu den kräftigsten Arten bilden sie ein sehr geeignetes und beliebtes Pflanzenmaterial 
für die schattigen Stellen in Park und Garten, welche meist jeden Schmuckes entbehren. Eine mit verschiedenen Sorten 
schöner Freilandfarne bepflanzte Steingrotte unter dem Schatten hoher Bäume oder an einer kahlen Nordwand eines Gebäudes 
wird nie seine eigenartige, reizvolle Wirkung verfehlen. Um ein gutes Gedeihen der Farne zu sichern, pflanze man dieselben 
möglichst in ein Gemisch von Lehm, Laub- oder Moorerde und giesse dieselben bei anhaltender Trockenheit reichlich. 


v) 

Adiantum pedaturn, Haarfarn, sehr fein 


und leicht — 70 

Aspidium, Schildfarn. 

„ aculeatum (Polystichum), g . . — 60 

„ „ flexuosum — 70 

„ Bothii — 80 

„ f. femina, Farnweibchen — 40 

„ filix mas., Farnmännchen — 40 

„ f. m. Barnesi 1 — 

„ f. m. furcans — 60 

„ f. m. lineare, g — 60 

„ f. m. monstrosum — 60 

„ f. m. monstrosum cristatum . . — 70 

„ f. m. multiceps — 60 

,, f. m. Pindari (Syn. Lastraea) . . . . — 70 

„ interruptum — 70 

„ melanostichium — 80 

„ monstrosum erythrosorum ... — 80 

„ propinquum crispum — 80 

„ remotum — 80 

„ spinulosum — 50 

„ uliginosum — 90 

Asplenium, Strichfarn. 

„ angustifolium . . 1 20 

Athyrium Pilix-femina, Hufeisenfarn . — 40 

„ „ „ coronatum 1 50 

„ ,, „ Fritzelliae . 1 20 

„ „ „ lineare Goryngianum . — 70 

„ „ „ multifidum . . . . . . . — 70 

„ „ „ Pritchardi . . — 90 

„ „ „ rubricaule — 80 

„ „ „ Victoriae 120 


Ji c) 

Blechnum Spicant, Rippenfarn, g . . . — 50 
Cystopteris, Blasenfarn. 

„ bulbifera — 50 

„ fragilis, fein, zierlich — 50 

Lastraea Pindari (Syn. Aspidium), g . — 70 



Aspidium aculeatum. 

5 



Herr Becker war mit der Sendung Sumpfstauden sehr zufrieden. W. K. in Hamburg. 
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Jt § 

Lomaria Spicant (Blechnum Spicant) . —50 


Onoclea orientale, selten 1 50 

„ sensibilis, Rossfarn — 60 

Osmunda, Rispenfarn. 

„ cinnamomea 1 20 

„ Claytoniana 1 20 

gracilis 1 20 

Osmunda regalis, Königsfarn — 70 

Phegopteris calcarea — 60 

„ polypodioides . . — 60 

Polypodium, Tüpfelfarn. 

„ vulgare, g — 60 

Polystichum, Punktfarn. 

„ angulare Wolastoni, g — 70 

„ flexuosum — 70 

,, furcans . — 70 

„ munitum, g — 70 

Pteris aquilina, Adlerfarn — 30 

Scolopendrium, Hirschzunge. 

„ daedaleum, g 1 50 


(Mit „g“ bezeichnete 


Jt (Ä 

Scolopendrium officinare crispum, g 1 25 

„ officinarum (vulg.), g —50 

„ undulatum, g 125 

„ vulgare —50 

„ vulgare digitato-cristatum, g . — 80 

„ germanica, Trichterfarn — 50 

,, japonica — 70 

Eine Zusammenstellung von 10 St. in gewöhn- 
lichen Sorten 5 — 

Eine Zusammenstellung von 100 St. in gewöhn- 
lichen Sorten 40 — 

Eine Zusammenstellung unter Zugabe besserer 
Sorten 10 St 7 

Eine Zusammenstellung unter Zugabe besserer 

Sorten 100 St 60 — 

Eine Zusammenstellung nur besserer und 

feinster Sorten 10 St !•) — 

Eine Zusammenstellung nur besserer und 

feinster Sorten 100 St HO — 


Sorten sind Wintergrün.) 


Einige Sumpistauden iilr Teichränder, Wosserläuie etc. 


. ft $ 

Caltha palustris fl. pl., s. Seite 31 . . — 40 

„ „ polypetola, s. Seite 31. 

Elymus arenarius glaucus, s. Seite 39 — 40 
Eulalia jap. fol. var., s. Seite 40 ... 1 — 
„ „ univittata gracill., s. S. 40 — 50 

„ „ zebrina, s. Seite 40 ... . 1 — 

Glyceria spectabilis fol. var., s. S. 40 —50 
Gynerium argenteum, s. Seite 43 . . 70—100 


Hemerocallis-Arten, s. Seite 45. 

Imperata sacharifera, s. Seite 47 . . . — 50 
Iris Kaempferi, s. Seite 49. 

Iris sibirica, s. Seite 49 — 40 

Juncus zebrina fol. var., zebrastreifige 
Sumpfbinse, schönster Schmuck für Teich- 

und Bachränder 1 — 

Megasea-Arten. s. Seite 51. 

Myosotis, Graf "Waldersee, s. Seite 52 . . — 30 

„ Stabiana, s. Seite 52 — 45 

Petasites jap. giganteus, s. Seite 55 . — 50 


Jt 

Scirpus lacustris, Riesenbinse — 60 

„ cyprinus maximus, s. Neuheiten 

Seite 61 10 St. Jt 4,50 — 50 

Solidago caesia, Goldrute, dekorativ, 

s. Seite 62 — 35 

Symphytum asperrimum fol. aur. var., 

goldbunter Wallwurz — 60 

Symphytum officinale fol. arg. var., 

weissbunt, stattliche Staude — 80 

Tussilago Farfara fol. var., sehr dekorativ — 60 
„ Petasites, riesige Blattpflanze . — 50 
Typha angustifolia, schmalblättriger Rohr- 
kolben — 50 

„ latifolia, breitblättriger Rohrkolben — 40 

Tradescantia virginica alba 
„ „ coerulea 

„ „ lilacina 



Eine Sammlung von 5 Sumpfstauden in 5 Sorten Jt 2,75, 10 Sumpfstauden in 10 Sorten Jt 
,, ,, ., 15 ,, „ 15 ,, „ 8,50, 20 „ ,, 20 „ ,, 


5,50. 

12,50. 



Diese sind zur Schmückung des Gartens, eine angenehme Abwechslung in der Land- 
schaft erzeugend, sei es als Solitärpflanze auf dem Rasen, zur Teichbepflanzung oder 

als Einfassungspflanze, sehr zu empfehlen. 


Arrhenaterum bulbosum fol. var., siehe 

Seite 26. 

Arundo Donax. 

„ „ fol. var. 

Carex jap. fol. var., s. Seite 32. 

Dactylis longissima aurea, s. Seite 35. 
Elymus arenarius glaucus, s. Seite 39. 
Eulalia jap. fol. var., s. Seite 40. 

„ „ zebrina, s. Seite 40. 

„ „ univittata gracillima, s. Seite 40. 


Festuca crinum ursi. 

Festuca glauca. 

Glyceria spectabilis fol. var., s. Seite 42. 
Gynerium argenteum, s. Seite 43. 
Gymnotrix latifolia. 

Imperata sacharifera, s. Seite 47. 
Molinia coerulea var., s. Seite 51. 
Phalaris arundinacea fol. var. 

Stipa pennata, s. Seite 63. 

Uniola latifolia, s. Seite 64. 



Aber schöner noch sind Ihre ideal schönen Dahlien, die allgemeine Bewunderung finden. H. R. in Herford. (}7 


Dahlien oder Georginen« 

Nach wie vor widmen wir unserer Dahlien-Spezial-Kultur die grösste Sorgfalt. Jedes Jahr prüfen 
wir eine Menge eigener Züchtungen, von denen wir stets nur eine sehr beschränkte Zahl zur Woiter- 
vermehrung und zur Einführung wählen; nur das Allerbeste vom Besten ist uns gut genug. Ebenso 
wählen wir auch nur das Schönste und Empfehlenswerteste aus der reichen Blumenlese der alljährlich so 
zahlreich erscheinenden Neuheiten anderer Züchter. Auch im letztverflossenen Herbst stellten wir unsere 
auserlesensten Sortimente aller Dahlien-Klassen .auf der Ausstellung der Deutschen Dahlien-Gesellschaft und 
zwar diesmal in Hamburg, zur Schau und lassen wir nun nachstehend einige Urteile der massgebenden 
politischen und Fachblätter über imsere Ausstellung dort folgen: 

Der „Hamburgische Korrespondent,“ sagt: „Nonne & Hoepker, Hoflieferanten, Ahrensburg in Holstein, 
zeigen in ihrer Gesamtaufmachung das schönste und geschlossenste Bild in der Ausstellung. Die 
blendende Farbenpracht der Herbstkönigin Dahlie ist sehr fein mit den anspruchslosen, abwechslungs- 
reichen Staudenblüten abgestimmt, nirgends eine Unruhe, alles schöne Formen in angenehmer Wechsel- 
wirkung. Die langen, steifen Stiele stehen frei über dem Laub, und wenden die Blumenköpfe dem 
Beschauer zu.“ 

Die „Neue Hamburger Zeitung“ sagt: „Als Glanzpunkt muss man wohl die grosszügige Darbietung 
der Ahrensburger Firma Nonne & Hoepker erwähnen. Anspruchslose, aber mannigfaltige Staudenblüten 
sind der „Herbstkönigin“ als Hofstaat beigesellt. Manche Neuheit dos Jahres ist vertreten und kenn- 
zeichnet das Streben der gesamten Zucht, das überall auf der Ausstellung sichtbar zutage tritt: Hoch- 
stenglige Blüten zu erzielen, die auf steifen Stielen prunkend sich über das saftige Laub erheben.“ 

In ganz ähnlicher "Weise schrieben auch das „Hamburger Fremdenblatt“ und die „Hamburger 
Nach richten“. 

Das „Handelsblatt für den Deutschen Garten bau“ schreibt: „Zu den produktivsten Züchtern 
gehören jetzt Nonne & Hoepker, Ahrensburg nsw.“ 

„Möllers Deutsche Gärtner-Zeitung, Erfurt“ schreibt: „Das weltbekannte Haus Nonne k Hoepker, 
Ahrensburg, dem wir die Prachtedeldahlie Wolfgang von Goethe und manch andre gute Züchtungen ver- 
danken, hatte die grössten Anstrengungen gemacht, um seine Leistungsfähigkeit in der Zucht neuer 
Dahlien und der Verbreitung guter Stauden zu zeigen. Eine mehr als 20 m lange Nische enthielt in 
wirkungsvollem Aufbau, nach hinten hoch aufsteigend und dicht abgedeckt, in des Wortes ganzer 
Bedeutung eine reiche Blütenlese des Besten, was der September hervorbringt. Unter den Dahlien 
herrschten die Züchtungen der Firma vor usw.“ Am Schlüsse eines anderen Berichts über unsere 
letztjährige Ausstellung schreibt „Möller“: „Alles in allem eine Musterleistung“. 

„Moller’s Deutsche Gärtner-Zeitung“ schreibt über unsere Beteiligung an der Dahlienausstellung 
in Liegnitz im September 1910: „Nonne & Hoepker in Ahrensburg hatten die Ausstellung in einer 
Weise beschickt, die einer ersten Dahlien- und Staudenfirma würdig ist. Dem fruchtbaren Jahrgang 1910, 
in dem die Firma zehn Edeldahlien-Neuheiten eigener Zucht in den Handel brachte, ist ein weniger 
fruchtbares aber deshalb nicht minder wertvolles Neuheiten-Jahr gefolgt usw.“ 

Der „Handelsgärtner“ schreibt: „Ganz hervorragend hatten sich auch Nonne & Hoepker beteiligt. Die 
ganze Aufstellung schon imponierte, die farbenprächtigen Dahlien im Rahmen der vielen herbstblühenden 
Stauden gaben eine schöne Gesamtwirkung. Von den neuesten Züchtungen der Firma sind besonders 
hervorzuheben usw.“ 

„Die Gartenwelt“ schreibt mit Bezug auf diese Ausstellung unserer Neuheiten: „Es# sind wahrhafte 
Glanzzüchtungen damnter.“ — Desgleichen schreibt „Die Garten weit“: „Die Tatsache sei aber 
zugegeben, dass Nonne & Hoepker augenblicklich als die erfolgreichsten Züchter 
Deutschlands anzusprechen sind.“ 

Kaktus- «der edel -Dahlien. - Georginen. 

Eigene Neuzüchtungen für 1913 . 

— — Lieferbar in kräftigen jungen Pflanzen im Mai. 

Urteile der Fachpresse über unsere Neuheiten für 1913 bitten nachzulesen: ..Möllers D. G.-Ztg. 1912“ Nr. 41, 
Seite 486/87. — „Gartenwelt 1912“ Nr. 41, Seite 564. — „Handelsblatt f. d. D. G. 1912“, Nr. 39, Seite 607. — 
„Praktischer Ratgeber f. d. 0. u. G.“ Nr. 40, Seite 380. — „Der Handelsgärtner 1912“ Nr. 40, Seite 455/56. 

ist i jn wahrsten Sinne des Wortes eine Riesen-Edeldahlie. Die Blumen erreichen 
einen Durchmesser von 25 — 30 cm und zeigen blendend reinstes Weiss mit fein zartgrünsehillemder 
Mitte. Die sehr lang- und festgestielten Blumen erscheinen zahlreich über der hohen, kräftig, auf- 
fallend robust wachsenden Pflanze, sie sind gegen Unbilden der Witterung auffallend widerstandsfähig, 
was namentlich im verflossenen so imgünstigen Herbst anderen bekannten Sorten gegenüber deutlich 
hervortrat. Auf den verschiedenen Versuchsfeldern hat sich Blanda in diesem Jahre recht gut bewährt. 
Alles in allem ist Blanda eine wertvolle Neuzüchtung für vielseitigste Verwendung. Mit ihrem auf- 
fallend straffen, festen und robusten Wuchs übertrifft sie alle bisher bekannten Züchtungen. 
1 St. J( 3,—, 10 St. J( 25,—. 


5 * 


68 Mit der Ausführung meines Dahiien-Auftrages bin ich durchaus befriedigt. W. N. in München-Gladbach 
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Snoel n*|(( Diese Neuzüchtung war in Hamburg unter dem Namen „Sirius“ ausgestellt 
yy^rC5t3ll • und wurde später Orion benannt; da beide Namen jedoch schon mehrfach 
in den Dahlien-Sortimenten vertreten, erhält sie jetzt endgültig den Namen „Breslau“. „Breslau“ 
ist wohl die erste zweifarbige Kaktus-Dahlie, welche in ihrer Färbung resp. Zweifarbigkeit vollkommen 

beständig bleibt. In un- 
seren Versuchsquartieren 
hat sie sich seit 3 Jahren 
als solche bewährt und auch 
auf dem Versuchsfelde in 
Klein-Flottbeck konnte sich 
jeder letzton Herbst davon 
überzeugen. Die Haupt- 
farbe der gut mittelgrossen 
Blume ist pflaumenfarbig 
mit satt karmin schattiert, 
während die Spitzen (etwa 
'/u der Petalen) ganz regel- 
mässig weiss sind. Da auch 
der Stiel dieser Neuheit 
gut, der Flor ein reicher 
und die Haltbarkeit der 
einzelnen Blumen eine auf- 
fallend lange, da sie sehr 
witterungsbeständig sind, 
so ist „Breslau“ mit gutem 
Gewissen zu empfehlen. 
Gerade zu guten, konstan- 
ten zweifarbigen Dahlien 
greifen Liebhaber vorzugs- 
weise gern. Aber auch für 
die Binderei ist „Breslau“ 
bei geeigneter Wahl sehr 
vorteilhaft zu verwenden, 
wie wir verschiedentlich 
zu sehen Gelegenheit hat- 
ten. Da „Breslau nur 
mittel hoch wächst und stets mit 
Blumen reich bedeckt ist, ist sio eine 
wertvolle Gruppensorte. 1 St. Jk 3, — , 
10 St. Ji 25,—. 
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Jtosennymplie* : 


.Breslau“. 


bringt breitpetalige Blumen 
in Form der bekannten 
„Nymphaea“. Von eigenarti- 
gem, angenehmstem Farben- 
schmelz ist die zartfleisch- 
farbig-rosaweisse Tönung derselben. Die gut mittelhohe Pflanze ist mit 
den auf besten Stielen tadellos stehenden Blumen wie überschüttet, so 
dass eine Pflanze von „Rosennymphe“ stets eine gewaltige Anziehung aus- 
übt. Auffallend ist geradezu die hervorragende Haltbarkeit und Un- 
empfindlichkeit der Blumen trotz der zarten Färbung, auf welche tagelange 
Regengüsse ohne jegliche nachteilige Einwirkung blieben. „Rosennymphe“ 
wird für die feinere Binderei in den nächsten Jahren eine der beliebtesten 
und lohnendsten Sorten werden, dies beweisen uns die seit Herbst bereits 
eingegangenen zahlreichen Bestellungen für diese Neuheit von denjenigen, 
die „Rosennymphe“ hier oder in Hamburg auf der Ausstellung gesehen. 
Jeder, der „Rosennymphe“ kennt, bestellt sie. (Siehe Abbildung Seite 69.) 

* 1 St. Jl 3,—, 10 St. Ji 25,—. 

Knollen (beschränkter Vorrat) ä St. J(a 10, — . 


Die von Ihnen bezogenen Stauden und Dahlien sind von vorzüglicher Qualität und Preiswürdigkeit. A. O. in Wülfrath. 69 


681 „Eiesslotte“, rin vorzüglicher Sport, der altbewährten Sorte „Effective“, erreicht eine Höhe 
von etwa 1 — 1,20 m, wächst aber buschiger wie die Muttersorte. Die Farbe ist ein kräftiges Chamois 
mit zart rosalila Schein, in der Mitte kräftiger getönt. Sie ist nicht so flau wie die der Mutter- 
sorte, sondern es liegt etwas Ansprechendes, freudig Frisches in derselben. Im übrigen zeigt „Liese- 
lotte“ all dieselben guten Eigenschaften wie die Muttersorte. Dieser Sport entstand bei einem bekannten 
Hamburger Schnittblumenzüchter, der für die zahlreichen Dlumen von seinem Vorrat von annähernd 
tausend Pflanzen letzten Herbst willigen Absatz fand. Diese Neuheit wurde auf der Hamburger 
Dahlien- Ausstellung letzten Herbst in grossen Sträussen gezeigt und wurde allgemein recht günstig 
beurteilt. Knollen 1 St. Jl 5,—, 10 St. Jl 45, — . Junge Pflanzen 1 St. Jl 2, — , 10 St. Jl 18,—. 

imponiert als Riesen -Hybrid -Dahlie gewaltig. Obgleich nur ein Strauss 
von sieben Blumen in unserer umfangreichen Ausstellung der Hamburger 
Dahlienschau gezeigt wurde, fiel diese Neuheit doch jedem Besucher vorteilhaft auf. „Epoche“ ver- 
mehrt die Farbenskala der Dahlien um einen neuen Ton, indem die Farbe der Blume ein leuchtendes, 
nach Scharlach getöntes Magentarot zeigt, die Farbe könnte auch beinahe leuchtend bordeaurot genannt 
werden. Die äusserst haltbare Blume hat breite Fetalen und eine gefällige lockere Form, sie steht 
auf ganz festen langen Stielen und ist diese Neuheit sowohl für Binde- als auch für Dekorations- 
zwecke sowie auch für Gfuppenpflanzung allerbestens zu verwerten. „Epoche“ ist in jeder Be- 
ziehung eine edle Erscheinung. 1 St. Jl 4, — , 10 St. Jl 35, — . 

Pompon -Dahlien -Neuheiten 1913. 

Die Beliebtheit der Pompon-Dahlien hat in grossem Masse zugenommen, sie finden immer weitere Ver- 
breitung und Verwertung, sowohl im Garten, in öffentlichen Anlagen, wie jetzt auch ganz allgemein für 

Schnittzwecke. Bei der Züchtung neuer Pompon-Dahlien legen wir das Hauptgewicht auf möglichst kleino 

Blumen mit gutem kugeligen Bau auf langen schlanken Stielen, sowie auf möglichst grosse Reichblütigkeit. 

Nachstehende Neuzüchtungen für 1913 haben sich hier seit zwei Jahren bereits bestens bewährt. 
Lieferbar in kräftigen jungen Pflanzen im Mai. 

891 ,,/\lsterperle“ bringt zahlreiche leuchtend 
orangerote, kleine Blumen auf langen schlanken 
Stielen in der» beliebten Form der Kleinen Nanny, 
jedoch kleiner wie diese. Ein Typ einer 
„ Pompon-Dahlien-Blume, wie sie beschaffen sein 
soll. 1 St. Jl 2,—, 10 St. Jl 18,—. 

8s 8 „Elbfeuer“. ln Form und Haltung der 
Blume genau wie Alsterperle, leuchtend rot wie 
kaum eine andere Pomponsorte. Da Elbfeuer das 
Ideal einer Pompon-Dahlie, dürfte sie bald viele 
Liebhaber finden, was uns schon die rege Nach- 
frage nach dieser Sorte auf der letztjährigen 
Ausstellung bewies, woselbst sie von uns unter 
Nr. 0312 ausgestellt wurde. 1 St. Jl 2, — , 

10 St. Jl 18,—. 

te Verbesserung der 
in Form und Voll- 
kommenheit der Blume, auch ist' sie wohl noch 
einige Töne dunkler wie die schwarzbraune 
Mohrenkind. „Togo“ dürfte eine Neuzüchtung 
von dauerndem AVort sein. Die Pflanze wird 
nur halbhoch. 1 St. Jl 2,50, 10 St. Jl 22, — . 

Weitere deutsche Neuzüchtungen für 1913. 

Lieferbar in kräftigen jungen Pflanzen im Mai. 

682 Aennchen von Tharau. Diese nur mittelhoch wachsende Edel-Dahlie zeichnet sich durch 
besonders frühen Flor aus und ist wegen ihrer Reichblütigkeit als ausgezeichnete Gartensehmuck- 
Dahlie anzusprechen. Die Blumen sind hellbernsteinfarben, in der Mitte heller, ein einschmeichelnder 
warmer Ton. Auffallend ist an dieser Dahlie d;is fein zerschlitzte Laub (Petersilienlaub), welches 
sonst nur einfachblühenden Dahlien eigen ist, und stehen die Blumen dazu in hübschem Gegensatz. 
Landknollen 1 St. Jl 3,—, 10 St. Jl 25,—. Junge Pflanzen 1 St. Jl 1,50, 10 St. Jl 12,-. 

684 Elfenkönigin. Eine flachgebaute, im Grunde breitpetalige Edel-Dahlie von bester Haltung 
auf kräftigem Stiel. Die Blumen sind in der Art der alten wohlbekannten „Sonnenstrahlen“ im 
Grunde schwefelgelb, nach den Spitzen zu weiss verlaufend. Am Abend schliessen sie sich wie 
Seerosen und zeigen dann eine ganz neuartige Form. 1 St. Jl 3, — , 10 St. Jl 28, — . 


893 „Togo“ gilt als eine gc 

bekannten Sorte Mohrenkind 




Mit Ihrer Sendung bin ich sehr zufrieden. Th. P. in Oldenburg i. Gr. 


(> ~ 3 Anemone. Aehnlich in Form und Farbe der allbekannten Anemone jap. Königin Charlotte 
sehr frühblühend, 1 St. Ji 3,—, 10 St. Ji 25,—. 

r ’' : ’ ^ re ^ e! ^ Leuchtend feurig Scharlach, mittelhoher Wuchs, herrliche Gruppensorte, auch für die 
Binderei zufolge der leuchtend Maren Farbe sehr begehrt. Grossblumig, frei- und reichblühend. 

1 St. Ji 3,—, 10 St. Ji 25,—. 
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686 Georg Draheim. Eine 

verbesserte Walthari, resp. Sonnen- 
strahlen. Wuchs rnittelhock, zartgelb 
mit weissen Spitzen, grossblumig, 
langstielig, frei- und reichblühend. 
Eine herrliche Gruppen- und Binde- 
sorte. 1 St, Ji 3,—, 10 St. Ji 25,—. 

694 Irmgard. Lebhaft rosa mit 

hellen Spitzen. In der Form ähnlich 
der allbekannten und s. Zt. so be- 
liebten Kriemhilde. 1 St. Ji 3,—, 
10 St. Ji 25,-. 

Küsters Liebling. Ein 

ganz zart rosafarbiger Sport von 
Kriemhilde, welcher bereits mehrere 
Jahre beobachtet wurde und sich 
bestens bewährt hat. Sehr haltbare 
Blume. 1 St. Ji 3,—, 10 St. ^25,—. 

Liebreiz. Wie der Name schon 
andeutet, ist diese Edeldahlie von 
grossem Liebreiz und wurden die 
Blumen auf allen Ausstellungen be- 
wundert. Die Färbung ist ganz apart 
und eigenartig, ein sanftes Hell blut- 
rot, nach den Spitzen zu allmählich 
in weiss verlaufeud. 1 St. Ji 3, — , 
10 St. Ji 2o, — . 

689 Maud. Zart fliederfarben, in 
der Tönung wie getriebener matt- 
blauer Flieder, sehr aparte Binde- 
farbe. Eine auffallende Sorte. Sehr 
früh auf langen festen Stielen über 
dem Laub blühend, auch als Gruppen- 
sorte zu empfehlen. 1 St. Ji 3.— . 
10 St. Ji 25,—. 

690 Nibelungenhort. Ab- 
stammend von der Riesen-Dahlie 
„Vater Rhein“. Die mächtigen, edel- 
gebauten, nicht feinstrahl i gen Blu- 
men erscheinen in grosser Menge 
auf wüchsigen Stielen. Die Petalen 
zeigen zarteste, lachsrosafarbene 
Tönung mit einem Anflug von terra- 

kottafarben. Geber der ganzen Blüte liegt, von der goldenen Mitte ausgehend, ein feiner Gold- 
schimmer. Eine einzig schöne Farbenwirkung. 1 St. Ji 3, — , 10 St. Ji 27,50. 

nn-i PllPf tl icpli uh Ff*nliciiiti Ler Grund der Blume ist schmelzend weiss, in 

691 l\IICllll3vIICI 1 rUlldllilli halber Länge aber erglühen dann die einwärts ge- 

bogenen langen Petalen in warmer karminrosafarbener Tönung. Die beiden Farben wirken so 
stimmungsvoll und harmonisch, davs sich jeder von ihrer Lieblichkeit angezogen fühlt. Der Habitus 
der ganzen Pflanze ist gut und der Flor sehr dankbar. 1 St. Ji 3, — , 10 St. Ji 2/, 50. Knollen 
soweit Vorrat reicht 1 St. Ji 5, — . 

692 Sirene. Diese Neuheit gehört mit den im Grunde breiipetaligen, sonst aber sternförmig gebauten 
Blumen eigentlich nicht zu den echten Edeldahlien; sie ist aber von bestrickender Schönheit und 
wird für feine Binderei gern verwendet werden. Die Blumen zeigen ein überaus zartes Rosa mit 
feinem lila Anflug, im Grunde weiss verwaschen und sind auch bei künsrlichem Licht von brillan- 
testem Effekt. 1 St. Ji 3. — , 10 St. Ji 25.—. 

693 Weisse Kriemhilde. Elfenbeinfarbig, eine sehr feine ansprechende Farbe. Eben falb 

ein jahrelang beobachteter Sport vom Kriemhilde, der sich schnell allgemeiner Beliebtheit erfreuei. 
wird. 1 St. Ji 3,—, 10 St. Ji 25,—. 


Weisse Kriemhilde. 


□CTDODID 


Ich kann Ihnen mitteilen, dass sämtliche Kaktus-Dahlien-Knollen gute Resultate ergaben. G. K. in St. Petersburg. 71 


„ Riesen-Dahlie Imperator“ 

Es ist dies eine auffallend stark wachsende Dahlien-Hvbride, die in Form und Haltung ihrer 
Blumen sowie durch ihren Wuchs eine ganz neue Klasse repräsentiert. Sie entwickelt je nach 
Stärke der Knollen 6—10 starke Bodentriebe, die sich nur wenig verzweigen und eine Höhe von 
1,20—1,50 m erreichen. Die sehr grossen 17—18 cm Durchmesser haltenden Blumen stehen ganz 
wagerecht, mit dem Gesicht nach oben auf den fingerdicken Stielen. Die Farbe der Blume ist ein 
zartes Elfenbeinweiss, die oberen Ränder der Blumenblätter sind leicht lilarosa behaucht, was dei 
Blume einen eigentümlichen Reiz verleiht. Um möglichst grosse Blumen zu erzielen, empfiehlt es 
sich, die Nebenknospen zu entfernen, wie man es bei den Chrysanthemum-Schaublumen macht. 
Die Belaubung ist äusserst robust und dunkelgrün. Die ganze Pflanze gleicht, aus einiger Ent- 
fernung gesehen eher einer riesenblumigen Chrysanthemum - Schaupflanze, als einer ^Dahlie. 
Abgeschnittene Blumen halten sich im Wasser 6—8 Tage frisch und lassen die abgeblühten Blumen- 
blätter nicht fallen. Diese Dahlie ist jedem Schnittblumenzüchter warm zu empfehlen und als 
Dekorations-Dahlie für den Garten ist sie für den Landschaftsgärtner unentbehrlich. — Diese 
Neuheit erregte letzten Herbst auf allen Ausstellungen allgemeines, berechtigtes Aufsehen. Junge 
Pflanzen im Mai. 1 St. Ji 5, — , 10 St. Jl 4,50. 





246 Frau Tillv Krogmann. Eine prächtige halbgefüllte Paeonien-Dahlie. Blumen zart 
karminrosa, lachsfarbig überhaucht, langstielig und reichblühend, lür Gruppenpflanzungen und zui 
Schnittblumengewinnung gleich wertvoll. 1 St. Jk 4, — • 

247 Herbstzeitlose. Eine ebenfalls halbgefüllte Paeonien-Dahlie: die Blume zeigt _ die Farbe 

einer Herbstzeitlose, im Aufblühen fast blau. Eine malerische Blume mit teils flachen, teils welligen 
Blumenblättern auf langen Stielen frei- und reichblühend. 1 St. Ji 4, . 


Tfc • • f t> Eine gefüllte Paeonien-Dahlie mit 

248 Prinzessin Irene von Preussen. sehr grossen reinweissen Blumen, die 

H trotz der Grösse von leichtem Bau und auf langen Stielen in guter Haltung hoch über dem Laub 
getragen werden. Eine sehr effektvolle dankbar blühende Neuheit, die letzten Herbst allgemein 
günstigste Beurteilung erfuhr. Wird als erfolgreiche V ei besserung der so allgemein beliebten 
90 vorjährigen Neuheit Prinzess Juliana angesehen. 1 St. Ji 5,-*-, 10 St. Ji 45,—. 


249 Halskrausen-Dahlie „Käthchen vom Schwarzathal“. 

Die grossen rund gebauten Blumen haben einen Durchmesser von 13 — 15 cm und stehen trotz ihrer 
Grösse aufrecht und frei über der mitteihohen Pflanze. Die Blumen sind sehr substanzreich und 
lange haltbar. Auf weissem Grunde mit kräftig karminrot getuschten Blumenblättern erhebt sich 
die grosse 3 / 4 der Blume bedeckende sehr gut entwickelte Krause. Die Grösse und \olikommenneit 
der Krause wird von keiner im Handel befindlichen Sorte errreicht. 1 St. Ji 3, , 10 St. Jb 28, . 


Deutsche jteuziichftungen für 1912. 

666 „Barmen 44 (N. & H.) ist ein Gegenstück zu unserer Züchtung „Liegnitz“, hie. eine ver- 
breitete Aufnahme gefunden und sich bestens bewährte. „Barmen“ trägt die Blumen frei und hoch 
über dem Laube; dieselben sind gross und locker gebaut. Die Farbe ist ein ganz neuartiges Bnliant- 
Karminrosa mit feinstem gelben Grund und leicht grüngelblichen Spitzen der femstrahligen 1 etalen. 
Die mittelhohe Pflanze wächst aufrecht und gedrungen. Mit „Barmen“ erhalten wir eme. Neuhei , 
welche für die Binderei bestens geeignet, speziell da die Farbe eine hervorragende Lichttarbe. 
Für Gruppenpflanzung etc. wird „Barmen“ sich bald durch ihre grosse Reichblütigkeit ihren r a z 
sichern. Knollen 1 St. Ji 3, — , 10 St. Ji 25, — . 

668 Freibeuter. Eine besonders für Gartenschmuck berufene Dahlie, die in der breitpetaligen 
leicht gelockten Blutenform zwischen den Hybrid- und den Edel-Dahlien . steht. Die langgestielten, 
sehr zahlreichen Blumen kommen hoch über die mittelhohe Pflanze und sind von einer unbesc rei - 
liehen Leuchtkraft — rein scharlachrot mit plüschartigem Glanz. „Freibeuter“ kommt sehr früh- 
zeitig in Blüte und lässt, trotz Trockenheit, nichts zu wünschen übrig. 

669 Glückskind. Eine entzückende Dahlie für Binderei, deren volle substanzreiche Blumen einen 
köstlichen Farbenton — pfirsichrosa vermischt mit lachs, Mitte heller getönt — auf weisen. Die 
gelblichen Petalenspitzen sind leicht gefranst. Früh- und reichblühend, tragen sich die umen 
ausgezeichnet auf langen, kräftigen Stielen über der mittelhohen Pflanze. 
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Ihre Sendungen habe ich alle gut erhalten und danke ich Ihnen sehr für . . . R. N. in Stettin. 


Hoffnung. Aus langen schutenartigen Petalen entwickeln sich wahre Riesenblumen, die auch 
durch ihren tiefen Bau und die wundervoll nach innen gekrallte Form auffallen. Der Farbentoa 
ähnelt im allgemeinen der vorjährigen Neuheit „Kupferberg-Gold“; Hauptfarbe chamois-rosa mit 
lachs vermischt, im Grunde licht gelb, an den Spitzen goldig getönt. Ueber der ganzen Blume liegt 
ein überaus feiner bläulicher Schimmer, und wird „Hoffnung“ wegen ihres köstlichen Farben- 
schmelzes und der wundervollen Blumenform auf langem kräftigen Stiel die Bewunderung jedes 
Blumenfreundes herausfordern. 

' Spirale zeigt eine ganz neue Form der Blumen; leuchtend karmoisinrot, am Grunde der Blumen- 
blätter eine grosse leuchtend goldgelbe Zone bildend. Rückseite der Blumenblätter silberrosa. Da 
die einzelnen Blumenblätter etwa von der Mitte ab nach der Spitze hin sich spiralförmig drehen, 
wird bald die karmoisinrote, bald die silberrosa Farbe sichtbar und erzeugt so eine ganz eigenartige 
Farbenwirkung. Die ca. 1 m hohe Pflanze trägt die zahlreichen Blumen in bester Haltung. 

1 Warrior. Blume strahlenförmig, aussen zart lachsfarben, nach innen leuchtend magentarot, 
goldfarben abgetönt mit zwischen den Blumenblättern goldig hervorschimmernden Staubfäden, eine 
hochfeine, zarte, ganz eigenartige Färbung, für die feinste Binderei geeignet. Die Pflanze wächst 
ca. 1 .50 m hoch und blüht sehr reich über dem Laube. 

Junge Pflanzen im Mai 1 St. Jb 1,50, 10 St. Jb 14,—. 


Heue riesenblumige Paeonien-Dablien 1912. 


-<•> Caesar. Mit prächtig grosser kanariengelber Blume. Erhielt 'Wertzeugnis erster Klasse. 

„.xS Frail Bertha von Schuckmann. Terrakottafarbig, rosig überhaucht, nur ca. 1 m hoch 

Frail Geheimrat Scheiff. Leuchtend chamois, Mitte hellorange, trägt die malerisch 
gebauten Blumen auf extra langen Stielen, ca. 1 m hoch. Erfreut sich überall grosser Beliebtheit. 


io Frau Margarethe von Holtzendorff. Ausserordentlich grosse, locker gefüllte Blume 
von zartester rosa Farbe, ca. 1,10 m hoch. 

-*'41 Frau Maria Biernatzki. Dunkelsamtig karmoisin, nach dem Rande zu heller, ca. 1 m hoch. 


H. J. Lovink ist berufen, unter den paeonienblütigen Riesen-Dahlien eine führende Stellung 
einzunehmen. Die Färbung ist unvergleichlich entzückend, ein feines chamois mit lieblichem blauen 
Hauch. Die Blumen präsentieren sich in famoser Haltung auf langen starken Stielen und sind 
aussergewöhnlich halt b.'t r. 


PHnCOSS JuÜana. Wir messen dieser mit einem englischen Wertzeugnis belegten • 
Zu Altung einen hohen Wert bei und möchten beinahe glauben, dass sie nach ihrem Bekannt- • 
werden ebenso begehrt sein wird, wie zurzeit die prächtige „Delice“. Die grossen schön rein- • 
weissen Blumen mit zartem grünlichen Grundton sind regelmässig locker gefüllt. Die Haltung der J 
Herrlichen Blumen auf den festen langen Stielen ist eine auffallend günstige und die Haltbarkeit i 
derselben eine auffallend lange. „Princess Juliana“ schwankt ihrer Blumenform nach zwischen 5 
den Kaktus- Hybrid- und den riesenblumigen Paeonicn-Dahlien. Knollen 1 St. Jb 2,50, 10 St. Jb 22, . • 


Junge Pflanzen im Mai 1 St. Jb 1,50, 10 St. Jb 14,— . 




ITouÖ Ha IslEareLiSLSOBi 



243 I Dora Fischor ist eine Vertreterin dieser neuen Klasse, die selbst die aus- 

gespi ochensten Gegner derselben für sich gewinnt. Die ansprechende Farbenzusammenstellung in 
\ ei bindung mit der eleganten borm der Blumen und der auffallenden Reichblütigkeit werden dieser 
Neuheit eine schnelle Verbreitung sichern. Auf weissem Grunde lebhaft violett getuscht. Halskrause 
weiss. Unerreicht zartes Kolorit. Blumenblätter nach innen gerollt. Von den bisher bekannten 
bormen völlig abweichend. Knollen 1 St. Jb 1,75, 10 St. Jb 15,—. Junge Pflanzen im Mai 
1 St. Jb 1, — , 10 St. Jb 9, — . (Siehe Abbildung Seite 73.) 


nr 
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Ihre Sendungen waren bisher sehr zufriedenstellend. Schw., Leutnant a. D., Aurich. 
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Pompon - Dahlien. 




3&> Burgunder. (N. & H.) Die farbenprächtige Neuheit zeigt ein leuchtendes Burgunder-weinrot. 
Unter den Pompon-Sorten ist dies eine ganz neue Färbung, dieselbe fiel auf allen* Ausstellungen des 
letzten Herbstes, wo wir diese Neuzüchtung zeigten, angenehm auf und gewann sich viele Freunde. 
Die recht reichblühende Pflanze zeigt einen besonders gedrungenen Wuchs. ,, Burgunder“ 

dürfte sich einen blei- 
benden Platz an erster 
Stelle unter den Pom- 
pon-Dahlien sichern. 

1 St. J6 3,—. 

*82 Rupfer. ( N. & h.) 

Die lieblich geformten 
kleinen Blumen dieser 
Neuheit zeigen eine 
eigenartige, sehr an- 
spre chende ku pf erb ron- 
ze Tönung mit terra- 
kotta beleuchtet. Eine 
Schattierung, zu Herbst- 
tönungen ausgezeichnet 
passend. Unsere regel- 
mässigen Blumenabneh- 
mer bevorzugten „Kup- 
fer“ in auffallender 
Weise. Auf langen, 
schlanken Stielen sehr 
reichblühend wird die 
moderne Färbung in 
Verbindung mit grosser 
Reich bl ütigkei t, bestem 
Bau und Haltung der 
Pflanzen diese Neuzüch- 
tung bald einführen. 

1 St. Jh 2,50. 

381 Ciebling (N. & II.) 

zeigt eine muntere, freu- 
dig ansprechende Farbe, 
bernsteingelber Grund 
mit leuchtend bronze- 
farbiger Schattierung 
und Rand, auf langen, 
schlanken, aufrechten 
Stielen auffallend reich- 
• blühend. Die Pflanze 
zeigt einen kräftigen, 
buschigen Wuchs. Die 
Sorte fiel hier allen 
Besuchern in unseren 
Dahlienpflanzungen .an- 
genehm auf. 1 St.,/^2,50. 

Junge kräftige Pflanzen vor- 
stehender drei Neuheiten im 


Mai ISt. ,^l,25,10St.^l2, . 


Halskrausen-Dahlie „Frau Dora Fischer“. (Text s. Seite 72 .) 


Unsere Züchtungen für 1911. 


612 


fiPMttif* ist ein Seitenstücli , zu unserer allseitig beliebten Züchtung „Cattleya“. Der Bau 

Ml%yi»IIA der Pflanze, die Form und gute Haltung der Blume und die Blühwilligkeit ist 
genau die gleiche, doch blüht „Liegnitz“ reichlich 14 Tage früher. Die leuchtende neue Farbe zeigt 
ein sehr ansprechendes Gemisch von hell-bordeau mit erdbeerfarben. In Liegnitz, Hannover, Bremen 
Hamburg auf Ausstellungen im Herbst 1910 gezeigt, erwarb sich diese Neuheit überall das Urteil’ 
dass „Liegnitz“ zufolge der eigenartigen wirkungsvollen neuen Farbe, der guten lockeren Form der 
Blume, die sich auf auffallend langen Stielen hervorragend tragen und von besonders langer 
Haltbarkeit sind, als Schnittsorte sowie als Gruppenpflanze etwas wirklich Gutes und Neues 
bietet. B. D. 


Danke bestens für die getroffene gute Auswahl. W. L. in Behringersdorf. 
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650 Detlev von Liliencron. 

Die im Durchmesser 20 — 28 cm 
grosse Blume ist trotz dichter 
Füllung von hocheleganter, 
leichter Erscheinung, lichtgelb, 
allmählich in Crömo abschat- 
tiert und an den Spitzen der 
Petalen in Weiss endigend. 
Für aparte und feine Binderei 
ist Detlev von Liliencron un- 
entbehrlich. B. 

DaIammi ist ihr Name, 
604 iiejorm weil die Hal- 
tung der Blumen die lang- 
ersehnte, die rechtwinkelige 
zum Stiel. Gerade bei „Re- 
form“ in Verbindung mit der 
besonders leichten strahligen 
Blume fällt die Eleganz der 
Haltung besonders auf. Schön 
leuchtend Scharlach-Purpur mit 
etwas dunklerem Ton belegt. 
B. B. 

Rekord!!! 

Kraftvoll und wuchtig, ohne 
dabei aber schwer und plump 
zu erscheinen, ist der Wuchs 
der Pflanze sowie der einzelnen 
Blumen von „Rekord“. Die 
grossen Blumen tragen sich 
prächtig auf ihren langen festen 
Stielen. Die Farbe istscharlach- 
orange, eine feine wirkungs- 
volle Tönung. „Rekord“ ist 
eine herrliche Solitär- 
pflanze und liefern die 
langstieligen Blumen 

hervorragendes Straussmaterial. 

Kräftige Landknollen 
1 St. Ji 1,25, 10 St. Jt ! 12,—. 
Junge Pflanzen im Mai 
1 St. 80 10 St. J6 7,50. 


Weitere deutsche Jfeuzuchtungen für 1911. 


680 Augenweide. Diese farbenprächtige Neuheit wird jeden Dahlienfreund begeistern. Aeussere 
Petalen köstlich satinrosa. Mitte lebhaft rosa, während tief im Grunde eine gelbliche Zone durch- 
scheint.. Die Blumen sind gross, prachtvoll gebaut, lang gestielt, der Flor sehr dankbar. Höhe 
ca. 1,50 m. B. B. 

641 Gustav Scherwitz. Die Blumen stehen auf oft 40—50 cm langen kräftigen Stielen über 
dem ca. 1 m hohen Busch. Ueberaus reich- und frühblühend. Die Blume zeigt ein ganz seltenes, 
feines mit zartem, hellblauem Hauch abgetöntes Lilarosa, ist hei etwas schwerer Form doch schön 
gestrahlt, hält sich abgeschnitten sehr lange. B. B. 

642 Kupferberg Gold. Diese einzigartige Hybrid-Dahlie mit. breiten gewellten Blumenblättern 
ist in ihrer prachtvollen Farbmischung von kupfer-chamois mit goldigem Widerschein auf gelblichem 
Grund, duftig amethyst überlegt, in erster Linie dem Bindekünstler gewidmet; sie ist aber auch 
ebenso wertvoll als Gartenschmuckpflanze, denn sie fällt mit der reichen Blumenmenge schon 
von ferne ins Auge. Blumen sehr gross, im köstlichen Farbenton unerreicht. 


„ , . p L p! tilzÄtlifV f f Die blendend sclmeeweissen Blüten von etwa 15 cm Durch- 
IVneinKUnig.: messer werden von festen Stielen frei getragen und sind von 
gleichtnässiger typischer deutscher Edeldahlienform. Sie bedecken die Pflanze in überreicher 
Fülle, und was dieselben noch ganz besonders wertvoll macht, ist ihre grosse Haltbarkeit 
im abgeschnittenen Zustande. B. B. 



Ihre vorjährige Sendung von Gladiolen und Dahlien hat mir sehr gefallen. Karl von PI. in Bonn 




646 Rheintochter. Die Blüten von sehr edler Form mit langen Fetalen und ungemein zarter 
und weicher lilarosa Färbung erscheinen in grosser Menge auf festen Stielen frei über dem Xaubwerk. 
Es ist eine vorzügliche Bindefarbe und die Pflanzen blühen lange und reich. Nur in jungen Pflanzen 
im Frühjahr lieferbar. 

644 Ruth Forbes. Die Riesenblumen werden von starken Stielen getragen; sie sind sehr 
substanzreich und haltbar und bestechen durch überaus prachtvolle Cattleyenrosa Färbung. 

648 Schneekönigin. Schneeiges Weiss in unvergleichlicher Reinheit und Frische. Die edel- 
geformten, sehr grossen, weit ausstrahlenden Blumen entzücken jeden Kenner. Sie erscheinen frei 
über dem Laub in grosser Menge. Als Gruppendahlie wirkt ., Schneekönigin“ ausserordentlich 
dekorativ, ihr Hauptwert beruht aber in der Verwendung für die feine und vornehme Binderei. 

Nur in jungen Pflanzen lieferbar. 

Knollen 1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 14,—. Junge Pflanzen im Mai 1 St. .// 1. — , 10 St. Ji 9,—. 

Ausländische Neuzüchtungen für 1911. 

657 Bridal Robe (Brautkleid). Sehr grosse elfen- 66.1 Johannisburg. Hell-bernsteinfarben, grosse, 

beinweisse Blume mit gelockten Fetalen; Stiel gut gestielte Blume, sehr reichblühend. 

lang und stark. 662 Mary Purrier. Sehr grosse, leuchtend blut- 

658 Conquest. Kastanienrot, sehr gross und ideal rote Blumen, dankbar blühend, bestens gestielt, 

geformt. 668 Mrs. Charles Foster. Feines Lilarosa, 

660 Gwendoline Tuck er. Wahre Parade- Mitte dunkler, in der Wirkung wie die beliebte 

blumen auf langen, festen Stielen, zartrosa, j Effective. Blumen langausstrahlend; eine ganz 
Mitte heller. vorzügliche Züchtung. 

Knollen 1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 14, . Junge Pflanzen 1 St. Ji 1,— , 10 St. Ji 9,—. 


% 572 Rosaeflora! 


S 

t 


(N. & II.) hat sich auf allen letzten 
Ausstellungen, sowohl ausgepflanzt 
wie auch als abgeschnittene Blu- 
men, auffallend bewährt und ist ihr 
Wert als ein bedeutend verbesserter 
Ersatz für die allgemein noch ver- 
wendete Kriemhilde allseitig ohne 
Einschränkung anerkannt worden. 
Jeder Schnittbliimenzüchter muss 
„Rosaeflora“ haben. Die kolossale 
Blütenfülle, die fest- und lang- 
gestielten Blumen mit ihrer präch- 
tigen rein rosa Farbe, die ausser- 
ordentliche Haltbarkeit der Blumen 
und ihre auffallende Widerstands- 
fähigkeit gegen schlechte Witterung 


machen diese Neuzüchtung ganz 
besonders brauchbar. — Möllers 
Deutsche Gärtner-Zeitung schreibt 
über unsere Züchtung: „Von den 
Edeldahlien der Ahrensburger 
Züchter von 1910 ist „Rosaeflora“ 
die ausgezeichnetste rosafarbene 
Binde-Dahlie an erster Stelle zu 
nennen. Dass sie einen festen 
Stiel hat, haben schon die letzten 
Ausstellungen gelehrt. In Liegnitz 
sah ich sie zum erstenmal an der 
Pflanze, in Frankfurt a. M. blühte 
sie aber noch viel reicher. Rosae- 
flora ist unsere beste Schnittsorte 
unter den rosafarbenen.“ lSt.80$, 
10 St. Ji 7,50. Jg. Pflanz. 1 St. 50 
10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 



Rosaeflora. 


Zur gell. Beachtung! Alle Dahlien -Liebhaber seien an dieser Stelle auf die im Jahre 1897 begründete 

„Deutsche Dahlien -Gesellschaft" 

mit dem Sitze in Leipzig aufmerksam gemacht. Es ist dies eine Vereinigung von Fachleuten und Liebhabern, die 
sich in erster Linie die Verbreitung unserer herrlichsten Herbstblume zur Aufgabe macht und die Hebung der 
Dahlienzucht in Deutschland anstrebt. Der 1908 erschienene, reich illustrierte zehnjährige Bericht gibt ein beredtes 
Zeugnis von dem erfolgreichen Wirken der Gesellschaft, und steht das für jeden Dahlien-Liebhaber höchst interessante 
Buch für 1 J6 franko zu Diensten. — Anträge zum Beitritt in die Deutsche Dahlien-Gesellschaft vermitteln wir 
gern an die Geschäftsstelle; der Jahresbeitrag beträgt 6 J6. 



Mit Ihrer Sendung Dahlien bin ich sehr zufrieden. R. B. in Stralsund. 


7f> 
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Propaganda 


(N. & H. 1911) haben wir diese einzig schöne, einfach bis halb- 
gefüllte riesenblumige Dahlie genannt, weil wir keinen treffen- 
deren Namen für sie finden konnten. Sie ist geeignet, das 
immerhin noch nicht ganz überwundene Vorurteil gegen die riesenblumigen paeonionblütigen 
Dahlien gänzlich zu besiegen. Die Pflanze wächst verhältnismässig kompakt und buschig, wird 
nur ca. 1,25 m hoch und ist sehr früh- und reichblühend. Die prächtig leuchtenden, rein chrom- 
gelben 20 — 23 cm grossen Blumen sind meist halbgefüllt, hierdurch an Wirkung bedeutend gewinnend. 
Entgegen vielen einfachen riesenblumigen zeigt „Propaganda“ eine tadellose Haltung der Blumen 
auf den festen Stielen. Diese Neuheit erhält hierdurch sowie durch ihre auffallende Keichblütigkeit 
nicht nur den Charakter einer vorzüglichen Gruppendahlie, sondern sie ist auch für den Schnitt für 
grössere Dekorationssachen im letzten Sommer mit Vorliebe verlangt worden. Gegen Einflüsse 
schlechter Witterung sind die Blumen von „Propaganda“ kolossal widerstandsfähig. Jeder pflanze 

„Propaganda“, Ä. „Propaganda“, ubeTz d e» e 8t e s r ern! rd dass „Propaganda“ 

unentbehrlich. „Propaganda“ wird jetzt nach ihrem Bekanntwerden zur G nippen pflanzung und 
für die Binderei allgemeine Verwendung finden. Auf der diesjährigen Breslauer Ausstellung 
pflanzen wir wieder eine Gruppe von 50 Knollen aus, sicher, hierdurch wieder eine grosse Wirkung 
zu erzielen. Knollen 1 St. Ji 1,25, 10 St. Ji 12, — . Junge Pflanzen 1 St. 80 <S), 10 St. J6 7,50. 


Unsere 


jfeuzilchtungen von 1910. 


000 


Bismarck ! 



isi ein Sclilaner unter Jen leurioroien Edel- Dahlien. 

Früh und unerschöpflich reichblühend, mit eleganten 
Blumen auf tadellosen Stielen. Von gross- 
artiger Wirkung sowohl als Gruppen- wie 
auch als Schnitt-Dahlie. B. I). 


Cattleya. 


* 

t 

♦ 

♦ 


Abb. 1 : Rivalin. Abb. 2: Friedrich v. Schiller. Abb. 3 : Bismarck. 
Abb. 4: Superior. Abb. 5: Goliath. 


Die be- 
liebteste 
und be- 
gehrteste Neuzüchtung von 1910. 
Die intensiv brillante reine 
Fliederfarbe, die strahlige Form 
i und der vorzügliche Stand der i 
~ Blumen sind hervorragende 
Eigenschaften, die diese herr- f 
liehe Neuzüchtung für jedes i 
Sortiment unentbehrlich macht. 
Hervorragende Massenschnitt- ? 
sorte. B.D. ISLJ61,— , 10St.J<9,— . i 

Friedrich v. Schiller. Reich- 

und frühblühend, voll reizvoller Blumen, 
lachsrosa mit orangegelblicher Mitte, mit 
gewellten lang ausstrahlend. Petalen, auf- 
fallend langgestielt. B. D. 

Goliath. Wie der Name sagt, eine 
riesige Blume von 25—30 cm im Durch- 
messer, lichtgelb mit dunklerer Mitte, 
mit langen schlanken Petalen ; gut getragen. 

Hamburgia! ^ 

farbenen Blumen mitleicht nach innen 
gebogenen Petalen, an den Spitzen 
fleischfarbig abgetönt, sind von be- 
sonderem Reiz. Kräftig wachsend, mit 
freistehenden Blumen, die sehr wert- 
voll für die Binderei. B. D. 

Monarch. Die gedrungen wachsende 
Pflanze mit ihren festen Blütenstielen 
trägt sehr grosse Blumen von auffallend 
kräftig strahlender Form. Die Petalen 
sind nach innen gewölbt, karminrot ge- 
färbt und zeigen die Blumen eine orange- 
schattiorte Mitte. B. D. 


Betreffs der Sendung bin ich sehr erfreut über diese hübschen kräftigen Dahlien-Knollen. Emil B. in Schneeberg. 77 


598 Rivalin. Eine feinstrahlige, leicht einwärts gekrümmte, gut gefüllte Blume, delikat zartrosa. 
Der kolossale Blütenreichtum auf schlanken freien Stielen geben Rivalin den Wert einer erst- 
klassigen Binde- und Dekorations-Dahlie. 

572 wertvollste Neuzüchtung der letzten Jahre, 

siehe Seite 75. Knollen 1 St. 80 10 St. Ji 7,50. Junge Pflanzen 1 St. 50 10 St. J6 4,50, 100 St. J6 40,— . 

.ww, Cir.p m 0 „„ Die grossen Blumen zeigen ein feines mattes Dunkelrot mit fein gerollten 
kH) oiormarn. und gewölbten Fetalen. Die langen Stiele tragen die vollen Blumen aufrecht 
und frei. Eine Kreuzung zwischen Aurora und J. H. Jackson. Sehr dekorativ und bindewertig. B. 

609 Superior. Die grossen, fein ausstrahlenden Blumen mit leicht nach innen gewölbten Fetalen sind 
prächtigrein goldorange, für die Binderei ganz speziell vorzügliche Lichtfarbe. Bestens im Stiel u. Haltung. B. 

Knollen vorstehender Sorten 1 St. 80 $, 10 St. Jt 7,50. 

Junge Pflanzen im Mfti 1 St. 50 #, 10 St. J& 4,50, 25 St. 11, — , 100 St. Jl 40,—. 


Weitere Neuzüchtungen von 1910. 


617 Alpenrose. Blumen frei über dem Laube 
mit ganz vorzüglicher Haltung, lebhaft karmin- 
rosa, vorzügliche Lichtfarbe. B. D. 

618 Blaustrumpf. Nur 90—100 cm hoch, reich 
mit auf festen Stielen stehenden strahlenförmigen 
Blumen bedeckt. Die dunkelblau violette Farbe 
ist bei keiner Kaktus -Dahlie so ausgeprägt. 
Frühblühend. B. D. 

629 Debutantc. Die grosse Blume ist aus feinen 
geröhrten, leicht einwärts gebogenen Fetalen 
zusammengesetzt, einem Lockonkopf zu ver- 
gleichen. Sehr fein. Zartrosa, in Creme ab- 
schattiert. B. 

628 Mauve Queen. Ein feines, mattes 
Malvenrosa mit lavendellila schattiert, best- 
geformt. B. D. 

615 Modell. Hellgelb mit karminrosa Spitzen, 
leicht gebogene Form, langstielig. Grossartige 
Lichtfarbe. B. D. 

686 Nisi Prius. Leuchtend orange-scharlach mit 
prächtig glänzender goldgelber Mitte mit schma- 
len, langen, straffen Petalen. Sehr früh- und 
reichblühend. B. D. 


624 Phänomen. Inkarnatrqsa, die Petalen sind 
an der Basis bronzegelb, an den äussersten 
Spitzen blassschwefelgelb, eine ansprechende 
Farbentönung. Vorzügliche Lichtfarbe. Reicli- 
und freiblühend. B. D. 

632 Reverend T. W. Jamieson. Eine grosse 
krallige Blume, am Grunde rosa, in der Mitte 
gelb. Gefällt allgemein sehr. B. 

625 Siegstab. 14 — 15 cm Durchmesser haltende 
Blumen, frisch, leuchtend rubinrot, auf drahtigen 
Stielen in bester Haltung, reichblühend. B. D. 

626 Wodan. Mit 18 — 20 cm grossen Blumen 
(eine Kreuzung von Holländer Paeonien und 
Kaktus-Dahlien), herrliche Blüte, gefällig und 
locker auf langen straffen Stielen. Orangerosa 
mit altgoldgelber Mitte. B. D. 

627 Zeppelin III ist die bekannte Edel- 

I dalüie „Progenitor“ in herrlichem Reinweiss mit 
allen ihren Vorzügen, grosser Reichblütigkeit, 
prächtigem Stand der Blume und grosser Halt- 
barkeit, Nach Aussage eines sehr bekannten 
Berliner Schnittblumenzüchters „beste weisse 
• Zukunfts-Schnittsorte“. B. D. 


Lieferbar in Knollen 1 St. 80 10 St. 7,50. 

Junge Pflanzen 1 St. 60 10 St. J(> 5,50, 25 St. Ji 13, — , 100 St. Jk 50, — . 


Beste Jfeuzüchtungen für 1909. 

567 Bella Donna* (N. & H.) Ihre vorzügliche, spitzstrahligste, nach innen gewölbte Form, die 
Verschmelzung der köstlichen Farben von rosa, orange und gelb geben ihr den Wert -einer wunder- 
baren Binde- und Dekorations-Dahlie. Reichblühend und freitragend. B. D. 


582 Bergmanns Silber« Die blendend weissen, wohlgeformten Blumen werden auf festen I 
Stielen frei getragen. Die Petalen sind lang und gerollt. Reichblühend. Sehr gute Binde-Dahlie. B. 

574 Famos« (N. <fc H.) Reich- und freiblühend, leuchtend amarantrot *mit violetter Schattierung, 
eine hervorragende Lichtfarbe. Ganz vorzüglicher, einwärtsgebogener, feinstrahliger Bau. Beliebte 
Schnittsorte. B. D- 

585 Fortschritt. Dunkel sammetig blutrot, nach den Spitzen glühend erhellt. Die breitpetaligen 
Blumen stehen frei und wagerecht, von festen Stielen getragen. D.B. 

rofim/OVO I (N. & H.) Ein feines Gx-ünlich-gelb von vornehmer Wirkung. Die grossen best- 
ö69 UcnUVcVd • geformten Blumen sind besonders stark gefüllt, mit nach innen gewölbten Petalen. 

Sehr reich- und freiblühend. B. D. 

587 Harmonie« Die mittelgrossen, gut gefüllten, aber leicht gebauten rötlich lachsfarbenen Blumen 
mit helleren Spitzen und chamoisgelblicher Mitte sind vortrefflich gestielt und reichblühend. 


78 


Ich bin mit den Dahlien sehr zufrieden. J. F. in Berlin. 


570 Jlluininator. (N. & H.) Mennig-scharlach, von besonderem Binde- und Dekorationswert. 
Einzig dastehende Färbung, strahlenförmig nach innen gewölbt, auf .festen Stielen freitragende 
Blumen. B. D. 

584 Nerthus. Prachtblumen von ca. 15 cm Durchmesser auf kräftigen Stielen. Rosakarmin, nach 
aussen zu lila-rosa und in Silberspitzen auslaufend, mit gelbbeleuchteter Mitte. B. D. 

573 Nobel (N. & H.) fällt durch das rein goldene Farbenspiel ganz besonders auf. Die feinstrahligen 
Blumen stehen auf festen langen Stielen frei über der üppigen Pflanze. B. D. 

583 P^rsdCa Brillant feuerrot, für grosse Vasensträusse sehr zu empfehlen, langgestielt, best- 
geformt. Blumen aufrecht tragend. B. D. 

506 Prima Donna. (N. & II.) Durch Grösse und entzückende Krallenform, durch ihr reinstes Elfen - 
beinweiss mit nach aussen zarter violetter Abtönung einer der allergrössten und schönsten Chrysan- 
themum den Rang streitig machend. Wuchs kräftig und gedrungen. Eine sehr beliebte Kranzdahlie. B. 

571 Rosa Siegerin. (N. & H.) Blüht auffallend reich über der Pflanze. Die rein maivenrosa spitz- 
strahligen Blumen sind von einer konstanten Füllung, die selbst in heissesten Sommertagen keine 
halbgefüllten Blumen bilden. Als rosa Schnitt-Dahlie gut eingeführt. B. D. 

(N. & H.) Freier aufrechter Stand der besonders grossen, frei 

568 1* ivFl * ausstrahlenden Blumen auf besonders langen, festen Stielen, dazu 

die einschmeichelnde Farbe von zartestem Gelb, beinahe CiAme, macht diese Neuheit zum Liebling- 
aller B. D. 

588 Weisse Dame. Ein blendend schneeiges Weiss zeigt die edle, volle, langgestielte Blume von tadel- 
loser Füllung. Sehr haltbare, reichblütige Schnittsorte. B. D. 

Knollen 1 St, 70 c\ 10 St. Ji 6,-, 25 St. Ji 14,—. 

Junge Pflanzen im Mai 1 St. 50 10 St. Ji 4,50, 25 St. Ji 11, — , 100 St. Ji 40,—. 



Wolfgang von Goethe. 


Wolfgang von Goethe. 

I (N.&H.) Der glänzende Sieger der Schönheits-Konkurrenz der Leipziger 
Dahlien-Ausstellung. Von überall her bekamen wir die lobendsten An- 
erkennungen über „Wolfgang von Goethe“. Die Direktion des Frank- 
furter Palmengartens schreibt: „Ihre Goethe-Dahlie war auf dem 
diesjährigen Versuchsfeld an erster Stelle, sie dürfte für eine längere 
Reihe von Jahren begehrt bleiben.“ Die anhaltend starke Nachfrage 
nach unserer Goethe beweist die Wertschätzung dieser Züchtung. 
Die Haltung der enorm grossen und doch verhältnismässig feinstrahligen 
Blume ist einfach grandios. Die Knospen erscheinen trotz der Grösse 
der sehr gefüllten Blumen ungemein zahlreich, alle stolz erhaben über 
der kräftigen, zierlich belaubten Pflanze. Die Farbe dieser voll- 
kommensten Schau-, Dekorations- und Bindesorte ist eine dunkle 
aprikosen Tönung mit zartester violetter Schattierung. Eine Repräsen- 
tantin der Edel-Dahlien, welche aus jedem Sortiment hervorleuchtet. 
Auch in diesem Jahre beherrschte Wolfgang von Goethe wieder alle 
Sortimente der Deutschen Dahlien-Ausstellung, auch in der Binderei- 
Ausstellung waren Blumen von Wolfgang von Goethe mit grossem 
Vorteil verwendet, B. D. 1 St. 80 10 St. Ji 7,50, 25 St. Ji 17, — , 

N 100 St. Ji 65,—. 


Beste bewährte ältere Sorten , . 


529 Acrobat. Zweifarbig, am Grunde weiss, nach 
aussen leuchtend kannin, reich bl iitig, auf festen 
Stielen. B. D. 

281 Alt-Heidelberg. Feuer, scharlachorange. B.D. 

429 AmbaSSüdor. Eifte hochfeine, reinweisse, 
bestbewährte Blume. B. D. 

134 Aunt Chloe. Schwarzbraun, schön. B. D. 

403 Aurora. Duftig zartes Rosa mit gelblichem 
Grunde, Spitzen in Weiss endigend, reingoldige 
Mitte. B. 

404 Balmung. Beste Form, leuchtend zinnober- 
rot. B. D. 

405 Berlichingen. Karminrosa mit Silberspitzen. 

B. D. 

256 Coronation. Scharlachrot. B. D. 


12 Countess of Lonsdale, lachsfarben, best- 
geformt. 

533 Countess of Malmesbury. Reichblühend, 
zart rosa, gutgeformt, langstielig. B. D. 

299 Dainty. Zitronengelb mit leichtem rosa 
Anflug, feingeformt. B. D. 

518 Diavolo. Grundfarbe gelb, mit weiss und 
rosa überhaucht, mit kräftig Schokoladenbraun 
dick gefleckt, gesprenkelt und gestreift. B. 


«sDucbm of ßamilton. 

Blass schwefelgelb, rehfarben schattiert mit ganz 
zartrosa Anflug. Sehr beliebte Schnittsorte. B.D. 


279 Else. Chamois-rosa. B. 


Die gesandten Knollen sind vollkommen zu meiner Zufriedenheit ausgefallen. F. K.-K. in St. Petersburg. 7<) 


400 Effective. Nadelspitz, bernsteinfarbig mit rosa 
gezeichneter Mitte. Sehr reichblühend. B. D. 
274 Gotelinde. Goldgelb. B. D. 

40S Graf Fritz Schwerin. Prachtvoll leuchtend 
Chromgelb, feinstrahlig, reichblühend. B. D. 
414 Havel. Rein lachsfarbig, Seerosen förmig. B. D. 

532 Harlequin. Zweifarbig, leuchtend karmin 
oder lackfarbig, am Ende und den Spitzen 
der Fetalen reinweiss, leicht einwärts gebogen. 

Sehr fein. B. D. 


416 J. H. Jackson. 

Kattlleen Brynnt« Früh, schwar^braun. B. 

Königin Luise . 

Eine frei aufrecht blühende, mittelhohe edle 
Schnitt- und Gruppensorte, von feinstrahlig 
runder Form, herrlich zartrosa. Mitte 
silbrigweiss abgetönt. Sehr wertvoll für 
feine Binderei. B. 


»6 Kriemhilde. 


Frisches Rosa mit rein- 
weisser Mitte. B. D. 


i3o Lenau. 


(N. & H.) Hellorange, für 
alle Zwecke vorzüglich. B. D. 


542 Parzival. Rahmweisse Blume, auf drahtigen 
Stielen in grosser Menge frei aus dem Laube 
ragend. B. D. 

63 Perle de la töte d’or. Sehr beliebte schneeig- 
weisse Kranzsorte. B. D. 

289 Pink Pearl. Malven rosa, am Grunde und an 
den Spitzen der Fetalen licht fleischfarben. B. 

515 Rev. Arthur Hall. Grosse Blumen, teils 
einwärts gebogen, teils gekräuselt, karmesin- 
rubinrot gefärbt. Vorzüglich in Wuchs und 
Haltung. Extra. B. D. 

460 Roland von Berlin. Bringt grosse, edle, spitz- 
gedrehte, zinnober-scharlachrote Blumen. B. D. 

276 Ruby. Rubinrot. B. D. 

263 Schneewittchen. Reinweiss. B. D. 

420 Schölle ElsC. Prächtig reinweiss, wohlge- 
formt. B. D. 

501 Stadtobergärtner Weiss. Reinweiss mit 
grünlicher Grundtönung, reichblühend. B. D. 

278 Standard Bearer. Leuchtend Scharlach. B. D. 

47fi Q fr uw beste Haltung und Form, bevorzugte 
+J ) lijgir Schnittsorte. Kräftig goldorange. B. D. 

461 Stern. Sattes, tiefes Gelb B. D. 

111 Thuringia. Orangerot. B. D. 

54 Uncle Tom. Tief schwarzrot, B. D. 

128 Victor von Scheffel. (N. k H.) Zartrosa. B. 


Vorstehende Sorten liefern wir in Knollen nach Wahl des Bestellers 1 St. 50 10 St. Jl 4,50, 

25 St. Jl 11,—, 100 St. Jl 40,—. Nach unserer Wahl 10 St. Jl 4,—, 25 St. Jf 8,50, 100 St. Jl 30,—. 

Sofern Knollen vergriffen, liefern kräftige junge Pflanzen zum gleichen Preise. 



Deutsche Zwer^Kaktus-Dablien. 



Da auffallend niedrig,' reich- und frühblühend und 
Pflanzung geeignet, zur Einfassung höherer 

594 Amanda, Zart blassrosa, Blume mittelgross, 
gut geformt, aufrecht stehend. 1 St. 60 
10 St. Jl 5,50. B. D. 

613 Aurea nana. (N. & H.) Aeusserst ge- 
drungen. Lichtgelb, gutgeformt. Vorzügliche 
Haltung. Knollen 1 St, 60 10 St. Jl 5,50. D. 

^79 BlailCr Zwerg. (N.&H.) Eine echte Zwerg- 
sorte von nur 50 cm, prächtig dunkelamethvst, 
kleine spitzstrahlige Blumen, frei- und reich - 
blühend. Knollen 1 St. 60 $, 10 St. Jl 5,50. D. 

150 Citronenvogel. Im Grunde gelb, nach 
aussen zu blasser, Spitzen der Blumenblätter 
rosa getuscht, D. 

1*1 Edelweiss. Reinweiss, mittelgross, schon 

Mitte Juli blühend. Edelweiss ist für Fried- 
hofsgärtner von grösstem Wert. B. D. 

577 Goldperle. (N. k H.) Die kleine, feine und 
zierliche Blume, auffallend spitzstrahlig, zeigt 
ein reines Kanariengelb, wie bei den Zwerg- 
Kaktus-Dahhen noch nicht vertreten. Die 
sehr reich mit nur besten gestielten Blumen 
besetzte Pflanze wird nur 50 cm hoch. 

Sorten ohne Preise: Soweit vorrätig in Knolle 


nur 40 — 60 cm hoch, ganz besonders zur Gruppen- 
Dahlien-Gruppen und auch als Topf-Dahlien. 


1 Harzer Kind. Mittelgrosse Blume mit 
spitz gedrehten Fetalen. Klar hellrosa. Blüht 
ungemein reich und früh. B. D. 

457 Johs. Mortensen. Feinstrahlige Blume, 
im Grunde orangefarbig, nach den Spitzen zu 
dunkelrot. Auch gute Bindesorte. B. D. 


543 Perkeo. Hellorangegelb mit dunklerer Mitte, 
früh- und reichblühend. D. 

578 PlutO. (N.&H.) Knollen ISt. 60^, 10 St. ^5,50. 

252 Puck. Blumen 10 cm im Durchmesser, leuch- 
tend scharlach-orange. D. 

253 Zaunkönig. Tadellos gebaut, leuchtend 
karraoisin, die Spitzen in karminviolett aus- 
laufend. D. 

•* s,) Zwcrgsonne. (N. &H.) Ein gelber Zwerg. 
Die grossen, rein schwefelgelben Blumen 
stehen aufrecht über der gedrungen nur 50 bis 
60 cm hohen Pflanze, sehr retchblühend und 
dekorativ. B. D. 

1 St. 50 10 St. Jl 4,-, 100 St. Jl 35,-. 
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Von den erhaltenen Dahlien sind die jetzt blühenden grossartig schön. J. H. in H 



Sehr früh- und überaus reichblühend, mittelhoch. 

ln die.se Gruppe reihen wir diejenigen Dahlien ein, welche bei mittelhohem dichten Wuchs in Ueber- 
ftille anhaltend blühen und welche zufolge der Blumenfarbe einen günstigen Effekt erzielen. Es 
sind dies solche Sorten, welche in grossen Gruppen gepflanzt von 50 — 100 und mehr Knollen in Anlagen 
eine besonders reizvolle Wirkung erzeugen. Diese Sorten haben immer noch nicht genügende Achtung gefunden. 


589 Erica. (N. AH.) Ein Zwischending von Zwerg- 
Kaktus- und Kaktus-Dahlie. Kolossal reich- 
und sehr frühblühend. Die Blume zeigt ein 
eigenartiges hübsches Fleischfarbig- Rosa. Vor- 
zügliche Gruppensorte. B. D. 

607 Gruppenkönigin. ( n. & ho wie ein 

» grosser Blumenstrauss stehen die Blumen auf 
der kompakt wachsenden Pflanze mit ihren 
sammetig dunkelrot spitz ausstrahlenden Blumen. 
Eine grossartige Gruppendahlie von sehr früher 
^ und anhaltender Blüte. D. 1 St. 60 A, 
w 10 St. Jk 5,50. 

590 Matador. (N. & H.) Herrlich glühend Schar- 
lach, ganz vorzügliche Kaktus-Form, nach innen 
gewölbt. Schon von Juni an und unermesslich 
reich blühend. Die Blumen paradieren frei über 
der nur mittelhohen Pflanze. Für Gruppen gross- 
artig. D. 

415 Marianne. Ganz vorzügl. Zwerg-Hybride. 
Leuchtend gold-orange. Auffallend früh- und 
reichblühend. Grossartig für Gruppen. D. 


593 Kolibri. (N. & H.) Sehr niedrig und buschig 
wachsend, von überschwenglichem Blüten- 
reichtum. Die Blumen sind Mein, bestens ge- 
formt, von herrlich gemischter Aurorafarbe. D. 


578 




( N - & H ) besitzt den ganz 
.MT M M. gedrungenen Zwerg -Kaktus- 
Typus. Die grossen Blumen sind spitzstrahlig, 
nach innen gewölbt, orange mit karmin be- 
leuchtet, ganz besonders frei- und un- 
geheuer reichbltihend. B. D. 1 St. 60 r), 
10 St. Jk 5,50. 


597 Poesie. ln verschwenderischer Fülle mit 
mittelgrossen, gutgestielten zierlichen Blumen. 
Licht kanariengelb, zart lilarosa verfärbt, 
in ein grünliches Schwefelgelb auslaufend. 
Eine schöne Farbenverschmelzung. B. D. 

610 Salmoneum. (N. & H.) Duftig salmrosa. 
Mittelhoch und gedrungen, die zahlreichen, 
mittelgrossen, spitzgeformten Blumen aufrecht 
tragend, eine wirkungsvolle Gruppenpflanze. 
B. D. 


Sorten ohne Preise soweit vorrätig in Knollen 
1 St. 50 A, 10 St. J6 4,50, 100 St. Jk 40,—. 



620 Delice, aufsehenerregende Hybrid-Dahlie. 


nimmt bereits eine führende Stellung ein. Auf langen, steifen Stielen erscheinen die grossen, 
breitpetaligen, sehr haltbaren Blumen, deren köstliche Färbung, ein sehr zartes Rosa mit weissen 
Reflexen, geradezu bestrickend ist. Eine wirklich wertvolle, sehr zu empfehlende Einführung. 

„Möllers Deutsche Gärtner-Zeitung“ schreibt in Nr. 37 und Nr. 45 über Delice: „Ich nenne nur 
„Delice“, die infolge ihrer frischen, leuchtenden rosafarbenen Tönung aus der grössten Sammlung 
sofort herausgefunden wird. Eine Sorte mit vorzüglichem Stiel, die zum Schnitt, zum Tafel- und 
Zimmerschmuck wertvoller ist als manche gepriesene Edel-Dahlie. Knollen 1 St. Jk 1, — , 10 St. Jk 9, — , 

25 St. Jk 22, -r, 100 St. Jk 85,—. Junge Pflanzen lSt.75 <), 10 St. Jk 7,—, 25 St. Jk 16,—, 100 St. Jk 60,-. 

■ =.TT— 1 11 ' , ii T ... ■ 


Beste einlache und tialboeiüllte Riesen - Paeonien - Dahlien. 

Es gibt wohl keine mächtiger wirkenden Dekorations-Dahlien als diese Riesen. Nachdem sie manches 
Vorurteil überwunden, erfreuen sie sich jetzt allgemeiner Beliebtheit. 


234 Andrew Carnegie. Eigenartig in Form 
und Habitus. t Lachsfarbig -rosa mit broncener 
Schattierung. 1 St. 80 10 St. Jk 7,50. 

192 Baron G. de Grancy. Elfenbeinweiss, 
Blumenblätter doppelreihig. 

178 Emmy Eehrenkrauss. Schön reinweiss, 
von edlem Bau, extra. 

2 1 8 Erfolg. Neuheit 1910. Eine prächtige Ver- 
einigung von rosa und weiss. Wuchs und Form 
tadellos, auffallend reichblühend. Knollen 1 St. 
80 $, 10 St. Jk 7,50. 

219 Feldberg. Alabasterweiss, wunderbar ge- 
lockte Kaktusform. 


230 Fasan, Mit grossen, fast gefüllten Blume», 
leuchtend rot, hellgelb getuscht, sehr reich - 
blühend, ca. 1,20 m hoch. 1 St. .4 1,25. 
10 St. .4 12,—. 

172 Frau Dr. Nebelthau. Reinweiss, mit grosse» 
runden Blumenblättern, anemonenblütig. 

199 Herzog Heinrich. Dunkelrot, halbgefüllt. 

170 Imperialiana. (Amerik. Neuheit.) Reines 
kräftiges Rosa, sehr reichblühend. 

175 Karl Graffweg. Samtig amarant mit karmin. 

iss Kleopatrn. Sehr grosse, leuchtend chromgelbe 
Blume, frei über dem Laube erscheinend. 


Ich kann Ihnen mitteilen, dass sämtliche Kaktus-Dahlien-Knollen gute Resultate ergaben. G. K. in St. Petersburg. 


Mattgelbe, gut geformte 


201 Königin Wilhelmina. Reinweiss, reichblüli. 

202 Königin Emma. Lachsrot mit lila Blumen. 
3 — 6 Petalenreihen. 

213 Mondschein. 

Blume. 

210 Ortler. Leuchtend Scharlach, karmin be- 

leuchtet, prächtig geformt, auf straffen Stielen. 
Sehr schön. 1 St. 80 10 St. Ji 7,50. 

211 Paeome. Karminrosa. Schöne Blumen 
in Form und Farbe. 1 St. 80 f3, 10 St. Ji 7,50. 

205 Paul Krüger. Leuchtend karmoisin mit 
Weiss verwaschen. 

210 Riesen- Edeliveiss. Die grossen 

Blumen setzen sich aus 2 oder 3 Reihen sehr 
langer, weisser Petalen zusammen, die meist, 
schön gedreht sind. 

212 

schönem Bau. 


Grosse reinweisse Blume von 


Sorten ohne Preise: Lieferbar soweit Vorrat in 
Knollen, sonst in jungen Pflanzen, 1 St. 00 c\ 

10 St. Ji 5,50, 25 St. Ji 12,50, 100 St. Ji 45,—. 


Einfache Georginen 

— ältere bewährte Sorten. — 

Lieferbar in Knollen 1 St. 40 <ä, 10 St. ./* 3,50, 
100 St. Ji 30,—. 



Strauss gefüllter und halbgefüllter RIesen-Dahlien. 
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Schwarzlaubige Dahlie „Lucifer“. 


Eine interessante ein- 

. ... . . , . , fachblühende Georgine 

mit metallisch schwarzbrauner Belaubung, schwarzen Blütenstielen und Knospen und 7—9 cm 

grossen dunkel scharlachroten Blumen. Die Pflanzen werden nur ca. 75 cm hoch Sehr 
tu wirkungsvoll. Im Frühjahr nur in jungen Pflanzen lieferbar. 1 St. 50 <& 10 St M 4 50 
g3 Knollen im Herbst 1 St. 70 10 St. Ji G,— . ’ ' m 
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PompoipDablien, au* Ciliput* Georginen genannt. 

Diese Dahlien oder Georginen sind den alten Georginen im Bau der Blume ähnlich, nur sind die 
Blumen sehr viel kleiner, zierlicher gebaut imd sämtliche Sorten sind fest- und langstielig, sowie auffallend 
reichblumig und früh und lang andauernd blühend. Die Pompon- oder Zwerg-Georginen werden daher 
in den letzten Jahren auch schon häufiger in den Gärten und öffentlichen Anlagen, namentlich zu kleineren 
recht wirkungsvollen Gruppen verwendet. Bei dem zurzeit beliebten ISiedermeiersMl in unseren 
Bärten werden sie vorzugsweise gern gepflanzt. Auch als Schnittblume finden sie, vereint mit den 
Kaktus-Dahlien, jetzt sehr regen Absatz. Wir führen nur die besten, neuen und’ neuesten Sorten. 

Denen unserer geseb. Hunden, welche zu bestimmten Haktus-Dablien in der Tarbe passende Pompon- 
Dahlien wünschen, geben wir gern die bestpassendsten Sorten hierzu an. 

Wöller’s Deutsche Gärtner-Zeitung schreibt: Es ist ein unbestrittenes Verdienst der bekannten Ahrens- 
burger Firma, den Pompon-Dahlien, besonders den Zwergsorten, dauernd ihre Aufmerksamkeit zu 
widmen und Verbesserungen dieser ebenso reizenden wie dankbaren Dahlienklasse geschaffen zu haben. 

Pompon-Dahlien- Neuheiten. 

371 Blumenreich. (N. & H.) Ueberaus reichblühend, bester Wuchs, herrlich bernsteinfarben, ganz 
vorzügliche Abendfarbe. 

374 Cardinal. (N. & H.) Eine herrliche Pompon -Dalilie mit leuchtend cardiualroten, zierlichen Blumen, 
die sich auf feinen, sehr schlanken, langen Stielen frei und aufrecht über die Pflanzen erheben. 
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303 
385 ! 

379 j 

380 
307 ! 
359 
360 1 
340 I 
346 ! 
334 | 
368 : 
390 i 
310 | 


383 

349 | 
361 I 
355 Ü 
335 
389 ! : 
305 i 
311 ! 


312 
384 1 


Habe von Ihnen Georginen bezogen und war ich ganz entzückt von diesen. B. P. in Jägerndorf (O.-S.). 



372 Modekind. (N. & H.) Kleinblumig,, 
sehr schön geformt, ungemein feine 
fliederfarbige Tönung. Sehr reich - 
blühend, von gedrungenem Wuchs. 
Eine solch reizende Blume in dieser 
Färbung ist bei den Pompon-Dahlien 
noch nicht vorhanden. 
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Puppenfee. 


?>i 


N. & H.) Unter allen Pompon- 
Dahlien ist unsere Puppenfee die 

IrlniMolA imrl AmI ■ rkltoin I c» Dflovw»« " * 


kleinste und zierlichste. Die Pflanze 


yA 


wird nur 40 — 50 cm hoch. Die 9\ 
Blumen sind nur 3 — 4. cm gross, ® ; 
reinweiss, dichtgefüllt und stehen 
in zahlreicher Menge auf steifen 
Stielen über der Pflanze. Unter ®?) 
den Pompon-Dahlien ein ganz neuer e5. 
Typus. 1 St. Ji 1,- , 10 St. Ji 9,—. g 

Jg. Pflanz. lSt.604, 10 St. Ji 5,50. 

© 5 , 


370 Rosa Perle. (N. & H.) Sehr reich- 
blühende kleine, bestens geformte, 
zart licht- rosa gefärbte Pompon-Dahlie. 
Eine vorzügliche Bereicherung des 
Sortiments. 


Kräftige Knollen 1 St. 80 A, 10 St. .// 7,50. 
Junge Pflanzen 1 St. 60 10 St. Ji 5,—, 

100 St. Ji 45,—. 


Sage meinen besten Dank für prompte 
Lieferung und beigefügte Gratisgaben. Alles 
in tadellosem Zustande angekommen. Also 
nochmals besten Dank. 

H. St., Achterschlag. 


Allgemeine Sammlung. ji 1 

Agathe, schwefelgelb 0,5<> 

Burgunder, burgunderrot (1912) 3, — 
Censor, pflaumenfarbe .... 0,50 
Centifolia, rein rosa, sehr schön 0,50 
Cheerf ulness, goldgelb m.karmin i; 0,50 
Cyrill, dunkelbraun, sehr gut . 0,50 
Dainty, weiss mit violett . . . 0,50 
Darkest of all, schwarz . . . 0,50 
Deegens Weisse, weiss . . . 0,50 

Diana, gelb 0,50 

Dinah, rosalila 0,50 

Donald, Scharlach karmoisin . . 0,50 
Dr. E. D. Rodiesky, Zinnober 
mit gelb 

ein feines rosa 


Di. Hirsthbroan. 

Ernst Schleicher, violettpurpur 

Fashion, goldorange 

Fire King, leuchtend rot . . . 

Flossy, weiss 

Frl. N. Hoch, hell violett purpur 

Ganymed, orange 

Glimmende Kohle, leuchtend 
rot ............ 

Goldhähnchen, gelb, feine 

Tönung 

weiss mit kirsch- 


; o,5o 
0,50 

jlo.so 

; 0,50 ! 

0,50 
; 0,50 
0,50 
0,50 ! 


y rosa, 


kräftig 


0,50 | 
0,50 i 
0,80 


10 St. 

Ji 

4,50 

4,50 

4,50 

4,50 

4,50 

4,50 

4,50 

4,50 

4.50 

4.50 

4.50 

4,50 

4.50 

4.50 

4.50 
4,50 
4,50 
4,50 
4,50 

4,50 

4.50 

7.50 


Nr. | 

Allgemeine Sammlung. 

1 St. 

Ji 

lOSt. 

Ji 

315 

Helene Lambert, gelb . . . 

0,50 

4,50 

367 

Janet, lachsfarbig-orange . . . 

0,50 

4.50 

301! 

Jewel, croraegelb 

0,50 

4.50 

317 

Kleine Hanna, rosa 

Kleine Nanny, zartrosa . . . 

0,50 

4.50 

319 1 

0,50 

4,50 

3211 

Komet, sattröt 

0,50 

4.50 

382 ! 

Kupfer, kupferbronze (1912) . 

2,50 

22,- 

336 ! ! 

Ladybird, ziegelrot mit gelb . 

,0.50: 

4,50 

381 i 

Liebling, bernsteingelb (1912) . 

2,50 

22- 

341 1 

1 Lilian, fliederfarben, fein . . . 

0.50 

4,50 

337, 

Little Mary, dunkelbraun . . 1 

0,50; 

4,50 

326 

338 

Mohrenkind, schwarzbraun . . 

0,50 

4,50 

Neatness, chamoisfarben . . . 

0,50 

4,50 

366 

i Nerissa, uelkenrosa, sehr beliebt 

1 0,50 

1 4,50 

392 

Peacemaker, reinweiss . . . 

1 0,70 

6.- 

365 

Prefect, kirschrot mit weiss . . 

0.50 

4,50 

329 

Pure Love, fliederfarben . . . 

0,50 

4,50 

356 

Rosea, rosa 

0,50 

4.50 

751 

Splendens imbricata, scharf. 

0,50 

4,50 

357 

Starlight, weiss 

: 0,50 

4,50 

300 

Sunshine, scharfach 

0,50 

4.50 

362 

! Sunsct, grauatrot-oraDge . . . 

! 0,50 

4’50 

358 

■Venus, hellorange 

0,50 

4,50 

344 

W. C. Denzel, chamois rosa . 

0,50 

4.50 

354 

Weisse Pompon-Königin, 

weiss • . 

0,50 

4.50 

308 

White Aster, beste weisse . . 

0.50 

4>0 

364 

Winnifred, rosa-lila 

o:.5o 

4,50 


Mit den Kaktus-Dahlien bin ich sehr zufrieden. Sie sind eine Zierde meines Gartens. J. W., Hg., Linz (Oest.). Q3 


Halskrausen - Dahlien. 


204 Comtesse Icy Hardegg. Klar karmin- 

rosa mit weissen Spitzen und heller Längs- 
aderung; in der Mitte mit schneeweissem Kragen. 
Die 13 cm grossen Blumen tragen und präsen- 
tieren sich grossartig auf festen langen Stielen. 

228 Diadem (Halskrausen-Sterndahlie). Klar- 
warm rosakarmin ohne jede Zeichnung, und 
auf diesen liegt der schneeweisse Kragen in 
entzückendem, klarem Farbenkontrast. Lang- 
stielig und reichblütig. Besonders geeignet für- 
lockere Vasenstrüusse. 1 St. Ji 2, — . .Junge 
Pflanzen 1 St. Ji 1 — , 10 St. Ji 9,—. 


197 Duchesse Melzi d’Eril. Braun mit orange 
gezeichnet, rückseitig mit scharlachrot ver- 
waschen, mit weisser, rosa angehauchter 
Halskrause. 

196 Comte Ch6r6meteff. Zinnoberrot punk- 
tiert, mit goldiger Mitte mit gelber Halskrause. 

194 Maurice Rivoire. Blume rund gebaut, leuch- 
tend karmoisinrot mit sammetpurpurrotem Grund, 
Halskrause weiss, besonders schön entwickelt. 

214 Rheinkrone. Samtigbraunrot ist der Stern, 
während die Krause lang federartig wie eine 
Krone hochsteht, rot mit weissen Lichtem 
durchsetzt und mit weissen Spitzen. 


Lieferbar in Knollen 1 St. 50 A, 10 St. Ji 4,50. 


Grossblumige Pracht-Canna. 

Lieferbar im Mai in angetriebenen jungen Pflanzen. 

7 * ^anna-Knollen müssen sofort nach Anlcunft in sandige Erde 
_ eingepflanzt werden und verlangen dieselben zur guten Bewurzelung 

eine Wärmetemperatur von nicht unter 15 Grad Reaumur. ammm 

h — hoch, m = mittelhoch, n — niedrig. 


Wichtige 


hervorragende Neuheiten für 1911112 . 


m 


1)1 


CoiTltCSSC Wallburga. Blätter saftig blaugrün, Wuchs gedrungen mit grossen, hoch über 
dem Laube ersch einenden Dolden. Blumen von edler runder Form, zartes reines Rosa, ganz extra 
St. Ji 1,20, 10 St. Ji 10,-. ’ 


Garam. 


m 


m 


m 


m 


aram. Belaubung grün, prächtiger Wuchs. Dolden sehr gross, Blume prachtvoll gebaut, feurig 
karminzinnoberrot. Als Gruppensorte hervorragend. 1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 9,—. 

Graf Otto von Rechberg. Diese Sorte ist wohl das Vollkommenste in Canna, ungemein 
reich- und frühblühend, mit sehr schönen grossen edlen Blumen von leuchtend Scharlach purpurroter 
Karbe und tief gelber Einfassung, ganz extra. 1 St. Ji 2,—, 10 St. Ji 18,—. 

T/.. v» n Prachtsorte ersten Ranges, welche aus einer Kreuzung mit der bekannten Prachtsorte 

J LUUyUI 1U. „Mad. Marguerite Mühle“ hervorging. Der Wuchs ist sehr gedrungen, fast zwergig 
und sehr üppig. Belaubung blaugrün. Dolden enorm gross, Blumen sehr gross mit ungemein 
breiten, edelgeformten Petalen. Farbe das reinste Lafrancerosa mit seidenartigem Glanze Das 
zarteste und reinste Rosa, welches unter den Canna existiert. 1 St. M 1,25, 10 St. 12,—. 

Nera. Belaubung grün. Prächtiger Wuchs. Blume sehr gross von seltenem drappfarbenom Kolorit 
mit rosigem Schimmer. Extra. 1 St. Ji 1, — } K) st. 9, — . 

P. HÜttig. Blätter saftig grasgrün von kompaktem Wuchs und grosser Reichhaltigkeit,. Dolden 
enorm gross. Blumen zart strohgelb mit zart rosafarbigem Grundton, eine ganz auffallend schöne 
Neuheit. 1. St. Ji 1,25, 10 St. Ji 12, — . 

fl L ,1 4 * 1 , s . t . eil l e n j; lcl1 j ed V r Richtung vervollkommnte „Professor Hugo de Vries“, 

XV n ClXI 5 t V ITI diejenige Sorte, die uns von allen in den Handel gebrachten karminfarbenen 

Sorten stets am besten gefiel. Sie hat ein auffallend breites, saftig, frisch- 
grünes Blatt, über welchem sich die rundgebauten, festen Blütendolden in reicher Zahl und schneller 
Aufeinanderfolge frei, weithin leuchtend erheben. Die Farbe ist die der Begonia „Bavaria“, ein reines 
leuchtendes Rosakarmin. Die Sorte ist frühblühend und putzt sich von selbst. Lieferbar Mitte Mai 
in Pflanzen mit. Topfballen. 1 St. Ji 3, — , 10 St. Ji 20, — . 

m TlSZa. Belaubung blaugrün. Wuchs mittelhoch sein- kräftig und üppig. Dolden reich besetzt, 
Blumen gross, edelgebaut, rund, fast reinweiss. Sie sticht aus dem Sortiment von allen andern ab. 

Aus dieser Sorte dürfte die erhoffte reinweisSe Farbe dereinst, hervorgehen. Extra 1 St // 1 

10 St. Ji 9,—. ' ‘ ‘ ’ 1 

Vorstehende Neuheiten werden, soweit Vorrat, in Knollen, sonst in angetriebenen Pflanzen ab Mitte Mai 

zu den beigefügten Preisen geliefert. 
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34 Die Dahlien haben sich wieder herrlich entfaltet. Habe in Leobschütz einen Preis erhalten. Lehrer S. in Rybnik. 


Eine Auslese der letzten besten neubeiten. 

Bei fertig angetriebenen Topfpflanzen erhöht sich der Preis um 25 °| 0 . 

n. Ch. E. Hodel. Blätter dunkelgrün, Blumen leuchtend mennigzinnober mit karmin beleuchtet. 

Reichblühende Zwergsorte. 1 St. 70 Ai 10 St. Ji 6,50. 
n. Direktor Freudmann. Blätter braunrot, Blumen scharlachorange mit vier grossen breiten Petalen. 

Sehr effektvolle Neuheit. 1 St. 70 Ai 10 St. Ji 6, — , 100 St. Ji 55,—. 
m. Dr. Büdingen. Blätter braunrot, Blumen und Dolden gross, leuchtend Scharlach mit breiten langen 
Petalen. Extra. 1 St. 80 A, 10 St. Ji 7,50. 


EAlinvmnn* Blätter dunkelgrün, braun umsäumt, Blumen mittelgross, mennig-feuerrot. Ausser- 
m * rwllünilwun ordentlich reichblühend. Vorzügliche Gruppensorte. 1 St. 70 Ai 10 St. Ji 6, — , 

100 St. Ji 55,—. 


n. Garteninspektor Nessler. Extra feine Gruppensorte, da unermüdlich blühend. Blätter hell- 
braunrot, die grossen Blumen sind hellkapuzinerrot; mit dunkleren Reflexen und leichtem kanarien- 
gelbem Rand. 1 St. 80 «3, 10 St. Ji 7,50. 

m. Professor Romberg. Blätter metallisch schwarzbraun, von hervorragender Schönheit, Blumen 

mittelgross,, leuchtend scharlach-granatblutrot. 1 St. Ji 1, — , 10 St. Ji 8,—. 

n. Schwabenland. Blätter braunrot, Blumen edel, vierpetalig, samtig dunkelscharlach, die locker und 

edel gebauten Rispen stehen erhaben über dem auffallenden Laubwerk. Effektvolle Neuheit. 
1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 8,—. 

10 St. in 5 Sorten unserer Wahl Jt 7, — . 25 St. in 5 Sorten unserer Wahl Ji 16,50. 


Beste Neuheiten der letzten Jahre . 


m. Baron Karl Merk. Blätter hellgrün, Blumen 
mit goldgelbem Grund, perlhuhnartig blutrot 
bemalt, entzückende Färbung. 1 St. 70 <3, 
10 St. Ji 6,50. 

m. Elfe. Auf den bläulich-grünen Blättern heben 
sich die zart chamoisrosig angehauchten Blumen 
prächtig ab. Die feine, neue und aparte Farbe dieser 
sehr grossblumigen Sorte macht sie besonders 
empfehlenswert. 1 St. 70 r), 10 St. Ji 6,50. 

m. Frau Euise Kuntze mit rein hellkarmin 
rosafarbenen Blumen, runde, feste Dolden hoch 
über dem grünen Laube bildend. 1 St. 70 <3, 
10 St. Ji 6,50. 

m. Frau Maria Nagel. Blumen rahmwoiss, in 
woiss übergehend. 1 St. 80 <3, 10 St. Ji 7, — . 

m. Jrau Oberingenieur jfiost. Blumen 

rosig orange mit gelber Einfassung. Die schönen 
runden Blumen bilden zahlreiche Bouquets und 
stehen hoch über der grünen Belaubung. 
1 St. 60 A, 10 St. Ji 5,50, 100 St. Ji 50,—. 

m. Freiherr von Brückmann. Eine Züchtung 
mit ganz aparter Färbung. Blüten rundpetalig, 
von schönstem Aprikosenorange, weitwirkende 
Farbe. Blätter bläulichgrün, nur ca. 50 cm 
hoch. Widerstandsfähig gegen Wind und Regen. 
1 St. 70 A, 10 St. Ji 6,50. 

| q Gruss an Rom. Scharlachpurpur, <1 

^ niedrig. 1 St. 60 A, 10 St. Ji 5,50. jj \ 

m. Gustav Gumpper. Das schönste Dunkelgelb, 

welches bis jetzt bei den Canna vorkommt. Die 
Farbe ist ganz rein, nur das untere Blumen- 
blatt ist leicht orange gestrichelt. Blätter gras- 
grün. 1 St. 70 A, 10 St. Ji 6,50. 

n. Hofgärtner Hering. Goldig mennig-orange 

mit goldgelbem Rand eingefasst. 1 St. 70 A, 
10 St. Ji 6,50. 



m. Konsul W. Veilnagel. Blätter blaugrün, 
breit, Wuchs kräftig, Blumen leuchtend zitronen- 
gelb, hellbraun bespritzt und punktiert mit extra 
grossen breiten Petalen. 1 St. 60 A, 10 St. Ji 5,50, 
100 St. Ji 50,—. 


h. Königin der Gelben. Das Beste, was bis 
jetzt in Gelb gezüchtet wurde. Durch üppiges 
Wachstum und ihre imposanten Blütenrispen 
leuchtet sie schon von weitem aus anderen Sorten 
hervor. Trotz der riesigen Rispen bringt sie doch 
deren drei bis vier nacheinander auf einem Stengel 
hervor. Die sehr grossen Blumen sind kanarien- 
gelb, mitunter etwas rosa gespritzt. Das Laub 
ist saftig grün. 1 St. 70 Ai 10 St. Ji 6,50. 


Kann Ihnen zu meiner Freude mitteilen, dass mich Ihre Sendung sehr befriedigt. H. S. in Köln a. Rh 
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n. Julie Ernst- Blätter grün. Blume, hellocker 
mit violettem Schein, im Grunde hellgelb mit 
einem kräftig dunkelgelben Rand eingefasst. Sehr 
schöne, interessante Erscheinung. 1 St. 70 <% 
10 St. Ji 6,50. 

m. Monte Rosa. Lebhaft karminrosa, sehr reich- 
blühend. 1 St. 80 h 10 St. Ji 7,50. 


m. Madame Marguerite Mühle. Kräftig 
reinrosa in Farbe stehen die dichten gross- 
blumigen Blumendolden in Fülle gedrängt 
straff und frei über dem Laubwerk. Laub 
grün mit schmalem, rotem Rande. Höhe 
1 bis 1,10 Meter. .1 St. Ji 1,50, 10 St. 
Ji 14,—. 


10 St. in 10 Sorten unserer Wahl ./<£ 6,—. 25 St. in 10 Sorten unserer Wahl Ji 14,—. 

100 St. in 10 Sorten unserer Wahl Ji 50, — . 


Einige vorzügliche bestbewährte Gruppensorten. 

Bei fertig angetriebenen Topfpflanzen erhöht sich der Preis um 25°/ 0 . 


m. Alfred Mauthner.. Scharlachrot, goldorange 
umsäumt und getigert, mit braunem Laub. 
1 St. 60 & 10 St. Ji 5,50. 

m. Alma Saccur. Blätter braun geadert, Blumen 

safrangelb mit orange bemalt. Grosse Dolden. 
1 St. 60 h 10 St. Ji 5,50, 100 St. Ji 50—. 

n. Andenken an Fürst Bismarck. Leuchtend 

karminzinnoberrot mit metallisch braunrotem 
Laub. 1 St. 60 $, 10 St. Ji 5,50, 100 St. Ji 50,—. 



Mitte punktiert. 1 
100 St. Ji 30,—. 


I Leuchtend zitronengelb 
i. mit dunkelkarmin, in der 
St. 40 $, 10 St. Ji 3,50, 


m. Dr. Robert Funke. Blumen feurig Schar- 
lach orange, sehr grossblumig und imgemein reich- 
blühend. 1 St. 50 c), 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40, — . 


m. Elisabeth Hoss. Dunkelschwefelgelb mit 
Scharlachkarmin gefleckt. 1 St. 50 $, 10 St..^ 4 — 
100 St. Ji 35,—. 

h. Erinnerung an Kiew. Feurig karmin- 
kirschrot mit zart violettem Widerschein, enorme 
Blumenrispe, bräunliches Laub. 1 St. 70 X 
10 St. Ji 6,50. 

>”■ Friedrich von Schiller, «m grossen, schar- 
lach-orange gefärbten Blumen mit gelbem 
Saum von vollendetem Bau. Enorme Dolden. 

1 St. 50 <3, 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 

m. J. B. van der Schoot. 

kel-zitronengelb mit purpur punktiert. 1 St. 50 
10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—. 
m. Mrs. Geo Ströhlein. Hellamarantfarben, extra 
grosse Rispen, mit metallisch braunrotem Laub. 
1 St. 60 4, 10 St. Ji 5,—, 100 St. Ji 45,—. 


y n FiQpJp Festgebaute Blütendolde 
• LS» L^locLL» mit flammend scharlach- 
roten Blumen mit auffallend kreisrunden 
Blumenblättern. 1 St. 40 10 St. Ji 3,50, 

100 St. Ji 30,—. 

n. Königin Charlotte. T wuchtend granatrot, 
mit dem leuchtendsten Hellkanariengelb ge- 
randet, niedrig bleibend. 1 St. 50 <ä, 10 St. Ji 4, — , 
100 St. Ji 35,—. 

m. Oscar Dannecker. Dunkelkanariengelb mit 
orange Mitte, bräunliches Laub. 1 St. 50 
10 St. M 4,50. 

m. Präsident Mayer. Blätter schön braunrot, 
mit karminzinnoberfarbigen Blumen, sehr reich- 
blühend. 1 St. 60 4, 10 St. Ji 5,50. 

m. Rudolf Seidel. Scharlach orange, kannin 
beleuchtet, mit hellerer Mitte, mit dunklem 
Laub. 1 St. 70 $, 10 St. Ji 6.50. 


m. R. Wallace. Leuchtend zitronengelb, 
wohl die beste reingelbe Gruppensorte, mit zahl- 
reichen Blütenschäften. 1 St. 50 X 10 St. Ji 4,50, 

i 100 St. Ji 40,—.' 

I 

1 

! h. Senateur Millaud. Braunlaubige Blatt.-Canna. 
1 St. 50 & 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—. 
m. Stadtobergärtner Fritz. Leuchtend hell- 
ockerfarbig, locker gebaute zahlreiche Dolden. 
1 St. 60 4, 10 St. Ji 5,—, 100 St. Ji 45,—. 
m. Stadtrat Heidenreich. Mächtige Rispen 
leuchtend mennig-zinnoberroter vollkommener 
Blumen. Metallisch braunrotes Blattwerk. 
1 St. 50 $, 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 

*• Wilhelm Boflnger. weithin leuchtende 

feurig samtartig kapuzinerrote Farbe. 1 St. 40 X 
10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,-. 


10 St. in 10 Sorten unserer Wahl Ji 4,50, 25 St. in 10 Sorten unserer Wahl Ji 10,—, 

100 St. in 10 Sorten unserer Wahl Ji 35,—. 


Beste bewährte ältere Jahrgänge. 

m. Antoine Barton. Blume sammetig ponceaurot, reichblühend, Laub grün. 

m. Carl Neubronner. Samtig dunkelpurpur mit lebhaftem Atlasglanz. 

n. Cousin Jacob. Blume gross, mattscharlach, purpur bedeckt, raub grün. 

m. Forst Bismarck. Feurig Scharlach kapuzinerrot. 
m. Uberto ^fillcbrcUttiL Amarantzinnoberrot, grossblumig. 

Vorstehende Blüten-Canna 5 St. Ji 2,—, 10 St. Ji 3,75, 100 St. Ji 35.—. 


Die Sendung ist in tadellosem frischen Zustande angekommen. E. Chr. in Briesnitz bei Crossen. 
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Chrysanthemum fndfcum. 


Neuheiten für t9t3. 


Nachstehende Neuheiten sind speziell zur Anzucht von Schaublumen geeignet. 

E. M. Quittenton. Scharlach, Rückseite golden, Blumenblätter leicht gelockt, abwärts gebogen. 
Volle, sehr fest gestielte Blume. ä Jt 2, — . 

Gorgeous. Dunkelgelb, grosse Blume, mit langen gelockten Blumenblättern. (Zweite Kronenknospe.) 
ä Jt 2,50. 

Lady Carmichael. Rein weiss. Regelmässige hohe und edelgeforrate Blume mit langen, ab- 
wärts gebogenen Blumenblättern auf hohem, steifem Stiel. Besouders wertvolle Schnittblume. Im 
April und wieder zeitig im Juni zu stutzen, ä Jt 2, — . 

Mrs. A. Herbert. Weiss, Mitte rahmgelb schattiert, aussen lila getuscht.. Breite bandartige, 

regelmässig abwärts gebogene Blumenblätter, die eine riesige Blume bilden, ä .// 2, — . 

Mrs. H. Thornton. Rahm weiss, nach den Spitzen kräftig rosa getuscht. Sehr grosso Blume 
mit geraden an der Spitze leicht abwärts gebogenen und gedrehten Blumenblättern. :i Jt 2, — . 

Mrs. R. H. B. Marsham. Reinweiss, enorme Blume, deren innere Blumenblätter einwärts 
gebogen, die äusseren leicht abwärts gebogen sind, ii Jt 2, — . 

Mrs. Trevor Williams. Matt schwefelgelb, nach den Spitzen lila getuscht, eine sehr feine 
Färbung. Lange herabhängende Blumenblätter. Eine besonders wertvolle Neuheit, ä Jt 2,50. 

Sir Albert Rollit. Dunkel rot, nach der Mitte bronze abgetönt, sehr lange bandartige, nach der 
Mitte herabhängende und leicht gelockte Blumenblätter. Um volle Blumen zu erzeugen, verlangt 

diese herrliche Neuheit kräftige Kultur. (Erste Kronenknospe.) ä Jt 2,50. 

Will Dennis. Dankeibordeauxrot, Rückseite chamois. Eine sehr eigenartige und wirkungsvolle 

reiche Färbung. Grosse volle Blume mit sehr langen, leicht herabhängenden Blumenblättern, ä Jt 2 50. 


7W| ist ein grossblumiges einfaches Chrysanthemum, 

welches von Mitte August bis Mitte November willig seinen 
reichen Flor entfaltet. Die Blumen sind kräftig rosa, etwa wie die Rose „Testout”, im Aufblühen dunkel- 
rosa, beinahe rot. Die Plfanze wächst huschig und erreicht je nach der Kultur eine Höhe von 40 — 70 cm. 
Als Freiland- sowie als Topfpflanze gleich wertvoll und sehr zu empfehlen. 1 St. ,/t 1,50, 10 St. Jt 12,50. 


Neuheiten für 1912. 

Mit „m“ bezeichnete Sorten liefern wir, solange Vorrat au kräftigen Mutterpflanzen, zum doppelten Katalogspreis. 
Antigone, m. Mit grosser leuchtend solmeoweisser Blume, eine hervorragende Calvat'sche Neuzüchtung. 
Aviateur Leblanc. Prächtige lachsrosa Blumen mit weisser Rückseite, frühzeitig und sehr dank- 
bar blühend. 

Beau Alelange, m. Sehr grosse imponierende Blume. Erste Knospe weissrosa, zweite Knospe mauvelila. 
Berthe Lachaux. Eine Sorte von gedrungenem Wuchs und fester, schöner Belaubung. Die grossen 
hellila-violetten Blumen sind besonders stark gefüllt und haben schmale, in der Mitte einwärts ge- 
bogene und nach aussen gelockt und gerollt herabfallende Blumenblätter. Erste Knospe. 

rilweanlltDtnielo rinnnol VV Ein neues grossartiges Chrysanthemum, bringt 
WBBBj dcBBBBBBfSBBlBSBf* «»BUBBBBtSB • • riesenhafte Blumen von herrlicher braunrosa 

» mit Gold beleuchteter Farbe. Wächst wunderbar stark, hat gesundes Laub und ist ausserordentlich 
leicht zu kultivieren. Blumen im Herbst 1912 auf der Hamburger Chrysanthemum-Ausstellung ge- 
zeigt, erregten allgemeine Bewunderung. Vorzügliche Schnittsorte; eine der besten letztjährigen 
# Einführungen. 

Exquisite. Sehr dunkles, sammetig violett schattiertes Rot. Rückseite chamois. Breite abwärts ge- 
bogene Blumenblätter. 

Mrs. G. C. Kelly. Weinrot mit heller Rückseite. Lange, leicht gelockte Blumenblätter. Schönes ge- 
sundes Laub. 

Mrs. G. Drabble, m. Das sicherste und riesenblumigste ballförmig weisse bisher gezüchtete Chry- 
santhemum. Bei Pflanzen mit 4 Blumen mass jede 25 cm in der Höhe und 23 cm im Durchmesser. 
Die Farbe ist rein schmelzend marmorweiss. Blüte ab Ende Oktober 4 Wochen an der Pflanze halt- 
bar imd vollständig unempfindlich gegen Niederschläge. Das Laub ist ganz frei von Krankheiten. 
1 St. 80 <•>, 10 St.. Jt 7,50. 


Besten Dank für die übersandten Pflanzen, welche nach Wunsch ausgefallen sind. M. Sch. in Itzehoe (Holstein). 87 


Mrs. Robert H. Hall. Tiefstes Dottergelb. Breite einwärts gebogene Blumenblätter. 

^IaISIa IfAIAttA «I g% Kräftig rosa, allmählich in silberrosa übergehend, 

llt* Jlcirci* stark gefüllt, vollständig entfaltet einen grossen 
a runden Ball bildend, ln Form, Farbe und Bau der Blume da» Edelste, was Je 
■ angeboten wurde. Die Blume ist bei normaler Kultur schon Ende September voll entwickelt 
V und hält sich ca. 5 Wochen. Da diese Neuheit einen gedrungenen Wuchs hat, ist sie eine hervor- 
W ragende Topfsorte. Im Knospenansatz so sicher wie nur wenige andere Sorten, selbst jeder späte 
® Steckling bildet noch willig schöne Blumen aus. P. H. de T. ist eine ideale Topf- und Schnittsorte, 
W die sicher eine grosse Zukunft, hat. Erhielt in Paris die goldene Medaille und zwei Wertzeugnisse. 

Regina, in. Weiss. nach innen grün, eine sehr schöne, feine Bindefarbe. 

Junge Pflanzen mit Topfballen im April 1 St. Jt .1,25, 10 St. .// 12,—. 


Beste englische und französische Mehlungen 1910. 


Lesslie Morrison. Dunkelstes Pom- 
pejan.-Rot. Riesige Blume mit leicht 
einwärts gebogenen Blumenblättern. 
Ganz eigenartig. 

Mad. J. Nicolaud, m. Feinstes fleisch- 
farbenes Rosa. Riesige ballförmige 
Blume. Diese prachtvolle Sorte ist 
zwar nicht ganz neu, aber sie ist leider 
gar nicht bekannt geworden, obgleich 
sie eine der allerwert vollsten, nament- 
lich für Schuittblumenkultur, ist. 

Mlle. Berthe Mahent (Calvat), m. 
Reinweiss, nach der Mitte grün, sehr 
schöne Farbe, niedriger Wuchs, ge- 
sundes Laub. 1. Knospe. Hat sich im 
letzten Jahre grossartig bewährt! 

Mrs. Rolfe. Feines rosiges Fleischfarben 
mit ganz leichter grünlicher Tönung an 
den Spitzen der breiten, stark einwärts 
gebogenen Blumenblätter, eine ganz 
neuartige Färbung. Die gelockten Blu- 
men sind fest und sehr haltbar. 

Sir du Lient Chaur6 (Calvat), m. 
Jap. Blumen. Lilarosa mit weiss. 
Mitte golden, breite, lange, aus- 
legende Petalen.' 2. Knospe und End- 
knospen. Fand letzten Herbst viele 
Liebhaber. 



General Säuret. 


Sir Maurice de DaI16 (Calvat), m. Blasslila oder mauve, glänzend. Feine Farbe, frühe Blüte. 
1. Knospe. Form und Farbe neu. Auffallende Verbesserung von Ami Bergeret. 


Junge kräftige Topfpflanzen im April 1 St. 80 c), 10 St. Jh 7,50. 


Erprobte Neuheiten von 1909. 

General Drude, m. Einwärts gebogene, sehr grosse dunkelblutrote Blume, eine der schönsten roten 
bis jetzt erschienenen Sorten. 

General Säuret, m. Prächtiges Kanariengelb, nach der Mitte zu grün. Hohe wüchsige Pflanze. 
J. Knospe. (Siehe obenstehende Abbildung.) 



m. Anspruchslos in der Kultur, gesund im Kaub, kräftig im Wuchs. 
Die Blumen kommen leicht und sicher aas der ersten Knospe, 
daher ist ein Flor vom Juli bis November möglich. Die kräftigen, 
grossen, reinweissen Blumen haben eine gewisse Aehnlichkeit mit „Madame Gust. Henry“, jedoch 
in jeder Beziehung edler; sie werden nie grau und fleckig, sind sehr haltbar und bestens für den 
Versand geeignet. Madame Emma Truelle, eine Zugsorte ersten Ranges, sollte von jedem Gärtner 
gezogen werden. Kräftige junge Pflanzen 1 St. 50 c), 10 St. Jk 4, — , 25 St. Ji 8,50, 100 St. Jt 30, — . 


JKctäame JIt. ßertliaucl, 


m. Lilakarmin, Rückseite silbern. Mittelhoher Wuchs. 
Straffe Haltung und gute Belaubung. 1. Knospe. 
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Ihre Lieferung befriedigte vollkommen und danke für gute Auswahl. A. L. in Rosenkrug. 


Mlle. Jeanne Mamelle. Wegen der eigenartigen 
Form der Blume, ihrer Grösse und namentlich 
ihrer Färbung, malvenartig rosa, verdient diese 
Schönheit in Mengen herangezogen zu werden. 
Für Ausstellungszwecke sowohl wie für Schnitt 
ausgezeichnet. Setzt sicher Knospen an. 1. und 
2. Knospe. 


Prefet-Jossier. Grosse kugelförmige, lebhaft rosa 
Blüte. Rückseite mattrosa, breite Petalen, straffer 
Stiel, gute Belaubung. Mittelhoch. 1. Knospe. 

Souvenir d’ Auguste Reynaud, m. Sehr grosse, 
einwärts gebogene Blume, purpurviolett, mit breiten 
Petalen, an den Spitzen schiefergrau, kräftiger 
Wuchs. 1. Knospe. 


Junge kräftige Pflanzen 1 St. 60 <5>, 10 St. Ji 5,50, 100 St. Ji 50,—. 


Reich- und friihhliiliende Topf- und Schnitt-Sorten. 

Starke Mutterpflanzen geben wir von denjenigen Sorten der nachfolgenden Rubriken, welche durch 
ein m liinter dem Namen bezeichnet, zum doppelten Katalogspreis ab. 

Aus dem Freien wegen ungünstiger Witterung mit Ballen eingeschlagen ergeben nachstehende Sorten 

noch einen hochlohnenden Flor. 


AllSe (1912). Zeigt einen besonders schönen Wuchs mit wohlgeformten Kronen mit völlig gesundem 
Laub. Die wohlgeformten Blumen sind reinweiss, von Mitte Oktober bis Mitte November überreich 
blühend. Ein vorzüglicher Ersatz für die bekannte „Allerheiligensorte“ Soucen d’un ami. 1 St. 60 i, 
10 St. Ji 5,50. 

Ami Josd Barrd, m. Milchweisse, edelgeformte, grosse Blume, Massenblüher, sehr gedrungen 

Topfverkauf ausgezeichnet. Für Totenfest die beste Sorte. 

Holmes White. Die früheste der Frühen. Grossblumig, reinweiss. 

La Coquette (1 91 2). Ebenfalls eine ganz früh, schon im September vollblühende kurz- und 
buschig wachsende Topf- und Gruppensorte, in frischester rosa Farbe. Sie ist viel wüchsiger und 
reichblühender als die bekannte „Kitty“ und auch „Perle rose“. Schöne Topfpflanzen erzielt man 
ohne jede Mühe, indem man sie auspflanzt und zur Blütezeit eintopft. Für jeden Gärtner eine 
richtige Geldbringersorte. 1 St. 60 $, 10 St. Ji 5,50. 

L’Oise (Nonin), m. Fliederrosa mit crömeweisser Mitte, ähnlich der Dahlie Kriemhilde, Blumen sehr 
gross, voll, auf langen Stielen stehend. Gesunder mittelhoher Wuchs, ausserordentlich reiehblühend. 
Schnittsorte allerersten Ranges. Blüte ab Mitte September. 

Le Rhin (Nonin), goldig aprikosenfarbig. Blumen sehr gross, gelockt, ca. 12 cm im . Durchmesser. 
Wuchs niedrig, kräftig. Moderne Schnittsorte und schöne Topfpflanze. Blüte ab Anfang Oktober. 


L’Aisne (Nonin), m. Erstklassige Topf- und Schnittsorte mit prachtvollen grossen, vollen Blumen in 
purpurroter Farbe. Straffer, tadellos gesunder mittelhoher Wuchs, ganz besondere reichblühend. 
Eine wunderschöne Sorte, die wert ist, in Massen gezogen zu werden. Blüte ab Anfang Oktober. 

Pctite Louis (1 912). Eine ganz kolossal willig und auffallend reichblühende Topf- und 
Massenschnittsorte. Das zierliche kerngesunde Laub verschwindet völlig unter der Blütenfülle. Die 
silberglänzend rosafarbigen Blumen von ca. 10 cm Grösse sind graziös und stehen aufrecht auf den 
Stielen. Die langandauernde Blüte beginnt Anfang Oktober. 1 St. 60 $, 10 St. Ji 5,50. 


d dF^Cllt (Silberregen 1912). Eine ganz früh, schon im September blühende weisse 

Y Auspflanzsorte. Der Wuchs ist ganz niedrig buschig, wie bei „Schneeteppich“. Diese neue Sorte 
hat aber den Vorzug, dass die Blumen viel vollkommener sind, etwa wie bei „Market Withe“. 
Ferner wachsen die Nebenknospen sofort über die erete Blüte hinweg, und auch diese bilden sich 
zu vollkommenen Blumen aus. Es erklärt sich hieraus ein lange andauernder, überaus reicher 
^ Blütenflor. Eine rentable Sorte zum Kurzpflücken, eine schöne Topfpflanze für Gräber usw. und 
W auch wertvolle Pflanze zu Herbstgruppen. 1 St. 60 $, 10 St. Ji 5,50, 25 St. Ji 13,— . 

Schneeteppich (Tapis neige), m. Niedrige, sehr verzweigte Pflanze, über und über mit reinweissen, 
sternförmigen Blumen bedeckt. Wird eine der gesuchtesten Sorten für Schnitt- und Topfkultur 
für Friedhöfe bleiben. 

Sorten ohne Preisangabe 1 St. 40 A, 10 St. Ji 3,50, 25 St. Ji 8 ,—, 100 St. Ji 30,—. 


Ausgesuchte erprobte Sorten froherer Juhrsünse. 


HUM m * Sohr feines Malven- 

XIIIII Uvljjvlvl; rosa, grosse Blume mit 
breiten, leicht einwärts gebogenen Blumen- 
blättern. Sehr zeitig blühend (Oktober). Schnitt- 
sorte I. Ranges. 

E. J. Brooks, in. Tief arrmrant karmin, gr. Blume. 


lÜtt i® GklSOll®. em^fintlX. 

dankbar blühende schöne weisse Sorte, deren 
ballförmige Blumen im Erblühen zart grün an- 
gehaucht. aber stets lichtgrüne Mitte behalten. 
Oktober-November. 


Mit den Pflanzen bin ich sehr zilfrieden und werde im nächsten Jahre wieder bestellen. J. L. in Meran. 
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Lady Smith of Treliske, m. Ein sehr schöner 
mattprimelgelber Sport. Frühzeitig blühend, wert- 
voll, besonders für den Blumenschnitt. 

L’Africaine. Dunkelstes, sammetiges Blutrot 
mit amarant violetter Schattierung. Mit leicht 
abwärts gebogener Form. Pflanze niedrig, gut 
belaubt. Wohl die beste der dunkelroten Sorten. 

Mary Mason, m. Kupferrosa mit altgoldiger Rück- 
seite. Ungeheure Blume mit ganz ungewöhnlich 
langen, dicht ineinander gewirrten und gelockt 
herabhängenden Blumenblättern. Zeitig blühend 
und sehr sicher. 

Mad. Paolo Radaeli, m. Pfirsichrosa, dunkler 
schattiert, einwärts gebogen, spät, sehr fein. 

Madame Ren€ Oberthür, m. Jap. Immense, 
reinweisse Blume. Extra. Frühblühend. Kronen- 
knospe. 

Miss Miriam Hankey. Frisch niarosa. 


Miss Paith Moore. Reinweiss, von schöner, 
runder und fester Form. Anfang Oktober blühend. 
Von ganz besonderem Schnittwert. 

Monsieur Loiseau-Rousseau. Einwärtsgebo- 
gen. Extra schöne, enorme Blume; helles, perl- 
mutterartiges Lila, mit perlgrauer Rückseite. Breite, 
leicht hängende Petalen. Sehr kräftige Pflanze mit 
starken Stielen. Mittolfrlih. 2. Kronenknospe. 

MrS. L. Xhom. Schön. kanariengelb. Riesige 
Blume mit breiten, leicht gelockten, einwärtsgebo- 
genen Blumenblättern. 


Polypheme, 


m. Die grossen und vollen 
reingelben Blumen haben eine 
breite gefällige Form. Sehr williger Blüher mit 
langen festen Stielen. 

W. Meredith, m. Sehr dunkelrote Sorte, da die 
goldgelbe Unterseite kaum hervortrift. 


Zwei hervorragende Sorten zur Massenanzucht. 

f ftlotlßv Affäkfif* m : Re ' n weisse, grosse, sehr feste u. dauerhafte langgestielte Blume 

• mit breiten, wachsartigen, leicht abwärts gebogenen Blumen- 
• blättern. Für Massenschnitt. Oktober. Grossaxtig bewährt, gar nicht genug zu empfehlen. 

jt m * Ein sehr wertvoller Sport der allbekannten 

V»l i WWIUl ^Vlvll II UVIvUI V t Sorte. Soleil d'Octobre von warmer und doch 
weicher, sehr angenehmer Tönung, die viel ausgesprochener wie bei dem bronzefarbenen Sport ist. 
Eine der schönsten Sorten für Topfkultur. 


]o) 7)ijrlrhrrm m L^Wmh zartes Malvenrosa, eine wunderbare Färbung, die 

rn • jedem gefallen muss. Grosse einwärts gebog. Blumenblätter. 
Junge kräftige Pflanzen nach Wahl des Bestellers 


Junge kräftige Pflanzen nach unserer Wahl 1 St. 40 c), 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,- 


m- Prächtigstes einfaches Chrysanthemum, für Topfpflanzen 
mm 9 Scbaupflanzen und Halbstämmchen. Die Pflanze ist mit den 
klar rosa gefärbten Blumen Ende Oktober-November wie überschüttet. Auf allen Ausstellungen in 
mächtigen Schaupflanzen gezeigt, erregt, sie immer von neuem wieder berechtigtes Aufsehen. 
Junge Pflanzen mit Topfballen 1 St. 40 <J>, 10 St. Ji 3,50, 25 St. Ji 8,—, 100 St. ,/i 30,—. 


IW Neuheit 1915. H 

Mnrcrpnrntp“ e,n Srossblumiges, einfaches Chrysanthe- 
** ö mum, welches von Mitte August bis Mitte 

November willig seinen reichen Flor entfaltet. Die Blumen sind kräftig rosa, 
etwa wie die Rose „Testout“, im Aufblühen dunkelrosa, beinahe rot. Die 
Pflanze wächst buschig und erreicht je nach der Kultur eine Höhe von 
40-70 cm. Als Freiland- sowie als Topfpflanze gleich wertvoll und sehr 

zu empfehlen. 1 St. J& 1,50, 10 St. J6 12,50. 


IMF* Eine Sammlung prächtiger sowie her- 

vorraffender, ff rossblumiger, ivinterharter Frühblüher ist auf 

: den Seiten 11, 35, 35 angegeben. 


<)(l 


Mit 


bestem Dank für die kräftigen Pflanzen, die gut anzuvvachsen scheiifen. Dr. K. H. L., Bergedorf. 



Alle krautartigen Topfpflanzen werden in jungen, aber kräftigen Exemplaren abgegeben. 
Der Versand findet nach Eintritt günstiger Witterung vom April an statt. 

— Auserwählte Neuheiten . 


Asparagus Sprengeri „Brautschleier“ laschender Wirkung. Sie unter- 
scheidet sich von dem gewöhnlichen Asparagus Sprengeri dadurch, dass die Pflanze ganz besonders 
reich- und frühblühend Lt, selbst die jüngsten, kaum ausgebildeten Triebe sind im Frühjahr und 
Sommer dicht mit weissen Blüten und knospen, später mit roten Beeren besetzt. Es gewährt einen 
reizenden Anblick zwischen dem jungen frischen Grün die weissen Blütenköpfchen in solcher Fülle. 

dass die Pflanze wie mit einem weissen Schleier bedeckt 
erscheint. Asparagus Sprengeri „Brautschleier“ wird sicher 
eine Zukunft haben nicht nur als Topf- und Ampelpflanze, 
sondern auch zur Gewinnung von Schnittblumen und Schnitt- 
grün. 1 St. Ji 1,50, 5 St. <M 7, — . 

Beoonia semperiloreos Mm de Chatelaine rouge“. 

förmige Büsche von ca. 25 cm Höhe, welche sich vollständig 
mit grossen Blumen vonlebhafter dunkelrosa Farbe überdecken. 
Von kräftigem Wüchse und ausserordentlich widerstandsfähig. 

Eine der schönsten rosablühenden Begonien für Gruppen. 

1 St. 50 10 St. J6 4.—, 100 St. M 35,—. 



i Besonia semperfl. „PrimaDonna 4 * 1 

|j ist eine Neuheit, die weitester Verbreitung wert. Sie 

entwickelt sich schnell und ohne besondere Pflege zu 
einer prächtigen Topfpflanze. Die Blumen sind dreimal 
so gross wie die der gewöhnlichen Begonia semperflorens, 
karmoisin-samtig glänzend. Die Pflanze blüht überreich 
und ist sehr widerstandsfähig. Auch für Beetbepflanzungen 
ist diese Neuheit warm zu empfehlen. Begonia semper- 
florens „Prima Donna“ ist für jeden Marktgärtner ein wahrer 
Geldmacher. Im Juni-Juli vermehrte Pflanzen geben zum 
November -Dezember großartige Jardinieren- Pflanzen. 


Junge 


Steckliugspflanzen 


10 St. JS 3,—, 


St. 


mit Topfballen 
M 7,-, 100 St. 


1 St. 35 
J6 25, — . 


Asparagus Sprenger! „Brautschleier“. 

Begonia incarnata hybrida „Victor Lemoine“ 

Von einem Lyoner Handelsgärtner vor 18 Jahren bereits gezogen, ist sic kurz darauf wieder verschwunden 
und erst jetzt vor kurzem wieder in wenigen Exemplaren zufällig entdeckt worden. In sehr vieler 
Beziehung gleicht diese grossartige- Neuheit der „Gloire de Lonaine . Sie besitzt z. b. deien un- 
erschöpflichen Blütenreichtum, ähnelt ihr ebenso in der zierlichen eleganten Haltung der Blütenstiele. 
Die Farbe beider ist aber völlig verschieden, da die Farbe dieser incarnata Hybride als ein äusserst 
wirkungsvolles „hellkarminlack“ zu bezeichnen ist. Der Bau der Pflanze ist tadellos. Sie verzweigt 
siel, nicht gleich so schnell wie Lorraine, ist aber viel starkwüchsiger und bildet in kürzester Zeit 
prächtige Schaupflanzen. Begonitf incarnata hybrida „Victor Lemoine“ ist keine Konkurrentin der 
„Gloire de Lorraine“, da ihre Blütezeit von Ende Juli bis September ist; immerhin lässt sich der 
Flor durch geeignetes Stutzen aber auch in die Monate Oktober-November verlängern. Im Spät- 
sommer zum Angebot gebracht, wird diese Neuheit unseres Erachtens besten Absatz finden, da dies 
eine an guten blühenden Topfpflanzen arme Zeit. Nach den bisherigen Beobachtungen eignet sich 
Begonia incarnata hybrida ,, Victor Lemoine“ im Halbschatten auch gut als Gruppeupflaoze. Liefet - 
bar im April in jungen Pflanzen mit Topf ballen. 1 St. 80 A, 10 St. Jk /, , 100 St. Jt 65, , be- 

wurzelte Stecklinge 1 St. 45 A, 10 St. ,./( 4, — , 100 St. ,// 35,-—. 







Die mir Ende März übersandten Stauden und Pflanzen waren sehr schön etc. W. M., Oberlehrer, Gartz. 
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Besonin Alice Crousse. 


Begonia £a Jrance 


Begonia houisa Collin. 


Eine vorzügliche Gruppensorte, die vollste Bonne vertrügt, aber auch 
_ im Halbschatten noch blüht. Die kräftige üppig wachsende Pflanze 

trägt zahlreiche grosse, gut gefüllte, prächtig rosa lachsfarben beleuchtete Blumen über der sattgrünen 
Belaubung. Knollen 1 St. ji 1, — , 10 St. Ji 9, — , 100 St. Ji 85, — . Junge Pflanzen mit Topfballen 
1 St. 70 <&, 10 St. Ji 6,50, 100 St. Ji 00,—. 

ist eine neue französische Gruppenbegonie, welche sich bald 
allgemeiner Beliebtheit erfreuen wird. Mit grossen gefüllten, 
gut rund gebauten und gefranzten Blumen. Leuchtendrosa seidenglänzend. Etwan ganz Vor- 
zügliches. Junge Pflanzen mit Topf ballen 1 St. 70 c), 10 St. Ji 0,50, 100 St. Ji 60,—. 

Die stark gefüllten grossen Blumen sind zinnoberrot, lebhaft 
rosa schattiert; stark verzweigt; sehr reichblühend. Eine 
vorzügliche Färbung für sonnige Gruppen. Eine hochfeine Gruppen- und Topfbegonie, die jedem 
Besucher letzten Sommer hier auffiel. Sehr unempfindlich. Knollen 1 St. 70 10 St. Ji 6,50. 

Junge Pflanzen mit Topf ballen 1 St.. 00 $, 10 St. ji 5, — . 


ßegonia Perl« des multiflores 


bleibt niedrig und ist über und über mit den 
kleinen, einfachen scharlach-karminroten Blu- 
men bedeckt. Der Blütenflor ist ein gleichmässig andauernder und wird selbst von grosser Hitze 
nicht beeinträchtigt, hierdurch selbst noch die dankbaren Sorten „Ufayette“ und „Graf Zeppelin- 
übertreffond. Zur Bepflanzung von Teppichbeeten und Gruppen sehr zu empfehlen. Wurde in 
den Pflanzungen des Frankfurter Palmengartens sehr vorteilhaft verwendet. Knollen 1 St. Ji 0,90, 
10 St. Ji 8, — , 25 St. Ji 18,50. Junge Pflanzen mit Topfballen 10 St. Ji 0, — , 25 St. Ji 14, — , 
100 St. Ji 50,-. 


Germania ‘Begonien. 


Eine neue Klasse Blütenbegonien, entstanden durch Kreuzung 
zwischen Begonia Mad. Charrat mit anderen Sorten. 


Der Wuchs ist pyramidal, ca. 50—00 cm hoch, Blattform und auch Blütenform sind ähnlich wie bei 
Begonia Mad. Charrat. Der Flor beginnt Anfang August und dauert bis Ende Oktober, oft den 
ganzen Winter hindurch. Die Reichblütigkeit ist ganz enorm, und bei richtiger Kultur halten sieh 
die Blüten viele Wochen lang an der Pflanze. Es sind billig herzustellende schöne Markt- und 
Laden pflanzen, die in der IJebergangszeit im Herbst sicher gern gekauft werden. 


Preussen, Blumen leuchtend rosa, Laub bronziert dunkelgrün. 

Bayern, Blumen pfirsicliblütenrosa, Laub frischgrün, hell punktiert. 

Württemberg, Blumen korallenrot, Laub dunkelgrün, hell punktiert. 

Sachsen, Blumen brillant rosenrot, Laub frischgrün. 

Junge Pflanzen mit Topf ballen vom Mai ab 1 St. 00 $, 10 St. Ji 5,50, 100 St. Ji 50,—. 


Calceolaria Clibrani. E „Z 

zukunftsreiche Balkon-Schmuck- und Gruppenpflanze. 

(Siehe nebenstehende Abbildung.) 

Man sucht heute nach brauchbaren Balkonschmuck- 
pflanzen, die neue effektvolle Farben -Zusammen- 
stellungen ermöglichen, um das Interesse am Blumen- 
schmuck vonBalkons und Fensterkästen weiter zu fördern. 
Besonders in leuchtend gelber Farbe fehlte bisher eine 
für diesen Zweck geeignete, anhaltend reichblühende 
Pflanze. Wir haben nun in der neuen, aus England 
eingeführten Calceolaria Clibrani, einer echten Rugosa- 
Hybride, eine ideale Pflanze für diesen Zweck. Grosse 
leuchtend goldgelbe Blumen in reicher Zahl, auf 20 bis 
30 cm hohen, steifen Stielen stehend, schmücken die 
Pflanze; immer neue Blütentriebe erscheinen und er- 
gänzen den reichen Flor bis in den Herbst hinein. 
Um einen vollen Erfolg zu erzielen, verwende man 
sie nur nicht in freier sonniger Lage, halb- oder ganz- 
schattig stehend, setzt sie den ganzen Sommer nicht 
aus mit Blühen und widersteht jedem Witterungs- 
wechsel. Zur Bepflanzung ganzer Gruppen ist diese 
neue Caleeolarie ebenfalls von bester Wirkung. In 
jedem Falle vermeide man, frischen Dünger zu ver- 
wenden, denn alle Calceolarien sind empfindlich gegen 
solchen. Junge Pflanzen mit Topf ballen, lieferbar im 
April, 1 St. 70 10 St. Ji G.— , 100 St. Ji 55,—. 
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Ihre Sendungen waren bisher sehr zufriedenstellend. Schw., Leutnant a. D., Aurich 


hhAamn kilkw Dniinmin ist die Perle unter den strauchartigen Calceolarien. 
COlCßOlOriQ FUSOSa nyor« DUvUiIQ Die grossen Blüten sind von leuchtend dunkelgold- 
gelber Farbe, im Grunde etwas braun punktiert, bilden riesige Dolden, welche von starken 
Stengeln getragen, frei über dom üppigen Laub werk stehen. Bavaria hat niederen \eizveigten 
Wuchs, blüht sehr reich und früh, remontiert gut, ist sehr widerstandsfähig und somit ^eine 
vor/iüglielie Grnppeiipdauze« Junge Pflanzen im April 1 St. 80 A, 10 St. Jt <,;>0. 
100 St. Jt 70,—. 


Br: 


F 


Calla californica CbUdsii. 


Heue Binfübrung 
aus Califormen ! 

Der Wuchs ist ganz ungewöhnlich robust, Blätter und Schäfte sind mastig dunkelgrün. Die 
Blumen sind sehr gross, weit geöffnet, fleischig, von reinster weisser Farbe. Die Sorte ist 
ausserordentlich blütenreich und blüht schon als junge Pflanze, ältere Pflanzen bringen mit 
jedem neuen Blatt eine Blume, so dass starke Pflanzen oft sechs und mehr offene Blumen zu 
gleicher Zeit haben. Die Sorte ist besonders wertvoll zur Kultur als Topfpflanze. 

Junge Pflanzen mit Topfballen 1 St. Jt 0,90, 10 St. Jt 8,50, 100 St. Jt 75, . 




Zwei prächtige 

B* i ide Sorten eignen sich vorzüglich für Kalthaus- 



Aspidium Rochfordi. 

Hervorragende englische Verbesserung des Aspidium 
falcatum, hat prachtvoll dunkelglänzendes Laub, 
grosse dekorative Blätter, wächst kräftiger, höher 
und schneller als Aspidium falcatum. 

Junge Pflanzen aus 7 cm Töpfen Anfang Mai 
Sämlinge Anfang April 10 St. Jt 2, 


neue Jopffarren. 

und Zimmerkultur, sie sind hart und unempfindlich. 



Eine vorzügliche englische Neuzüchtung. Eine hervor- 
ragende Verbesserung. Auffallend kräftig und üppig 
wachsend, sehr hart und unempfindlich. AlsFarren fürs 
Zimmer und fürWintergärten nichtgenugzu empfehlen. 

1 St. 60 c), 10 St. Jt 5,50. 100 St. Jt 50,—. 

~, 50 St. Jt 9.50, 100 St. Jt 18,—. 


*1 wohl die zierlichste Hänge-Fuchsie. Die 

j’ltCltSla gaiKOnKOmgm, einfache Korolle ist feurig rosa, der Kelch 
der Blumen ist weisslich, Sepalen rosa. Die Sorte macht elegante, dünne, leicht 
hängende Triebe und hat ungemein frühen, sowie reichen ausdauernden Blüten- 
flor. Junge Pflanzen 1 St. 70 A, 10 St. Jt 6,50, 25 St. Jt 15, — . 

I iiii r* fe Diese ist die edelste und feinste Fuchsie der Gegenwart. Tadellos 

schlank und üppig ist der Wuchs; elegant geformt sind die sehr 
grossen, einfachen, langgestreckten Blumen, deren Korollen duftig cattlevafarbig und die weit zurück- 
geschlagenen Sepalen glänzend karminrot gefärbt sind; in der Reichbliitigkeit kommt ihr keine 
bekannte Sorte gleich. Eine Fuchsie von wirklich vornehmer Schönheit, die fraglos allgemein beliebt 
werden wird. 1 St. 60 10 St. Jt 5, — , 100 St. Jt 45, — . 




Mit der letzten Pflanzensendung war ich recht zufrieden. Dr. A. E. in Dobranz bei Pilsen. 
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Fuchsia Obergärtner Koch 


luchsia Roland. 


Fuchsia „Neue Welt“. Es ist dies eine Neuzüchtung eines bekannten Berliner Markt- 
gärtners und speziell Fuchsienzüchters, welche wegen ihres starken Wuchses ganz besonders zur 
Anzucht schöner Kronenbäumchen geeignet ist. Im Januar gemachte Stecklinge geben bis zum Juli 
prächtige Kronenbäumchon mit einer Stammhöhe von 80—90 cm und einem Kronendurchmesser 
von etwa 45—55 cm. Auch in Busch form gezogen ist diese Sorte sehr dankbar. Die Farbe der 
Blume ist die der bekannten alten Sorte Cupido. Gegen ungünstige Witterung ist diese Sorte äusserst 
widerstandsfähig. Selbst späte Sommerstecklinge haben sich in dem heissen Sommer 1911 noch 
bis zum Herbst zu schönen Pflanzen entwickelt und auch in dem letztjährigen kalten Nachsommer 
haben sich die Pflauzen gut gehalten, so dass diese Fuchsie jedem Züchter sehr zu empfehlen ist. 
Junge Pflanzen aus kl. Töpfen sofort lieferbar. 1 St. Ji 1,20, 10 St. Ji 10, — , 100 St. Ji 95, — . 

dürfte entschieden zurzeit die beste Marktfuchsie sein. 
_ _ Sie vereinigt in glücklicher Weise die Vorzüge ihrer 

beiden Eltern „Emile de Wildemann“ und „Gartendirektor Hampel“. Der Wuchs ist sehr üppig, 
pyramidal. Die schlanken festen Triebe stehen aufrecht und machen ein Aufbinden vollständig über- 
flüssig. Die sehr grossen gefüllten Blumen sind von edelster Form, die Korolle rund, lang gestreckt, 
die Sepalen weit geöffnet. Die Färbung der Korolle ist einzig schön, zartrosa, die der Sepalen 
glänzend karmin. Auch bei grösster Hitze leidet die frische Färbung in keiner Weise. Die Reich- 
blütigkeit ist unübertroffen. Die Blumen sitzen fest und fallen auch auf dem Transport nicht so 
leicht, ein sehr beachtenswerter Vorzug vor den meisten grossblumigen Sorten. Junge Pflanzen mit 
Topfballcn 1 St. 60 10 St. Ji 5, — , 100 St. Ji 45,—. 

(Neuheit für 1912.) Eine Fuchsie von einzig dastehendem phäno- 
menalen. Wuchs. Stecklinge vom August 1910 ergaben bis^ Mitte 
Mai 1911 ohne besondere Kultur Riosenpflanzon von 1 m Höhe bei 90 cm Breite. Einmal gestutzt, 
bilden sich aus der Basis neben dem Ilaupttrieb mehrere Nebentriebe, so dass die Pflauze eine 
von unten herauf dicht belaubte Pyramide bildet. Unzählige sehr grosse, stark gefüllte Blumen 
mit dunkelvioletten Glocken schmücken die Riesenpflanze. Frühjahrsstecklinge ergeben in sein- 
kurzer Zeit grosse, wirkungsvolle, 
überreich vollblühonde Prachtpfianzen. 

1 St. 60 10 St.. Ji 5,—, 100 St. 

Ji 45,—. 

Heliotrop „Gruppenkönig" 

ist aus einem seit Jahren beobachteten 
Sämling erzogen, welcher sich durch 
besondere Widerstandsfähigkeit gegen 
den Pilz, durch eino auffallende Wiich- 
sigkeit und überaus reiches Blühen 
auszeichnete. Die Dolden sind tief 
dunkelblau, annähernd so gross wie die 
von Heliotrop „Poschinger“, durch die 
kolossale Reichblütigkeit wird aber die 
etwas geringere Grösse der Dolden 
doppelt aufgehoben. Sowohl im dürren 
Sommer 1911 als auch im letzten nassen 
Sommer zeigte sieb „Gruppenkönig“ stets 
in gleichmässig üppigster Entwicklung. 

Nach den bisher gemachten Erfahrungen 
können wir „Heliotrop Gruppenkönig“ 
aufs beste als entschiedene Verbesserung 
der bisherigen Heliotrop -Sorten emp- 
fehlen. Junge Pflanzen aus kleinen 
Töpfen im April 1 St. 50 10 St. 

Ji 4—, 100 St. .ft 35—, 



Heliotrop „Gruppenkönig * 1 


Zuei tanz hetvorrasende Hortensien -Neuheiten lut 1913. 

/VI tf» 7^11c>l*'V 2 e igt eine solch auffallende brillante solferinorote Färbung, 

tTiauaill^ Vt. 1 J dass jeder denkt, diese sei nur durch eine besondere 

Düngung erzeugt. Jeder ist entzückt von dem Feuer und dem Glanz der Färbung der Blütendolden, 
die jede dieser herrlichen neuen Varietät ohne besondere Kulturkniffe erzeugt. Der bekannte fran- 
zösische Züchter Moulliere selbst bezeichnet Madame G. Allery als seine feinste Hortensien-Züchtung. 
Es ist ein Schlager unter den Hortensien-Züchtungen. Junge Pflanzen im April-Mai 1 St. 60 
10 St. Ji 5,50, 100 St. Ji 50, — . 

Italliailf Eiue der neuen Hortensien i welche sicli durch ihre wundervolle rosa Färbung ganz be- 

-tciuidlll. sonders hervortut vor allen anderen Sorten. Eine wüchsige Sorte, welche sich auch sehr 
gut blau färbt. Sollte unbedingt in keinem Sortiment fehlen, da sehr leicht verkäuflich. Junge 
Pflanzen 1 St. 50 & 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 


j Sendung gut eingetroffen, auch bin ich mit den Sachen zufrieden. Obergärtner W. Sch. in Kottbus. 

Einige der vorjährigen neuen prächtigen Hortensien. 

Avalanche. Milchweiss, sehr früh- u. reichblühend. Soll sich bei geeigneter Kultur zuW eihnachten treiben lassen . 
Bouquet rose. Eine verbesserte Form der alten Hortensia rosea, aber viel grossblunnger und lebhaftei 

in der Farbe (lila-rosa). . . , 

Dentelle. Weiss in zartes Rosa übergehend. Grosse gefranste Blumen in grossen Dolden. Sehr reichblühend. 
Gen. V Resse de Vibraye. Sehr empfehlenswerte Neuheit, grossblumig. 

La Lorraine. Eine frühblühende, rosafarbene Sorte mit grossen Blüten und Riesendolden (bis oo cm 

im Durchmesser). . , , , . , , . ... 

Madame B. Moulli&re. Aehnlich Avalanche mit rosa Auge, Blutenrand leicht geschweift. 

Mdlle. Rende Gaillard. Milchweiss, mit rosigen, gutgestielten Dolden, sehr reichblühend, leicht zu treiben. 

Junae Pflanzen mit festen Topfballen 10 St. J6 3,50, 100 St.. Jl .10,—. 

Stärkere Pflanzen 1 St. 00 c), 10 St. J6 5,50, 25 St. .16 13, , 100 St. .16 50. . 



Justicia magtiifica velutina. 


Justicia mnsnlfica 
velutina. 

alle Eigenschaften, die eine 
gute Handels- und Marktpflanze 

haben muss. Abweichend von 
der bekannten Justicia carnea 
bleibt sie niedrig und verliert 
ihr Blattwerk nicht. Die dunkel- 
grünen langgespitzten Blätter 
sind sammetweich behaart und 
geben den grossen, zahlreich er- 
scheinenden zart rosafarbenen 
Blütenähren einen wirkungs- 
vollen Untergrund. Die BUiten- 
färbung ist heller und zarter als 
bei Justicia carnea und leicht 
silbrig getönt. Die Blütezeit 
beginnt im September und der 
Flor kann durch öfteres Stutzen 
im Sommer und späteres Aus- 
brechen der sich bildenden 
Knospenansätze bis weit in den 
Winter hinein verlängert wer- 
den. Die Kulturansprüche dieser 
äusserst wertvollen Bluten- 
pflanze sind ganz gering und 
im .allgemeinen denen dev Hor- 
tensien gleich. Im Sommer 
verlangen die Pflanzen einen 
luftigen Standort unter Glas bei 
leichter Beschattung. Da sic 
starkes Wurzel vermögen be- 
sitzen, ist häufige Düngung vor- 
teilhaft. Kräftige junge Pflanzen 
1 St. HO c). 10 St. Ji 7,50. 


r-fc . , i|- || _ D Ä J/sMOAAt/ Ausgezeichnete Balkon- und Hänge-Nelke 

Remontant-nangenelke „Bodensee". ra it leuchtend dunkeiroten und stark 

duftenden Blumen von 5—7 cm Durchmesser, an langen Stielen hängend. Ueppiges Wachstum und sehr 
reiches Blühen, sowie äusserste Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten und leichtes Uebenvmtern sim 
besonders wichtige Vorteile dieser beachtenswerten Sorte. Die Pflanzen gelangen ™ «weiten Jahre x* 
vollen Entwicklung und Wirkung. Kräftige junge Pflanzen 1 St. i0$, 10 St. J6 6,50, 100 St. M 60, . 

m#. A Diese Neuheit Ist aus einer Aussaat Myosotisoblon- 

OlSOUlS JlTL PQ I4LÄ« gata perfecta gefallen und ist seit Jahren aus- 
probiert. Der Ertrag an Blumen ist dreimal so gross als bei der Stammsorte, die Blütenstiele 
sind viel länger, die Blütenfarbe ist, auch bei anhaltend trübem Wetter, schon leuchtend blau, 
nicht so aschig wie bei oblongata perfecta. Wer Myosotis Argus richtig kultiviert hat den 
ganzen Winter hindurch keinen Mangel an Blumen. Am 6. Januar d. J. ( 1913 ) stellten 
wir einige Sträusse abgeschnittener Blumen in einer Gartenbau -Vereins -Versammlung m Hambuig 
aus, die alle tadellos blaugefärbt waren und daher viel Anklang fanden. Myosotis Argus ist das eis - 
so frühblühende Vergissmeinnicht mit klarer reinblauer Farbe. Tn einem Hause mit 6 8 ° el 

einem Kasten ausgepflanzt, leicht im Januar in Blüte zu haben, .lunge Iflanzen aus kleinen j "P ' 1 
1 St. 40 * 10 St. .16 3,50, 25 St. J6 8-, 100 St. J6 30,-. Bewurze te Stecklinge m V» 
25 St. .16 3, - 100 St. 10, — . Kräftige Vermehrungspflanzen mit Topfballen 10 St ,J6 o,oU, bw<r 1 o, • 



Die Pflanzen sind tadellos angekommen und vorzüglich ausgefallen. A. G. in Gammelzgaard pr. Sörup. 95 


Allerneueste Zonal 'Pelargonien für m 

welche sich sämtlich durch ihren reichen und frühen Flor und die besonders grossen Blumen und 

Dolden auszeichnen. 

Carl Jfaussmanii, ein mennigroter < Joliath, von straffem Wuchs, die grossen einfachen Blumen sind 
von mennigroter Farbe, Dolden sein- gross, reich- und frühblühend. Sehr gute Balkon- und Handelssorte. 

Dein tsebling, von aparter purpurroter Färbung, Blumen und Dolden sind gross; sehr reich- und 
frühblühend, zu Epheugeranium Rheinland gut passend. Ausgezeichnete Balkon- und Handelssorte. 

Jttefn Rebling, von echtem Refonnatorwuchs mit riesigen Dolden. Die Färbung der grossen ein- 
fachen Blumen ist feurigrot, orange beleuchtet, sehr reich- und frühblühend. Gruppen- und Handels- 
sorte I. Ranges. 

Oberbürgermeister von Wagner, von straffem Wuchs und dunkelscharlach, über- 
hauchten grossen einfachen Blumen, die Dolden, sind sehr gross, reich- und frühblühend, ausgezeichnete 
Balkon- und Handelssorte. 

Vorstehende Sorten 1 St. Jt 1,75, 10 St. Jt 15,—. 


Vorzügliche neue Epheu-Pelargonien. 

i'fsW'tltf. ( )skm ‘ Schmeiss, wohl eine der grossblumigsten, reich- und frühblühenden 
langrankenden Epheugeranien, leuchtender hellvioletter Färbung. Balkonsorte in neuer Farbe aller- 
ersten Ranges. 1 St. Jt 1,50, 10 St. Jt 12,50. 


Fl*clll lebhaftlila, gut gefüllte Blumen, dünn rankend, reich- und frühbliihond. Aus- 

gezeichneto Balkon- und Handelssorte. 1 St. Jt 1,50, 10 St. Jt 12,50. 

Mnrnpnrnip e ' ne ^ eu * ie * t von starkem Wuchs und grosser Blühwilligkeit. Die einzelnen 
mui ycill ULC. Blumen sind sehr gross und von zartrosalila Färbung mit feinem Silberhäucb. 
Dieser Farbton ist neu und wirkt ganz besonders anziehend. „Morgenröte“ ist für Balkonpflanzungen 
eine wertvolle Bereicherung des Sortiments und wird sich bald grosser Beliebtheit* erfreuen und auch 
als gern gekaufte Topfpflanze bald bekannt sein. 1. St. 70 $, 10 St. Jt 6 ,—, 100 St. Jt 55,—. 


Jl/Jsi (jo/j l*PirJp S l ' ossen S l >t gefüllten Blumen zeigen ein schönes Weiss, die oberen Petalen 
€>#'*. v c J. C r »'C. sind leuchtend karminrot, gezeichnet. Eine sehr reich- und frühblühende, 
sowie düunrankende Sorte. 1 St. Jt 1.,— , 10 St. Ji 9,—. 


Neue vorjährige Pelarsonlum Zonale der Reformatorklasse. 

‘tCl/ (Neuheit 1912) ist ein würdiges Gegenstück zu Cardinal in dunkelroter Färbung; die 
grossen einfachen Blumen, die überall reichlich vorhandenen riesigen Dolden, sowie die Frühblütigkeit, 
sind die des bekannten so beliebten Cardinal. 1 St. Jt 1, — , 10 St. Jt 8, — . 

(Neuheit 1912). Diese Sorte bat grosse, weisse, einfache Blumen von gutem Bau, 
grosse Dolden, ist überaus reich- und frühblühend und gleichfalls für alle Zwecke geeignet. Eine vor- 
nehme sehr wirkungsvolle Neuheit von guter Haltbarkeit. 1 St. Jt 1,- , 10 St. Jt 8,-. 

Tran Oberst Ron. Die grossen Dolden stellen alle in gleicher Höhe, Blumen sind einfach, 
sehr gross, von feiner hollrosa Färbung und gutem Bau; sehr reich- und frühblühend, eine gute 
Topf- sowie Gruppensorte. 1 St. 00 A, 1Ö St. Jt 5,50. 

Gollclflly wie schon sein Name sagt, ist diese Sorte wirklich ein Riese unter den Geranien. Die 
Färbung der riesig grossen, dick petaligen, einfachen Blumen ist ein schönes Rot, etwas dunkelrot. 
beleuchtet, die Dolden sind enorm gross von starken Stielen getragen. 1 St. 60 c\ 10 St. Jt 5,50. 

^Obel (Neuheit 1912). Die riesigen Dolden stehen alle auf gleicher Höhe, Wuchs ähnlich dem 
Reformator, Blumen einfach aber sehr gross, von feiner gegen die Mitte dunklerer Salm-Färbung. 
Die Sorte ist von grosser Zukunft und für alle Zwecke passend. 1 St. Jt 1,—, 10 St. Jt 8,—. 

H Petunia hybrida grandiflora fl. pl. „Cattleya“. 

leuchtender cattleyenblauer Farbe, stark rankend und sehr reich blühend. Besonders schön für Balkon- 
solimuck, jedoch auch als reichblühende Topfpflanze gerne gekauft. Junge Pflanzen mit Topfballen 
1 St. 35 10 St. Jt 3,—, 100 St. Jt 25,—. 


QfJ Mit der Sendung bin ich gut zufrieden, es ist alles kräftig und auch gut verpackt. A. K., Hg., Sommerfeld. 

Pefunia hybrida „ Iller seburger Kind“. gone Abbildung zeigt, überaus reich- 
blühend, was diese Neuzüchtung der Abstammung von der Karlsruher Rathaus-Petunie und der 
halbgefüllten Nelken-Petunie verdankt. Der auffallend reiche Flor hielt gleichmässig von Mitte 
Mai bis Mitte Oktober an. Von der Nelken-Petunie stammt der schätzenswerte gedrungene Bau 
der Pflanze, der sie zu einer begehrten Topfpflanze macht,. Aus demselben Grunde findet „Merse- 
burger Kind“ auch vorzugsweise Verwendung als Gruppenpflanze, als welche sie wegen des 
gedrungenen Wuchses und der kolossalen Reichblütigkeit nicht aufgebunden und gestutzt zu werden 
braucht. Die Farbe ist ein leuchtendes dunkelamarantrot, welche bei kühlem^ Wetter in Blau über- 
geht. Auffallend wetterbeständig. Junge Pflanzen mit Topfballen 1 St. 50 *), 10 St. Ji 4,50, 
25 St. Jt 10,50. 100 St. Ji 40,—. 


Pentstemon gentianoides hybr. Hans Horn Sorte I. Ränget. Die Pflanze 

wird nur 40— 50 cm hoch und erheben sich die Blütenstiele kerzengrade in fester Haltung. Die- 
selben sind mit dem grossen Löwenmaul ähnlichen, hellscliarlach mit erdbeerfarben schattierten 
Blumen dicht besetzt. Bei geeigneter guter Vorkultur blüht dieser Pentstemon schon ebenso früh 

wie die Salvia splendens und dauert die Blüte bis 

Mitte September. Bei dem rauhen Wetter letzten 

Sommer hat sich diese Neuheit sehr bewährt. Auch 



Petunia hybrida „Merseburger Kind“. 


als einzelne Dekorationspflanze für Privat- und 
grössere 1 lotel - Gärtnereien sehr zu empfehlen. 
Wird im Herbst auch als Schnittblume sehr 
gerne verwendet. Mutterpflanzen 1 St. 2,50, 
10 St. Jt 22,50, junge blühbare Pflanzen 1 St. 70 A, 
10 St. Jt 6,50, 25 St. Ji 15,50, 100 St. Ji 60,-. 

Ueronica fol. var. „Triumph“. Pracht- 
volle neue Veronica mit scharf gezeichneter weiss- 
buntblättriger Belaubung und grossen violettblauen 
Blütentrauben. Von niedrigem aber kräftigen Wuchs, 
verzweigt sich Veronica Triumph zu schönen ge- 
schlossenen Büschen. Sie ist deshalb für Topfkultur, 
zu Einfassungen und Teppichbeeten von hervor- 
ragender Wirkung, zumal sie durch Schnitt in be- 
liebigen Formen gehalten werden kann. Für Topf- 
verkauf ist sie ihrer schönen Blattfärbung und ihres 
Blütenflors wegen vorzüglich geeignet, desgleichen 
lassen sich abgeschnittene Zweige für Binderei gut 
verwenden. Kräftige junge Pflanzen mit Topfballeu 
1 St. 50 A, 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40.—. 


, T . TT J Diese sind berufen, grössere Mannig- 

Veronica rienuersoni- tiyoriaen. fa iti g keit in das Angebot von Biüten- 

pflanzen in den Spätsommer und Herbst zu bringen. Es war bis jetzt die rote Varietät Meteor, 
welche in erheblichen Mengen gezogen wurde, sie blüht aber nur als starke Pflanze Die nendersoni- 
Sorten die wir hier anbieten, blühen so reich, wie ein Ehrenpreis nur blühen kann. Dabei sind 
diese Varietäten durchweg alle sehr wüchsig. Späte Stecklinge, mit kleinen Ballen ausgepflanzt, 
später ein^etopft, entwickeln sich zu starken Büschen mit einem Durchmesser von 40 cm und darüber, 
die dam. m ganz kurzer Zeit mit Blüten, in schönen, reinen Farben überreich besetzt sind. So 
aehandhabt ist die Kultur ebenso einfach und billig als sioher und gewinnbringend Die Überwinterung 
der Pflanzen macht keine Schwierigkeiten. Folgende Sorten empfehlen wir als die besten : 

1. Bolide. Leuchtend rot, eine überaus wüchsige Sorte; fabelhaft reichblühend. 


2. Candeur. Lange gestreckte, weisse Blütentriebe. 

3. Enchantresse. Rötlich-violett in der Farbe der Labelle der Orchideen Laelia anceps. 

4. La Favourite. Purpurviolette, lange gestreckte Triebe. Die Schönste. Sehr dunkle Belaubung. 

5. La Perle. Rosa-lila; wie der Charles X-Flieder gefärbt. 

6. Protee. Blaue Triebblätter. 

7. Reines des Blanches. Ganz hervorragend reichblühend, reinweiss. 

8. Topaze. Johannisbeeirot. Eine der auffallendsten in der Farbe. 

9. Valeri. Hell blau- violett. Die schönste unter den Veronica mit blauer Farbe. Mit starkem Wohlgerueh. 


Lieferbar von Anfang März an: 


Nr. 1: Junge Pflanzen mit Topfballen 1 St. 40 A, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Jt 30, . 

Bewurzelte Stecklinge . . . 1 „ 30 A, 10 „ „ 2,50, 100 ,. ,, 30. . 

Nr. 2 — 9: Junge Pflanzen mit Topfballen 1 „ 50 10 „ 4,o0, 100 „ „ 40,—. 

Bewurzelte Stecklinge . . .ln 35 A, 10 ,, „,3, , 100 ,, ,, 25, . 


Alle Sachen sind gut angekoinmen und bereits ain Wachsen! Frau Direktor L. O. In Lippstadt. 
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Asparagus plumosus nanus 

mit zierlichen, feinen, glatten Wedeln, prächtige Topf- 
pflanze; die Wedel sind ein sehr geschätztes Material 
für die feine Binderei. Vorjährige Pflanzen 1 St. Ji 75, 
10 St. Ji 6, — , 100 St. Ji 50, — . Kräftigere Pflanzen 
1 St. Ji 1,—, 10 St. Ji 9,—, 100 St. Ji SO,—. (Siehe 
nebenstehende Abbildung.) 

Asparagus Sprengen ^£2*%% 

da derselbe sehr unempfindlich, sehr schnell wachsend 
und durch seine 1 — l 1 /* m langen Ranken sehr zierend 
wirkt. Im Sommer für Veranden beliebte Ampelpflanze. 
Vorjährige Pflanzen 1 St. 60 «?), 10 St. Ji 5, — , 100 St. 
Ji 45,— Stärkere 10 St. Ji 8 ,—, 100 St. Ji 70,—. 

Asparagus Sprengeri „Brautschleier“, siehe Neu- 
heiten Seite 90. 



Einige schönste Blüten-Begonien. 

= Beste Knollen- Begonien für Gruppen . = 


Besonin „Abondance de Boissy“. 

Leuchtend scharlachrot. Mittelgrosse, einfache 
Blumen. Pflanze niedrig, zu Gruppen und Ein- 
fassungen sehr geeignet. Knollen 1 St. 50 
10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 

Begonia Alice Crousse, siehe Neuheiten Seite 9 1. 

Begonia „Bavaria“. gJJSTR: 

ersten Ranges, zwergartig, lange und überreich 
blühend, mit mittelgrossen, zart rosenroten Blumen. 
Junge Pflanzon Ende Mai 10 St. Ji 5, — 
100 St. Ji 45,—. 

Begonia „Bertini“ nana compaeta. 

Mennig -scharlachrot. Gedrungener niedriger 
Wuchs. Von grosser Reich bl ütigkeit, wertvolle 
Gruppen-Begonie. Knollen 1 St. 60 $, lQSt.Ji 5,50, 
100 St. Ji 50, — . Junge Pflanzen im Mai 1 St. 45 A 
10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—. 

Begonia Frau Helene Harms. 

Eine Perle unter den Gruppen-Begonien. 
Die „gelbe Graf Zeppelin“, niedrig, über- 
reich blühend, auffallend widerstands- 
fähig, vom Mai bis in den November 
hinein voll und ununterbrochen blühend. 
Kleine Knollen 1 St. 70 «&, 10 St. Ji 6,50, 100 St. 
Ji 60,—. Junge Pflanzen (gleich im ersten Som- 
mer überreich an kräftigen Büschen blühend.) 
10 St. Ji 5,—, 25 St. Ji 12, , 100 St. Ji 45,—. 
Begonia Germania, siehe Neuheiten Seite 91. 

Begonia hybr. Graf Zeppelin. 

Nur 15—20 cm hoch, gedrungen und buschig. 
Die dichtgefüllten, aufrechtstehenden Blumen sind 
scharlachrot und erscheinen in unzähliger Menge 
während des ganzen Sommers. Extra starke Knollen 
1 St. 60 10 St. Ji 5,-, 100 St. Ji 45,—. 

Starke Knollen 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—. 


Begonia hybrida „Lafayette“. 

Die mittelgrossen, dichtgefüllten, leuchtend samtig 
Scharlach gefärbten Blumen stehen auf der buschig 
wachsenden Pflanze auf steifem Stiel, frei über 
' dem Laub. Sehr reichblühend und widerstands- 
fähig gegen Witterungseinflüsse. Kräftige Knollen 
1 St. 70 10 St. Ji 6, — , 100 St. , /i 55,—. Junge 

Pflanzen 1 St. 45 <), 10 St. Ji 4, , 100 St. Ji 35,—. 

Begonia Mad. Ernest Tourtet. 

Geeignet, um im grossen für Gruppen kultiviert 
zu werden. Sehr reichblühend mit weissen 
gefüllten Blumen, nach der Mitte creme ab- 
schattiert. Knollen 1 St. 70 «S, 10 St. M 6,50, 
100 St. Ji 60, — . Junge Pflanzen 1 St. 60 \ 
10 St. Ji 5,—. 



Begonia hybrida „Graf Zeppelin“. 


<)3 Wir erh. heute die bestellt. Pflanzen, es waren alles prachtvolle Exemplare, wof. wir best, danken. L.T. u. B. i. Münster. 


Begonia Mad. Couturier. Mittelgrosse gefüllte, 
lebhaft rosa gefärbte Blumen. Vorzügliche Gruppen- 
begonie. Knollen 1 St. 60 10 St. Ji 5,50. 

Junge Pflanzen 1 St. 50 10 St. Ji 4, — . 

Begonia Mad. Dupuis. Leicht gefüllte Blume, 
fein leuchtend karminrosa, überaus reich blühend. 
Sehr anmutig wirkende Gruppenbegonie. Knollen 
1 St. 60 A, 10 St. Ji 5—, 1.00 St. M 45,—. 
Junge Pflanzen mit Topf ballen 10 St. Ji 4, — , 
100 St.. Ji 35,—. 

Begonia Perle des multiflores, siehe Neu- 
heiten Seite 91. 

Begonia „Unermüdliche“. Mit mittel- 
grossen, freundlich leuchtend hellroten, locker 
gefüllten, zahlreichen Blumen. Eine beliebte, 
dankbare und bewährte Gruppensorte. Kräftige 
Knollen 1 St. 60 A, 10 St. Ji 5,—, 100 St. Ji 45,—. 


Calla aethiopicagrand ifl.de vo niensis. 

Die Vorzüge dieser Calla sind: gedrungener Wuchs, 
ungewöhnlich früh, schon im November beginnen- 
der und sehr lange andauernder ununterbrochener 
Flor. Vorjährige Pflanzen 1 St. JI 1, — . 10 St. 
Ji 9,—, 25 St. Ji 20,—. Schwächere einjährige- 
Pflanzen 1 St. 50 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—.. 


Chrysanthemum frutescens. 


„Etoile de Midi“. Auffallend reichblütig, mit 
einfachen reinweissen Blumen. Sehr lohnend. 
Junge Pflanzen 1 St. 30 c). 10 St. JI 2,75 T 
100 St. Ji 25,—. 


Frau F. Sander 



Chrysanthemum frutescens „Frau F. Sander 4 


Einfache riesenblumige, 

scharlachrote; beste zum Auspflanzen und schönste 
zur Topfkultur. Knollen 1 St. 20 o), 10 St. 
Ji 1,50, 100 St. Ji 12—, 
in Farben, rosa und weisse, einzeln und gemischt. 
1 St. 20 <$, 10 St. Ji 1,75, 100 St. Ji 15,—. 

Gefüllte riesenblumige 

in Farben sortiert; rot, rosa, gelb, weiss. 

I. Grösse 10 St. Ji 4,—, 100 St. Ji 35,—, 

II. Grösse 10 St. Ji 3, — . 100 St. ./(- 25, — , 
in allen Farben gemischt 10St.^2.50, 100 St. Ji 20, — . 

Bougainvillea glabra Sanderiana. 

Die prächtigen, violettroten, leuchtenden Blumen 
erscheinen an jungen, wie auch an alten Pflanzen 
in grosser Anzahl vom Mai bis Dezember. Extra 
starke Pflanzen 1 St. Ji 1,75 bis Ji 4, — . 
Kräftige Pflanzen 1 St. Ji 1, — . 10 St. Ji 9,- 


Junge Pflanzen 1 St. 50 $, 10 St. Ji 4,- 


Calceolaria rugosa hybr. „Bavaria“, siehe 
Neuheiten Seite 92. 


ist die grösste 
gefüllte rein- 
weisse Marguerite. Die Blumen er- 
reichen einen Durchmesser bis zu 10 cm. 
Die Pflanze ist mit den edelgeformten 
Blüten wie übersät. Schnitt- und 
Gruppensorte, Topf- und Balkonpflanze 
allerersten Langes. Aeusserst wüchsig, 
besser wie Perfektion. Junge Pflanzen 
mit Topfballen 1 St. 40 10 St. Ji 3,50, 

100 St. M 30,—. 

Marguerite floribunda,die zierlichste- 
und auch die reich blühendste aller Mar- 
gueriten. Nur 25 bis 30 cm hoch. Den 
ganzen Sommer über mit unendlich 
vielen Blüten vom reinsten Weiss- 
bedeckt. 1. St. 25 <S, 10 St. Ji 2,2o, 
100 St. M 20,—. 

Marguerite „Goldregen“. Das 

Schönste, was man sich in gelben Mar- 
gueriten denken kann. Pie tiefgoldigen 
Blumen erheben sich frei über die 
Belaubung, erscheinen in ununterbroche- 
ner Fülle. 1 St. 50 $, 10 St. Ji i, , 
100 St. Ji 35,—. 

„Schöne von Nizza“. Sehr gross- 
blumige Marguerite von zartgelber Fär- 
buDg. Es ist dio schönste und reich- 
blühendste aller Sorten, die Pflanzen 
setzen im Sommer wie im W Inter 
nicht aus. Die Stecklingsvermehrung 
ist deshalb im Ertrage geringer. 
Junge Pflanzen 1 St. 30 e), 10 St. Ji 2,75, 
100' St. Ji 25,—. 

giH 5 ESE 5 HSH 5 H 5 HSE 5 H 5 E 52525 HSH 5 £ 52 SH 5 HSH 52525 E 5 ESHSE 5 E 5 ESZ 5 © 

1 Erythrina crista -galli Ä 

j>j (Korallenbaum). Herrliches Knollengewächs 
als Einzelpflanze und für Gruppen auf dem 
Rasen. Sehr dekorativ und lange blühend. 
Bildet lange Blütenstengel, die mit grossen, 
dunkelroten Schmetterlingsblüten im August- 
September besetzt sind. Sehr dankbar. Starke 
Pflanzen 1 St. . ü 1,50 bis Ji 4, — , 10 St. 
fi 14,— bis Ji 35, — . Junge Pflanzen, blüh- 

bar, 1 St. 70 10 St. Ji 6,50. gj 

Erythrina crista galli compacta, niedrig 

bleibend, entwickelt vom Juli bis September 
grosse gedrängte Dolden korallenroter Blumen. 
Vorzüglich zur Auspflanzung, wie zur Topfkultui- 
.Junge Pflanzen 1 St. 80 o), 10 St. Ji 7,50. Stärkere 
Pflanzen _/< < 2, — bis Ji 4. — . 


Heute Ihre Sendung erhalten, bin sehr zufrieden, grossartige Packung. A. H., Eskilstuna (Schweden). 
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Einige sehr empfehlenswerte Fuchsien. 


Adrian Berger, aller Fuchsien, 

pyramidaler Wuchs, sehr reichblühend. 
Kelch und Sepalen sind weiss, in karmin 
übergehend. Korolle dunkelkarminrosa, 
grosse, leuchtende, lange Blüten. Gross- 
artige Markt- und Gruppenfuchsie. 



ist äusserst schnellwüchsig und reich- 
blühend und macht lange Ranken. Blu- 
men gross (Sepalen dunkelrot, Korolle 
violettblau). 

Dollar Prinzessin. 3 ^«! 

erstklassige Markt-Fuchsie zu bezeichnen, 
die alle anderen uns bekannten gefüllten 
Sorten überragt. „Dollarprinzessin“ wächst 
trotz der grossen Reichblütigkeit sehr stark. 
Sepalen karminrot, Korolle dunkelviolett. 



Ampelfuchsie „Deutsche Kaiserin“. 


Junge Pflanzen 1 St. 40 c\ 10 St. M 3,50, 100 St. J6 30,—. 
Vorjährige Mutterpflanzen 1 St. 60 10 St. Ji 5,50, 100 St. Jt 50,-. 



1 
! 


Zwei Fuchsien -Neuheiten eigener Züchtung. 

Xolsatia f^ r °h Kreuzung mit Emile de Wildemann entstandene ganz vorzügliche 

— — — tiefdunkel »laue, stark gefüllte und sehr grossblumige Fuchsie, deren hellrote Petalen 

weit zuruckgeschlagen sind. Der sehr frühe Flor in Verbindung mit reicher Blüte und gutem 

gedrungenem Wuchs der Pflanze macht diese Sorte zu einer prächtigen Marktfuchsie. ’ 

J{aagener J/ind. ^u d er ? flanze diesor Neuheit ist ein sehr gleich massiger pyramidaler, 

— : — . und bl / det sie daher ganz prächtige Topfpflanzen. Die leiclit gefüllte, 

remweisse Korolle, umgeben mit den lebhaft roten, zurückgesclilagenen Petalon, verleiht der ganzen 

Pflanze ein zierliches Ansehen. .Jeden- 
falls im Bau und Blüte eine sehr 
brauchbare Fuchsien-Sorte für den 
Markt. 

.Junge Pflanzen mit Topfballen 
1 St. 40 <3j, 10 St. Ji 3,50, 

100 St. J6 30,—. 
Vorjährige Mutterpflanzen 
1 St. 70 10 St. Ji 6,—. 






Marktsorte I. Ranges. Das Schönste, 
was bisher in weiss gezüchtet worden 
ist. Sepalen glänzend scharlachrot. Blu- 
men ungemein gross, sehr früh- und 
reichblühend. Junge Pflanzen 1 St. 35 c), 
10 St. j(, 3, — , 100 St. Ji 25, — . Mutter- 
pflanzen 1 St. 60 10 St. J6 5,50. 

fuebsia VielUebcben 

ist so kleinblumig wie die bekannte 
Fuchsia gracilis, jedoch eleganter im Bau 
und viel leuchtender in der Farbe. Die 
Verzweigung und der Bau wie bei 
einem Tannenbäumchen, alle Zweige sind 
dicht mit Blüten behängen. Eine gross- 
artige Gruppensorte. .Junge Pflanzen 
1 St. 40 10 St. Jt 3,50, 100 St. J6 30,-. 

Mutterpflanzen 1 St. 70 10 St. J6 6,50. 


Fuchsia Coralle (Text s. Seite 100). 
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Sendung zu meiner vollen Zufriedenheit ausgefallen. F. P. in Elmshorn. 


Einige prächtige traubenblütige Fuchsien. 

Andenken an Heinrich Henkel. Lange kamin-scharlachrote Blumen in dichten Trauben, Laub 
dunkelrötlich. Sehr reichblühend. Marktpflanze ersten Ranges. 

Coralle, sehr reichblühend, Blumen schön korallenrot, Wuchs besonders kräftig. 

Gartenmeister Bonstedt. Blumen kräftig scharlach-orange, Laub schwärzlich mit rötlicher Lnter- 
seite. Besonders niedrig und grossblumig. 

Mutterpflanzen 1 St. GO 10 St. Jb 5,-. 

Junge Pflanzen 1 St. 30 10 St. Jb 2,50, 100 St. Jb 2**, • 

, ii ci Eine zierliche, sehr hübsche Ampel- und 

nipchoma tlQClOräCGa TOI . Val. Grottenpfianze mit reizendem weissbunten 
Laub, welche sehr schnell wächst und lange Ranken macht. Gegen Wittenmgseinfli l ^ e " ne ^ p ^ d 0 ' 
lieh, sehr beliebt. Völlig winterhart. Pflanzen aus kleinen Topfen 1 St. 30 eA 10 St. Jb ~,o , 

100 St. Jb 20,—. 



Heliotropium „ Freifrau von Poschinger“ ist eine 
Gruppen- und Topfpflanze allerersten Ranges infolge » des 
kompakten, niedrigen Wuchses, der auffallend grossen Reichblutig- 
keit und der Riesendolden, welche sich an jedem I webende \\ \ lhg 
bilden. Die einzelnen dunkelblauen, prächtig duftenden Blumen der 20 cm 
und noch grösseren Dolden sind, von besonderer Grosse. Die 1 flanzen 
durchwintern sich weit besser wie aUe bisber bekannten Sorten. Junge 
kräftige Pflanzen mit Topfballen 1 St. 30 c\ 10 St. Jb 2,50, 2o St. Jb o,o0. 
100 St. Jb 20,—. 

Hortensien, sh he Neuheiten Seite 93 und 94. 

Cobelia Jlambwrgia. ln aUen Teilen kräftiger und mit grösseren 
dunkleren Blüten wie die alte Hänge-Lobelie Richardia, welche sm bald 
ganz verdrängen wird. Junge Pflanzen 1 St. 30 J. 10 St. Jb ~.>ü. 
100 St. Jb 20, — . Bewurzelte Stecklinge 10 St. Jb 1,20, 100 St. Jb 10, . 

Malva capensis „Fritz Reuters Flietge Liese“. 

Diese reizende Zimmer-Malve ist im Frühjahr mit den lebhaft rosa gefärbten 
Blumen überschüttet. Eine Zimmerpflanze ersten Ranges \ oijahrge 
Pflanzen ä St. 60 10 St. Jb 5,50, junge Pflanzen 1 St. 40 10 St. Jb 3,50, 

100 St. Jb 30, — . (Siehe' nebenstehende Abbildung.) 

}/{icania scandens, - 5*c/wie//-£/ew. blättrigen 

Efeu täuschend ähnliche Schlingpflanze. Sehr schnellwüchsig. Für Be- 
pflanzung von Ampeln in Veranden, Laubengängen etc. für Balkonkasten 
und zur schnellen Bekleidung von Spalieren, schattigen Mauern, feiner zu 
Girlanden von Festons unentbehrlich. Junge 1 flanzen aus kleinen lopfe 
1 St. 25 Ä. 10 St. Jb 2,25, 100 St. Jb 20.-. Bewurzelte Stecklinge 

100 St. Jb 8,-. 


Ima Ensete, Banane. 

Eine der stolzesten Blattpflanzen von grossartigem Effekt. 
Die herrlichen, grossen und breiten Blätter sind saftig- 
grün und mit einer starken, glänzend braunroten Mitte - 
rippe versehen. Ist im Garten als Einzel-, wie auch als 
Gruppenpflanze von hohem, dekorativem Veit. Au ge- 
schützter Stelle des Gartens ausgepflanzt, verlangt die 
Banane zu ihrer kräftigen Entwickelung recht nahrhaften 
Boden und in der Bauptwachstumsperiode häufigen Dung- 
guss. Die Mu 3 a-Kultur bildet eineSpezialität unseres 
Geschäfts, und sind wir in der Lage, Pflanzen in allen 
Grössen zu liefern Gekeimte Samen 1 St. 40 A. lOSt. Jf 
Einjährige Sämlinge, schön gedrungen, aus kleinen Töpfen 
mit festem Wurzelballen 1 St. 60 bis Jb 1,50. 10 St. Jb 5,50 
bi« jb 9,—. Uebe winterte, kräftige Pflanzen Vorrat 
bedeutend. Je nach Stärke per Stück Jb 2,— bis Jb. 8,—. 
Preise und Maasse für extra starke Pflanzen brieflich. 



Musa Ensete. 



Ihre Sendung ist gut angekominen und hat mich sehr befriedigt. J. T. in Uetersen. 
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Wertvolle der nun vif Mip nii-Hii 

der letzten Jahre. 


Frau Generalin von Koeppel. Hellkarmin, 
grosse Blumen und Dolden, vorzügliche Gruppen- 
sorte. 1 St. 35 A, 10 St. Jt 3 , 100 St. Jt 25,—. 

Fjedwig Bäuerle. Hell lilarosa sehr grosse 
einfache Blumen, sein’ reich- und frühblühend. 
Der Wuchs ist der des Reformator, während 
das Blatt mit einer tiefschwarzen Zone durch- 
zogen ist. 1 St. (50 c), 10 St. Jt 5,50. 

J. Hammelbacher. Hellrot mit lachs, gross- 
blumig. 1 St. 35 A, 10 St. J( 3,—, 100 St. Jt 25,—. 

Purpurkönig. Einfach, leuchtend purpurkarmin, 
grosses feurig-zinnoberscharlach Auge. Vorzüg- 
liche Gruppensorte, da überreich blühend. Eine 
sehr aparte Färbung, welche bisher fehlte. 
Eignet sich ganz vorzüglich zur Bepflanzung von 
Balkonkästen mit der Pelarg. pelt. „Rheinland“. 
Junge Pflanzen mit Topfballen 1 St. 50 Ai 10 St. 
Jt 4,—, 100 St. Jt 35,—. 


Idealreformator ist von feurig hochroter 
Farbe. Das reiche und frühe Blühen ist das 
der Stammsorte, während die einzelnen einfachen 
Blumen besser geformt sind und die grossen Dolden 
alle noch mehr auf gleicher Höhe stehen als die 
des Reformator. 1 St. 50 0 , 10 St.. Jt 4,50. 

Jtfarianne pfitzer, ein Gegenstück zu 

Goliath in rosa Färbung, eine Balkonsorte von 
giösster Zukunft. Die riesig grossen Dolden 
stehen auf sehr starken Stielen, die einfachen 
Blumen sind von schöner feurigrosa Färbung mit 
weissem Auge, dickpetalig und gross. 1 St.. (50 A, 
10 St. Jt 5,50. 

Rival. Mit leuchtend dank eil ach s gefärbten zahl- 
reichen Dolden. In Reichblütigkeit die erste. 
Als Topf- wie als Gruppen pflanze ist „Rival“ 
gleich wertvoll und wird auf die Dauer seine 
Stelle behaupten. Junge Pflanzen 1 St. 35 A, 
10 St. Jt 3,—, 100 St. Jt 25,—. 








O l* Zeigt mehr gedrungeneren Wuchs als Metoor und grössere Blühwiiligkeit; die reich- 

IfifSrOiinCu verzweigten Pflanzen blühen mit fast allen Trieben zu gleicher Zeit. Farbe dunkler 
und leuchtender als bei Meteor. 1 St.. 35 A, 10 St. Jt 3,—, 100 St. Jt 25, — . 


RnrnomatirHi Rc>Qfrl> Feurig Lackkarmin, kardinalrot getuscht mit riesigen Blumen- 

llvillulllW dolden. Die mit dieser Sorte bepflanzten Beete gleichen einem 

Farbenteppich. Besonders für Gruppenbepflanzung. 1 St. 50 A, 10 St. Jt 4,50. 


£2 Zf t <)tf Rift Einfach, hochrot von vornehmer Wirkung, die einzelnen Dolden 
WjIQ! 1 vllill I S III VI 1*1' v* stehen in gleicher Höhe, roioh- und frühblühend. Gegen Regen 
und kühle Witterung wohl die widerstandsfähigste aller unserer Sorten. Gute Topf-, vorzügliche 
Gruppenpflanze. 1 St. 50 A, 10 St. Jt, 4,50. 

entwickelt, eine Reichblütigkeit, wie sie sonst den riesendoldigen Sorten nicht eigen ist. 
vvllvdllvll Die Dolden haben einen Durchmesser von 18 bis 20 cm, Zinnoberkarmin, von fester 
Haltbarkeit. Eine Gruppe mit Pelargonium Sensation wird hier jeden Sommer allgmein bewundert. 

1 St. 50 A, 10 St. Jt 4,50. 


Zwei beste brnitblättrige Sorten . 


Graf toi Biilow 


Wunderbar schöne Blattzeichnung. Auf hellgelbem 
Grunde feurige, karminrote teils braune und grüne 
Flecken. Die Blattfärbung ist wohl eine der lebhaf- 
testen der buntblättrigen Pelargonien. Die Blume ist leuchtend dunkelblutrot und dicht gefüllt. 

1 St* 35 A, 10 St. Jt 3,—, 100 St. Jt 25,—. 

Schwarzes Pelargonium Black Uesuuius. leuchtend scharlachrote Blumen , von 

dem dunklen Laubwerk sehr wirkungsvoll sich abhebend. Kür Gruppenbepflanzungen ganz 
besonders zu empfehlen. Gedrungen und niedrig wachsend. 1 St. 35 A, 10 St. Jt 3, — ,. 
100 St. Jt 25,—. 


Vorgärten- und Balkon-Ausschmückung 

herausgegeben von Stadtobergärtner Arthur Glogau in Hannover. 

Ein künstlerisches mit Illustrationen ausgestattetes Buch. 1 

Preis 50 Pfennig, "ns Zu beziehen durch unsere Firma. 
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Ich bin mit den gesandten Sachen sehr zufrieden. W. F. H. in Hamburg. 

Weitere empfehlenswerte Pelarpium peltitum. 

-- Beste Balkon- Pelargonien. 

___• m ■(( m jt cefüllten leuchtend »cliarlaeliroleii Itlumeu. In 

„Etincelant BalkoLästen sehr gut zu Meteor und g 1 «***“*«“^ 

^ ten «assend eine Farbe, die in den meisten Pelarg. pelt. - Sortimenten bisner 

noch* fehlte.’ WiUig und reichblfthend. Junge Pflanzen aus Töpfen 1 

10 St. Jt 3,—, 100 St. Jt 25,—. Vorjährige Pflanzen 1 St. 60 10 St i ->^0. 

jry Eine prächtig leuchtendrosa halbgefüllte Sorte, sehr reichblühend und üppig rankend, 

^(irCllllPS . welche der alten Hamburger Balkonsorte viel Konkurrenz machen wnd. 1 > t. .>0 c , 

10 St. Jt 4,50, 100 St. Jt 40,—. .. „ ... .. . . . 

, n n (( erfreut sich von Jahr zu Jahr grosserer Beliebtheit, wird in 

„Hamburger Balkon ä 

und wetterhart. Kräftige Pflanzen 1 St. 00 *, 10 St. M 5.50. 100 St. M 50,-. Junge 1 flennen 

1 8t 30 «, 10 St. y* 2,50, IOC .st j, , c(Ichtendrote N e„züch.«n». . Die Blumen sind 

M tillHllilllS ‘ . lebhaft karminrot, locker gefüllt, und öffnen sich bei jeder. 

% Der Wuchs ist wie man ihn sich bei einer BfeuPelargome wünscht, 

üppig rankend, der Blütenreichtum grossartig kurz eine Balkonsorte die sicher ^viel Beifa 
wird. Junge Pflanzen mit Topfballen 1 St. 50 <3, 10 St. Jt 4,o0, 100 fct. Jt >, • 

r»i • 1 j 44 Ausserordentlich reichblühend und besonders stark rankend. Die iarbe is^ 

„Rheinland . e in tiefes Magentakarmin; die Blumen haben eine riesige Crosse i uncl sind leie il 
gefüllt. Diese Sorte zählt zu einer der besten i reichblühendsten leltatum Junge! flanzen 1 J . 3oJi. 
10 St. Ji 3,—, 100 St. Jt 25,—. Aeltere Pflanzen 1 St. 60 <3, 10 St. Jt o,50, 100 St. Jt • 

Phvllocactus phvllantoides „Deutsche Kaiserin“, selbst verhältnismässig kleine und junge 

^Pflanzen sind zeitig im Frühjahr schon mit den herrlichen grossen, leuchtend rosa ge färbten Blumen 
reich besetzt. Vorjährige Pflanzen 1 St. 60 10 St. Jt o,o0. stärkere 1 St. Jt 0,80, 10 St. Jt 

Eine vorzügliche alte Gruppenpflanze, welche 
viel zu wenig kultiviert wird, mit langen Rispen grosser, 
tief himmelblauer, weithin leuchtender Blüten. Eine selten 
schone blaue Farbe. Den ganzen Sommer und Herbst in «ppigster Blute Die ^ no Ä e 0 n ^ e ^ 0 ™ 
Dahlien frostfrei überwintert. Kräftige einjährige Knollen 1 St. 50 <3, 10 St. Jt 4,oü, 100 U. Ji v. 

_ ^ # - * i tii ist eine Neuzüchtuna, hervorgegangen aus einer Kreu- 

Salvia splendens „Juwel zung zwischen „Feuerball“ und „Züricher Zwerg“. Von 

der ersteren hat sie die kräftige, saftgrüne 8 Belaubung, von der letzteren ^" «anz nied lgen, 
dichten Wuchs, während die Blütenähren länger und dicker smd wie be. den EUenr „ 

färbe ist rein feurigrot. Entschieden eine Gruppenpflanze von blendender Wirkung. 

Pflanzen mit Topfballen 1 St. 35 <3, 10 St. Ji 3,—, 2,> St. Ji 6,~o, 100 St. Jt J , • 

Solanum. iasminoicUs floribundum. Pracht. Zimmerpflanze von grosser Sclmellwuchsigkeit 
mit traubenartigen schneeweissen, leichtg,ebauten Blüten übersäet Ausgezeichnet^ S<n mgp a, ^ e k ^ 
Wintergarten und Veranden, da sehr stark rankend. Junge Pflanzen i St. 40 & 10 St. Jt .3, DU, stärkere 

Pflanzen 1 80 \ 10 -j beliebte Ziiomer-Iaiiule. Neben dem Gummibaum wohl 

SDnrmnnn n OfriKtintl« die haltbarste und beliebteste Zimmer-Blattpflanze. Mit grossen, 

** saftig grünen Bl ättera^ Blüht sehr willig mit py^tvdtor 

häufiger verpflanzt werden. Junge Pflanzen 1 St. 50 c), 10 St. Ji 4,o0, stärkere 

1 St * J,j ’’ 2,d 0. ^ fPhiinlnirin“ Neue Tradescantia mit weiss- 

Tradescantia bengalensis toi. var. „inuringia . 

blauen BliiteD. Diese Sorte hat ausser der BLuhbarkeit den \ oizug. dass sic in *g_ 

Belaubung völlig konstant bleibt. Kräftige junge Pflanzen 1 St. 30 <3, 10 St. Ji 2,o 0, 10t • ’ 

_ T* r»i • * fMvrtiflora) Im Frühjahr über imd über mit kleinen, 

Tr&d©SdilMt lllMIlilSIS. weissen, mvrtenartigen Blütchen besetzt, gehört diese 
TradescantienTArt zu den wertvollsten und rasehwactaendsten topelpflanzen wird niemals kahl. 
Verlangt reichliche Nahning. Junge Pflanzen 1 St. 3o ^ 10 St. JI 3, ,1 1 

Tradescantia hypophaea. Prächtige dunkelkubige Ampel-Tirtdescantm. Das Laub hat eine 

glänzend bräunliche^ Fiirbung wie Buchenlaub in der sohlst® Herbstfärbung. Sehr wirkungsvoll, 

wächst und rankt üppig. Ißt. oder Cissus striata“). Kn mir selten 

IDltlS onentalis gesehener, reizender kleiner „wilder Wem“ für Kahl ST'ÄhrüSlSi 
Im Sommer vorzüglich für Ampeln und Festons im Freien zu verwenden Sehl schneU^chsig imd 
ansnruchslos Rankt und klimmt vorzüglich. Die feinen kleinen, mehrfach geschlitzten B a 
Ä TSspitzen verleihen dieser Sorte etwas Zierliches und Anmutig^ Sehr zu empfehlen. 
Junge Pflanzen 1 St. 50 <3, 10 St. Jt .4,50, 100 St. Ji 40,-. Stärkere Pflanzen 1 St. Jt 1,— 

10 St. Jt 9,—. Extra starke Jt 1,50 bis Jt 3,—. 


reich besetzt, vorjattrige rnanzeu 

Salvia patens. 

... T7I 1 T\ .... c 
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Aus unseren 

Baumschulen. 

Es ist von jeher unser Bestreben 
gewesen, „das Beste, nicht das 
Billigste“ zu liefern, und diesem 
Grundsatz getreu, sind wir stets 
bemüht, durch rechtschaffene Be- 
dienung uns eine dauernde 
Kundschaft zu erwerben und 
zu erhalten, und dass uns dieses 
gelungen ist, dafür bieten die 
von Jahr zu Jahr sich meh- 
renden Aufträge und die in- 
folge unserer zufriedenstellen* 
den Lieferungen jährlich ein- 
gehenden schmeichelhaften 
Anerkennungen den vollgülti- 
gen Beweis. Soweit es der Platz 
zulässt, geben wir wieder die 
neuesten Belobigungsschrei- 
ben unserer verehrten Abnehmer 
am Kopf jeder Seite bekannt, sie 
sagen mehr als alle' Anprei- 
sungen. Die Originale stehen 
stets zur Einsicht bei uns zur 
Verfügung. Allen liebenswürdigen 
Einsendern sagen wir für ihre 
uns gezollten Anerkennungen 
unseren verbindlichsten Dank; wir freuen uns stets der Erfolge, die unsere 
werte Kundschaft mit unseren Pflanzen hat, und lassen wir es uns angelegen 
sein, weitere freundliche Aufträge mit derselben Sorgfalt und in bester 
Beschaffenheit auszuführen. 

Erneut dürfen wir wohl darauf aufmerksam machen, dass alle aus 
unseren Baumschulen bezogenen Artikel sich durch kräftige, gedrungene 
Entwicklung und reiche Bewurzelung auszeichnen, und da die Bäume auf 
sandigem Mittelboden, in freier Lage gewachsen sind, ist ein gutes Anwachsen 
und Gedeihen in allen Lagen gesichert. 

Als Spezialität unserer Baumschulen empfehlen wir unsere verpflanzten, 
starken, tragbaren Obstbäume in allen Formen. Bei der Anpflanzung 
von Obstbäumen spielt die Qualität eine grosse Rolle; je stärker der Baum 
ist, um so früher bringt er Ertrag. Man sollte beim Einkauf jedoch stets 
verpflanzte Ware verlangen, da diese infolge ihrer vorzüglichen Bewurze- 
lung besser anwächst und schneller Früchte bringt, während stärkere, nicht 
verpflanzte Bäume oft jahrelang stehen, ohne Triebe zu entwickeln. 

Indem wir Sie bitten, uns auch ferner mit Ihren geschätzten Aufträgen 
beehren zu wollen, zeichnen Hochachtungsvoll 

NONNE & HOEPKER 

Mitglieder des Bundes deutscher Baumschulbesitzer. 

Hoflieferanten Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen, 
Sr. königl. Hoheit des Grossherzogs von Oldenburg und 
Sr. königl. Hoheit des Herzogs von Sachsen-Coburg-Gotha. 
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Bemerkungen und Verkaufsbedingungen 

der Mitglieder des Bundes deutscher Baumschulenbesitzer. 

soweit solche nicht schon auf der vorderen inneren Umschlagseite bekannt gegeben 
wurden und die speziell für den Versand der Baumschul-Artikel zu beachten sind. 


\KWck Roc-follunrr^n werden nur unter den auf der vorderen inneren Umschlag- j 
/\llc Desieiiurigen Seite bekannt gegebenen und den nachfolgenden Bedingungen j 
ausgeführt, die jeder Käufer ausdrücklich und als rechtlich bindend anerkennt. i 


AiiNflilirung der Aufträge: Die .Baumschul -Artikel liegen meist im kühlen Einschlag, treiben 
also nicht so bald und können bis Anfang Mai ohne Nachteil gepflanzt werden. Eine rechtzeitige 
Bestellung ermöglicht naturgemäss das schnellere Eintreffen und bietet den Vorteil, dass die Auswahl noch 
eine grössere ist. 

<(ualität: Zum Verkauf gelangen nur gesunde, sehr gut bewurzelte, dem Preis entsprechende Bäume 
und Sträucher, die infolge ihrer sorgfältigen Erziehung auf einem dazu bestens geeigneten humosen 
Sandboden, in freier, den Ost- und Westwinden ausgesetzter Lage, jede mögliche Gewähr geben für ein 
gutes Fortkommen bei Versetzung in anderen Boden und in weniger günstigere Lagen. 

Ersatzsor^n: Sollten bei der Ausführung eines Auftrages einzelne Sorten bereits vergriffen sein, so wolle man 
uns gestatten, falls nicht ausdrücklich „Ersatz verbeten“ ist., fehlende Sorten durch gleichwertige oder 
bessere zu ergänzen. Eventuell bitten Ersatzsörten mit anzugeben. Das Gleiche gilt auch für Form und 
Stärke der Bäume. Wer hieb t Sortenkenner ist, möge uns die geeignete Auswahl, dem Boden und Klima 
angepasst, vertrauensvoll überlassen. Bei grösseren Aufträgen und Sortenbestellun^en, namentlich auf 
Obstbäume, empfehlen wir dringend Herbstbestellung, da dann die Sorten noch vollzählig vorhanden sind. 

AtiKnahraeprciKe: Für ausnahmsweise starke Exemplar# oder persönlich in der Baumschule ausgesuchte Bäume 
haben die Preise dieses Kataloges keine Gültigkeit. 

Versandzeit! Die Versandzeit für Bäume, Sträucher usw. wahrt von Anfang Oktober bis ca. Ende Mai. 
Boi Erdbeeren und Koniferen ist die beste Pflanzzeit näher; angegeben. Während der Wintermonate versenden 
wir nur bei offenem Wetter und ausserdem nur auf besonderen Wunsch der Besteller, weshalb wir 

keinerlei Verantwortlichkeit übernehmen. 

Fostverpacktcn Pflanzen schadet der Frost fast nie, wenn man sie unausgepackt bei ihrer Ankunft 
sofort in die Erde vergräbt oder an einen kühlen f rostfreien Ort bringt und erst auspackt, nachdem der Frost 
ausgezogen ist. Auf dem Transport eingetrocknete ,dder welk gewordene Pflanzen werden gleichfalls durch 
Eingraben in die Erde leicht wieder erfrischt. Ballenpflanzen, besonders aber Moorpflanzen sollten vor dem 
Pflanzen mit den Ballen in Kübel mit Wasser getaucht werden, damit sich die Wurzeln und Erde voll Wasser saugen. 

Versand: Wenn die Art der Beförderung für die Sendung nicht angegeben ist, so wählen wir stets den Weg 
und die Art und Weise des Transports, welche uns am angemessensten erscheint, ohne dafür eine Verant- 
wortung zu übernehmen. Alle Versendungen geschehen auf Rechnung und. Gefahr der Besteller; wir über- 
nehmen daher weder für Verzögerungen des Transports noch für eine etwaige Beschädigung der Pflanzen 
während desselben irgendwelche Verantwortlichkeit. Man wolle den betreffenden Eisenbahnverwaltungen die 
diesbezüglichen Beschwerden zugehen lassen. Abzüge für auf dem Transport durch Verzögerung, Frost oder 
auf andere Weise hervorgerufene Schäden sind nicht gestattet. Wenn irgend möglich, expedieren 
wir per Eilgut zum Frachtgut-Tarif. (Die Ballen dürfen dann nicht länger als 3,60_m und nicht 
schwerer als 150 kg sein.) KW Ungehinderter Versand nach allen Landern. "WB Zoll und Zoll- 
spesen trägt der Empfänger. 

Verpackung-: Die Verpackung wird zu den Selbstkosten für Material und Arbeitslohn in Anrechnung gebracht 
und werden Emballagen nicht zurückgenommen Die Anfuhr zur Bahn hat der Besteller zu tragen, ist aber, 
da wir in der Nähe der Bahn wohnen, sehr gering. 

Pflanzung: Im Frühjahre ist die Versandzeit oft nur sehr kurz, und da dann die Aufträge häufig nicht so schnell 
ausgeführt werden können, wie es gewünscht wird, bitten wir, besonders grössere Bestellungen möglichst 
im Herbst zu machen. Die Herbstpflanzung ist übrigens bei allen Gehölzen auf leichten trockenen Boden- 
arten ganz besonders anzuempfehlen. 

Verbindlichkeit: Es ist unser eifrigstes Bestreben, unsere geehrten Abnehmer nur 'bestens zu bedienen, um 
deren vollste Zufriedenheit zu erlangen, ebenso leisten wir für richtige Benennung und Echtheit aller Baum- 
schul-Artikel Garantie bis zum Fakturenwert der Pflanze und werden darüber hinausgehende Forderungen 
abgelehnt. Nicht gefallende Ware nehmen, nach vorheriger Verständigung, bei Franko -Retournierung 
innerhalb acht Tagen zurück. Etwa vorkommende Versehen machen wir nach besten Kräften wieder gut, für 
die Beschreibungen der Neuheiten anderer Züchter müssen wir eine Verantwortung ablehnen. Dass alle Bäume 
usw. in allen Verhältnissen an- und gut fortwachsen, dafür können wir selbstredend keinerlei Garantie über- 
nehmen, da das Anwachsen von einer Menge von Umständen abhängig ist, die sich unserer Kontrolle ent- 
ziehen. Billigen Wünschen werden wir aber stets gerecht werden. 

VliiNtcr iiml Mause: Mustersendungen stehen gegen Berechnung der Pflanzen, der Verpackung und des Portos 
zu Dionsten. Es sollen diese Muster nur die Durchschnittsqualität zeigen und können nicht sämtliche Pflanzen 
der Lieferung genau wie die Probe ausfallen, da Pflanzen keine Fabrikarbeit sind. Masse sind, insofern es 
sich nicht um Stammumfang handelt, nur annähernd gegeben, kleine Abweichungen nach unten oder oben 
sind nicht zu umgehen. 

»CM-hwer<lcn können nur Berücksichtigung finden, wenn sie innerhalb S Tagen nach Empfang der Waren 
erfolgen und sind die Mängel genau anzugeben, wenn tunlich, ist ein Sachverständiger heranzuziehen. 
Unstatthaft sind Abzüge bei Bezahlung der Rechnung, wenn ein Abkommen hierüber vorher und rechtzeitig 
nicht getroffen wurde. Es ist nicht gestattet, einen bestimmten Rechnungsposten nur teilweise zur Verfügung 
zu stellen oder Minderung des Kaufpreises zu verlangen, da jeder einzelne Posten der Rechnung als ein 
Ganzes zu betrachten ist. Begründete Reklamationen finden kulanteste Berücksichtigung. 


und 


• Lebende Pflanzen pflanzen, sowie Gesträuche reisen als Eilgut zum gewöhnlichen • 


Hecken- • 


als Obstbäume, Fruchtsträucher, Wildlinge, Forst- 
pflanzen, sowie Gesträuche reisen als Eilgut zum 
Frachtgut-Tarife, sofern die einzelnen Kollis ein Gewicht von 150 Kilogramm und eine Länge von 
37* Meter nicht überschreiten, bei Aufgabe in Wagenladung ohne diese Einschränkung 


Mit dem Erscheinen des neuen Kataloges verlieren die Preise der älteren Ausgaben ihre Gültigkeit. 
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Wir führen von Aepfeln, Birnen, Kirschen und Pflaumen nur beste Sorten die von 
»Datschen Pomologen-Verein« zum allgemeinen Anbau empfohlen wordeS 

dahet nm°in Tössen^ Sl/'r u^^^gleiclmiiisslg zu empfehlet. Jeder, der ObstLimo pflanzt, sollte 
in grossei u Anzahl diejenigen Sorten anptlanzen, welche in der (legend besonders gut gedeihen. 

Nichtkenner werden immer am besten tun. uns die Wahl der Sorten zu überlassen, da wir stets für 
beste Auswahl Sorge tragen werden. Bei eigener Wahl wolle man lieber - namentlich bei späten' Auf- 
trägen — stets Ersatzsorten mit aufgeben. 


Es sind 
grössten 


Unsere wichtigsten Baumformen. 

A. Hoch- und Halbstamm. 

tlK n^Fr!r i r’ (( We ! die !U ” mC ' St T ZUr Verw ; endung kom,nen > de,,n ihre Lebensdauer und ihre Erträge sind die 
i a >er na nt gemäss erst später ein als bei den Zwergobstfonnen. Die Hochstämme dienen 
besonders zum Bepflanzen von Chausseen und Banmgärten 
(Plantagen), in letzteren sowohl wie hauptsächlich in 
Hausgärten sollten aber vorzugsweise Halbstämme zur 
Verwendung gelangen. 



Hochstamm. 


HF* Halbstämme 


Ihrer grossen 

Vorteile wegen 

empfehlen wir bei Neuanlage von Obstgärten in allen 
nicht besondeis von der Natur begünstigten und ge- 
schützten Lagen, namentlich aber in Norddeutschland 
und den nordischen Ländern die Anpflanzung von 
Halbstämmen. Unsere Halbstämme haben eine Stamm- 
hohe von 00 -125 cm und sind die Kronen dieser 
niedrigen Stämme vor allen Dingen weit weniger dem 
Winde ausgesetzt, wodurch das massenhafte Abwehen 
der f l üchte verhindert und infolge der geschützteren Lage 
eine vollkommenere Ausbildung derselben gesichert wird. 
Ausserdem lassen sich alle Arbeiten, Reinigen, Raupen- 
vertilgung, Ausputzen und Ernte leichter Ausfuhren. 



/ 


B. Die Pyramide. 

In geschlossenen Gärten oder geschützter Lage empfiehlt 
es sich, besonders Zwergobstbäume, namentlich in feinen 
Tafelsorten, anzupflanzen, da dieselben viel früher tragbar 
werden wie Hochstämme, und deren Früchte sich gleich- 
massiger und schöner ausbilden. Die Pyramidenform ist 
unstreitig die schönste und rentabelste aller Zwergformen. 
Diese besonders für Aepfel und Birnen geeignete Form 
erfreut sich grosser Beliebtheit, da sie nicht allzuviel Mühe 
in der Behandlung beansprucht. 





Pyramide. 


C. Buschform. 

Unter dieser Bezeichnung versteht man im allgemeinen eine ungezwungen wachsende Pyra- 

" nde > d,e g eschlli « en und nur ausgeholzt wird. Die Anpflanzung dieser Form wird 

Liebhabern deshalb empfohlen, um das zeitraubende Formieren zu vermeiden. Wer aber auf 
Schönheit seiner Bäume sieht, raten wir, Pyramiden zu wählen. 

D. Spaliere. 

Die einfache Palmette mit schrägen Aesten ist diejenige Form, welche am meisten angezogen wird da diese sich auch 

Xjf PrCChe ; e , L A T leicht in d " e V^'^-Palmette (wie punktierte Linien auf der Abbildung 

andeuten) umwandeln lasst. Beim Steinobst, Kirschen, g 

Pflaumen, Aprikosen lind Pfirsichen ziehen wir fast 

ausschliesslich die Spaliere in Fächerform, da diese 

zweckentsprechender ist. Die Spaliere eignen sich 

7 ur Bepflanzung der Wände von Wohnhäusern und 

Wirtschaftsgebäuden, sowie der Mauern und Planken 

des Gartens. 
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Mit Ihrer letzten Lieferung war ich wieder sehr zufrieden. G. P., Obergärtner, Wannsee. 


E. Kordon oder Schnurbaum. 


Die wagercchten clnanuisen und zwliätmtee,, Girlanden, oder Schnurbäiimct«, ‘ 

--- -- 

F Senkrechter Schnurbaum oder aufrechter Kordon. 

Die /weckmässigste und denkbar einfach,« Form zur schnellen Bekleid,,,,« von hohen Wänden sowie Lanbengangen und 

freistehenden Spalieren. Der ganze Baum besteht V < t , .1 -,-L/ ^ > 

mir aus einem Stamm, welcher mit Fruchtholz gar- ^ , zv,-L 

niert und häufig schon im zweiten Jahr nach der 
Pflanzung tragfähig wird. Bei dieser Form ist dem 
Liebhaber Gelegenheit geboten, auf einem kleinen 
Raum möglichst viele Sorten zu kultivieren. Zu 
dieser Form eignen sich nur Aepfel und Birnen 
und zwar in früh- und reichtragenden Sorten. 




^?rn ' 



Zweiarmiger Schnur- oder Girlandenbaum. 


G Der doppelte senkrechte Kordon oder U-Form. 

Diese Form besitz, zwei senkrech« Le „hd eigne, sich thr schmale WandMchen, di« eher mindestens 3 Me, er Hohe haben 

müssen, z. B. zwischen zwei Fenstern etc. 

.. Die Herbstpflanzung ist der Frühjahrspflanzung 

11a« Pflariypn der Obstbaume. entschiedenvorzuziehen,namentlichaberfürtrockene 
UdS i .. * . • Hprh<st erfoltren da einesteils ein freudigeres 

Lagen und Bodenarten. Der Bezug von Obstbäumeii sollte es a auch deshalbf we « Baumschulen im Herbst noch 

Anwachsen, besonders bei stärkeren Exemplaren, gesicmi xv ^ jringere oder verpflanzte Bäume bezogen werden ; 

über grössere und bessere Auswahl verfugen. Im Fr j . emofehlen 

auch isl Frühjahrspflanzung bei feuchte,, und schwerer, [taten zu e «* ^ ^ ^ Mmitffläche „ 

Vor dem Pflanzen müssen die Wurzeln mit einem scharten i '»*«**' " „ in ei „en Lehmbrei, sind die 


stets nach unten gerichtet sind. Nach erfolgtem Schneiden dir W 


rzeln tauche man dieselben in einen Lehmbrei, sind die 
Wurzeln jedoch sehr trocken, so stelle man die 
Bäume vor dem Pflanzen 1—2 Stunden ins Wasser. 
Die Baumlöcher sind vorher auszuwerfen, je schlech- 
ter der Boden, um so grösser; nie dürfen dieselben 
aber unter 1 m Breite und 80 cm Tiefe haben. Man 
verwende zum Füllen der Baumlöcher eine gute, 
nahrhafte, lockere Erde, die gemischt wird mit der 
aus dem Loch gekommenen. Die schlechte Erde aus 
dein Untergrund ist jedoch möglichst fortzulassen. 
Empfehlenswert ist es auch, wenn man dem Boden 
beim Pflanzen gleich verrotteten Dünger bei- 
m is cht, damit der Baum nach dem Anwachsen 
sofort reichliche Nahrung findet. Neuerdings 
werden die Pflanzstellen, an welche Bäume gesetzt 
werden sollen, namentlich wenn es sich um grössere 
Anpflanzungen handelt, mit dem handhabungs- 
sicheren Sprengstoff ,,Romperit C“ ge- 
schossen. Es ergeben sich dadurch folgende Vor- 
züge: Das Pflanzen von Bäumen mit „RomperitC“ • 
ist billiger und geschieht schneller als durch den 
Spaten; es schützt vor den mitunter grossen erst- 
jährigen Verlusten bei den mit dem Spaten ge- 
pflanzten Bäumen ; die mit diesem Sprengstoff ge- 
pflanzten Bäume tragen ein bis zwei Jahre früher Früchte; die Quantität 
und Qualität der Früchte ist besser; alte im Wachstum und Ertrage nacli- 
lassende Bäume können auf die gleiche Weise neu belebt und wieder 
ertragsfähig gestaltet werden. Näheres über „Romperit C“ auf nächster 

sind beim Pflanzen gut zu verteilen und lose Erde daran zu schütten Antrete,, des toten. * » £*£ 

schlämme man die Bäume gut an. Da die Erde sich „och 10-15 cm senken wird, muss der Baum auf eine ^ ‘ 

und nur lose an den Pfahl angeheftet werden. Das eigentliche Anbinden geschieht erst wenn das Entwich sich olls and, g 

gesetzt hat. Nach der Pflanzung bedecke man die Baumscheibe mit Laub kurzen, Kuh- ° J er ^teschm^’stnd 
im Winter gegen die Einwirkungen des Frostes, im Frühjahre gegen Trockenheit geschützt sind 
Der Lösung der Frage: ob die Bäume gleich beim Pflanzen oder erst ein Jahr spater geschnitten werden sollen, ist man > 
letzter Zeit* durch ««gestellte Versuche in der Königl. Lehranstalt für Obst- und Weinbau in Geisenheim naher gekommen 
Da J eÄSSTiSS Versuche hat klar gelegt, dass dem Pflanzen in, Herbste hei nachfolgendem Schnitt ,m Fruhjah, 
der Vorzug vor allen übrigen Pflanzweisen gegeben werden muss. Auel, bei im Frühjahr gesetzten Obstbaumen können vu> 
aus Erfahrung den sofortigen Schnitt nur anrateu. Es gilt dies bei Herbst- und Frühjahrspflauzung für Kernobst sowohl als 
besonders für alles Steinobst. Der Schnitt der Krone wird 3-4 Jahre fortgesetzt und wird dieselbe spater nur noch gell 

um Licht und Luft Zutritt zu verschaffen. 



Spalier 

mit drei Etagen 


Die von Ihnen erneut bezogenen Baumschul- Artikel sind gut ausgefallen. E. R., Lichtenstein (D. S.-W.-A.). J 07 


■pv« r\C| /4 m R^nmn Es ist unbedingt erforderlich, dass die Stämme von allen schorfigen 

L/lv5 M LfClUIIHJ« Rinden und Moosen usvv. regelmässig gereinigt werden; der Abfall 

wird am besten verbrannt. Das Ankalken der Bäume im Herbst schützt vor Frostschäden, da der weisse Anstrich die 
Sonnenstrahlen zurückwirft und die Rinde nicht auftauen lässt. Auf das richtige Beschneiden der Bäume ist schon oben 
hingewiesen; es muss namentlich bei jungen Bäumen alljährlich geschehen und zwar durch Abschneiden aller Seitentriebe 
der Hauptäste bis auf 4- 5 Augen. Die Leitzweige werden auf ca. V» ihrer Länge — * mit dem obersten Auge nach aussen 
geschnitten. Bei älteren Bäumen lichtet man nur alle 2—3 Jahre die Krone durch Entfernen der dürren Aeste und Wasser- 
schosse. Bemerkt man im Frühjahr, dass gesunde Obstbäume Blätter und Früchte fallen lassen, welche schwarze Flecken 
zeigen, so empfiehlt sich dringend ein öfteres Bespritzen (im Frühjahr bis Juli alle 8 Tage) der Bäume mit Bordelaiser 
1 /2°/o ig e, ‘ Brühe vor Beginn des Austreibens und während des Fruchtansatzes. Auch im Winter bei schönem Wetter ist ein 
wiederholtes Bespritzen mit 1 — 2%iger Brühe zur Vertilgung der Schädlinge vorteilhaft. Ueber Herstellung dieser Borde- 
laiser Brühe lese man Seite 146 unter ,, Rosenfeinde und deren Bekämpfung“ nach. Wem die Zubereitung der Bordelaiser 
Brühe zu umständlich ist, kann auch ein fertiges Präparat ,,Tenax“ ä kg 80 ^ niit Gebrauchsanweisung von uns beziehen. 

Neben den Pilz-Schmarotzern sind es aber auch tierische Schädlinge, gegen welche man energisch durch Umlegung von 
Raupenleim-Gürteln, Abbrennen mit Raupenfackeln und Spritzen mit Parasitol Vorgehen muss, um die Bäume gesund zu 

erhalten und sich reiche Ernten schönen Obstes zu sichern. 


Wer sicli eingehender über Pflanzung, Pflege, Düngung, Schnitt usw. der Obstbäurae orientieren will, dem 
können wir folgende vortreffliche Werke empfehlen, die zu Original preisen hei uns auf Lager gehalten worden: 

Praktisches Lehrbuch des Obstbaues. Von Joh. Böttner. 57t Abbildungen. Elcg. geb. J( 6,— . Pflege 

des Obstbaumes in Norddeutschland. Von E. Lesser 51 Abbildungen. Geb. J6 1,40. Anzucnt 
und wirklich rationeller Schnitt aller Obstbaumsorten. Von A. Pekrun. 165 Abbildungen. Kart. 
.76 1,20. — Unsere besten Obstsorten. Von Joh. Böttner. 44 Abbildungen. Kart. Ji 1,— . 

Aus der G a r ten bau - B i b 1 i o th ek ä Band geb. 1,20: Koopmann : Der Zwergobstbau. Maurer: Die Beeren- 
sträucher. Kotelmann: Pfirsiche und Aprikosen. Koopmann: Das Weinspalier. — Porto extra. 

Andere Gartenbücher siehe unser Spezial-Verzeichnis . welches unberechnet und portofrei zu Diensten steht. 

MF" Das Pflanzen von Obstbänmen mit Romperit C, 

» eine Umwälzung im Obst- und Gartenbau, betitelt sich eine Broschüre der Dresdener 
Dynamitfabrik, die wir Interessenten, welche Obst.pl antagen auzulogen beabsichtigen, gern unberechnet 
zusenden. Uns ist die Vertretung dieses Artikels für Schleswig- Holstern, Lauenburg, Hamburg, 
^ Lübeck und die oldenburgisehen Enklaven übertragen, und ist dieser Sicherlieits- Sprengstoff nur 
™ durch uns zu beziehen. Sprengmeister werden eventuell zur Verfügung gestellt und ausgebildet. 


II 


Wichtige Mitteilungen 

vor Ausschreibung der Bestellung gefl. zu lesen. 

Die Bemerkungen auf Seite 104 sowie die Kultur- Anweisungen unter den Gattungsnamen sind 

vor Erteilung eines Auftrages und vor dem Pflanzen dos Bestellten aufmerksam durchzulesen, 
Fehler werden dann vermieden und der Erfolg des Anwachsens gesichert. =j 


II 


Wir niachen unsere werten Abnehmer besonders auf unsere cerpflanzten 
starken Obstbäame aufmerksam , die nicht nur sicherer anwachsen . 
sondern auch bald Ertrag bringen. Die meisten der Bäume haben 
bereits hier getragen oder haben Eruehtholz. 


ln freier windiger Lage wähle man am zweckmässig sten den Halbstamm . 

MF" Jür grössere Obstanlagen fordere man Ausnahme -Offerte. 

Oie Preise richten sich im Einzelverkauf nach Stärke und Vollkommenheit der Exemplare. 

MT Für etwa vergriffene Sorten oder solche, die wir nicht führen, werden wir uns stets 
erlanben, gleichwertige oder bessere ähnliche zu geben, wenn sol ches nicht von dem Auftrag- 
geber ausdrücklich verbeten wird. 


• Zeichenerklärung und Abkürzungen. 

Z * = Tafelfrucht, f = Wirtschaftsfrucht. Die Verdoppelung dieser Zeichen und ein ! zeigt den grösseren 

• Wert für den einen oder den anderen Zweck an. 

Z Fl. = Fleisch, Fr.— Frucht, B. = Baum, gr. = gross, kl. — klein, mgr. == mittelgross, schm. — schmelzend 

• reicht*’. = reichtragend, frtr. = frühtragend, f. — für rauhe oder geschützte Lage, st. =starkwachsend. 

• Die hinter jeder Sorte in () gesetzten Buchstaben geben die vorhandene Form an. 

J Es bedeutet: H. = Hochstamm, h. = Halbstamm, P. = Pyramide, B. = Buschform, S. = Spalier, K. = wage- 

• rechter Kordon Ä k. = senkrechter Kordon, U — Uform. 

•••••••••••• •••••••••••••••••••••••••••»•••••••••••••«•••••••••••••••••••••••••••••••••••••« 


^()j^ Die im Herbst erhaltenen Obstbäume waren wieder kräftig und schön. Frau Kaufmann Sch, in Himmel pforten. 



tfepiel. 


Der Apfelbaum gedeiht am besten in einem nahrhaften, kalireichen Lehmboden. Da seine Wurzeln mehr in die Breite als 

in die Tiefe gehen, kommt er auch in flachgrundigem Boden gut fort. 

Pflanzweite für Hochstämme in Gärten 6—8 m, in Plantagen 8—10 in, für Pyramiden 3 m, für Spaliere 4—6 m, für 
wagrechte Kordons, einarmig 3, doppelarmig 6 m, für senkrechte Kordons 40— 50 cm, für U* Formen oö cm. Die 
grösseren Entfernungen gelten für kräftige, die kleineren für weniger kräftigere Boden. 

Die Hoch- und Halbstämme sind auf Aepfel Wildlinge, die Pyramiden und Spaliere aut Splittapfel (Doucin), die bchnur- 
/ baumchen (Kordons) auf Johannisapfel (Paradies) veredelt. 


Neuheiten. 


o r .. i tt l ± ** + Dezember- Februar. Uebor 30 Jahre beobachteter 

Säumer %)Ott ±iemtrttlT . Sämlingsfindling, der sich durch vollständige Immunität 
gegen alle Krankheiten und Schädlinge auszeichnet. Der Baum hat gesunden, äusserst kräftigen Wuchs 
mit hochstrebender, sich tadellos aufbauender Krone und zeichnet sich aus durch frühe, reiche und 
regelmässige Fruchtbarkeit. Die Frucht ist mittelgross bis gross, von angenehm süss -würzigem 
Geschmack und durch ihre herrliche intensiv rote Färbung der schönste Weihnachtsapfel, der sieb bis 
Mitte Februar gut genussfähig hält. Zum Massenanbau und für Btrassenpfl an Zungen ganz besonders zu 
empfehlen. Einjährige Veredlungen 1 St. Jb i, . Pyramiden 1 St. Jb 2, . 



Stina Lohmann. der Dauer -Tafelapfel. 

**y Februar-Mai. Eine in unserer Provinz entstan- 
dene, lang erprobte Apfelsorte; die als eine unserer 
besten Daueräpfel angesehen werden muss. Der 
Baum wächst da, wo alle anderen Sorten versagen, 
bleibt gesund, trägt regelmässig und liefert viele 
und schöne Früchte von gleichmässiger Grösse, 
die wie Gravensteiner duften und dieselbe Färbung, 
gelb mit rot verwaschenen und gestreiften Backen, 
haben. Der Vorsitzende des D. P.-V. schreibt: „lm 
Kaufe des Winters und zuletzt Ende April habe 
ich wiederholt Früchte dieser Sorte gekostet, die 
alle einen angenehm erfrischenden Wohlgeschmack, 
ein gutes Aussehen und ein mürbes Fleisch besassen. 
Die Schale war vollständig glatt und nicht im ge- 
ringsten welk. -1 Eine abwechselnd reich- und mittel- 
tragende Sorte, für jeden Boden passend und des- 
halb zur allgemeinen Anpflanzung zu empfehlen. 

Einjährige Veredlungen 1 St. Jb 1,50. 
Pyramiden 1 St. Jb 3,—. Halbstämme 1 St. Jb 3,—. 


Coronation (Krönung). 

(Abbildung nebenstehend.) 

Erprobte englische Einführung von früh- 
zeitiger, guter und regelmässiger Tragbar- 
keit, selbst in ungünstigen Lagen unu 
Sommern gut reifend und vollkommen 
sich ausbildend. Früchte zu mehreren, 
meist vier bis fünf zusammen sitzend. 
Keife Mitte September und frisch vom 
Baum bis Oktober am besten mundend. 
Frucht rund, mittelgross, von lachendem 
Aussehen, goldgelbgrundig, rot gestreift 
und geflockt, Sonnenseite intensiver ge- 
färbt.. Tafelfracht ersten Ranges, von 
köstlich würzigem Geschmack, Fleisch 
saftig, mürbe und süss. Alles in allen« 
eine hervorragende Neuheit, die sich bald 
Eingang verschaffen wird. 

Pyramiden 1 St. Jb 2, — bis Jb 4,—. 
Aufrechte Kordons 1 St.^f 1,50 bis./i? 2. — 

Wagerechte ein- und zweiarmige Kordons 
./b 1,50 bis Jb 2,—. 

Spaliere mit 1 Etage Jb 2, — . 
Spaliere mit 2 Etagen Jb 2,50 bis Jb 3,—. 



Stina Lohmann. 


Die Obstbäume Ihrer letzten Sendung: sind gesund und kräftig und zur vollsten Zufriedenheit. A. F., Obgtr., Mechow, 101) 


IES*cLla.3ncL von, IZirdivrarder. 



* j- September-Januai-. Frucht rund, abgeplattet, kalvillälmlicli, gross bis sehr gross, leuchtend dunkel- 
rot gefärbt, ausgezeichnete Schaufrucht, gute Tafel- und Wirtschaftssorte, sehr saftreich u'nd süss, von 
Gravensteiner-ähnlichem Geschmack. Fleisch an der Sonnenseite gerötet. Baum sehr starkwüchsig, friih- 
und reichtragend. Eine sehr empfehlenswerte Neuheit für alle Lagen. 

Pyramiden 1 St. Ji 2,50 bis j( 3, — . Halbstämme 1 St. .Ji 1,60. verpflanzt, stark, 1 St. Ji 2, — bis ,M 2,50. 

Hochstämme 1 St. J6 2,—, verpflanzt, stark, 1 St. Jt, 2,50 bis J6 3,50. 

Uelzen er Kalvill, wetsser Winter-. 

Februar-Mai. In der Um- 
gegend von Uelzen, jedenfalls als 
Sämling entstanden, hat derselbe, 
trotz seiner Vorzüge, bisher keine 
grosse Verbreitung gefunden. Die 
Beobachtungen und Erfahrungen, 
die aber in verschiedenen Gegenden 
mit der Sorte gemacht wurden, 
sind so gleichlautend gute, dass 
der „CTelzener Kalvill“ eine all- 
gemeine Verbreitung durchaus ver- 
dient. Derselbe eignet sich für 
alle Formen, stellt keine besonderen 
Ansprüche an Lage und Boden, 
ist unempfindlich in der Blüte und 
leidet wenig von Ungeziefer und 
Pilzen. Die Früchte müssen aber fei; 
lange am Baum hängen und lange 
lagern. Nur dann erreichen sie 
die Güte des „Weissen Winter- 
Kalvills“, dem sie auch durch die 
inzwischen eingetretene strohgelbe U . > 

Färbung täuschend ähnlich sehen. 

Baum wächst kräftig und trägt 
früh und reich. Ist für uns der 
beste Ersatz für den echten „Weissen 
Winter- Kalvill“, da letzterer hier 
fast nie schöne, grosse und reine 
Früchte ausbildet. 

Pyramiden 1 St. Jt 2,— bis Jt 3, — 

Halbstämme • St .Jt 1,60 bis .#2,50. 

Hochstämme 1 St J62, — bis ^3.50. 

Senkrechte Kordons 1 St. Jt 1,50 bis Jt 2,4 
1 Etage 1 St. Jt 2, — . Spaliere mit 2 Etage 
Wagerechte Kordons 1 St. Jt 1,50 bis 




| 10 Bäume sind unverletzt angekomtneu, finden meinen vollsten Beifall u. danke verbind!, f. gute Ausf. G.Th. in Königsberg. 

Preise der verschiedenen Hpfelbaumformen. 

Hochstämme, 1,80 bis 2 in Stammhöhe, 7 bis 8 cm Umfang, I. Qualität, mit .1 2jühiigon Kionen- 
1 St. Ji 1,60, 10 St. M 15,-, 100 St. Ji 140,-. 

Hochstämme, ausgesucht kräftigste Stämme mit 2— 4jährigen Kronen, 1 St. M 1,80 bis Jt -2,50, 
10 St. Ji 16,— bis Jt, 24,—, 100 St. Ji 150,— bis Ji 220,—. 

Hochstämme, verpflanzt, starke bis extra starke, mit mehrjährigen Kronen, I St. Ji 2,— bis Ji 6,--. 

Halbstämme, 0,90 bis 1,25 m Stammhöhe, I. Qualität, mit 1— 2jährigen Kronen, 1 St. Ji 1,25 T 
10 St. Ji 11,—, 100 St. Ji 100,—. 

Halbstämme, sehr starke Auswahl, m. 2 — 4jähr. Kronen. 1 St. Jt 1,50 bis Ji 2,—, 10 St. Ji 14, bis Ji 1b, - 

Halbstämme, verpflanzt, starke bis extra starke, mit mehrjährigen Kronen, 1 St. Jt 1,60 bis Jt 5, - 

Pyramiden, mit einer Astserie, stark, 1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 14, , 100 St. Jt 130, . 

y „ zwei „ stark, 1 St. Ji 2,50, 10 St. Ji 24,-, 100 St. Ji 230,-. 

verpflanzt, stark bis extra stark, 1 St. Ji 2,50 bis Ji 7, . 

Buschbäume, auf Douein veredelt; 2jährig 1 St. Jt 1,25, 10 St. Ji 11,—, 100 St. . /<■ 100, • 

3- und 4 jährig 1 St. 1,50, 10 St. Ji 14,- 100 St. Ji 130,-. 
n verpflanzt, stark bis extra stark, 1 St. Ji 1,80 bis , /i 6, • 

Spaliere (Palmetten) mit einer Etage, 1 St. Jt 1,50, 10 St. Ji 14—, 100 st. Ji 1^0,—. 

mit zwei Etagen, 1 St. Ji 2,50, 10 St. Jt 24, , verpflanzt, I St. Ji 3, -. 

mit drei Etagen, 1 St. Jt 3,50, verpflanzt, 1 St. Ji 4,— bis Jt 4,50. 

„ ., mit vier Etagen, 1 St, Jt 5,—, verpflanzt, 1 St. Ji 0,— bis Ml,—. 

Kordons, wagrecht (Schnurbäumehen), einarmig, je nach Stärke, 1 St. Ji 1,25 bis Ji 3,50, 10 St. Jt 11,- 

bis Jb 30 • 

zweiarmig, je nach Stärke, 1 St. Jb 1,75 bis Jb 4, , 10 St. Jb 16, bis Jb 35, - 

” senkrecht, 2- und 3jährig, 1 St. Ji 1,25, 10 'St. Jt Ur-U ,, 0 
^ stärkere, verpflanzte, 1 St. Ji 1,50 bis Jt 3,50, 10 St. Jt 14, us ./t 30, 

U-Formen, je nach Stärke, 1 St. Ji 2, — bis ,/i 3,50. 

Einjährige Veredlungen auf Douein, stark, 1 St. 60 $, 10 St. Ji 5,50, 100 St. Jt 50, . 
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Bewährte ausgewäblte Hpfelsorten, 

Sommer- Aepfel (Reifezeit: Juli -August- September). 


Astrachan, roter (II. h. I’. Jb k.), *t Aug., 
mgr., schön rot gefärbt, süssweinig, reich- und 
regelmässig tragend; f. rauhe Lage. 


Astrachan, weisser (Eisapfel) (H. h. I\ Jb), 
*-j- Aug., Fr. mgr., rund, griinliehweiss, sonnen- 
wärts schwach gerötet; stets reichtr. 

Charlamowsky (Herzogin von Olden- 
burg) (H- h. P. S. B. k. U.), *t Aug.- 
Sept., früh- u. reichtr. F r. mgr. bis gr., 
weissl ich gelb, rot geflammt, von säuer- 
lich würzigem Gesclimack. Für alle, 
auch rauhe Lagen. 

Keswicker Küchen- (II. h.), tt Aug.-Sept., 
gr., hollgrünlichgelbe, angenehm säuer- 
liche Fr., Ih bald-, regelmässig und sehr 
reichtr., f. alle Lagen; Marktfrucht. 

Klarapfel, weisser (Durchsichtiger 
Sommerapfel) (H. h. P. B. S. K. k.), 

Fr. mgr. bis gr., wohlschmeckend, gelb- 
lich-weiss; sehr früh- u. reichtr. Handels- 
sorte. Nicht empfindlich, f. alle Lagen 
geeignet. 

Lord Suffield (H . h. P. B. k.), *j*t Sept.- 
( ikt.. sehr gr., walzenförmig, grünlich- 
gelb, säuerlich. P». sehr reichtr. u. fr.,, 
f. alle Lagen. 

Kosenapfei, virginischer (H. h.) T 
*+ Aug., Fr. mgr., gelb, Fl. saftvoll, 
B. reichtr., f. rauhe Lagen. 

Sommerapfel, pfirsichroter 

(H. h.),**t Aug.-Sept., Fr. mgr., rund- 
lich, prächtig rot, süssweinig, gewürzt; 
früh- n. reichtr. 



Weisser Klar- oder durchsichtiger Sommerapfel. 





Mit den gelieferten Baumschulsachen bin ich immer sehr zufrieden gewesen. E. G., Obgtr., Hagen-Eilpe. |_J1 


Herbst-Aepfel (Reifezeit: September- Oktober- November). 



Cdlini (U.h.P.B. S.k.K.), *11* Okt.-Nov. 

Fr.gr., flachrund, gelbgrün m. roten Streifen, 

Fl. locker, säuerlich. B. trägt reich u. früh. 

Cludius Herbstapfel (H. h. 1’.), * !;: f+ Okt.-Nov. 

Fr. gr., hoch kugelförmig, weisslicligrün, 
punktiert. Fl. fein, delikat. B. gut wachsend, 
sehr früh- u. reichtr. Gedeiht in allen Böden. 

Cox’s Pomona (11. h. B. B. S. k.), *f Okt.-Nov. . 
Fr. s. gr., flachkugelig, gerippt, grünlich- • A 
gelb, sonnenwärts karmesin, saftig u. ge- M 
würzt. Sehr reichtr. 

Durchsichtiger von Croncels dl. h. m 

P. B. k.), **ff Sept.-Okt. Fr. s. gr., weiss- m 
gelb. Fl. gelblich, mürbe, saftig, v. ange- || 
nehmem Geschmack. B. starkwüchsig, friih- 
u. regelmässig tragend, unempfindlich. 

Eve Apfel |Mank‘s Küchenapfel] (II. h. P. l|i 
B. k.), *ff Sept.-Okt. Fr. mgr. bis gr., v 
konisch, goldgelb, mürbe, saftig, wohl- ^ 
schmeckend. B. sehr fruchtbar u. frühtr. t 
K leine Bäumchen tragen schon überreich. 

Gravensteiner, gelber (II. h.P.B.S.k.) 

**!ff Okt.-Jan. Fr. gr., rund, kalvillartig, 
hellgelb, rot gestreift;, locker, s. saftreich, 
von edlem Gewürz und Aroma. B. .stark- 
wachsend, bedarf aber eines kräftigen, tief- 
gründigen, feuchten Bodens. 

Kaiser Alexander (H. h. P. B. S.), *ff 
Okt.-Dez. Fr. s. gr., grünlich-gelb, prächtig rot ge- 
streift und marmoriert. FI. locker, weinsäuerlich. 
Zieht feuchten Boden vor und Windschutz. 

Kalvill, roter Herbst- (II. h.), *ff Okt.-Nov. Fr. gr.. 
rundlich, gerippt, dunkelrot. Fleisch unter der 
Schale rötlich, saftig, angenehm weinsäuerlich. 
B. fruchtbar; gute Markt frucht. 

Reinette, graue Herbst- (II. B.), **ff okt.- 
Nov. Fr. gr., bauchig, grünlich- gelb, stark beroster. 
Fl. gelblich, mürbe. 


Gelber Gravensteiner. 

Langton's Sondergleichen (II. h.), ft Okt.-Nov. 
Fr. mgr., plattrund, hellgelb, rot gestreift. Fl. saft- 
reich, von gutem Geschm. Früh- und alle Jahre 
sehr reichtragend. Für alle Lagen geeignet. 

Lord Grosvenor (H. h. P. B. S. K. k.), *tf Sept.-Nov. 
Fr. s. gr., kalvillförmig, hellgelb, mürbe, saftig. 
B. erstaunlich früh- u. reichtr., wüchsig, für all« 1 
Lagen. Vorzügliche Marktfrucht. 

Streifling, Herbst- (H. h.), *f Okt.-Nov. Fr. gr., gelb, 
gestr. Fl. fein, mürbe, saftr. B.s. tragb., f. leicht. BocL 



Gelber Richard (Grand Richard). (Text s. Seite 112.) 


Winter- oder Dauer- Aepfel 

(Reifezeit: Dezember bis Mai). 

Bellefleur, gelber (11. P.), * ft Dez.- 
März. Fr. gr., kalvillartig, hellgelb, leicht 
gerötet. Fl. gelblich, sehr fein. Gut tragend 
in bestem Boden. 

Bismarckapfel (H. h. k,), : ff Dez.-März. Fr. 
sehr gr., flachrund, grünlich-gelb, lebhaft 
gerötet, säuerlich, wenig gewürzt. Ausser- 
ordentlich früh- u. reichtragend. 

Koikenapfel (H. h.), : ft Jan.-Sommer. 
Fr. gr., plattrund, goldgelb mit roter Backe. 
Fl. fein, saftreich, von erfrischender Säure. 
B. gesund, sehr tragbar, für nördliche- 
Lagen. Spät pflücken! 

Boikenapfel, Riesen- (S. K. k.), *ff Jan.- 
Sommer. Fr. s. gross, bis Mai haltbar. 
B. fruchtbar, gesund, anspruchslos. 

Borsdorfer, Angeier (LI. h.) *f Nov.-Febr. 
Fr. mgr., s. schön, früher tragbar als 
Rdel-Borsdorfer. 

Cousinot, purpurroter (11. h. k.), ff Nov.- 
Febr. Fr. mgr., hochgebaut, dunkelrot, 
saftig u. süss. B. s. fr., in allen Lagen 
kerngesund. 

Danziger Kantapfel (H. h. P. S.), **ff Okt.- 
Dez. Fr. mgr., kugelig, kalvillartig, pracht- 
voll karminrot. Fl. fein, grünlich -weiss, 
sehr saftvoll, angenehm. B. reichtragend, 
auch für rauhe Lagen. 



112 


Bäume kamen gut an und danke Ihnen bestens für die äusserst kräftigen Exemplare, v. B. in Werder. 


Winter- oder Dauer- Aepfel (Fortsetzung). 


Edelapfel, gelber (II. h. P, S.), *:j*t Nov.-Jan. Fr. 
gr., kugelig, glatt, gelb, von angenehmer Wein- 
säure. B. starkw. u. reiehtr.; anspruchslös. jedoch 
Windschutz verlangend. Zeitig pflücken 1 
Eiserapfel, roter (II. h.), j-j- Jan.-Sommer. Fr. gr., 
stumpf zugespitzt, dunkelrot. Fl. ziemlich saft- 
reich und mürbe. Wertvolle, haltbare Wirtschafts- 
frucht. Anspruchslos, liebt schweren Boden. 

F ilippa-Apfel (11. h. I*. B.), **-f Nov.-Febr. Fr. mgr., 
B. fr.; empfehlenswerte Sorte, dem Gravensteiner 
ähnlich, welchen er an Tragbarkeit übertrifft. 
Selber Richard (Grand Richard) (11. h. T. S. k.), 
** ! fj' Nov.-Dez. Fr. gr., hochgebaut, blass- 
zitronengelo. Fleisch weiss, fein, -saftvoll, süss, 
aromatisch. Biese hochedle Sorte verlangt tief- 
gründigen, warmen, etwas feuchten Boden und 


Grahams König). Jubiläums- (H. h. I*. I». S. k.), *tt 
Nov.-Jan. Fr. s. gr., konisch, goldgelb. B. wächst 
gedrungen, bald- und reich tragend. 

Himbeerapfel von Holovous ( IT.), Nov.-Jan. Fr. 
mgr., rundlich, purpurrot. Fl. sehr fein, zuweilen 
rosenrot, mürbe, saftig, von himbeerartigem, süss- 
weinigem, köstlichem Geschmack. 

Himbeerapfel, neuer roter (II. h.), *t Nov.-Bez. 
Fr. mgr. B. früh-, reich- und regelmässig tragend. 
An Güte dem obigen gleich, aber früher, reicher 
und dauernder tragend. 

Kalvill, Adersiebener (H. h. P. B. S. K. k. II.), 
**! Dez.- März, gr., kalvillartig gerippt, wachs- 
gelb mit Röte. Früh- und reb-htragende, hoch- 
edle Sorte. B. fr. u. anspruchslos. 

Kalvill, Grossherzog Friedrich von Baden (H. h. 
P. P>. K. k.), **! Okt.-Dez., s. gr., dem weissen 
W. -Kalvill ähnlich, weiss, süssweinig; früh- und 
reichtragend, gesund und anspruchslos. 

Kalvill, Schnee- (B. S. K. k.), **! Dez.-März. Fr. 
gr., kegelförmig, strohgelb, vorzüglich. Ersatz für 
den ,, Weissen Winter- Kalvill“; für alle Lagen. 


Jacob Lebel (H. h. P. B.), *fj- Okt.-Jan., gr., gelb. 

gerötet, sehr saftreich; ertragreich. v 

Kalvill, Madame Lesans (P. S. K. k.), **! Dez.-März, 
ziemlich gross, rundlich, gerippt, zitronengelb, 
hochfein. B. wüchsig, gesund, früh- und reiehtr. 
Widerstandsfähig. 

Kardinal, geflammter (II. h. P. S. K.), *tt 
Nov.-Febr. Fr. gr., plattrund bis hochgebaut, 
hellgelb, rotstreifig; locker, saftvoll, süssweinsäuer- 
licli. Sehr tragbar. B. f. alle Lagen. 

Königinapfel (H. h. 1’. B. S. K. k.) Okt.-Febr. 

Fr. s. gr., flachrund. Fl. mürbe; früh- u. reiehtr. 
Kurzstiel, königlicher (II. h. P. K.), **f+ 
Dez. -April. Fr. mgr., plattnmd, blassgrün mit 
dunkelkarmin, Fl. gelblich, fein, von edlem wei- 
nigem Zuckergeschmack. B. trägt in allen 
Lagen reich. 

Lane’s Prinz Albert (P. B. K.), *f+ Nov.- 
März, Fr. s. gr., grünlichgelb, saftreich. 
B. früh- und reiehtr. Wuchs sperrig. 
Minister von Hammerstein (11. h. 
P. B. S. K. k. U.^ Febr.-März. Fr. 

gr., hellgell), mit goldigbrauner Backe, 
ausserordentlich saftreich, süssweinig, 
extra. B. sehr reich und früh tragbar. 
Ontario (II. h. k.), **77 Jan.-Mai. Fr. gr., 
fluchrand, zitronengelb. B. starkwüchsig, 
früh- und reichtragend. 

Parmäne, Winter-Gold- (II. h. P. 
S. K. k. U.), **ff Nov.-Febr., gr., kugelig, 
hochgebaut, gelb, rot gestreift und ver- 
waschen. Fl. fest, saftr., angenehm 
gezuckert und gewürzt. B. sehr trag- 
bar, verlangt guten Boden. Nicht, zu 
spät pflücken! 

Paradiesapfel, Dittmarscher 

(H. h.), **ft Okt.-Jan., gr., walzenförmig, 
schön gefärbt, wohlschmeckend; sehr 
reiehtr. 

Pepping, Pairkers (H. h.P.k.), 
Dez.-März, mgr., gelb, grau herostet, 
weinsäuerlich. B. reiehtr. und besonders 
für rauhe Lagen zu empf. 

Pepping, Ribston (H. h. P. S. K. k. D .), 
**!ff Dvz.-April, gr., rundlich, sehr fein, 
gelb mit rostrot. Fl. fest, fein, saftreich, 
gewürzt. Extra! B. stark wachsend, 
früh- und reiehtr. 

Peinzenaipfel (Melonen-, Nonnen-, Hafer-, 
Schlotterapfel, Hasenkopf) (II. h. P. B. S. k.), 
Nov.-Jan. Fr. gr., walzenförmig, hellgelb, rot- 
gestreift. Sehr beliebte Marktfrucht. Anspruchs- 
los, spätblühend; für rauhes Klima empfehlenswert. 
Prinzenapfel, doppelter (EL h.), *ff Okt.-Jan. Fr. 

s. gr., walzenförmig, gelhlichgrün. B. starkw. 
Reinette, Ananas (El. h. P. B. S. k.), **!f Nov.- 
März, mgr., spitzoval, gelb, sehr fein, saftvoll, 
gewürzig. Besonders als Zwergform, verlangt 
warme Lage. 

Reinette Baumann’s (EL h. P. B. S. K. k ), 

*tf Jan. -April, mgr., flachrund, dunkelkarmin. 
Fl. fein, saftreich. B. sehr tragbar, anspruchs- 
los. Spät pflücken ! 

Reinette Burchard’s (H. h. P.), **f Nov.-Dez. Fr. 

mgr., rund, gelb, rot schattiert. Fl. fein, saft- 
‘ reich und wohlschm. Reiehtr. 

Reinette Canada (siehe Pariser Rambour). 

Reinette Champagner (II. h. P. k.), *ff März-Mai- 
mgr., plattründ, strohgelb; Fl. weiss, stark wein- 
säuerlich. Für rauhe Lagen. 


Windschutz. 



Winter - Gold - Parmäne. 


Bin von Ihnen stets reell bedient und werden Sie auch diesmal gute, kräftige Bäume senden. E. L. in Löhnhorst, j],^ 


Winter- 

Reinette, Cox’s ©rangen- 

(H. h. P. B. S. K. k.), **!ft Nov.- 
März. Fr. mgx.; plattrund, gold- 
gelb mit roter Backe; edle, aro- 
matische, reichtragende Sorte, be- 
sonders für schweren Boden. 

Reinette, Freiherr von Berlepsch 
(H. h. P. k.), **!f Jan.-März. Fr. 
ziemlich gr., rundlich, hellgelb mit 
heller Röte. Süssweinig, sehr fein 
gewürzt. Wüchsig u. anspruchslos. 

Reinette Gold von Blen- 
heim (H. h. P. B. S. k.), "*!tf 
Nov:-März. Fr. gr., rund, gold- 
gelb mit Röte. B. regelmässig, 
reichtr. Will Windschutz. 

Reinette Gold von Peasgood (H. h. 

P. ß. S. K.k.), *ff Nov.-Jan. Fr. 
sehr gross, goldgelb, gestr. Einer 
der grössten Aepfel. B. bald 
und dankbar tragend, für ge- 
schützte Lage. 

Reinette, graue französi- 
sche (H. h. P.), Jan.-Mai, 
mgr., rund, olivgrün mit grauem 
Rostüberzug. Ziemlich saftig, stark 
gewürzt. B. reichtr. für jede Lage. 

Reinette, grosse Kasseler (H. h. P.S. 

X. k.), *ff Febr.-Aug., mgr., grün- 
gelb, gestr., fest, saftig, süsswein- 
säuerlich. B. s. reichtr., f. jede Lage. 

Reinette Harbert’s (H. li. P. S.), **fj Dez.- 
Febr., s. gr., rund, goldgelb; Fl. gelblich, fein, 
saftv., von angenehmem gewürztem Geschmack. 
B. reichtr., verlangt Windschutz. 


oder Dauer-Aepfel (Fortsetzung). 



Landsberger Reinette. 

Reinette, Landsberger (}[.h.P.B.S.K.k:ü)U 


*t+ 


Nov.-Jan.. gr., plattrund, hellgelb. Fl. gelb- 


ö* 

lu h-weigs, saftreich, 
spruchslose, früh- u. reichtr. 


susswemig 


Wertvolle, 
Marktsorte. 


an- 



Schöher von Boskoop. 


Reinette, Muscat (H. h. P. B.), 
**+f I)ez. -April, mgr., rund- 
lich, trübgelb, dunkelrot gestr. 
Fl. gelblichweiss, zart, delikat. 
Liebt kräftigen, nahrhaften 
Boden. 

Reinette, Orleans (II. P. B.). 
**tt Dez.-Febr., ziemlich gr.. 
rund, goldgelb, gerötet. Fl. 
goldgelb, sehr edel, von wür- 
zigem Zuckergesehraack, 1». 
f. geschützte Lage. Aller- 
ersten Ranges. 

Reinette, Pariser Rani- 
bour (II. h. P. B. S. K. k ), 
**!+f Dez. -Mai. Fr. gr., breit- 
rundlich, gelblichbraun, Fl. 
gelblich, fein, saftreich. Für 
Zwergform besonders wertvoll. 
Extra! 

Reinette vonZuccalmaglioiP.B. 

S. k. U.), **tf Dez. -März. Fr. 
mgr., eiförmig, grünlichgelb; 
etwas gerötet, edelimGeschm. ; 
trägt früh und reich und ist 
gegen Fusikladium nicht emp- 
findlich. 

Schöner von Boskoop 

(H. h. P. B. S. K. k. ü.), **fr 
Fehruar- April. Fr. s. gr., 
flächkegelförmig, grünliebgelb, 
braun dje rostet. Fl saftr., sehr 
fein gfewiirzt, delikat, süss- 
weinig. B. sehr reichtr.. un- 
empfindlich, für alle Lagdp. 



1 14 Mit „SiKiie Tillisch“ bin ich s. zufrieden ; Pyr. tragen gut, die Frucht ansehnl., v. vorzügl. Güte. H. in Mahlsdorf a. Ostb. 


Winter- oder Dauer 

Rosenapfel, Berner (P. B, S, k. K.j, **!f Dez.-März, 
gl-., schön gefärbt, herrlich duftend, Kdlo Sorte, 

Schöner aus Nordhausen (H.h. P. B. k.), *++ Nov.- 
April, mg]'., prächtig gefärbt, Fl. saftreieh und 
aromatisch. B. früh- u. roichtr. 

Signe Tillisch (H. h. P. B. 8. K. k.), *it Nov - 
Fobv. Fr. gr., von hervorragender Qualität. B. 
sehr früh- u. reichte., nicht empfindlich. (S. oben!) 

Taubenapfel, roter Winter (H. P.), **t Dez.-März, 
kl., oval, rot. Fl. fest, fein, von vorzügl. Geschm. 
Verlangt guten und warmen Boden. 


Dez.- 


■Aepfel ( Fortsetzung). 

Taub§napfel, Nathusius* (H. h. P. B. k.), 

April, zieml. gr., fein, schön ; B. fruchtb. f. alle Lagen. 

Taubenapfel, weisser Winter (IT.), **t Nov.- April, 
kl., grünlichgelb, sehr saftreieh. B. verlangt 
warme, geschützte Lage. 

Winterapfel, Haagenscher (II.), ' tt Dez.- April, 
ingr., plattrund, gelbgrün, saftr., aromatisch, sehr 
tragbar; liebt feuchten Boden. 

Zinszahler (H. P. S. Iv. k.), *t Okt.-Jan., mgr.; gelb- 
lich, berostet u. gestr., süssweinig, reinettenartig, 
ß, sehr frühtragend u. fruchtbar; unempfindlich. 


Simen. 


n\p Hnch und Hdhstämnie sind sämtlich auf Birnwildlinge veredelt, die Formbäume auf Quitte, mit Ausnahme der auf 
dfeseV^ Unterkure SSt ShSdeÜTsortei. Birnbäume, welche auf Wildling veredelt sind, verlangen der tiefgehende,, 

Kordons, einarmig 3 m, zweiarmig 6 m, für senkrechte Kordons 40- 50 cm, für u-rormen ou cm. 

Gebrauchte Abkürzungen für vorrätige Formen siohe Seite 107. 

Preise der verschiedenen Birnen-Baumformen. 

Hochstämme, 1.80—2 m Stammhöhe, 7—8 cm Umfang, 

I. Qualität, mit 1 — 2jährigen Kronen 1 St. Ji 1,<>0. 
10 St. Ji 15—, 100 St. 140,-. 
ausgesucht kräftigste Stämme mit 2— 4 jährigen Kronen 
1 St. Ji 1,80 bis J6 2,20, 10 St. Ji 17,— bis Ji 20,—. 
verpflanzte starke bis extra starke mit mehrjährigen 
Kronen 1 St. Ji 2, — bis Ji 10, — . 
Halbstämme, 0,90-1,25 m Stammhöhe, I. Qualität, 
mit 1 — 2jährigen Kronen 1 St. Ji 1.25, 10 St. 
Ji 11—, 100 Sl' Ji 100,—. - 

sehr starke Auswahl, mit 2 — 4 jährigen Kronen 
1 St. Ji 1,40 bis Ji 1,80, 10 St. Ji 13,— 
bis Ji 16,— . 

verpflanzte starke bis extra starke mit mehr- 
jährigen Kronen 1 St. Ji 1,60 bis Ji 6 . — -. _ 
Pyramiden mit einer Astserie 1 St.. Ji 1,50. 
10 St. Ji 14,—, 100 St. Ji 130,—. 
mit zwei Astserien 1 St. Ji 2,50, 10 St. Ji 24, — . 
Pyramiden, verpflanzte, stark Ins extra 
stark 1 St. „Ä 2,50 bis Ji 10,—. 
Buschbäume, 2 jährig, 1 St. Ji l,25 v 
10 St. Ji 11,—, 100 St. Ji 100,—. 

„ 3— 4 jährig, 1 St. Ji 1,50, 10 St. 

Ji 14,—, 100 St. Ji 130,—. 

., verpflanzte, stark bis extra stark 
1 St. Ji 2,— bis Ji 6,—. 
Spaliere (Palmetten) mit einer Etage 
1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 14, — . 

„ mit zwei Etagen 1 St. ' Ji 2,50, 
10 St. Ji 24,—. 

verpflanzt 1 St. Ji 3. — . 
Kordons, wagerecht (Schnurbäumchen),, 
einarmig, je nach Stärke 1 St. 
Ji 1,4.0 bis Ji 3,50. 

„ wagerecht, zweiarmig, je nach Stärke 
1 St. Ji 1,80 bis Ji 4,—. 
senkrecht, 2—3 jährig. 1 St. Ji 1,25, 
10 St. Ji 11,—, 100 St. Ji 100,— . 

• ., senkrecht, stärkere verpflanzte 
1, St. Ji 1,50 bis . /i 3, 50, 10 St, 
Ji 14,— bis Ji 30,—. 
U-Formen, 1 St. Ji 2— bis Ji 3,50. 
Einjährige Veredlungen auf Quitte 

1 St. 60 4, 10 St. Ji 5,50,. 

William’s Christbirne. (Text s. Seite 115.) 100. St. Jl 50,—. 




Habe Ihre Sendung erhalten und bin damit vollkommen zufrieden. Fr. J. K., Baumstr., Pilsen. 
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Bewährte ausgewählte Birnen-Sorten. 

Sommer- Birnen (Reifezeit: Juli- August-September). 


:!:* .1 • 

i r 


Sept. 
feichtr., 


Andenken an d(»n Kongress (h. p. B. S. k.) 

Fr. sehr gr., prachtvoll gefärbt, wohlsclmo., saftreich, 
besonders bei etwas Windschutz. 

Bergamotte, Lübecker Sommer- (H. h.), * -j-+ Sept.-Okt. Fr mer 
yortreftheher Bergamottengesclimack. I*,. starkwachsend, 
früh- und reichtr. 

Christbirne, William'* (II. h. p. ß: s. K. k. U.) **f 
Sept. Fr. gr., hellgelb; fein, saftreich, hervorragend ge- 
würzt.^ Ausserordentlich beliebte Tafel-, Markt- 
end Konservenbirne. Gedeiht überall \md ist 
reichtr. (Siehe Abbildung Seite 114 ) 

Clapp's Liebling (II. h. P. B. S. k.). **f Sept Fr 
gr., gelb gestr., Fleisch fein, saftr., aromatisch ! 

Besonders für Zwergfonn. 

Dechantsbirne, Juli- (II. h. P.), *ft Juli-Aug., klein 
rund, gelb, Fl. saftvoll, gewürzt. Früh- und reichtr’ 

IK\ Jules Guyot (H. h. B. P. S. k.), **f| ,\ug.- 
Sept Fr. s. gr., lang, hellgelb, von angenehmem 
Gesell m. B. genügsam : Tragbarkeit s. früh u. gross 
Geisenlieinier Köstliche (P. B. k\). **! Au°\ 

I i. mgi. bis gr., stumpt-eiförmig, bauchig, grün 
sonnenwärts gelblich, oft trüb gerötet. Fl <>elb- 
.sehr saftreich, schmelzend, würzig-süss, 
kräftig wachsend und regelmässig tragend. 

Grüne Tafelbirne, Fürstliche (H. h.), **f An« Fr 
gr., bimförmig, hellgrün, saftr., schmelzend,’ von 
^süssem Geschmack: vorzüglich. 

Gute Graue [Sommer Beurre gris] (H. h ) tr 
Sept., mgr., zimmetbraun beröstet, süss, s * saft.i-- 
Bekannte, sehr geschützte Sommer-Butterhirne 
\ orzughoh zum Dörren. B. liebt tiefgründigen 
etwas fenchteu P.oden. Marktfrucht I. Banges’ 
Herrenbirne, Espcren’s (H. h. P. B.l.)’ 

,,,‘T Sept.-Okt., mgr., stumpf-bimförmig, grün 
l-l. fern, schmelzend, süss; früh- u. reichtragend • 
eine der allerbesten Herbstbirnen. 

Holländische Feigenbirne (H. h.), **-j--j- Sept.-Okt 
Fr. gr., flaschenförmig, gelblich-grün, punktiert. 

. fein,- schmelzend, B. früh- und reichtragend 
Julibirne, bunte (IJ. h. P.), Juli-Aug’ 

rr mgr., prächtig gelb und rot gefärbt, früh- 
und reichtragende Marktsorte. 

Kuhfuss [Speckbirne] (H. h.), +t! Sejit. Fr. gr., 
rund, mattgrün. B. starkwachsend, verlangt 



Geisenheimer Köstliche. 


schweren Boden. Vorzügl. Koch- und Backbirne. 
Magdalenenbirne, grüne (H. h.), **f Juli-Aug.. klein 
ns mgr., fein, saftig, von erliabenem, fein .säuer- 
lich-süssem Gesclimack. B. sehr fruchtbar. 


Prinzessin, Lübecker Sommer- (H. h.), '**+f Anf. 
A_ug., lang, schön gefärbt. Eine der besten Früh- 
birnen, zum Rohgenuss, Kochen und Backen. 
B. gedeiht gut und ist reich tragend. 

Sparbirne [Cuisse Madame] <H. h.), *ff EndeAug., 
ziemh gr., lang, grünlichgelb, sein- süss und saft- 
voll. Schätzbare Markt- und Tafelfrucht, 
rriontphe de Vienne (H. h. P. B. S. k. ü.), 
Aug -Sept. Fr. sehr gr., gelb, rötlich angehaucht 
M gelblich, fern, schmelzend, sehr saftig, ange- 
nehm süss und gewürzt. B. schön und kräftig 
wachsend, sehr fruchtbar und zeitig tragend. 
Hervorragend schöne Handelsfrucht und Tafelsorte! 


Herbst -Birnen (Reifezeit: Oktober- November). 


Alexandrine Douillard (h. P. B.), **! Okt.-Nov. Fr. 
gr., blassgelb, schön: Fl. fest, saftig, süss, hoch- 
fein gewürzt. Reichtr., festsitzend. I. Ranges. 
Leidet nicht von Fusikladimn. 
ß ergamotte, deutsche National- (H. h.), **-j- okt., 
gr., grünl.-gelb, sehr gut, aber von kurzer Dauer. 
b. liebt feuchten Boden: sehr tragbar, 
«ergamotte, rote Herbst- (H. h. P. B.), ; *ff! Okt.- 
Xov. Fr. mgr., gelbgrün, braunrot verwaschen und 
zimmetfarhig bero9tet. Fl. saftig, schm. B.starkw. 
und reichtr., für alle, auch windige Lagen. 
ö,r ne von Tongres (h.P.S.), **! Okt.-Nov. Fr.gr., 
goldgelb, m. röter Backe, pikant, schm. I. Banges. 
L. wächst gut, trägt früh, regelmässig und gut; 
liebt warmen, nahrhaften Boden. 


Burgermeisterbirne, siehe Köstliche von Charneu 
Butterbirne, Amanlis' (H. h. P. B. S. k.), **f Sept - 
« »kt. Fr. gr., gelbgrün, beröstet. Fl. fein, saftig, 
gewürzt, schm. I>. reichtr.. stark wachsend ; be- 
vorzugt leichten Boden. 

Butterbirne, Blumenbach’s (H. li. P. B. S. 

K. k.t, **ff Now, gr., gelblich, stark punktiert. 
M. fein, schm., von köstl. Aroma. B. fruchtb 
für alle Formen. 

Butterbirne, Clairgeau’s (H. h. P. B.), **! 
Okt.-Xov., sehr gr., lang, braunrot, zimtfarbig 
gefleckt. U. etwas körnig, angenelim gewürzt. 
B. in jeder Form früh- und reichtr., verlangt, 
Windschutz, warmen und feuchten Boden. 
Zeitig pflücken! 
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Obstbäume waren sehr schön, kräftig, gesund, mit vorzüglicher Bewurzelung. Pastor Fr. J. in Preetz. 



Herbst - Birnen (Fortsetzung). 

Butterbirne, Geliert’« (H. h. P. B. S. k.), **! Okt.-Nov.. gr., gelb, 
stark braun borostet. Fl. fein, sehr saftr. u. schm., von ausgezeichnetem, 
weinigem Zuckergeschmack. B. in tiefgründigem, feuchtem Boden reichtr. 
Butterbirne, graue Herbst- (H. h. B.), " --j-j- Sept.-Okt. Fr. g.i., 
dick-eirund, gelblichgrün, rötlichgrau berostet und punktiert. 1'1. uber- 
flicssend, butterhaft. B. verlangt nahrhaften Boden. Sehr fern. 
Butterbirne, Napoleon’« (h. P. B.), **! Now-Dez., gr., glocken- 
förmig, lichtgrün, sehr saftr., gewürzt, von edelstem Geschmack, Für 
tiefgründigen, feuchten Boden und warme, geschütze Lage. 

Dechant«birne, Verein«- (h. T. B. K. k.) ’ 
Okt.-Nov., gr., kreiselförmig, hellzitronengelb. Fl. 
gelblich, fein, saftr. u. gewürzt. 
Flaschenbirne, Bose’« [Kaiserkrone] (11. 
h. P. B.), **lt Okt.-Nov. Fr. gr., hellgrün, zimt- 
farbig borostet, s. angenehm mundend, äusserst 
saftig, süss, fein gewürzt. B. starkwachsend, trag- 
bar; anspruchslos. 

Grat Moltke (H. h. P. B.), **!f Sept.-Okt.. 
sehr gr., delikat, zimtgelb, berostet. Früh- und 
reichtragend, und besonders edle Tafelfrucht für 
die norddeutschen Provinzen. 

Köstliche von Charneu [Bürgermeister- 
birne, kaiserl. Tafelbirne] (H. h. P. P>. S. k.), **+ 
Okt.-Nov. Fr. gr., kegeltörmig, zitronengelb, 
Sonnenseite streifenartig gerötet, zahlreich braun 
punktiert. Fl. schm., sehr saftig, von süssem, 
würzigem Geschmack. Eine sehr empfehlenswerte 
Marktsorte, welche auch noch in rauhem Klima 
gut gedeiht. 

Gute Luise von Avranches (II. h. P. B. S. 

K. k.), ** ! y Sept.-Noj., gr., schlank, strohgelb 
mit lebhaft geröteter Backe. Fl. schm., von feinem 
Geschmack. B. sehr kräftig wachsend, gesund, 
gut tragend. Gedeiht auch in leichtem Boden. 


••'tffc'ralF 





Köstliche von Charneu. 

Marguerite Marillat (P. B. S. k.), **t Sept., 
sehr gr.. laug, gelb mit etwas Kost. Im 
Geschmack vorzüglich. Fruchtbarkeit sehr 
früh und gross. 

Minister Dr. Lucius (h. P. B. K. k.), 
**-{-)- Okt.-Nov. Fr. sehr gr.. von schönem 
Geschmack und herrlichem Aussehen. 
Paradefrucht. B. von grosser Fruchtbar- 
keit, für alle Lagen. Zeitig pflücken! 
Neue Poiteau (H. h. P. B. S. K.), t 
Nov.-Jan. Fr. gross, längl., stark bauchig, 
grünlichgelb, trüb gerötet, zahlreich rost- 
farben punktiert. Fl. sehr saftig, delikat. 
B. gesund und sehr fruchtbar, stark- 
wachsend, liebt feuchten Boden. Auch füi 
den Norden vorzüglich. Fr. muss recht 
zeitig gebrochen werden. 

Pliilippsbirne, doppelte (h. P. B. k), 
** Okt. Fr. gr., bauchig -kegelförmig, 
hellgelb, sonnenwärts oft gerötet, zahl- 
reich braun punktiert. Fl. saftig, süss, 
aromatisch. Ausgezeichnete Tafelfrucht, 
die man als „Frühe l)iel u ansprechen 
darf. B. in gutem Boden regelmässig 
und voll tragend. > 
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Doppelte Philippsbirne. 


Ihre Obstbäume waren ein vorzügliches Pflanzmaterial und war sehr damit zufrieden. R. Z. in Zittau 
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Winter- Birnen (Reifezeit: Dezember -März). 



Baronsbirne (H. h. P.), ft Jan.- April. Fr. mgr. bis gr., grün licht- 
gelb, saftreich, von zimmetartigem Zuckergeschmack. Vorzügliche 
Kochbirne, ß. kräftig, reichtragend. 

Bergamotte, Esperen's (II. h. P. B. S. k. U.), ** Jan.-Mai. Fr. mgr., 
rundlich, grün, später gelb, rauh, punktiert. Fl. schmelzend, stark 
gewürzt. B. liebt kräftigen Boden und gute Lage, dann reichtr. 
Butterbirne, liier* (H. h. P. B. S. K. k.), **!f Okt.-Dez. Fr. 
s. gr., rundlich, gelb. Fl. butterhaft, edel. B. sehr fruchtbar in 
nahrhaftem und warmem Boden. Eine der besten Winterbirnen. 
Butterbirne, Hardenpont’s (H. h. P. B. k.), **f Nov.-Jan. Fr. gr., 
bauchig-bimförmig, blassgelb mit zahlreichen feinen Punkten. Fl. 
zart, schmelzend, gewürzt. Eine der allerfeinsten Birnen. B. ver- 
langt guten Boden und warme Lage. 

Butterbirne, Riha’s kernlose (H. h. P. B.), ** Nov.-Dez. Fr.gr., bim- 
förmig, grünlichgelb, fein punktiert, netzartig berostet. Fl. s. saftig, 
schm., gewürzt, fast ohne Kernhaus. Feine Tafel- und Einmache- 
frucht. B. sehr tragbar. 

Fonitesse de Paris (IT. P. k.) * !: ! Dez.-Jan. Fr. zieml. gr., 
länglich, hellgrün, saftig, schm., hochfein. B. bald n. sehr tragbar. 
Hat sich auch im norddeutschen Klima bereits als wertvoll erwiesen. 
Frau Luise Goethe ih. P. B. K.), ’ ! Dez. -März. Fr. gr., bergamott- 
förmig, tiefgelb, berostet, zitronenartig duftend. Fl. gelblich, schm, 
sehr saftreich, süss und edel, 
reich gewürzt. Wertvolle Be- 
reicherang des Sortiments. 

Forellcnhiriic, Nordhau- 
ser Winter- (H. h. P. S. k.), 

**tf Jan. -März, mgr. bis gr., 
hellgelb mit roter Backe: schm., 
sehr fein von Ge- 
schmack. Gedeiht 

überall, falls der Beden nicht zu trocken, ist früh- und 
reichtragend. Empfehlenswert, für Norddeutschland. 

Geheimrat Dr. Thiel (P. B. k.), **! Dez.-Jan. Fr. gross 
bauchig-bimförmig, hellgoldgelb: Sonnenseite, oft auch 
die ganze Frucht zart zinnoberrot angehaucht und punk- 
tiert. Fl. gelblichweiss, schmelzend, sehr saftreich, würzig 
und edel, mit feiner Zitronensäure. Eine vortreffliche 
Tafelfracht. B. fr. 

General Tottleben (II. h. P. B. S. k.), ** Dez.-Jan. Fr. 
s. gr., lang, grünlichgelb, punktiert. Fl. ziemlich fein, 
lachsrosa, schmelzend, gewürzt, süssweinig. 

Eine vorzügliche Winterbirne. 

Josephine von Mecheln (H. h. P. B. K. k.), **!-}- 
Jan. -März. Fr. rundlich, lichtgelb, fein. 


Riha’s kernlose Butterbirne. 


saftreich und 


gewürzt. 


B. in geschützten 


.agen 


geeignet. 


verlangt 


auch für Norddeutschland 
tragbar, am besten in tiefgründigem, nalir 
haftem Boden. Spät pflücken! 

Katxenkopl', grosser (IT. b.), ff Nov.- 
Mai. Fr. gr., rundkreiselförmig, zitronen- 
gelb. Vorzügliche Kochbirne, B. 
Windschutz. 

Le Lectier (H. h. P. B. S. K. k.), **! Dez.- 
Jan., gr., rundlich, goldgelb. Fl. fein, weiss, 
schmelzend. B. gedeiht gut, frühzeitig, fr. 
und reichtr. Tafelfrucht von grosser Güte. 

Mad. Verte (P. B. k.), **f Dez.-Jan., mgr., 
eiförmig, berostet; edle Fr. B. früh- und 
reichtr. und bei uns sicher reifend. Auf 
die Lage nicht eigen. 

Pastoren-Birne (II. ix. P. B. S. K. k.), 
*t Nov.-Jan. Fr. sehr gr., lang, gelb, saftig 
und süss, schmelzend. B. früh- u. reichtr., 
für alle Lagen mit gutem Boden. 

Präsident Drouard (P. B. k.), **! Dez.-Jan.. 
s. gr., geibgrün, rostpunktig: fein gewürzt, 
schmelzend, edel. B. von kräft. Wuchs, 
früh- u. reichtr. Am besten in warmem, 
nahrhaftem Sandboden. 



Pastoren-Birne. 


Heute Ihre Sendung in vorzüglichem Zustande eingetroffen, besten Dank für schöne Exempl. Dr. A. H. in Stockholm. 
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pirschen. $ 


Kirschen gehören zu jenen Obstgattungen, die dein Massenanbau dienen und für die, insbesondere in bezug auf Boden und 
Klima, eine recht häufige Anpflanzung möglich ist. Selbst leichter, wenn nicht zu trockener Boden und besonders schwer 
zu bebauende Bergabhänge sind geeignef für die Kultur des Kirschbaumes. Von den Sorten, die sich in der Hauptsache 
in die zwei grossen Gruppen der Süss- und Sauerkirschen teilen, kommen bei der Grosskultur an Hochstämmen meist die 
Süsskirsclien in Betracht, obwohl auch Sauerkirschen in Hochstämmen häufigere Anpflanzung verdienen. Die Sauerkirschen 
sind es aber, die sich hauptsächlich für die Spalierkultur zur Bekleidung wenig besonnter Mauerflächen eignen und die zur 

Anpflanzung als Buschobst zu empfehlen sind. 

Pflanzweite für Hochstämme 8-10 in, für Halbstämme 6—8 m, für Büsche 3—4 in, für Fächerformen 4 m. 


Preise der verschiedenen Kirschen -Baumformen. 

Hochstämme, 1,75—2 m Stammhöhe, 7—8 cm Umfang, I. Qualität, mit 1— 2jühr. Kronen, 1 St. JI-. 1,60. 
10 St. J6 15,—, 100 St. J6 140,-. 

Hochstämme, ausgesucht kräftigste Stämme, mit 2— 3jähr. Kronen, 1 St. J( 1,80, 10 St. ,/c 17, . 

100 St. Ji 160,— . , rr <c ^ 

Hochstämme, verpflanzte, starke bis extra starke, mit mehrjährigen Kronen. 1 St. Ji 2, — ms Ji 0, — . 
Halbstämme, 1—1,25 m Stammhölic, I. Qualität, mit 1— 2jähr. Kronen, 1 St. M 1,25, 10 St. Ji 11,—, 
100 St. Jt 100. 

Halbstämme, 



Spaliere, breitgezogene (Fäöherform), meist Schattenmorellen und einige für den Zweck geeignete Sorten, 
je nach Stärke, 1 St. Ji 1,50 bis Ji 3, — , 10 St. Ji 14, — bis Ji 28, — , 100 St. Jt 130, bis Ji 200, . 

Spaliere, breitgezogene, verpflanzte, starke, 1 St. Ji 2,— bis Ji 6,—. 

In der Einteilung der Kirschensorten und Bestimmung der Reifezeit nach Wochen der Kirschenzeit folgen 
wir dem „Handbuch der Obstkunde“. Die Zahl hinter der Qualitätsbezeichnung gibt den Zeit punkt der Reife an. 


I. Süsskirschen. 


Eignen sich für den Markt, 


den Rohgenuss, wie zur Herstellung feinster Kompotts gleich gut. 


a) Herzkirschen, hellfarbig, d. h. Kirschen mit weichem süssen Fleisch. 



Elton **t 8 (H. h. B.), gross, früh, saftreich, bunt, wohlschmeckend, schön bunt gefärbt. Reicht.!*. 

Grosse bunte spanische **t 3 (H. h.), Fr. gross, gelb mit roter Backe; sehr edel, mittelfrüh. Reichtragend. 

Lucien, bunte **t 3 (II. k.), gross, rotbunt, 
sehr schmackhaft; reich und absolut 
sicher im Ertrag. Muss am Baume 
völlig ausreifen. 

b) Herzkirschen, dunkelfarbig, 

wei chflei sch i ge, süsse . 

Coburger Mai **t 1 (11‘h.B.), mittelgross, 
schwarzbraun; sehr reichtragend, zum 
Massenanbau. 

Fromm's schwarze : *tt 3 (H. h. B.), gross, 
glänzend schwarz; vorzüglich gewürzt, 
süss; reichtragend: vorzüglich. . 
Früheste der Mark * : ft 1 (H. h. B.), mittel- 
gross, dunkelrot, süss; reichtragende 
Markt- und Versand f ruckt. 

Werdersche beste ** ! 1 2 (11. h. B.), mittel- 
gross, schwarzbraun,vorzügl.u. fruchtbar. 

c) Knorpelkirschen, hellfarbig, 

d. s. Kirschen mit hartem süssen Fleisch. 

Dönissen’s gelbe **t 5 (H. h. B.), mittelgross. 

reingelb, hochfein; Baum reichtragend. 
Grosse Prinzessin [Napoleon’s Knoipel-. 
Lauermann’ s Knorpel-] 4 (H. h. B.). 
sehr gross, bunt; Baum ungemein reiehtr. 

dt Knorpelkirschen, dunkelfarbig, 

hartfleischige, süsse. 

Grosse schwarze **tt 5— 6 (H.h.B.), F ruclit 
gross, 'vol’züglich ; Baum reichtragend. 
Hedelfinger's Riesen **f 3 (H. h. B.), gross, 
wohlschmeckend; Baum starkwachsend, 
ertragreich. 

Schwarze spanische ! 1 5 (H. h.), Frucht 
gross; delikat, ertragreich. / 



Wagenladung angekommen. Bin mit Lieferung sehr zufrieden und danke für gute Bedienung. L., Obgtr., Wannsee. | Jp 

: ■. ^ - — 


II. Süssweichsein. 

Im Geschmack den Süsskirschen ähnlich, angenehm 
süss-säuerlich, für den Rohgenuss in voller Reife be- 
sonders wertvoll, doch auch als Konservefrucht geeignet. 

Königin Hortensia **!! 4 (II. h. !>.), sehr gross, 
oval; eine Kirsche von grosser Schönheit und feinstem 
Geschmack. Verträgt feuchten 1 »öden und etwas Schatten. 

ftlaikii’sehc, rote **!+t 2 (II. h.), mittelgross, 
dunkelrot, vorzüglich; ertragreich. ^ 

III. Sauerkirschen. 

Zum Einmachen ganz besonders geeignet und sieh 

lange haltend. 

a) Glaskirschen, 

Früchte mit hellem Safte, auch zum Rohgen usse. 

Grosse volltragende **fi' 3 (II. h.), Fr. mgr., wohl- 
schmeckend, hell- bis dunkelrot. sehr reichtragend. 

Grosser Gobet [kurzstielige Glas-] ft 4 (H. h. B.), 
Frucht sehr gross, dunkelrot, vorzüglich ; Baum frucht- 
bar: für Massenanbau. 

b) Weichsel, saure, Früchte dunkelsaftig. 

Lotkirsche, grosse lange [Schattenmorelle] 

vr! 6 (IT. h. S. B.), gross, rundlich herzförmig, dunkel- 
schwarzrot: sehr fruchtbar und fein im Geschmack, die 
beste zum Einmachen, reift in den schattigsten Lagen 

Verbesserte Sehattenmorelle „Ideal 4 *. 

Neue Sorte, die sich bei mehrjährigem Vergleichs-, 

; m bau als wesentlich fruchtbarer als die gewöhnliche, S 
wohlschmeckend, leicht vom Stiel und dieser leicht voi 
bis J6 3,50. 



Königin Hortensia. 

•liattenmorelle erwiesen hat. Frucht gross, dunkel, 
n Holz lösend. Büsche, verpflanzt, 1 St. Jl 2,50 


Ostheimer ti'l 4 (II. h. S. B.), mittelgross, schwarzrot; Fl. zart, s. saftig, süss-säuerlich; äusserst reicht ragend. 

Minister von I*odbielski (Kochs verbesserte Ostheimer). Eine neue süss-säuerliche Kirsche von 
bemerkenswerter Grösse und enormer Tragbarkeit. "Wird als grösste und saftreichste Sauerkirsche von 
hervorragenden Fachleuten gerühmt. Baum von kräftigem Wuchs, starker Belaubung und unausgesetzt 
ausserordentlich reichtragend. Vorzüglich zum Rohgenuss und ausgezeichnete Einmachefracht. Busch- 
bäume, verpflanzt, ! St. J6 2,50 bis Jl (».— . Halbstämme 1 St. Jl 1.80 bis Jl 3, — . Hochstämme 
1 St. Jl 2, — bis Jl 4, — . 



Lotkirsche, grosse lange oder Schattenmorelle. 


120 


Auch mit erneuter Obstbaumseudung bin ich sehr zufrieden. P. A. in Brieg, 


pflaumen und Zwetschen 

Ungemein anspruchslos in bezug auf Pflege und Boden, obwohl auch sie für gute Behandlung dankbar sind und feuchte 
Böden lieben. Kalkdüngung ist von grossem Vorteil. Die beste und empfehlenswerteste Form istder Hoch-^und Halbstamm. 


Vielfach werden bei Plantagenbau auch Pflaumen als Zwischenfrucht benutzt, um mit 
oder Birnen-Standbäume entfernt zu werden. Pflanzweite für Hochstämme 5 


zunehmendem Wachstum der Aepfel- 
6 m, für Halbstämme 3 — 5 m. 


Preise der verschiedenen Pflaumen- und Zwetschen-Baumformen. 

Hochstämme, 1.80 — 2 m Stammböhe, 7 — 8 cm Umfang I. Qualität, mit 1 — 2jähr. Kronen 1 St. Ji 1,60, 
10 St. ^15—, 100 St. Jb 140,—. 

„ ausgesucht kräftigste Stämme mit 2 — Sjahr. Kronen/1 St. J6 1,80, 10 St. Jb 1 / , — , 100 St. Jb 100, . 
,, verpflanzte, starke bis extra starke mit mehrjährigen Kronen 1 St. Jb 2,50 bis Jb 4,—. 
Halbstämme, 0,80 — 1,25 m Stammhöhe, I. Qualität, mit 1 — 2jähr. Kronen 1 St. Ji 1,25, 10 St. Ji 11, , 

sehr kräftige Auswahl, mit 2 — Bjähr. Kronen 1 St. Ji 1,40, 10 St. Ji 13,- . 100 St. Ji 120, . 

„ verpflanzte, starke bis extra starke mit mehrjährigen Kronen 1 St. Jb ! 1,80 bis Ji 4,—. 

Buschbäume, in geeigneten Sorten, verzweigte 1jährige, 1 St. Ji 1, — 10 St. Jb 3, , 100 St. Ji 80, . 

in geeigneten Sorten, mehrjährige 1 St. Jb 1,25 bis . M 1,80, 10 St. ,S 12, bis Jb l«,— . 

„ in geeigneten Sorten, verpflanzte, starke bis extra starke 1 St. Ji 2,— bi: s Ji 5,—. 

Spaliere, breiterezogrene (Fächerform), in geeigneten Sorten, je nach Stärke 1 bt. Jb 1,60 bis Jb o, . 

verpflanzte, starke bis extra starke 1 St. Ji 2 — bis Ji 5,—- 

pH JT Die Monate hinter den Sorten-Namen geben die Reifezeit an. Die Abkürzungen für Baumfoimen siehe Seite 107. 



Cchte und zwetschenartige Pflaumen. Zum Röhgenuss. 

Anna Späth tf Sept-Okt. (H. h. B.), Fr. ovalrund, gross, saftrach, süss, dunkelblau; B. Russe mt tragbar. 
Eierpflaume, gelbe t Mitte Sept. (H. h. B. ), sehr gross, gelb, länglich-oval, lachend schön. 

rote t Ende Aug. (H. h.), sehr gross, rot; gut tragend. 

Emma Leppermann *f Äug. (H. h. B.), sehr gross, laohsfarbig-rot, B. fruchtbar und starkwachsend. 
Goldpflaume, EspeeenN ** Anfang Sept. <H. h.), gross, oval, gelb m. grünlichen Flecken, vorzüglich. 
Jefferson ** f Aug.-Sept. (II. h. B. ). gross, oval, gelb, rot gefleckt, reichtragend. 

Katharinenpflaume, blaue Sept. (H. h.j, gross, B. raschwachsend und fruchtbar. 

Kirke’s Pflaume ** Auf. Sept. (II. h. B.), Fr. gr., dunkelviolett, saftreich. Eme der besten blauen 1 flaumen. 
Königin Viktoria *f Anf. Sept-. (IT. h. B.), sehr gross, oval, rot, dankbar. Früh- und reich tragend, 
vorzüglich für jeden Garten. 

Königspflaume von Tours ff Aug. (H. h. B.), mittelgross, ovalrund, violettrot: sehr gut. 

Ontario ft Aug. (H. h. B.), sehr gross, goldgelb, wohlschmeckende, reichtragende, frühe Marktsorte. 
The Czar H '*f Sein- früh. Juli- Aug. (H. h. B.), gross, dunkelschwarzblau, wohlschmeckend; enorm voll- 
tragend, zu ganzen Büscheln vereinigt in verschwenderischer Fülle. 

Washington **f Anfang Sept.. (H. h. B.), Fr. gross, rundoval, gelb, saftreich, wohlschmeckend, reichtragend. 

jYiirabcUcn. 

Früchte klein, rund, gelb; vorzüglich zum Einmachen. Bäume massig wachsend, sehr fruchtbar, 
ßeibe oder Metzer ,: *ff Ende Aug. (H. h. B.), klein, rund, sehr verwendbar. B. sehr reichtragend. 
Doppelte Mirabelle '*++ Ende Aug. (H. h.), grösser als vorige, im übrigen dieser in jeder Beziehung ebenbürtig. 


Jch bin immer gut von Ihnen bedient worden, deshalb sende erneut Auftrag. Frau Hauptmann F. in Teterow. J21 


Reineclauden. 


Vorzüglich als Tafelfracht und vor der völligen Reife zur 


Konservierung. 


Althann s **ff Anf. 
Sept. (H. h. B.), 
Fr. mgr., rot, Fl. 
fein, schmelzend. 
B. früh- u. reich.tr . 

Bavay’s * * f Ende 
Sept. (H. h.), gr., 
gelblioh-grün, etwas 
gerötet. 

Frühe **f Mitte Aug. 
(H. h.), Fr. mgr., 
rund, gelblich -grün 
mit rotem Fleck ; 
zart, saftr. u. süss. 

Grosse grüne» 
**-}"}- Anf. Sept. 
(H. h. S. B.), Fr. 
gr., grün, saftig, 
sehr süss, herrlich 
gewürzt. Vorzug]. 
Einmachefrucht. 

von Oullins **f Sept. 
(II. h.), gr., grün- 
lich-gelb, rot ge- 
gefleckt ; B. reicht] 1 . , 
nicht empfindlich. 



Reineclaude, Grosse grüne. 


Zwetschen. Zum Rohgenuss und zum Einmachen gleich vorzüglich. 


u. süss. Sehr reiehtr. : liebt warme Lage. 


Frühe Kühler **f f Mitte Aug. (11. h. B.), Fr. mgr., dunkelblau saftr. 

Fürst's Frühzwetsche **t Sept. (II. h. lb). mgr., sehr süss und gewürzt, eiförmig, dunkelblau. Eine der 
besten Frühpflaumen für Tafel und Markt. 

Grossherzog *y Endo Sept. (H. h. S. B.), sehr gr., die grösste Zwetsche, die bislang gezüchtet wurde; 
dunkel violett. B. fruchtbar und starkwachsend. 

Hauszwetsche M tt Ende Sept. (ll.h.), mgr., dunkelblau, bekannt und geschützt. B. reich- u. jährl. tragend. 
Italienische rf Ende Sept. (ll.h.). Fr. gr., schwarzblau, voizüglich : licht, tiefgründigen, feuchten Boden. 
Wartgenheim's Früh- ff Anf. Sept. (ll.h'. B.), mgr., dunkelviolgtt; 14 Tage früher als die Ifaüszwetsche. 
Gute Tafel- und vortreffliche Wirtschaftsfrucht. B. reichtragend. 



| *22 Ihre Sendung is‘ in vorzügl. Zustande angekommen und befriedigt uns vollkommen. F. Sch. in Hamburg 30. 


Aprikosen. 

Fs ist eine irrige Ansicht, dass 
der Aprikosenbaum nur in Süd- 
deutschland gedeihe, auch in den 
nördlichen und östlichen Provin- 
zen Deutschlands ist die Anpflan- 
zung zu empfehlen. Man muss 
jedoch die richtige Sorten wahl und 
den geeigneten Standort des Bau- 
mes treffen/' Die besten Früchte 
erzielt man an Hochstämmen, 
Büschen und freistehenden Spa- 
lieren, natürlich muss man einen 
geschützten sonnigen Standort 
wählen. Für Wandspaliere sind 
östliche und südöstliche Lagen am 
besten. Da der Aprikosenbaum 
sehr früh blüht, ist es ratsam, ihn 
an Spalieren zu bedecken, um die 
Einwirkungen der Nachtfröste ab- 
zuhalten, die Schutzdecke lasse 
man auch während der sonnigen 
Frühlingstage hängen, damit die 
Blüten zuruckgehajteu werden. 
Das Bedecken geschieht am besten 
«durch Bast-, Rohr-od. Schilfmatten. 

Pflanzweite für Hochstämme 
5 — b m, für Büsche 4 5 m. 

MT Im Norden gezogene 
Aprikosen- und Pfirsich- 
Bäume sind wider- 
standsfähiger als süd- 
deutsche Anzucht! "Ä 



.Preise der verschiedenen Ba uniformen. 

Hochstämme 1 8t. Jb 2,50 bis Jt 6,-. Halbstämme 1 St. #1,80 bis Jt'6, 


Hochstämme 1 8t. Jb 2,00 ms j k o,— • ndu»u.mm C x « o K ..a V „ \ \ __ 

Spaliere (Fächerform, 1 St. ./< 3— hi» Jt 10,-. Buschbäume, einjährig 1 St .M 1,25, 10 St. Jl 11, , 
100 8t tt 100.—. Buschbäume, mehrjährig, verpflanzt 1 St. Jt 1,80 bis Jt 2,o0. 

T „i x T..i: 4.,«. i CT I, RI RV err «ftlir SilftilT. 


Ambrosia. Juli-Aug.' (11 . 8. 15 ). Kr. sehr pr., süss. 

Andenken an Robertsau. Au«. (8. 15.). Gr. 
Frühe Moorpark. Aug. (11. ’B.). <5)\, vorzügl. 
Frühe von Boulbon. Juli. (B. S.). Gr., sehr fein. 
Grosse rote frühe. Juli-Aug. (11. 8. 15.). 8. gr. 


Luizet. Juli-Aug. (B. h. 15.). Fr. gr., sehr saftig. 

Pfirsichaprikose von Nancy. Juli. (ll. S. B.i. 
Von Breda. Aug. (FL 8. B.j. Mgr., fein zum 
Einmachen. 

Zuckeraprikose, Holup’s. Juli. (15.). Gr. 



Pfirsiche. 

Der Pfirsichbaum kann in 
geschützten, warmen Lagen 
in ganz Deutschland frei- 
stehend gezogen werden 
und zwar als Hochstamm 
u. Busch. Die Hauptpflege 
beschränkt sich auf ein Zu- 
rückschneiden der vorjähr. 
Zweige im Frühjahre kurz 
vor der Blüte um die Hälfte. 
Die Spalierform eignet sich 
am vorteilhaftesten für süd- 
liche u. südöstliche Mauern 
Für später reifende Sorten 
ist südliche Lage erforder- 
lich. Westliche Wände sind 

ungeeignet, da der Baum 
gegen direkten Schlagregen 
und gegen Glatteis empfind- 
lich und leicht zu Harzfluss 
neigt. — Eine zieml. häufig 
auftretende Krankheit bei 
Pfirsichen ist die sogen. 
Kräuselkrankheit. Mittel da- 
gegen sind : Bestäuben mit 
Schwefelblüte (s. unseren 
Schwefelapparat im Ver* 
zeichnis über div. Artikel) 
u. U eberspritzen mit Borde* 
laiserbriihe in schlimmsten Fällen. Besser aber noch 
ist Zurückschneiden der erkrankten Teile und um den 
Baum widerstandsfähiger zu machen, eine im Herb* 
vorzunehmende Düngung mit Kalk und im Frühjahr vo* 
dem Austreiben eine Spritzung mit der erwähnten Brühe- 
Genaue Herstellungsweise der Bordelaiser Brun 
siehe Seite 145. 

Pflanzweite wie bei Aprikosen. 

Wir empfehlen das kleine Werk, gebunden Jt 1,20 (Porto 20 ,?), über Pfirsiche und Aprikose* 

von Kotelmann. 




liitte mir wieder so gesunde, kräftige Bäume zu senden, wie ich sie bisher von Ihnen erhielt. Frau J. D. in Hangeisberg. joy 


Preise der verschiedenen Pfirsich -Baumformen. 

Hochstämme 1 St. Jb 2,50 bis Jb 6,—.* Spaliere (Fächerform) 1 St. Jb 3,— bis Jb 10,—. Busch- 
form, ljähr., 1 St. Jb 1,25, 10 St. Jb 11, — . 100 St. Jb 100. — . Buschform, mehrjährig, verpflanzt. 

1 St. Jb 1,80 bis Jb 3, — . 


Jrüh-Sorten. 


Die Frülisorten sind amerikanischen Ursprungs 
Reife der Frucht mit grösserer 


Widerstandsfähigkeit 


Sie vereinigen frühe 
des Baumes. 


Amsden. Juli. (H. S. 15.). Allerfrüheste, gross, 
vorzüglich im Geschmack. 

Amsden, verbessert. Juli. (B.S.). Einige Tage 
früher als Amsden. Fr. gr., schön gefärbt, vom 
Stein lösend. Büsche ,/b 1,80 bis .// 3, — . 

Alexander. Juli -August. (IT. S. B.). Sehr gr., 
von angen. Geschm.; reichtr. 

Arkansas. Juli-August. (S. B.). Mgr. Fl. rein- 
weiss, saftr. u. edel. 

Cronenstein. Juli. (S. B.) Gr., vorzüglich, saf*- 
reich, süss. Büsche Jb 2, — bis Jb 3, — . 

Frühe Beatrix. Juli -August. (S. B.). Mgr., 
dunkelrot, weissfleischig, saftig: 15. reichtr. 

Frühe Canada. Juli. (S. B.). Fr. gr.. sein- 
saftig u. wohlschmeckend. 

Frühe Hale’s. August. (S. 15.) Mgr. bis gr.. 
angenehm gewürzt, gelblichrot; fruchtbar. 


Frühe Rivers. Juli-August. (H. S. B.). Gr., leb- 
haft gefärbt, von weinartigem Geschm. 15. früh- 
und reichtragend. 

Früheste von allen. Juli. (B.S.). Noch ca. zehn 
Tage früher als Amsden. Mgr., milch weiss, karmin 
gefleckt, saftig, gut. Büsche Jb 2, — bis Jb 3, — . 

Le vainqueur (Der Sieger). Anf. Juli. (15. S.). 
Fr. sehr gi\, schön, hervorragend im Geschmack. 
Büsche 1 St. Jb 2, — bis Jb 3,—. 

Maipfirsich, rote von Brigg. Juli-August . 
(8. B.). Gr., schön rot, sehr saftr., vorzüglich 
im Geschmack. 

Triumph. Mitte August. (B.) Fr. gr., duukelrot: 
Fl. goldgelb, schmelzend. B. hart, ungemein trag- 
bar. Büsche Jb 1.80 bis Jb 3, — . 

Waterloo. August. (S. 15.). Fr. gr., purpurrot, 
vorzüglich im Geschmack. 


Mittelfrüh- und Spät -Sorten. 

Unsere später reifenden Pfirsich -Sorten sind meist 
feiner im Geschmack. Zweckmässig ist es, Sorten 
der verschiedenen Reifezeiten zu wählen. 


Eiserner Kanzler. Sept. (8. B.) Widerstands- 
fähige Sorte für Norddeutschland. Mittelgross, 
aromatisch, süss u. schmelzend. Starkwachsend 
u. reichtragend. Büsche Jb 2.— bis Jb 3, -. 

Galande. Anfang Sept. (B.). Gr., Sonnenseite 
dunkelpurpur, sehr saftig u. süssweinig. I. Ranges. 

Königin der Obstgärten. Sept. (15.). Sehr 
gr., weisslick mit roter Backe, saftr. Sehr tragbar. 

Magdalene, rote. Sept. (H. S. 15.). Fr. gr.. 
rot, sehr saftig u. wohlschmeckend. 

Mignonne, grosse frühe. Aug.-Sept. (S. 15.). 
Gr., gelblich, von angenehmem Geschmack. ]>. fr. 

Montagne, doppelte. Sept. (S. B.). Gr., schön 
gefärbt, sehr wohlschmeckend. 

Proskauer. Sept. (H. S. B.). Mgr. bis gr., schön 
gefärbt. 1». sehr ertragreich u. widerstandsfähig. 


w HeKlnrinen, 


das sind Pfirsiche mit glatter 
Schale, sind in unserem norddeut- 
schen Klima zu empfindlich, wir führen dieselben deshalb nicht. 



Proskauer Pfirsich. 



Aeltere Sorten: 


ln nahrhaftem, nicht zu trockenem Gartenboden bringt der Quittenstrauch grosse 
Erträge. Die Früchte sind sehr gesucht und geben eingekocht ein feines Kompott 
und Gelee. Pflanzweite für Hoch- und Halbstämme ca. 5 in, für Büsche 4— 4 1 /* m. 

Champion — De Bourgeaut — Portugiesische — Rea’s Mammouth. 
Niedrige Büsche 1 St. Jb 1,— bis Jb 2,—. Halbstämme I St. Jb 1,60 bis Jb 2.—. 
Hochstämme 1 St. Jb 2,— bis Jb 4,—. 


Zwei neue grossfrüchtige Sorten: 

Bereczki- Apfelquitte, reicht ragend, sehr gross, von kßst lieh oni Aroma. Nieclr. Veredlung 1 8t. Jl 1,25. 
Riesenquitte von Iyeskovucz, sehr früli- und reichtragende Sorte, deren Früchte bis 1 1 / 2 kg 
schwer werden sollen. Niedrige Veredlung 1 St. Jt 1,25. 




Mährische süsse essbare Eberesche, Preisselbecren eingekocht," geben die Früchte ein 

sehr erfrischendes und gesundes Kompott. Hochstämme, stark, verpflanzt, 1 St. Jb 3,— bis Jb 0, 


Kornelkirschen, 


ein feines Gele 


abgeben. 


Cornus mascula. Ausgezeichnet durch seine 
eiben Blüten und zierenden hochrot gefärbten 


frühzeitigen 
Früchte, die 


Sträucher, buschig, 1 St. 40 A bis Jb 1,—, 10 St. Jb 3,50 bis Jb 9 


|‘>4 Besten Dank für prompte Ueber Sendung der guten Artikel. St., Hauptm. u. Komp.-Chef, Schleswig. 


Grossfrhchtige wohlschmeckende Hagebutte 

— zum JEinmachen. 

Rotblühender Rosenapfel, Rosa rugosa. mit duftenden, grossen yiolettroten Blumen und grossen 
fleischigen korallenroten Früchten, vorzügliche Emmachfrucht. 1 St. 50 0 bis 80 10 St. Jt 4,50 

bis Jt 7,50. 

Weissblühender Rosenapfel, Rosa rugosa alba, ebenfalls rotfrüchtig, jedoch mit. weissen grossen 
Blüten. 1 St. 60 % bis Jt 1,—, 10 St. Jt 5,— bis Jt 9—. 

/y\* ^ . r .1 Mespilus germanica. Gedeiht am besten in einem guten, etwas feuchten Mil telboden, 
UZlSpCln* auch in schattiger Lage. Ist im allgemeinen nicht besonders anspruchsvoll. Straucher 
1 St. Jt 1,25 bis Jt 3,50. Hochstämme i St. Jt 2,— bis Jt 3,—. 

• 7 d * j Eleagnus edulis. Der Strauch hat einen ganz bedeu- 

tßCLlKllttSCtlS ( /(tvWSKtSf tenden Zierwert und ist besonders während der Blute 
im Mai hochinteressant, noch viel anziehender wird er durch den prachtvollen staunenswerten 
Fruchtbehang. Die hellroten Beeren von angenehmem, herbsüssem Geschmack erscheinen in riesigen 
Massen und sind zu Gelee und Kompott ausgezeichnet und gehen einen schonen Wein. 1 St. 50 *> 
bis Jt 1,— , 10 St.. Jt 4,50 bis Jt 9,-. 

rvei rj _ (Prunus dasycarpa). Zeitig im Frühjahre weiss blühend, roilt 

Fllaumen -npriKOSe die Frucht im August: diese ist mittelgross, Schwärzlichpurpur. 
Fleisch blutrot, nach dem Stein zu orange, saftreich, süss mit Aprikosengeschmack. Busche 
1 St. Jt 1,— bis Jt 2,—. 

_ Beerenapfel mit kleinen gelb und rot gefärbten brächten, welche in Ln- 

I lrus Da.CCata^ massen erscheinen. 1 St. Jt 1,20 bis 1,60, 10 St. Jt 10, bis Jt 15, . 

.r r Kirsch- oder Weinäpfel mit hübsch gefärbten gelben und roten Äpfeln. 

riYUS prumfoiia, Ungemein dankbar und anspruchslos. Früchte dieser beiden Pirus-Arten 

sind zum Einmachen und zur Geleebereitüng gesucht. 1 St. . // 1 .20 bis 1,60, 10 St. Jt 10, — bis Jt 15,—. 



Grossfrüchtigc Haselnüsse, Corylus Avcl1 ^ 

Die irr ossf nichtigen Haselnusssträucher gedeihen in jedem Boden, da dieselben sehr anspruchslos sind jedoch ist die 
Auswahl o-uter Sorten Bedingung. In untenstehender Auswahl bieten wir diejenigen Sorten qn, welche für die verschieden- 
sten Zwecke als die geeigneten erkannt wurden. Die Sträucher sind meist kräftig wachsend und früh- sowie reichtragend. 
Man pflanzt die Sträucher in Zwischenräumen von 2 Meter, namentlich an Anhohen in schattigen oder halbschattigen Lagen. 


Lamberts- und Zellerntisse 

10 St.. Jt 5,50, 100 St. Jt 50,- 


in den besten Sorten. Mehrjährige verpflanzte Ableger, stark, 1 St. 60 
-; stärker 1 St. Jt 0,80 bis Jt 1,20, 10 St. Jt 7-50 bis Jt 11,—. 


Bergeri. 

Daviana. 

Emperor. 

Frühe von Frauendorf. 
Grosse Zellernuss. 


Gustav’s Zeller. 
Hallesche Riesen. 
Kaiserin Eugenie. 
Lambertsnuss, rote. 

,, weisse. 


Langfrüchtige Zeller. 
Minna’s Zeller. 
Northamptonshire prolific. 
Webb’s Preisnuss. 

Wunder von Bollweiler. 


Es war mir eine Freude, die kräftigen, schönen Beerensträucher auszupacken! W. E. in Hamburg, Oevelg. Str. 125 


Walnüsse. Ju$lans re$ia. 


Seine majestätische Krone, sein prächtiges 
wohlriechendes Laub, welches immer von 
Ungeziefer verschont bleibt, seine schön 
gefärbte Rinde machen den Walnussbaum zu einem der schönsten unter allen Obstgehölzen. 
Er verlangt eine freie Lage und einen tiefgründigen, nicht zu trockenen, kalkhaltigen Boden. 
In Mulden und in Böden mit hohem Grundwasserstand erfrieren die einjährigen Triebe sehr 
leicht. Pflanzweite 12—15 in. Der Schnitt beschränkt sich auf ein Auslichten der Krone 
und findet entweder Ende September oder nach dem Austreiben im Frühjahre statt, da zu 
anderen Zeiten gemachte Schnittwunden nie gut verwachsen. Vor dem Trieb zu schneiden, 
ist unbedingt zu verwerfen, da dadurch leicht ein Verbluten herbeigeführt wird. Grosser 
Vorrat vorzüglicher, mehrfach verpflanzter Stämme. 

Grossfriichtige Sorte, Hochstämme, 1 St. Ji 2.50 bis Ji 8,—. 

Edel-Knstonlen. Castanoa uescn. 

südlichen Ländern vollständig reifen. Er wächst in jedem trockenen Boden, an Böschungen, 
selbst zwischen Steingeröll ganz vortrefflich. 

Hochstämme 1 St. Ji 4. — bis „// 8, — , Büsche 1 St. 40 & bis 80 cA 



Infolge der Schwierigkeiten, mit welchen nach dem neuen Reblaus-Gesetz der 
VY Cllll tJUtJIl. Vertrieb von Weinreben verbunden ist, haben wir uns veranlasst gesehen, die 
eigene Kultur derselben aufzugeben. Für Gebiete Deutschlands, die nicht zu Weinbau- 
bezirken gehören, beschaffen wir gern von einer Treibwein- Anzuchts- Spezial -Firma 

in der Nähe 


= Weinreben für Gewächshäuser und Talutmanern = 


in geeignetsten allerbesten Sorten zu Original-Preisen. 

In Töpfen gezogene, starke einjährige Pflanzreben 1 St. Ji 3,50, 10 St. Ji 30,—. 
,, ,, ,, zweijährige „ .1 ,, ,, 7,— 10 ,, ,, 00, . 



Stachelbeeren. 


Der Stachelbeerstrauch ist unter allen Obststräuchern in bezug auf Boden und Lage der anspruchsloseste, wenn man ihm 
nur häufiger eine Düngung zukommen lässt. — ln der Nähe grosser Städte ist keine Kultur einträglicher als der Massen- 
anbau von Stachelbeeren. Für diese Zwecke ist die Strauchform die empfehlenswerteste und pflanzt man solche in gegen- 
seitigen Abständen von 1 bis 1,25 m. Herbstpflanzung ist entschieden vorzuziehen, da dann jede Pflanze sicher anwächst 
und im kommenden Sommer schon einen kleinen Ertrag bringt. Frühjahrspflanzung sollte sehr zeitig vorgenommen werden. 

Als Zwischenkultur können in den ersten Jahren Erdbeeren und Gemüse in die Lücken gepflanzt werden. 

Will man extra grosse und schöne Früchte für die Tafel gewinnen, dann ist die Pflanzung von hochstämmigen Stachel- 
beeren anzuraten, siehe Näheres Seite 128. 

Unser Sortiment enthält nur die besten grossfriichtigsten Sorten, welche sich durch einen kräftigen Wuchs und gute 

Tragfähigkeit auszeichnen. 


— — Neuheiten. =r- 

Hochstämme dev neuen Sorten 1 St. Ji 1,60, 10 St. Ji 15, — . 


Nay Duke (Mai-Herzo$), allerfrülteste rote. 


Die früheste von allen Stachel- 
beeren. Die Frucht ist sehr gross. 


schön dunkelkarmesin, nicht behaart. Die 
Fruchtbarkeit ist überaus gross und die 
Früchte sind schwerer als die von anderen 
Sorten. Die Sträucher wachsen üppig und 
erfordern eine Pflanzweite von l*/a Metern. 
Kräftige 3jährige Pflanzen 1 St. 60 ^ 
10 St. Ji 5,50. 4jährige starke Pflanzen 
1 St. 75 f ), 10 St. Ji 7-. 

dZ Eine preisgekrönte Stachel- 

tjlWVlvL beere, die im Londoner Covent. 
Garden-Markt sehr gesucht und teuer bezahlt 
wird. Der Strauch ist starkwachsend und 
reichtragend. Die Fracht ist sehr gross, 
dunkeloliv, gelb schattiert, von sehr schönem 
Aussehen und vorzüglichem Geschmack. 
2— 3jährige Sträucher 1 St. 60 <3- 



Prachtvoll 
_ dunkelgelb, 
von mittlerer Grösse und von sehr feinem 
Geschmack. Eine frühreifende Marktfrucht, 
die hohe Preise erzielt. Busch starkwachsend, 
aufrecht, sehr ertragreich. 3jähr. Pflanzen 
1 St. 60 <5, 10 St. Ji 5,50. 



Gunner. 
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Mit „Keepsake“ und „Victoria“ bin sehr zufrieden, es sind hier die besten. F. D., Gärtner, Aue, 



Golden Gern. 


Neue englische Züchtung, die durch 
ein Wertzeugnis der kgl. Gartenbau- 
Gesellschaft ausgezeichnet wurde. Fracht gross, oval, glatt, 
goldgelb, vorzüglich im Geschmack. Sehr früh und von sein- 
guter Ertragsfälligkeit. 2 — 3jährige Pflanzen 1 St. 60 c), 

10 St. Jt 5,50. 4jährige starke Pflanzen 1 St. 75 c). 

Sein- ertragreiche Neuheit 
mit grünen, sehr grossen 
Beeren, die frühzeitig für den Grün- 
verkauf pflückreif sind. Eine vorzüg- 
liche Sorte, die weiteste Verbreitung 
verdient. 3— 4jähr. Pflanzen 1 St. 75 


Howard’s Lancer. 


KOOnCnkO Tafel- und Marktfrucht 
IVbvPdUlVw* I. Ranges. Eine der emp- 
fehlenswertesten Stachelbeeren, von fein- 
stem Geschmack, sicherer Frühreife und 
grosser Ertragsfähigkeit. Beere soh rgross, 
elliptisch, grünlichgelb, vereinzelt drüsen- 
haarig, ziemlich früh reifend und saft- 
reich. Strauch kräftig wachsend und sehr 
fruchtbar. In England ist Keepsake“ 
ihrer enormen Tragfähigkeit, ihres vor- 
züglichen Geschmackes, sowie der Grösse 
und’Schönlieit der Frucht' wegen sehr ge- 
sucht und äls Tafelfrucht hoch geschätzt. 
Zum Grünpflücken eine dev besten Sorten. 
Die Fracht hält sich sowohl gepflückt 
als auch am Strauch sehr lange ge- 
niessbar. 3 jährig verpflanzte Büsche 
L St. 60 10 St. Jt 5.50, 4jähr. starke 

Pflanzen 1 St. 75 0, 10 St. Jt 7.—. 



Langley Beauty. !; 


Eine der besten 
in Kultur be- 
findlichen Sorten; erhielt eine erst- 
klassige Auszeichnung. Beere sehr 
gross, oval, gelb, etwas behaart, von 
vortrefflichem Geschmack. Keift sehr 
früh und verträgt den Transport gut; 
eine grossartige Märktsorte und sehr 
ertragreich. 2— 3 jährige Pflanzen 
I St. 60 \ 4jähr. starke Pflanzen 
1 St. 75 c). 


Langley Gage. 35*. 

gross oder klein, silberwoiss, durch- 
sichtig, fast kahl. Sehr süss und von 
ausgezeichnetem Geschmack; es ist 
die köstlichste Beere, die wir kennen. 

Der Strauch ist sehr fruchtbar. 2 — 3jährige 
Pflanzen 1 St. 60 $, 10 St. Jt 5,50, 4jährige 
starke Pflanzen 1 St. 75 10 St. Jt 7. — . 

langley Green. ^ 

Sorte von mittlerer Grösse und ein beachtens- 
werter Rivale von Langley Gage. Fracht grün, 
fast durchsichtig, Geschmack vorzüglich: frucht- 
bar, von mittelfrüher Reife. 4jährige starke 
Pflanzen 1 St. 75 $, 10 St. Jt 7—. 


Napoleon der Grosse. Solu ‘ n! 

Bimförmige Riesen-Stachelbeere. Die grösste 

Stachelbeere, die wir bislang gesehen haben. 
Sehr spät reifend und von dunkelroter Färbung, 
von ausgezeichnetem . Geschmack. Der Busch 
ist locker und erfordert wenig Schnitt; die 
Zweige sind überhängend, wenig bedornt, so 
dass die Früchte leicht zu pflücken sind. 
2jährige Sträucher 1 St. 80 «), 10 St. Jt 7,—. 
3— 4jährige Sträucher 1 St. Jt 1, — . 


Napoleon der Grosse. 


Die Beerenobststräucher waren kräftig und sind voll der prächtigsten Früchte. A. M. in Stockfeld-Strassburg. | 27 


"Dicforia, neue frül^e Riesen. 


Eine neue, ganz vorzügliche, englische Sorte, die 
zurzeit in London den Markt beherrscht und die- 
höchsten Preise erzielt. Von ausserordentlich starkem Wuchs mit meterlangen Trieben. Fracht gross, 
hellrot, von vorzüglichem Geschmack und Zuckergehalt. Blüht spät, deshalb von nie versag. «vier! 
sicherer und grosser Tragfähigkeit. Zum Grünpflücken sowohl als auch für die Tafel als Kang beere 
hochgeschätzt. 3jähr. Sträucher t 8t. 60 10 8t. ,//■ 5,50. 4 jähr. Pflanzen 1 St. 7$$. 10 8t. ./a.O.oO. 


Sta,cli.e]Ibeer - Sorti3ao.e3n.t_ 


JYiertrif/e Sträucher, je nach Stärke: 

Sorten nach Wahl des Bestellers 1 St. 40 bis 60 0. 10 St. J6 ‘3 . 50 bis ./S 5,50, 100 St. ./, 30,— bis M 50,— 
Sorten nach unserer Wahl 1 St. 30 bis 50 <$>, 10 St. ./(■ 2,50 bis J(, 4,50, 100 : St. Jt 25,— bis .// 40 

Als einschlägiges Weibchen empfehlen: Maurer, „Die Beerensträucher“. 

112 Seiten mit 14 Abbildungen. 1,20, ftato 20 0. 


Abkürzungen: gr. gross; s. gr. sehr 
gross; mgr. inittelgross ; gl. glatt; 
heb. behaart; d. dünnschalig; r. rund- 
lich ; o. - oval ; lg. länglich ; Str. Strauch ; 
fr. fruchtbar; kr. kräftig wachsend. 

Grünfriichtige Sorten. 

Früheste von Neuwied, gr.. o., 
d., sehr frührqifend. Str. kr., fr. 
Green Walnut, gr., r., stark ge- 
adert., sehr gut. 

Grüne Flaschenbeere (Green 
Willow) gr. bis s. gr., o„ fast gl., 
d., Str. kr., fr., vorzügl. Marktfrncht. 
Grüne Riesenbeere (Jolly Angler), 
s. gr., o.. beli., etwas dickschalig, spätr. 
Str. ki-.. ungern, fr., ausgezeichn. Sorte. 
Hellgrüne Sammetbeere (Smi- 
ling Beauty), gr., o., beh., d., s. saft- 
reich. Str. kr. u. ungemein fr. 
Lovets Triumph, s. gr.. lg.-r.. 
lichtgrün, von vörzügl. < leschm. Str. 
kr., unerreicht fr. 

Smaragdbeere (Emerald), gr., p, 
fast gl., d., Str. s. kr., ungemein fr. 

Späte grüne (Green Ocean), mgr., 
o., fast gl., d.: besserst wohlsehm. 
Str. kr., gedrungen, s. fr. Empfeh- 
lenswerte Einmachsorte. 

Thumper, s. gr., o., gl., s. spät, vpn 
• ausgezeichneter Qualität. 



Lovets Trfumph. 



11 »»" > 


Gelbfrüchttge Sorten. 

Früheste gelbe (Yellow lion), mgr.. 
r., beh., d., saftr., frühreifend. Str. 
recht ki^ und fr. 

Gelbe Riesenbeere (Leveller), s. 

gr., o., fast gl., festschalig, spät - 
reifend. Str. kr., fr. 

Höning’s Früheste, mgr., o., gold- 
gelb, beh., aromatisch. A 11 erfrii beste 
Sorte. Str. kr., ungemein fr. 
Prinz von Oranien (Prince of 
Orange), gr. bis s. gr., o., lieh., saft- 
reich. Str. kr., s. fr. 
Riesen-Citronenbeere (Two to 
one), s. gr., o., d., beli., saftreich. 
Str. ' mittelstark wachsend, s. fr. 
Runde gelbe (Globe yellow), mgr., 
r., gl., d., s. saftreich, frühreifend. 
Str. ziemlich kr., s. fr. 

Viper, gi-., s. spät. Str. kr. und fr. 
Yellow seedling, mgr., weisslich- 
gelb, beh., s. d., saftig und süss. 
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Stachel- und Johannisbeeren waren wieder kräftig und schön. A. R. in Gera. 



Rote Triumphbeere. 


Ueissfrüchtige Sorten. 

Lady Leicester, s.gr., lg., wohlschmeckend. Str. fr.- 

Weisse Kaiserbeere (Antagonist), s. gr., o., 
beh., dickschalig, spät. Str. kr., gedrungen, s. fr. 
Verlangt warmen und garten Boden. 

Weisse Triumphbeere (Whitesmith), gr., o., 
beh., äusserst saftreich: mittelfrüh. Str. s. kr., 
ungemein fr. 

Weisse Volltragende (Shannon), gr. bis s. gr.. 
meist o., selten r., gl., d., mittelfrüh, s. saftreich, 
wohl schm. Str. kr., gedrungen, ausserordentlich fr. 

Rotfrüchtige Sorten. 

Brown’s Red., s. gr., r., spät. Str. s. kr. u. s. fr. 

Crown Bob., s. gr., r., gl., früh: Str. kr., fr. 

Defiance, s. gr., gl., d., sehr wohlschm. Ia. 

Rote Eibeere (Jolly Miner), gr. bis s. gr., o.. 
gl., frühreifend. Str. kr., ausserordentlich fr. 
Eine der besten roten Sorten. 

Rote Preisbeere (Roaring Lion), s. gr.. o., gl.. 
etwas dickschalig, ziemlicli spätreifend. Str. kr., 
recht fr. Eine giosse und schöne Sorte. 

Rote Triumphbeere (Whinghams Industry), s. 
gr., r., dunkel rot, früh, d., von bestem Geschmack. 
Str. ungemein kr., unerreicht fr. Zum Grün- 
pfl ticken und als Marktfracht vorzüglich. 

Sämling von Maurer, gr. bis s. gr., o., beh.. 
frühreifend. Str. kr. und fr. 


hochstämmige Stachel- und Johannisbeeren. 




Spezialität 

des Geschäfts. 

m ■ ■ 

Hochstämmige Stachel- und 
Johannisbeeren besitzen 
einen ganz besonderen Zier- 
wert und sollten in keinem 
Garten fehlen ; sie eignen sich 
auch auf passendem Standort 
ganz vorzüglich für Rasen- 
plätze und wetteifern dort, 
mit Früchten beladen, mit 
dem schönsten Zierbaum. 

Wirkliche Tafelfrüchte ersten 
Ranges kann man nur an 
Hochstämmen ziehen, die 
Früchte bilden sich hier viel 
besser und schöner, grösser 
und aromatischer aus als an 

niedrigen Sträuchern. Hochstämme sind für gute Pflege viel Dung 
und häufiges Bewässern äusserst dankbar, man erreicht dadurch 
ausserordentlich grosse Früchte und noch reichere Tragbarkeit. 

Hochstämmige Stachel- und Johannisbeeren 

in besten Sorten unserer Wahl mit zweijähr. Kronen: 

1 St. J6 1 .30. 10 St. J6 12,—, 100 St. M- 110—, 

ausgesuchte stärkste Prachtware: 

1 St. Jt 1,50. 10 St. Jl 14,—, 100 St. Ji 130.—. 


Die Wahl der Sorten muss 
uns überlassen bleiben, da 
nur geeignetste Sorten 
veredelt 70 er den. 


Hochstämmige Johannisbeere. 


Hochstämmige Stachelbeere. 


Trh hezo & bisher als Herrschaftsgärtner in meinen früheren Stellungen die Obstbäume und Beerenobststräuchei von 
Ihnen und sind alle Pflanzen da kräftig und schön bewurzelt, immer vorzüglich gediehen, so dass meine Herrschaften 
stets mit der Ware zufrieden waren. Ich bin Ihnen für die gewissenhafte Bedienung s J ir ^ an ^ r l ebrfr^Klkow^™’ 
material die ganze Stellung des Gärtners mit abhängt. A - Hancieisgtr., wii 






Mit Ihren Sendungen war stets zufrieden, besonders mit dem Beerenobst. R. H. in Mittweida. |2!4 


ffi** Johannisbeeren, st*® 

Die Johannisbeere gedeiht fast in jedem Boden und jeder Lage, selbst auf Höhen, wo keine Obstbäume mehr gezogen 
werden können. Als geeignetste Form für die Massenzucht ist die Busch- oder Strauchform anzusehen. Man pflanzt 
dieselben in gegenseitigem Abstand von 1,25—1,50 Meter. Auch für Johannisbeeren ist die Herbstpflanzung entschieden 
vorzuziehen. Obwohl der Marktpreis für Johannisbeeren ein verhältnismässig niedriger ist, so ist immerhin der Ertrag bei 
der grossen Tragbarkeit der Sträucher ein guter, zumal aber bei der stetig wachsenden Obstweinkelterei der Bedarf zuntmnu. 


Neuere, sehr gute roifrüchtige Sorte; 
durch kräftigen Wuchs, hohe Ertrags- 
fähigkeit und Güte ausgezeichnet. Extra. 
2 jähr. Pflanzen I St. 40 $, 10 St. Ji 3,50. 

3jähr. kräftige Pflanzen 1 St. 50 $, 

10 St. Ji 4,50. 

UPci$$e von BaMe-Duc. 

Beere gross, fast weiss, sehr durch- 
scheinend, dünnschalig, saftreich, sehr 
süss, Strauch kräftig, fruchtbar, Blatt- 
ränder kraus. Der wirtschaftliche Wert 
dieser in Deutschland noch fast gar 
nicht verbreiteten Johannisbeere besteht 
in der geringen Samenzahl (meist nur 
2 — 3) ihrer Beeren, eine Eigenschaft, 
durch welche sich diese Sorte ganz 
besonders zum Einmachen empfiehlt. 
2- bis 3jährige Pflanzen 1 St. 50 ?). 
10 St. Ji 4,50. 

Weisse langtraubige. 

Besonders kräftig wachsende Sorte, 
welche als eine der reichtragendsten 
überhaupt empfohlen werden kann. Die 
Länge der Trauben ist oft bis 20 cm und 
trägt in lockerem Stand ca. 25 grosse 
Beeren von gelblichweisser Farbe und 
angenehm süss-säuerlichem Geschmack. 
Zweijährige Pflanzen 1 St. Ji 1.—, 
10 St. Ji 9,—. 


St A nna tforfke. 


Rote „Comet 


i i Die zu 


grossen Büscheln angehäuften Trauben erreichen 
** • eine Länge bis zu 18 cm und sind mit 20 bis 30 Beeren 

von ungewöhnlicher Grösse und von feinster leuchtend scharlachroter Färbung besetzt, kleinen Wein- 
trauben gleichend. Der Wuchs der Pflanzen ist ungemein kräftig und der Ertrag jährlich ausserordent- 
lich reich. Eine besonders feine Tafelbeere von angenehm süssem, erfrischendem Geschmack ohne die 
den Johannisbeeren eigene scharfe Säure. 2jährige kräftige Pflanzen 1 St. 60 c), 10 St. Ji 5,50. 
100 St. Ji 50,—. 3jährige verpflanzte Sträucher 1 St. 80 10 St. Ji 7,50, 1.00 St. Ji 70,—. 


'V ird vom Züchter als die beste aller roten Johannisbeeren bezeichnet. Die Sorte 
V/l ist in den Vierlanden, der Hamburger Obstkammer, jahrelang erprobt und wird dort 

in Masse angebaut und allen anderen 
Sorten vorgezogen. Die Vorzüge dieser 
neuen Sorte sind: Sehr frühreifend, 
deshalb geldbringend, weil die erste 
am Markt, dabei absolut frostunempfind- 
lich in der Blüte, grossfrüchtig und 
sehr langtraubig, von starkem, ge- 
drungenem Wuchs und ungeheuer 
reichtragend. Kräftige 2 jähr. Pflanzen 
1 St. 60 10 St. Ji 5,50, 100 St. 

Ji 50,—. 


Ntu© und ißutre Einführung© 

Hochstämme der neuen Sorten 1 St. Ji 1,60, 10 St. Ji 15,—. 


n. 


Rote „Comet u . f 



j 30 Johannisbeeren waren vorzüglich, besonders die Stärke der schwarzen J. setzten mich in Erstaunen. E. A. in Curslack. 


Johannisbeeren-Sortiment. 

Sorten, die sich besonders zur Weinfabrikation eignen, sind in Massen ab- 
gebbar und stehen bei grösseren Bezügen Sonderpreise zu Diensten. 

Kräftige 2jährige Pflanzen 1 St. 25 $, 10 St. Jk 2, — , 100 St. Jk 18, — . 
Starke 3 jährige Sträucher 1 St. 40 <5i, 10 St. ./<< 3,50, 100 St. Jk 30, — . 

Verpflanzte, extra starke Ware, in Sorten unserer Wahl, I St. 50 bis 80 A. 

10 St. Jk 4.50 bis Jk 7,50, 100 St. Jk 40,— bis Jk 00,—. 

. Rotfrüchtige Sorten. 

Für Gelee, Obstsaft- und Weinbereitung vorzugsweise geeignet. 

Fay’s Fruchtbare, reichtragend, langtraubig, dunkelrot; starkwachsend.. 
Grand Ruby, glänzend rot, gross; geschlossene Trauben. 

Holländische rote, gewöhnliche. Beeren gross, Traube sehr laug, hell- 
rot. Strauch kräftig und gedrungen, reichtragend. Sehr empfehlenswert. 


HolläniHsclie role, echt! 


Eine alte Sorte, die aber aus den Kulturen 
verschwunden ist und neuerdings auS einer 
alten Gärtnerei Hollands neu eingeführt wurde. Sie ist ausserordentlich 
ertragreich und trägt ausnahmslos jedes Jahr. Die sehr langen Trauben 
gelangen erst spät zur Reife und werden noch geerntet, nachdem fast 
alle anderen Sorten nicht mehr tragen. Früchte gross und geschmackvoll. 
2jährige starke Pflanzen 1 St 50 $, 10 St. ,/k 4,50, 100 St. Jk 40,—. 


London Market, grossfriiehtige, reich tragende Marktsorte. 

Pomona, neu. Trauben lang, Beeren gross, hellrot; ausserordentlich tragbar.. 
Raby Castle, sehr gross, kan oesin; reich- und regelmässig tragend. 
Stern des Nordens, neu. Beeren mittelgross an langen Trauben, 
prächtig rot, ziemlich süss. 

Weissfrüchtige Sorten. 

Als Dessertfracht des milden Geschmackes wegen geschätzt. 

Holländische weisse. Beeren gr., gelb! ich weiss, von 
angenehm. Geschm. Strauch kräft., erstaunt, fruchtb. 

Werdersche weisse, süsseste und feinste weisse 
Sorte. Beeren gross, durchsichtig weiss. Wuchs 
spei Tig, in i ttel kräftig. 

Sch warzf nichtige Sorten. 

Die schwarzen Johannisbeeren eignen sich bestens beim Ein- 
machen zur Beimengung, da der dunkle Saft dem Kompott eine 
prächtige Farbe und einen aromatischen Geschmack gibt. Zur 
Weinbereitung sind sie geradezu unentbehrlich geworden, da 
sie, den roten Beeren zugesetzt, dem Weine eine angenehme 
dunkle Färbung und einen würzigen Geschmack verleihen. Allein verwendet geben sie ein köst- 
liches Getränk von eigentümlichem Muskatellergeschmack und ein gesundes, aromatisches Gelee. 

Neue frühe Varietät der schwarzfrüchtigen Johannis- 
beeren mit hervorragenden Eigenschaften. Das Laub 
entwickelt sich früher als bei anderen Sorten und schützt die Blüten 
vor den Frühjahrsfrösten. Diese Sorte bildet ihre Trauben stets regel- 
mässig aus und versagt ihre reiche Fruchtbarkeit nie. Die Früchte 
erscheinen sehr reichlich in langen Trauben, deren tiefschwarze mittelgrosse 
bis grosse Beeren besonders früh zur Reife gelangen und von gutem 
Geschmack sind. Coronation ist die früheste und eine der besttragendsten 
Sorten, die jährlich ihre Früchte sicher und vollkommen zur Ausbildung 
bringt. 2 jährige Pflanzen :t St. 40 <ä, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Jk 30, — . 

3jährige Pflanzen 1 St. 50 <$, 10 St. Jk 4,50, 100 St. Jk 40,—. 

Durch aussergewöhnlichen Frucht- 
behang und durch die Länge der 
Trauben und Grösse der Beeren sowie Feinheit des Geschmacks aus- 
gezeichnet. Einzelne Beeren hatten bis 1 V.» cm Durchmesser und wogen 
durchschnittlich 2 Gramm, während die Trauben ca. 16 bis 20 Gramm wogen. 

Wir können „Goliath“ nicht warm genug zur Aufnahme in die Kulturen 
empfehlen. 2jähr. kräft. Pflanzen 1 St. 30 A, 10 St. Jk 2,50. 100 St. Jk 22,—. 

3 jährige starke Pflanzen 1 St. 40 $, 10 St. Jk 3,50, 100 St. Jk 30,—. 

Schwarze Riesen von BosKoop artige Neuheit von starkem 

Wuchs und grosser Ertragsfähigkeit. Diese Sorte übertrifft „Goliath“ noch 
und ihre Trauben sind lang und die Beeren sehr gross, glänzend schwarz, süss 
und von vorzüglichem Geschmack. Wenig empfindlich gegen Krankheiten. 

2jährige kräftige Pflanzen 1 St. 40 <S, 10 St. Jk 3,50, 100 St. Jk 30,—. 

3jährige starke Pflanzen 1 St. 50 <ä, 10 St. Jk 4,50, 100 St. Jk 40,—. „Goliath / 1 


Erstling (Text s. Seite 129). 


Coronation. 


Scbwarje „Goliath“. 



Himbeeren habe in allerbester Verpackung erhalten u. bin mit dem Ausfall ders. sehr zufrieden. E. G. B. in Mannheim. \ j | 




Himbeeren. 


Himbeeren sind die köstlichsten Fruchte, niemand möchte sie in seinem Garten missen. Dabei ist die Kultur wenn rationell 
betrieben, von hohem, lohnendem Gewinn Besonders sind es die neuen Sorten, die zur allgemeinen Anpflanzung 
nicht dringend genug empfohlen werden können, sie bringen sehr grosse Früchte, die ungemein saftreich P und wo\\f- 
D . .... . schmeckend sind und liefern erstaunliche Erträge. 

Beim Pflanzen werden die Sträuche.; etwa eine Handbreit über •dem Wurzelhals zurückgeschnitten, um eine kräftige Zweig- 
H mi b d l ing zu bewirken Die Pflanzung der Himbeere geschehe unter einem allseitigen Abstand von lin. K S 
Himbeeren verlangen m jedem lahre flüssige Düngung, auch Kundstdiinger ist bestens zu empfehlen und nimmt man um den 
Ertrag zu verdoppeln, eine Mischung von einem Teil Chlorkalium, zwei Teilen Superphosphat und einem Teil Chilisälpcter Ahe 
schwachen Triebe unterdrückt man und nur vier bis fünf der stärksten belasse man der Pflanze und schneidet diese auf 
’ 20 . m zurück, das lästige Anbinden der Triebe fallt dann fort und eine reichliche Ernte wird dann nicht ausbleiben. Be- 
S «nil erS empfeh A en8 Z?S|t ,st ^ ,e Verteilung der Ruten an Drahtspaliereu, man erzielt durch das fächerartige Aufbinden eine 
\ollkommenete Ausbildung der Fruchte. Die abgetragenen Ruten werden nach der Ernte am Boden entfernt um dem Nach- 
wuchs Platz zu machen. 




Himbeeren zu Plantagen-Pflanzungen. 

ren. die sich für den Mnccpn . Animti . 


Die besten Himbeeren, die sich für den Massen-Anbau im grossen eignen, werden stets in Mengen von 
uns gezogen und können wir darin äusserst vorteilhafte Ausnahme - Preise machen! Bewnr «* Z 
Anpflanzung schreiten, lassen Sie sich die geeignetsten Sorten für Ihre Zwecke von uns aufaeben 
verlangen Offerte unter Angabe des Bedarfsquantums. 9 


Neue Himbeer- Einführungen. 

ÜJ»gf «finato! ßn fff 21t* in Prächtige Neuheit von sehr kräftigem Wuchs und grosser 
** f 1 **- * zf* . , C *3 Ä ** Tragbarkeit. Triebe stark, Belaubung üppig. Die Pflanze 

\ei tragt die grösste Trockenheit, ohne zu leiden. Die Beeren erscheinen zahlreich, sie sind meist rund- 


lieh, bisweilen länglich, dunkelkarminrot, schmelzend, süss und aromatisch 

sh .// o xn im // oa 


geeignet. 


1 St. 30 <8, 10 St. Ji 2.50, 100 St. Ji 20,—. 


Für den Handel sehr 



DPflMPlI’C fhnmninn ^ anz vorz üghche Neuheit mit grossen, runden, leuchtend roten Fruchten, 
rifllwwll i# UlUlllJIlUlh von gutem Geschmack und bestem Aroma. Voll tragende Sorte, deren 
Ertrag lange anhält. 1 St. 40 <), 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30,-. " 

Jpf y ) /y # jJf /)) f ^glische Neuheit, die beste Aufnahme bei den Marktgärtnern gefunden hat, 

f, . * kniftig im YV uchs und von grosser Ertragsfähigkeit. Früchte gross, rund, zu grossen 

Dolden \eremt, leuchtend rot und von feinstem Geschmack und Aroma. 1 St. 50 10 St. ,/^ 4 , 50 . 

(31 an drei Früc 1 - jVOrZ ^— °^ e ’ ^ er !? s * Sorte mi t grossen, dunkelroten 


Ungemein reichtragend. 


. . 'klen von ausgezeichnetem Aroma und grosse« 1 Zuckergehalt. 

1 St. o0 10 St. m 4,50, 100 St. Ji 40,-. 


übe Devon. £ aUZ , vorzügliche , Xeueinführung von starkem Wuchs und mit reich besetzten 
. iu< litständon. Früchte sind gross, länglich-rund, dunkelrot süss und sehr 

aromatisch, zu 40 bis 60 an einer Fruchtrute. Wird als ertragreichste der grossf nichtigen Sorten 
\on einem Beerenobst-Speziahsten empfohlen. 1 St. 60 A, 10 St. ,/<<5,50. 


9 * 
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Himbeere „Superlativ“ ist wunderbar schön, gross und ertragreich. A. K- in Kirchwärder 


Himbeeren - Sortiment . 

Himbeer-Sorten, die Ausläufer aus den Wurzeln treiben. 


Fastolf, gross, fein, aromatisch, zum Massenbäu 
1 St. 20 |, 10 St. Jl 1.50, 100 St. Jl 12,—. 

Goliath, neu, mittelgross, ungemein ertragreich 
1 St. 20 A, 10 St. Jl 1,50, 100 St. Jl 12,—. 

Harzjuwel, neue, aus der bewährten „Hörnet“ 
hervorgegangene Sorte. Früchte sehr gross, dunkel - 
rot, hoch aromatisch, fest. 1 St. 35 A, 10 St. 
Jl '3,—; 100 St. Jl 25,—. 

Herrenhäuser König. Frucht s. gross, < hmkelrot, 
reich aromatisch, f. Tafelfr. 1 St 30 A. lOSt. Jl 2,50. 

Hörnet, gross, fruchtbar; bewährte Marktsorte 
1 St. 20 10 St. Jl 1-50, 100 St. Jl 12,-. 


Jtotfrüchtige Sorten, einmal tragend. 


Knevett’s Riesen. Sehr gross, saftreich, süss, ge- 
würzhaft; reichtrag.; empfehlenswerte Markt- und 
Tafelsorte. 1 St. 15 A, 10 St. Jl 1 ,25. 100 St. Jl i 0,—. 

Marlborough, mittelgross, sehr volltragend, aroma- 
tisch. 1 St. 15 A, 10 St. Jl 1,25, 100 St. Jl 10,—. 

Norwich Wonder, neu, früh; Fr. gross, süss, 
saftig, dunkelrot, sehr reichtragend. 1 St. 30 A, 
10 St. Jl 2,60, 100 St. Jl 24,—. 

Vorster’s Himbeere. Frucht meist gross, 
rundlich, selten kegelförmig, purpurrot, saft- 
reich, aromatisch. 1 St. 20 A, 10 St. Jl 1.80. 
100 St. Jl 15.—. 



Die grossfrüchtigste 
. und reichtragendste 

mz vorzügliche neuere 
Sorte von eigenartiger Form, 
grosser Saftfülle und süssem 
Geschmack. Die spitze, 
zuckerhutähnliche Form 
ist bis jetzt weder in Him- 
beeren noch Brombeeren 
vertreten, .ebenso scheint sie 
in bezug auf Grösse keine 
Konkurrenz leiden zu wollen. 

Hierbei ist die Pflanze so 
überaus robust wachsend 
und reichtragend, die herr- 
lich rote Farbe der Früchte und der gewürzte 
Geschmack so ausgezeichnet und hervorragend, dass 
dieselbe als Tafelfrucht I. Ranges empfohlen werden 
darf. • 1 St. 20 A, 10 St. Jl 1,80, 100 St. Jl 15,—. 


Superlativ 

Sorte. Gr 



Jtotfrüchtige Sorten, zweimal tragend. 

(Ul Summer. Ganz vorzügliche, mittelhohe Sorte, emtaunlich reichtragend, im Juli und besoMere ini 

Srvitherbst sehr grosse dunkelrote, saftreiche Fruchte bringend 1 St. 2.) A, 10 St. Jl ~,~0, 100 St. Jl lb, . 
[mmertragende von Feldbrunnen. Itajht «g, fest ™t Ertrag re.ch. 

auch bei zweiter Ernte; Wuchs kräftig. 1 St. 20 A, 10 St. Jl 1,80, 100 St. Jl 15. • 

Verbesserte Congy, neu, starkwaohsende und ertragreiclie 
' y or t. e Frucht gross, saftreich und fein gewürzt. 1 St. 25 A, 
10 St. Jl 2,20, 100 St. Jl 18,-. 


Japanische Weinbeere, rotborstige Himbeere mit herrlicher 
Belaubung und mit appetitlichen, roten, himbeerartigen 
Früchten von erfrischendem, weinartigem Geschmack. 

1 St. 50 A, 10 St. Jl 4,50. 

Logan- Beere. Eine himbeerartige Brombeere mit sehr grossen, 
tief roten länglichen Beeren; in der Vollreife angenehm süss-säuer- 
lich. Kräftig rankend, am besten am Spalier an Mauern, Haus- 
wänden, Planken zu ziehen. 1 St. Jl 0,80, 10 St. Jl 7,50, 100 St. 
Jl 70,—. 

Shaffer’s Colossal. Früchte gross, schwarzrot, ungemein saftreich.. 
Enorm wüchsig und reichtragend. 1 St. 40 A, 10 St. Jl 3,50. 
100 St. Jl 30,—. 


Getbfrüchtige Sorten, 

besonders aromatisch und süss. 

Gelbe Merveille, hellgelb, saftreich, zweimal tragend. 

” 1 St. 15 A, 10 St. Jl 1,—, 100 St. Jl 8,—. 

Golden Queen. Fracht gross, rötlich gelb, kegelförmig, suss. 
sehr fruchtbar. 1 St. 20 A, 10 St. Jl 1,50, 100 St. Jl 12.—. 


Himbeer-Sorten, die keine Ausläufer treiben. 



Brombeeren und Stachelbeeren waren sehr gut und bestelle heute erneut ... G. K., Gärtnerin, Hannover. J 33 


Amerikanische Brombeeren. 

Die grossfrüchtigen amerikanischen Sorten verdienen die häufigste Anpflanzung, da die Früchte zum Rohgenuss, 
Marktverkauf, zu Gelee- und Saftbereitung, Wein etc. sehr wertvoll sind. Eine grosse Annehmlichkeit ist, dass die meisten 
Sorten mehr himbeerartig aufrecht wachsen. Von Natur stärker wachsend wie die Himbeeren, verlangen sie einen Abstand 
der Reihen von reichlich 1 2 m, während die Stöcke in den Reihen 1,25 m Platz haben müssen. Die Triebe dürfen nicht 
weiter als auf 1,25 m zurückgeschnitten und möglichst an Spalier-Drähten angeheftet werden. Im übrigen gilt hier dieselbe 
Pflege wie bei den Himbeeren. Auch für Zufuhr von flüssigem Dünger im Frühjahr und an Regentagen im Sommer sind 
Brombeeren sehr dankbar und lohnen dies durch reicheren Ertrag und grössere Beeren. Des sicheren Anwachsens wegen 
schneide man die Triebe im ersten Jahre ca. 15—20 cm über dem Boden ab und bedecke die ganze Pflanze einige Zeit mit 
Erde. Die rankenden Sorten eignen sich besonders zur Bekleidung von Holz-Pavillons, Planken, Drahtzäunen und Mauer- 
wänden und sollten diese Sorten einen möglichst sonnigen Standort haben. 

Die aufrechtwachsenden Brombeeren: Wilsons jun. und Taylors Prolific sind im holsteinischen Klima vollständig hart und 
tragen im zweiten Jahre ohne irgendwelche Pflege in den Baunischulciuartieren überreich Rathbuii, Th. Reimers, Lukretia 
und die Loganbeere müssen in hiesiger Gegend an sonnige Stellen, Wände und Planken gepflanzt werden, wenn man 
sicheren und guten Ertrag haben will; auch ist es nötig, dass im Sommer die schwächeren Triebe unterdrückt werden, damit 
die stärkeren gut ausreifen können, um unsere Winter widerstandsfähiger zu überstehen. Es schadet ihnen der Frost weniger 
als die Ostwinde. Rathbun und Lukretia sind die empfindlichsten Sorten und empfiehlt sich deren Deckung im Winter. Die 
Loganbeere und Th. Reimers haben die hiesigen Winter stets, ohne Schaden zu nehmen, überdauert. Anheftung der Triebe 
an Spalierlatten ist angebracht. Düngung zur Kräftigung der Tragtriebe im Frühjahr und Vorsommer und im Hochsommer 
für die heranwachsenden nächstjährigen Ruten ist erforderlich, um Holz zur Reife und Früchte zur Vollkommenheit zu bringen. 



werden beim 
Pflanzen ganz 
kurz zu rück - 
geschnitten und 
mit 6rde 
bedeckt oder die 
Ranken werden 
niedergelegt 
und etwa 5 cm 
hoch mit €rde 
bedeckt. 

Die €rde wird 
erst dann 
entfernt, wenn 
sich junge triebe 
zeigen. 

Diese Anmerkung 
bitten wir beim 
Pflanzen wobl zu 
beachten, da hier- 
von deT erfolg 
abhängt. 



hm 


p I pl p. po pi p. Sohr winterharte und fruchtbare Sorte. Frucht länglich und unregelmässig, gross. 
L_l U U I aUU. Fleisch dunkelrot, saftreich, sehr süss. Bestens zu empfehlen. 1 St. 60 <\ 10 St. Jt 5,50. 
100 St. 50—. 

7VI Eine amerikanische Neuheit von üppigem "Wuchs, die vollständig winter- 
w-ClU.» hart sein und grosse Frachtstände mit sehr grossen, feinschmeckenden 
Beeren bringen soll. 1 St. Jf 1,25. 

Fracht glänzend schwarz, von ganz enormer Grösse; ohne Kern und nur wenig 
W kleine Samen. Geschmack hochfein, Aroma köstlich; dabei ist die Fracht fest 

und zum Versand geeignet wie keine andere! — Wuchs sehr kräftig, Holz dornenloser als bei anderen 
Sorten, gegen Frost nicht empfindlich. Reifezeit früh. Ertrag gross. Marktfracht von ganz unschätz- 
barem Wert! 1 St. 50 <), 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40,—. 

Rtilltm ^° n evstaun bchem Wüchse und grosser Fruchtbarkeit. Fruchtstände mit 
Irl/vVUVl |\vllllvlv« 50 — 100 vollkommenen grossbeerigen, glänzend schwarzen Früchten, die 
von angenehmem Geschmack und vorzüglich zum Einmachen geeignet sind. Der Strauch ist sehr 
winterhart, stark rankend. 1 St. 50 <), 10 St. Jf, 4,50, 100 St. Ji 40,—. 

IliDflfiltflDF Qiocon Eine ’ u ^ ei Obstkammer Hamburgs gezogene neue Sorte, die sich iiir unser 
VltllUIlUtl IiIwJUIi Klima als hart und ertragreich bewährt hat. Die Ruten sind kräftig aufrecht- 
wachsend, und mit grossen, schwarzen, aromatisch-süssen Früchten reich behängen. 4 St. 60 ck 1» St. Jf 5,50. 

'War tl. Frucht gross, länglich, glänzend schwarz von süssem Geschmack. Starkwachsende, reich- 
t r t€/# ff. tragende, mittelfrühe Sorte. 1 St. 60 <&, 10 St. .& 5.50. 100 St. Jf 50. — . 
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Die erhaltenen Artikel sind zu meiner vollsten Zufriedenheit ausgefallen. H. E., Lehrer, Norderney. 


Brombeeren -Sortiment. 


100 St. in besten Sorten unserer Wahl Mk. 40,— , 10 St. in 5 Sorten unserer Wahl Mk. 4.50. 


Sorten mit aufred^tstel^enden Trieben. 


Knox. Kräftig wachsend, 
von gutem Ertrage und 
Geschmack. 1 St. 50 <\ 
10 St. Ji 4,50. 

Philadelphia. Ertrags- 
fähige, grossfrüclit. Sorte. 

I St. 45 h 10 St. J( 4,—. 
Taylor’s prolific. Stark- 
wüchsige, harte und reich- 
tragende Sorte. Frucht 
gross, schmelzend, süss. 

1 St. 50 c), 10 St. Jt 4,50. 

Wilson’s junior. 

Ausgezeichnete frühe, gross- 
früchtige Sorte. Beerou 
gross, glänzend tiefschwarz, 
selir süss, von feinstem Ge- 
sclunack. Als beste und er- 
tragreichste Marktsorte hoch- 
geschätzt. Sehr wüchsig und 
widerstandsfähig. Der Er- 
trag ist entschieden doppelt 
so gross, als bei fast allen 
andern Sorten. Hat sich 
hier im Norden als zuver- 
lässig beste Sorte bewährt. 
1 St. 50 10 St. Ji 4,50, 

100 St. Ji 40,—. 

Sorten mit 
kriechendem 

Wüchse. 

Armenische. Sehr gross, 
ertragreich und starkwach- 
send. 1 St. 50 <). 10 St. 
Ji 4,50. 

Geschlitztblättrige. 

Frucht gross, - rundlich, best- 
tragend und schnellwüchsig. 
1 St. 45 *), 10 St. Ji 4.—. 

Lucretia. Grosse, er- 
frischende Früchte; lange, 
dünne Triebe. 1 St. 50 <■$, 10 St. 
Jt 4,50, 100 St. Ji 40,—. 
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15 grossfrüchtige Beeren -Sträucher: 

je 5 Stück Himbeeren, Johannisbeeren, 
Stachelbeeren, in besten Sorten unserer 
Wahl. 

25 grossfrüchtige Beeren -Sträucher : 

6 Hi mbet ‘Von. 6 J ohannisl >eeren,6 Stach el - 
beeren, 4 Brombeeren. 3 Himbeer-Hy- 
briden in besten Sorten unserer Wahl. 

Xur als ganze Sortimente lieferbar, Aenderungen ausgeschlossen. 


Beerenobst-Sortiment A. 

======== Ausnahmepreis Jt 3,60. ----- 

Beerenobst-Sortiment B. 

Ausnahmepreis Jt 7,50. 




Erdbeeren angekommen, habe noch nie so schöne Pflanzen gesehen! Frau Pastor J. in Preetz. 



Erdbeeren. 


Will 

einige 1 ’fle« 
allgemeinen 


ertragreiche 


stellt, 


so 


man 

ige inierlässlieii. 
eine grossen 
ein 


sagt 


ihr doch 


Erdbeerbeete haben, dann ist 
Wenn auch die Erdbeere im 
Ansprüche an Lage und Boden 
tiefgründiger, nahrhafter Boden 


tlanzung geschieht 


am zweckmässigsten 


am in (f isten zu. Die 

vom Mürz bis Anfang Mai und August bis Oktober. Alle 


müssen Ersatzbeete angelegt werden. Als Pflanz- 
wähle man nur verpflanzte, gut bewurzelte Aus- 


nacli 


Hüte steigert den 
besten morgens 


als Entfernung 


2 Jahre 
materia 

lauf er und halft 
dem Wuchs der Sorte. Vor 
hmgguss von grossem Nutzen, auclicl 

Fruchtansatz. Das Ernten der 
die Erdbeeren haben dann das 
besten (.Jeschmack. 


der Pflanzen 20 — 40 cm 
und nach der Blüte ist ein 
is Bewässern vor und während 
Brächte geschieht 
und 


feinste Aroma 


©i'©©?© ©«©©?©©'•©©'»'© ©t© ©i© ©5© ©t©©!©©t©©i©©!©i 


€rdbceren 


müssen, wenn sie grosse Jrikbte zeitigen sollen, 
rechtzeitig, alle 14 tage, abqcrankt werden. 
Zum Schutz der Trüchte lege man eine tage bäcksei, Corfmull, 
oder Fjolzwollc um die Büsche oder verwende Grdbeerhalter. 




Im Boden feststehend, Tragering leicht 
zu öffnen und zu schliessen. Praktisch 
und billig. 10 St. Ji 1,50, 100 St. Ji 12,50. 


Wir möchten hier nicht unerwähnt lassen, dass es im allgo- 
meinen keine Erdbeersorte gibt, die für alle Zwecke und unter 
'Mi Verhältnissen gleich empfehlenswert ist. Alle späten Sorten haben 

spielen 


durchweg ein besseres Aroma wie die ganz frühen Sorten. Dann 


Rolle. Sorten, die auf 
Resultate zeitigen; ver- 
AVenuschon wir eifrig bestrebt 


die Bodenverhältnisse auch eine bedeutende 
feuchtem, schwerem Boden ganz befried igehih 
sagen auf trockenem Boden 

sind, die aui tauchenden Neuheiten nach jeder Richtung hin zu prüfen 
und gar manche Sorte, die mit vielversprechender Beschreibung ihren 
Weg antrat, nach mehrjährigem An hau wieder fallen Hessen, um mög- 
lichst. nur eine Auslese des Allerbesten vom Guten zu bringen, dürfte 
es doch anzuraten sein, dass jeder Erdboerfreund versuchsweise ver- 
schiedene Sorten anbaut und dann diejenigen beibehält, die sich auf 
seinem Boden als am dankbarsten erweisen. 



welche eine Auswahl bieten von frühen, mittelfrühen, spülen und ganz späten Arten 
und die aus den dankbarsten, wohlschmeckendsten Sorten zusammengestellt sind. 

100 Stück in 10 Sorten unserer Wahl ä 10 Stück Ji 4,— 

250 „ )i 10 ,, ,, „ ,, 25 ,, ,, 8, — 

1000 „ „ 10 „ „ „ „ 100 „ „ 28- 

Nur kräftige, verpflanzte und stark bewurzelte Stauden kommen zum Versand. Nicht zu verwechseln 
mit Ablegern, welche direkt von den Standbeeten genommen werden. 

/MET liest e Versa mly.eit März-Mai nnd August-Oktober. 

Anschaffenswert ist das AVer hohen: „Die Erdbeere“ von Dr. Zürn. 100 Seiten mit 18 Abbildungen. 

Ji 1,20. Porto 20 f ). 

Zum Massenanbau und für Grosskulturen 

empfehlen wir ganz besonders die erprobten Sorten Laxtons Noble, Sieger. Garteninspektor A. Koch, 
Deutsch -Evern, Kaisers Sämling, König Albert von Sachsen, Ehlers Fruchtbarste, die wir bei grösserer 

Abnahme billigst anstellen können. 


•7 nr> r.k1-ii«/vl Man P flanze Erdbeeren niemals bei heissem Sonnen* 

gen. OCaLlllUn^ • schein oder bei starkem Wind. Kann man nicht bei 
■ — trübem W etter pflanzen, so nehme man die Abend- 

stunden dazu. Gleich nach dem Versetzen müssen die Pflanzen stark angegossen werden, so dass 
sich die Erde an den V urzeln ordentlich festscMämmt. Das Anwachsen der Pflanzen wird sehr befördert, 
wenn die Deete^ noch weitere acht Tage jeden Abend schwach über kraust werden. 


t 


Sendung vorzüglich und zu meiner vollsten Zufriedenheit! Pfarrer K* in Behringersdorf, By 


13G 

Wertvolle neueste Erdbeer-Sorten. 


c. 


Die Reifezeit ist bezeichnet mit a = allerfrüheste, b = frühe, c = mittelfrühe, d = späte. 

« YIII Hervorragende Neuheit mit ausgezeichneten Eigenschaften. Pflanze 

Aipnonse A l 1 1 • von kräftigem Wuchs, besonders widerstandsfällig gegen Trockenheit 
und von gleiehmässiger Fruchtbarkeit. Früchte gross bis sehr gross, regelmässig herzförmig, von 
schöner scharlachroter Farbe. Fleisch fest, rosa, sehr saftreich und von hochfeinem Geschmack. 
1 St. 15 fy, 10 St. J6 1,—, 100 St. Jf 8,—. 

vw « t _ •> ^ Extra grosse, massige Früchte von tiefroter Färbung. Fleisch 

«EäL litgCORS’wOXggit« dunkelkirschrot, schmelzend, sehr süss und wohlschmeckend, mit 
wundervollem Aroma. Pflanze von kräftigem Habitus mit riesigen hellgrünen Blättern. Enorm 
fruchtbar. 1 St. 60 $, 10 St. JS 5, — . 

y» • r T7n eisk/tj /*^/f //> Blüht spät, ist Nachtfrösten deshalb nicht so sehr ausgesetzt. 
JYCfll'lSrl Ä 1 dxjült'rl'l'iZ» trotzdem aber von früher Reife. Früchte gross, von länglicher 
Form, leuchtend Scharlach, von bestem Geschmack. Empfehlenswerte, gute Einführung. 1 St. 15 9> r 
10 St. M 1,— , 100 St. Ji 8,—. 



V *im**l*Ä**»6£ Die grossen, leuchtend roten Beeren sind 
^lUMiuipgn iHrii • anfangs von rundlicher, später von zugespitzter Form 
und reifen gleichzeitig mit Deutsch-Evern. Das Fleisch ist rosa gefärbt, fest und 
von würzigem Geschmack. Die Sorte ist vollkommen winterhart und sehr reich- 
tragend und eignet sich zum Massenanbau für den Markt so gut wie für den Hausgarten. 1 St. 15 'V 
10 St. .// 1,—, 100 St. Jt 8,—. , 



Sendung gut eingetroffen, danke bestens für die schönen Pflanzen. E. J., Bergen, Norwegen 
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Königin Luise. 



Erstklassige Versand- und Ein- 
machefrucht. Früchte gross, 
regelmässig stumpfkegelförmig, 
glänzend dunkelkartnin ohne 
hellere Spitze. Fleisch schmel- 
zend, dunkelrosa, sehr süss, 
köstlich duftend und aromareich.. 
Reifezeit sehr früh. Früchte lange 
haltbar am Stocke. Pflanze kräf- 
tig wachsend, von robustem Bau, 
reichtragend und winterfest. 

10 St. Jb 0,(>0, 100 St. Jb 4,50. 


-i Champion. 

Frucht sehr gross, rundlich, viel- 
fach kantig. leuchtend rot wie 
Noble, mit fein gewürztem rosa 
Fleisch. Mittelfrüh bis spät rei- 
fend, Pflanze kurz gedrungen, 
Blätter blank, lederartig, dunkel- 
grün. Eine ganz vorzügliche Neu- 
einführung, die wir zur Anpflan- 
zungjwarm empfehlen können. 

1 St“ 20 4, 10 St. 'Jb 1,20, 
100 St. Jb 10,—. 


Kätchen Mohnsop. 


Sorte aufzuweisen hat. Sein 
mit König Albert entstanden. 


Prachtvolle, zinnoberrote, grosse runde 
Frucht, von so erquickend süssem, aroma- 
_ tisehem Geschmack, wie ihn keine andere 
reichtragende, mittelfrühe Sorte, aus einer Kreuzung von Deutsch-Evern 
Hervorragende Neuheit! 1 St. 20 A, 10 St. Jb 1,20, 100 St. Jb 10,—. 


t . jVSad. Eefebre. 

widerstandsfähigen Blättern und 
10 St. Jb 1,20, 100 St. Jb JO—. 


Grosse, konische Fi'ucht mit rotem Fleisch und von sehr aromatischem, 
angenehmem < Geschmack. Pflanze von kräftigem Wuchs mit derben,, 
starken Fruchtstielen. Ganz vorzügliche Einführung. 1 St. 20 


c Rosa- 
Riesen - Ananas. 

Form länglich oder 
breit, Frucht sehr 
gross, rosarot. Fleisch 
reinweiss, von aus- 
geprägtem Ananas- 
Geschmack. Reife 
Ende Juni bis Anfang 
Juli, im Norden später. 
Sehii fruchtbar., la. 
Qualitäts - Erdbeere, 
festfleischig, saftreich. 
Diese Neuheit hat 
sich bei uns in den 
letzten Jahren bestens 
bewährt. Alle Be- 
sucher unserer Gärt- 
nerei waren erstaunt 
über den reichen 
Frucht -Behang, die 
Grösse der Mittel- 
friichte und die Fein- 
heit des Geschmacks. 

1 St. 30 4 
10 St. Jb 2,50, 
100 St. Jb 20.—. 



Rosa- Riesen - Ananas. 
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Mit Ihren Sendungen bin ich immer recht zufrieden gewesen. A. M. in Warschau, Polen. 


empfehlenswerte markt* und Ciebhaber* Sorten. 

Gelegentlich einer Rundreise in England, Frankreich sowie in Belgien hatten wir Gelegenheit, die grossartigen Erdbeer- 
kulturen dieser Länder zu besichtigen und fanden dort einige Sorten in grossen Massen angebaut, welche m bezug aut 
robusten Wuchs und Fruchtbarkeit der Pflanzen sowie Qualität der Fruchte allen Anforderungen entsprechen und in ver- 
schiedenen Bodenarten und Lagen gleichgut gediehen. Wir haben uns daher entschlossen, folgende sieben Sorten in 
unsere Sammlung aufzunehmen und können dieselben unseren werten Kunden nicht genug empfehlen, sei es als Liebhabet - 

Sorten für die Tafel oder zur Massenkultur für Marktzwecke. 


C. 


<1. 


«d. 


o. 


Marechal Mac Nation. 



Czar. 


<C. 


ry , O 1 . Frucht gross .oder 

(^iU.CJU.Ste l^OlSSdOt. mittelgross, regel- 
mässig spitzkonisc i, mitunter abgeplattet, von chinarosa 
Farbe, mit auf liegendem Samen, weissfleischig, fest, butterig; 
sehr süss und von köstlichem aromatischen Wohlgeschmack. 

Reifezeit mittelfrüh; reichtragend. Als Liobhabersorte^ganz 
besonders zu empfehlen. 10 St. 00 A, 100 St. Ji 4,50. 

Frucht sehr gross, oft enorm gross: die 
ersten Früchte länglich, abgestumpft, 
die folgenden Früchte konisch und immer mit glattem 
blanken Hals. Farbe glänzend dunkelrot, mit hoch auf- 
liegendem Samen. Fleisch dunkelfarbig, schmelzend, saft- 
reich, mit auffallend weinigem Geschmack. Diese Sorte 
ist eine verbesserte Dr. More re und derselben entstammend. 

Liebhabersorte I. Ranges. Wachstum sehr üppig und Früchte 
an langen Stielen freitragend, Reifezeit spät und daher eben- 
falls sehr wertvoll. 1 St. 25 Ai 10 St. J 6 1,20, 100 St. Jt 10, — . 

Frucht gross und sehr 

gross, immer regelmässig 

und mit zugespitzter Apfelform, glänzend dunkelrosa, mit 
stark aufliegendem Samen von hellerer Farbe ; Fleisch 
reinweiss, fest, mit köstlichem Pfirsichgeschmack. Sehr 
reichtragend. Reifezeit spät und anhaltend, daher .Markt- 
sorte I. Ranges, mit welcher stets gute Preise erzielt 
werden. 10 St. 80 $, 100 St. Jk 6,—. 

A'l* Frucht gross bis sehr gross, regelmässig rund oder herzförmig abgeplattet, 
JL J UIJI. • glänzend dunkelpurpurrot, mit aufliegenden Samenkörnern. Fleisch rosa 

mit dunklerem Herz, sehr saftig, aromatisch süss und weinig, so dass diese Sorte zum Einmachen als 
vorzüglich geeignet erscheint. Sehr reichtragend, Ernte andauernd, mittelfrüh. Pflanze üppig wachsend 
und ausserordentlich widerstandsfähig. Vorzügliche Marktsorte. 10 St. 80 A, ICO St. Jt 5, . 

rj • j x Frucht gross und sehr gross-, stets tadellos geformt, konisch abgeplattet oder 
I resiaeni. dreiseitig gelappt. Leuchtend karminrot mit auf liegendem Samen. Fleisch hell- 
■ rosa, fest, saftig, köstlich aromatisch parfümiert. Sehr reichtragend, mittelfrüh ; 

sowohl als Marktsorte wie als Liebhabersorte zu empfehlen; auch zum Treiben geeignet. 10 St. 80 A. 
100 St. Jk 5,-. 

c* TncsflnVii Poviim Frucht sehr gross, die ersten Früchte stets enorm, gross, an 
Oll cJ U l d Ä uUll. starken Fruchtstielen, freitragend, hahnenkamm förmig odei oval- 

rund, abgeplattet, von intensiv purpurroter Farbe mit schwärzlich aufliegendem Samen. Fleisch rosaweiss. 
fest, saftig und ungemein süss und aromatisch. Reifezeit mittelfrüh, jedoch lauge anhaltend und 

stets sämtliche, auch die kleinsten Heeren ausreifend und geniess- 
bar liefernd, was bekanntlich nur bei wenigen grossfrüchtigen 
Sorten der Fall ist. Diese Sorte eignet sich vorzüglich zum 
Einmachen und wegen der schönen, transportfähigen Früchte 
ist dieselbe eine Versandsorte ersten Ranges; lässt sich jauch 
zur Treiberei ausgezeichnet verwenden. Eine Sorte, die un- 
bedingt überall angepflanzt werden sollte. 10 St. 80 A, 
100 St. J 6 5, — . 

d. Criomplu de Paris. ÄÄ 

geplattet, melonenförmig, von glänzend dunkelorange roter Tarbe, 
mit hochaufliegendem gelben Samen. Fleisch reinweiss, butterig, 
süss und aromatisch; fest und zum Versand gut geeignet. Reife- 
zeit ziemlich spät und andauernd. Reichtragend. Wachstum üppig, 
Laub dunkelgrün: gibt wenig Ausläufer. 1 St. 15 Ai 10 St. Jl 1, — . 
100 St. Ji 8,—. 



Premier. 


Im Herbst 1913 geben wir zwei vorzügliche Lieb- 
habersorten, eigner Züchtung, in den Handel, die als 
Tafelfrüchte von ganz hervorragender Qualität sind und auf 
welche wir schon jetzt hinweisen möchten. 




Erdbeerpflanzen waren kräftig und sind alle gut angewachsen. B. D. in Pfaffendorf. 


IM!» 


Neuere Einführungen. 


a. 


Frühe Lore. 


b. 


n^llb^tocc Von hervorragender 
U?UKaU^>« Güte und erstaun- 
licher Tragbarkeit! Fracht gross, liinglich- 
rand, hellrosa. Fleisch cremoweiss, saftig und 
würzig, im Geschmack der edlen „König 
Albert.“ ebenbürtig. Pflanzen kräftig wachsend, 
gesund, hart; Reifezeit mittelfrüh bis spät. 
10 St. 80'), 100 St. Jb (i, — . 

Von gesundem, 
kräftigen Wuchs; 
Früchte länglich, gross, fest und saftreich, von 
angenehmem Geschmack, auf kräftigem Stiel 
stehend, sehr ertragreich, vollständig winter- 
hart. Wegen ihrer Frühreife verdient diese 
Sorte die Beachtung aller Erd beer- Züchter. 
10 St. 60 <), 100 St. j( : 4,50. 

, 1CI , Wegen ausserordentlicher 
* IIollIII« Tragbarkeit, Grösse, schö- 
ner roter Farbe und Festfleischigkeit der Frucht 
eine vorzügliche Sorte für den Massenanbau. 
Früchte gross, meist breit, oft gelappt, bis- 
weilen auch spitz, saftig, von angenehmem 
Geschmack. 10 St. 60 A, 100 St. Jb 4,50. 




Konsum. 


7 WS /% i 1 -» Von dem bekannten Kar- 

C. (^^sorruqm. toffelzüchter Richter ge- 
zogen, zeichnet sich diese Neuheit durch einen 
ganz enormen Ertrag aus. Der Züchter schreibt, 
dass zweijährige Pflanzen bei ihm durchweg 
über 300 ausgebildete Früchte brachten. Die 
Beeren sind mittelgross, von runder Form, fest 
und glänzend rot gefärbt. Reifezeit mittelfrüh, 
Pflanzen von gedrungenem, kräftigem Wuchs mit 
gesunder Beiaul mng. 10 St. 80 <), 100 St. Jb 5, — . 

■ Wunder von Coethen (BluterdDeere). 

Erstaunlich reichtragend. Früchte extra gross, 
rundlich, dunkelbraunrot. Fleisch blutrot, sehr 
saftreich, gewürzt, weinartig schmeckend. Reife- 
zeit spät. Sehr empfehlenswerte Sorte zum .Ein- 
machen, darf aber nicht früher geerntet werden . 
bis die Beeren völlig tief dunkelrot gefärbt sind, 
da sie sonst unschmackhaft und sauer sind. 
10 St. 80 Ä, 100 St. Jb 5,—. 


Late ProIific (Späte ertragreiche). 

Diese neue englische Sorte wurde als die beste und 
ertragreichste spätreifende Erdbeere einstimmig mit 
einem "Wertzeugnis, erster Klasse ausgezeichnet. 
Die meist hahnenkammförmigen grossen Früchte 
sind von herrlich karmesinroter Farbe.' und werden 
von aufrechten Stielen getragen. 10 St. 80 
100 St. Jb (5,—. 

Früh- und reichtragend. 
Frucht sehr gross, glau- 
bt lebhaft rot, saftreich, 
fest und sehr aromatisch. Hat sich vorzüglich be- 
währt. 1.0 St. 60 c), 100 St. Jb 4,50. 


zend rot, kegelförmig. Fleisc 



Rheingold. 


|40 Innigen Dank und vollste Anerkennung für die starken Erdbeerpflanzen. D. K. in Souchodale (Russland). 


Ertragreichste Erdbeeren für Tafel und Grosskultur. 


c. uiprikose. 

Pflanzen bilden grosse, 

Tragbarkeit wird diese 'Sorte bald 
Heeren wird sie dem Massenzüchtei 


Frucht sehr gross, stumpf konisch, prachtvoll karmesinrot 
schmelzend, von köstlichem, aprikosenartig gewürztem 

dunkelgrüne Büsche und reifen ihre Früchte mittelfrüh. 

eine weite Verbreitung erlangen, und wegen 
besonders willkommen sein. 10 St. 50 A, 100 


gefärbt. 


Fleisch rosa, 
Geschmack. Die 

Vegen der grossen 
der festfleischigen 
St. Jb 3.50. 



Aprikose. 



i Belle Alliance. 

Eine neue deutsche Züch- 
tung, deren Früchte im 
Geschmack an die alte 
„König -Albert“ erinnern, 
dabei aber in bezug auf 
Farbe, Form und Haltbar- 
keit der Fracht eine wesent- 
liche Verbesserung dar- 
stellt,; auch bringen die 
ersten Ausläufer zum Teil 
eine zweite Ernte. Hat 
sich bestens bewährt und 
verspricht eine Tafelsorte 
ersten Ranges zu werden. Belle Alliance. 

Reifezeit mittelfrüh bis 

spät. Pflanze von gesundem kräftigen V uehs und guter 
Tragbarkeit. 10 St. 50 A, 100 St. Jb 3,50. 


a. Deutsch-Evern, dic frühcste al I er Erdbeeren. 

Eine neue Böttnersche Züchtung, welche sich durch ausserordentlich 
frühe Reifezeit, grosse Fruchtbarkeit und prächtige Färbung auszeichnet. 

Die herzförmigen leuchtend roten Beeren sind von guter Mittelgrösse und 
besitzen einen feinen, milden Geschmack. Der Ertrag ist erstaunlich 
gross; an einjährigen Pflanzen zählte man schon 40 und an zweijährigen 
Büschen oft über 100 Früchte, ln bezug auf Frühreife übertrifft 
„Deutsch-Evern“ alle bisherigen Frühsorten um einige Tage und ist 
deshalb für den Marktzüchter äusserst wertvoll, zumal die Beeren fest- 
fleischig und transportfähig sind. Die Pflanzen besitzen einen gesunden 
Wuchs und treiben sehr lange Fruchtstengel, wodurch das Pflücken der 
Früchte sehr erleichtert wird. Als Treibsorte in kalten Kästen oder 
Häusern sehr lohnend. 10 St. 50 A, 100 St. Jb 3, — , 1000 St. Jb 25, — . 


c. 


Ehlers Fruchtbarste 


(iucunda, Walluf). Alte] vorzügliche Sorte 
von kräftigem Wuchs, guter "Widerstands- 
fähigkeit und von grosser Tragbarkeit. Frucht ziemlich gross, herzförmig, 
glänzend ziegelrot. Fleisch sehr fest, dabei saftig und von feinem wein- 
säuerlichen Geschmack. Reifezeit mittelfrüh. Für Massenanbau sein' zu 
empfehlen, da die Sorte sehr ertragreich ist und die Früchte weiten 
Versand vertragen. 10 St. 50 100 St. Jb 3, — , 1000 St. Jb 25, — . 



Deutsch-Evern. 



König Albert von Sachsen. 


b. Kaisers Sämling. 

bereits blühen, entwickelt ..Kaisers Sämling“ erst 
Fruchtstengel und doch reift sie fast mit „Noble“ 
zusammen, hält aber bedeutend länger an wie diese 
und liefert zum Schluss der Ernte regelmässig grosse, 
köstliche Früchte. Fracht gross, von schöner Herz- 
form, hellrot, sehr süss und von allerfeinstem 
Wohlgeschmack. Tragbarkeit erstaunlich gross. 
10 St. 50 A, 100 St. Jb 3, — , 1000 St. Jb 25,—. 

d. König Albert von Sachsen. 

Ist und bleibt die köstlichste von allen. 

Früchte sehr gross, von ovaler, breiter Form. 
Fleisch rosa, von köstlichem Wohlgeschmack. 
Pflanzen kräftig wachsend und sehr ertragsfähig. 
Reifezeit, mittelfrüh bis spät. Eine vorzügliche 
Sorte, die wir aufs beste empfehlen können. 

10 St. 50 A, 100 St. Jb 3.50, 1000 St. .// 30,— . 


Ihre Erdbeerpflanzen-Lieferung hat meine vollste Zufriedenheit gefunden. Dr. L. in (Jehlfeld a d. Aisch. 141 


b. Xj&22rton.’s 2sToble_ 

Reift sehr früh und ist äusserst reichtragend. Die Frucht 
ist gross, rund und von leuchtend karmesin-scharlachroter 
Färbung. Die Sorte vereinigt alle Eigenschaften einer guten 
Erdbeere für Massenanbau und beherrscht in vielen Orten 
den Markt vollständig. Das Aroma lässt leider zu wünschen 
übrig. 10 St. 40 <3, 100 St, Jt 2,50, 1000 St. Jt 20,-. 

<• Lucida perfecta. 

reichtragende Solle. Frucht mittelgross, hellrosa, von 
prächtigem Aroma und vorzüglich zum Einmachen. Als 
Tafelfrucht vorzüglich. 10 St. 50 A, 100 St, Jt 3, — . 



Ii. 


Früchte enorm gross, teils breit, teils kegel- 
förmig, prachtvoll dunkelrot. Fleisch fest, 
c. lllUILUi. zart rosa, schmelzend, vom köstlichsten 
Pfirsich -Geschmack. Die Pflanzen sind von kräftigstem 
AVachstüm und zeigen die grösste Widerstandsfähigkeit 
gegen Witterungseinflüsse. Früchte sehr haltbar und für 
den Transport bestens geeignet. 10 St. SO A, 100 St. Jt 5. — . 



Meteor, sehr haltbar. 



( ITobl©., 

Sieger ist eine Treibsorte allerersten Ranges. 

Frucht sehr gross, regelmässig rund geformt, und lebhaft rot gefärbt. 
Fleisch hellrot, fest, aber saftig, und von feinem, äusserst angenehmem 
Geschmack. Reifezeit sehr früh. Die Pflanzen zeichnen sich durch 
grosse Fruchtbarkeit aus und bilden auch die nachwachsenden Früchte 
vollkommen aus. Entstanden ist diese Sorte aus einer Kreuzung von 
„Kaisers Sämling“ mit „Noble“, der letzteren macht sie als Früh- 
sorte den Rang ernstlich streitig, da sie dieselbe im Geschmack und 
in der Festigkeit des Fleisches bedeutend übertrifft. 

10 St. 50 <3, 100 St. Jt, 3,—, 1000 St. Jt, 25,-. 


i. Späte von Ceopoldshall. S’ Pf ',T Ä 

kräftigen und gesunden Wuchs aus. Die Früchte haben anfangs eine 
breite und gelappte, später runde Form, eine leuchtend rofce Farbe und sind von ausserordentlicher 
Grösse. Das Fleisch ist fest, angenehm süss -säuerlich, scharlachrot und liefert einen dunkelgefärbten 
Saft, Die ersten Früchte kommen etwa 8 Tage später wie die von „König Albert“ zur Reife, und die 
Erntezeit zieht sich sehr lange hin, weil die letzten 


Blüten sich erst nach dem Abernten der ersten Früchte 
entfalten. In der späten Reife der grossen Beeren, 
verbunden mit reicher Tragbarkeit, liegt der besondere 
Vorzug dieser Sorte. Vorzüglich bewährt und zur 
Anschaffung warm empfohlen. 

10 St. 60 $, 100 St. Jt 4,—, 1000 St. Jt 35,—. 

b. THe Cujeton (2.ajdon ßros). 

Die Vorzüge liegen in früher Reife, enormer Grösse, 
ansprechender dunkelroter Farbe, grosser Festigkeit bei 
köstlichem Geschmack und endlich in robustem Wuchs, 
verbunden mit reichem Ertrag, zumal sich auch die 
kleineren Beeren gut nachentwickeln. 

10 St. 80 A, 100 St. Jt 5,—. 

. Weisse Ananas 

(White pine apple )• 

Frucht mittelgross, rundlich gebaut, blassrosa angehaucht. 
Fleisch reinweiss, schmelzend, süss und von wunder- 
vollem Ananasgeschmack. Reifezeit mittelfrüh. Be- 
liebte Sorte zum Einmachen. Die üppig wachsenden 
Pflanzen sind hart und tragen dankbar. 

10 St. 50 <3, 100 St. Jt 3,50, 1000 St. Jt 30,—. 




I4 > Ihre Erdbeerpflauzen haben mir grosse Freude bereitet, ich erhielt viele und recht grosse Früchte. E. W. in Garstedt. 


Heue grossfrucbtidc Remontant* Grdbcmn. 

F.ine neue Klasse grossfriichtiger Erdbeeren, die wie die Monats-Erdbeeren bis zum Herbst ununterbrochen Früchte zeitigen, 
die obwohl meist nur mittelgross, doch von hochfeinem Aroma und schönem Geschmack sind. Bei mehreren Sorten -'nd 
die erscheinenden Ausläufer, um der Fruchtbarkeit keinen Einhalt zu tun, immer gleich zu entfernen. Diese remontierendeu 
Sorten verlangen auch während der Sommermonate häufiger flüssige Dungerzutuhr. 

■pv* ■p C k t -l£k Die beste aller remontierendeu 

b. JUie Sr eric. Sorten. Aus einer Kreuzung der Sorten 
Louis Gauthier und La Constante Feconde entstanden, stellt diese 
Neuheit alle grossfriichtigen Remontant-Sorten durch die erstaun- 
liche Menge und die besondere Güte der Früchte in den Schatten. 
Die Früchte sind gross, rosarot und stehen auf kräftigen Stielen;, 
sie sind von vortrefflichem Geschmack und sehr fein parfümiert. 
Ausserordentlich reichtragend-, sowohl die jungen Ausläufer als auch 
die alten Pflanzen tragen ununterbrochen bis in die späte Jahreszeit.. 
10 St. SO A, 100 St Jl 6,—. 

(Reine d’Aoüt). Die 

Früchte dieser neuen 
Einführung sind von mittlerer Grösse, kreiselförmig, seltener kamm- 
förmig, von lachender, brillantscharlachroter Farbe; das Fleisch 
ist fest, rosenrot, sehr saftig und von ausgezeichnetem Geschmack. 
Die Tragfähigkeit und die Eigenschaft, zu remontieren, ist bei 
dieser Sorte sehr ausgeprägt. 

1 St. 15 10 St. J$ 1,— , 100 St. Jt 8 ,—. 




\nn 


TT 


Louis Gauthier. 


XjO'o.is <3-a<'u.tifcLier. 


Fracht sehr gross, von breiter oder rund- 
licher Form. Farbe weiss mit rosa Anflug. 
Der Geschmack ist, wie bei allen hell flüchtigen Sorten, sehr fein und aromatisch. Reifezeit mittelfrüh 
bis spät. Die Pflanzen wachsen üppig und sind sehr ertrag-reich. Die Ausläufer der Mutterpflanzen 
blühen im Sommer nochmals und geben im Herbst erneut reife I' rächte. Die Sorte findet bei Fein- 
schmeckern grossen Beifall. 10 St. 70 A, 100 St. J6 4,.>0. 



rv js _ / _ TL_ Diese bemerkenswerte grossfrüchtige Remontant-Erdbeere 

d- * • 7\rllOrl VOrL ✓ CLCLuCl . ist aus einer Kreuzung der Sorten St. Joseph und Royal 
Sovereign entstanden. Sie ist von gedrungenem "Wüchse und bringt an kräftigen, aufrechten Frucht- 
stielen dunkelrote, rundliche Früchte, welche grösser, fester und wohlschmeckender sind als diejenigen 
von St. Joseph. 10 St. 80 A, 100 St. J6 5,-. 


b. 


Reichlich remontierende grossfrüchtige Erdbeere. Frttyhte 
mittelgross, dunkelrot. von sehr gutem Geschmack. Die ersten 
Früchte erntet man sehr früh; die zweite Ernte folgt Anfang August und dauert bis znm Frost, da 
die Pflanze fortwährend neue Blütenstiele nachtreibt. 10 St. 70 A, 100 St. J6 4,50. 


Mit den im Vorjahre von Ihnen erhaltenen Erdbeerpflanzen bin ich recht zufrieden. Die Pflanzen waren stets best- 
bewurzelt und brachten schon guten Ertrag. G. Gr. in Augsburg. 


Erdbeerpflanzen in vorzügl. Zustande angekommen, Pflanzen waren kräftig und schön. F. & B. R. in Rostow, Russland. |43 


Monats- oder immertragende Erdbeeren. 

Durch ihr feines, den Walderdbeeren gleichkommendes Aroma zur Bowle und zum Dessert besonders geeignet. Tragen 
ununterbrochen von Ende Juni bis Oktober. Anpflanzung von rankenden Sorten sollten alljährlich erneuert werden. 

Eytliraer Kind. 


Eine sein* gute, remontierendc, rot- und langfrüchtige 
Sorte, welche bis zum Frost ohne Aufhören trügt. 
Jeder kleine Ausläufer bringt auch gleich Blüten 
und Früchte. 10 St. 00 A, 100 St. . // 4, — . 


Goliath, 


neu, ungemein fruchtbar, 
besonders grossfrüchtig, 
dunkelrot, haltbar, sehr aromatisch, in grossen 
Rispen auf kräftigen Fruchtstielen. 10 St. SO A, 
100 St. 5,—. (Abbildung nebenstehend.) 



Rubm von Döbeltit?. 

Diese Sorte remontiert, nicht., sondern trägt nur 
bis Anfang August, trotzdem sollte sie mehr angebaut 
worden, denn in der 1 lauptreifezeit, im .Juli, ist 

sie wirklich überladen mit Früchten. Letztere 
sind dunkelrot, hocharomatisch, sehr gross und 
fest, deshalb für den Versand bestens geeignet. 

10 St. 50 A, 100 St. J6 -3,—. 

Ruhm von Machern. 

Von besonders kräftigem Wuchs und grosser 
Widerstandsfähigkeit, bringen die Pflanzen eine 

Unmenge grosser, runder, dunkelroter Früchte, die 
hervorragend aromatisch und von köstlich süssem 
Geschmack sind. Für Bowlen, Frucht-Essenzen 
und für Konditoren gibt es keine bessere Sorte 
und 'kann dieselbe nicht genug empfohlen werden. 

10 St. 00 100 St. Ji 4,—. 

Schöne Anhaltinerin. 

Früchte extra gross, von regelmässiger, kegelförmig-zugespitzter Form. Farbe (trächtig dunkelkarminrot.. 
Das Aroma ist köstlich, ihre Süssigkeit unerreicht und die Pflanzen sind über und über mit Früchten 

bedeckt. 10 St/ 50 $, 100 St. .// 3,—, 1000 St. 25,—. 

Rankenlose Monats - Erdbeeren. 

Die Al onatsenlbeeren ohne R’anken bieten alle Vorteile der gewöhnlichen Monatserdbeeren, d. i. ausser- 
ordentliche Fruchtbarkeit, unaufhörliches Tragen vom Frühjahr bis Spätherbst, feine, ‘aromatische, wohl- 
schmeckende Früchte. Sic haben den Vorzug, dass sie gar keine lästigen Ausläufer (Ranken) treiben. 
\ erdienen deshalb als saubere, immertragende Beet- und Rabatteneinfassung die wärmste Empfehlung. 
Es werden von diesen Sorten vielfach Pflanzen versandt, welche durch Teilung veralteter, lange nicht 
verpflanzter Stöcke genommen werden. Solche Pflanzen sind zu Anpflanzungen nicht tauglich und gehen, 
weil ihnen die jungen, feinen Faserwurzeln fehlen, fast immer zugrunde. Unsere Versandware besteht, 
nur aus pikierten, d. h. verpflanzten, mit reichlichen Faserwurzeln versehenen Pflanzen, welche sicher 

auwachsen. Düngen und Bewässern ist unerlässlich. 

Verbesserte 
Verbesserte weisse. 


IUU nuuuovil« J ^ VL1XV4. iJU»aoooiJi Jol U I IUI J rthoi 1 1 L . 

rote, ohne Ranken: 10 St. 50 A, 100 St. JL : 3,50, 1000 St. Ji 30.—. 
veisse, ohne Ranken: 10 St. 50 A, 100 St. .// 3,50, 1000 St. J(, 30,—. 


Echte Vierläider- oder iMrdbeere. 


Die gewürzreichste und süsseste von allen Erdbeeren, 

, vou eigenartigem Aroma. Pflanzen getrennt-geschlechtlich, 

stark wachsend und sehr ertragreich. Die Sorte verlangt tiefgründigen humusreichen Boden und 
viel Feuchtigkeit. 10 St. (50 A, 100 St. J6 4,—. 

Männliche und weibliche Pflanzen getrennt. 


Wir geben, wenn nicht anders gewünscht, stets i/ 8 männliche und -i :i weibliche Pflanzen. 


Pflanzmethode für 
Vierländer-Erdbeeren: 


x, weibliche Pflanzen 

= männliche Pflanzen 

8 

weibliche Pflanzen 
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Die von Ihnen erhaltenen Rosen haben prachtvoll geblüht. E. Sch. in Bandekau. 




Die nachfolgend aufgeführten Rosensorten sind eine Elite-Auswahl aus den nach vielen lausenden zählenden kultivierten 
Varietäten Dies ausgewählte Sortiment anerkannt bester Sorten enthält deshalb auch nur das, was sich in jeder Beziehung 
ÄlSSLSS cSSnswe,. „„«cid,,,«. Dem Rosenliebh.ber ist daher eh, Fehler.« «... '^"wergn Sorten „ich, 
möglich, und er darf versichert sein, auch bei Sortimenten unserer Auswahl nur das Allerbe :ste z u ^ er alten. 

Unsere Vorräte sind gross, und die Pflanzen durchweg in gesundem, kräftigem Zustande und gut bewurzelt, wodurch 

ein sicheres A ße| C Sortenwahl* Ist möglichst Herbstbestellung anzuraten und sind stets einige Ersatzsorten 
namhaftzu machen, für den Fall, dass einzelne Sorten vergriffensein sollten, oder uns gefl. zu gestatten, 

fehlende durch möglichst ähnliche und gleichwertige zu ersetzen. Ä4 «tn«'h*»11n<5en Rosa canina veredelt 

Die Hochstammrosen sind auf schlanke, biegsame Samlingsstamme der neuen siesfnd 

Die Stämme dieser idealen, stachellosen Rosa canina sind hellgrün berindet, aalglatt und völlig fehlerfrei, sie sind 
widerstandsfähig o-egen die so lästigen, durch den roten Rostpilz verursachten Brandflecken und zeichnen sich die Stamme 
j-.-pt, lotHfe Lebensdauer aus Der Wurzelreichtum ist geradezu ideal, und infolgedessen geschieht das Anwachsen 

feicht unTslcher und ohne Verlust. Der Wildling ist besonders Vyo^n ist^ein'kSÄ 5 imd 

der Unterlage eine viel innigere als bei gewöhnlichen Caninastammen. Dei Wuchs dei Kronen ist ein Kran ge 

glelchmässiger, fast alle Stämme tragen Doppelveredelungen. 

Für cfie niedrig auf den Wurzelhals veredelten Rosen benutzen wir auch nur die Rosa canina, als die lur 11 reiö 
zwecke beste Unterlage und zugleich widerstandsfähigste gegen Kalte Diese medngen Landrosen Mnd gleichfalls von stai ke 
Beschaffenheit und eignen sich gleich gut zur Anlage von Gruppen, Rabatten, zur Topfkultui und Treiberei. 

Uinke über Pflanzung, Pflege und f)fingnng der Rosen. 

— Unbedingt zu lesen und zu beachten. — ■ 

Die richtige Behandlung der Rosen nach dem Eintreffen ist so wichtig, dass wir, um unsere Abnehmer vor Schaden 

zu bewahren nicht dringend genug empfehlen können, die nachstehenden Worte zu beherzigen. ..... 

zu bewahren, ment gongend ^deRien hängt nicht nur von dem Ankauf einer in jeder Beziehung guten Qualität, sowie 

günstigen WUterungs^un^ Bodenverhältnissen ab, sondern auch von der naturgemässeu Behandlung und andauernden Pflege, 
ba die Rosen erst spät ihren Trieb abreifen, wird die Versendung im Herbst meist erst von Ende Oktober ab bis zum Ein- 
tritt schärferer Fröste erfolgen können. Es kann deshalb Vorkommen, dass die Sendling unterwegs einfriert. In einem 
solchen Falle ist es unbedingt nötig, den Ballen unausgepackt in einem frostfreien Raume von 1 bis 3 Grad R. Warme 
langsam auftauen zu lassen. k Erst nach 4-6 Tagen, weift. aller Frost herausgezogen d arfrm U dem Auspacken begonnen 

werden. Gleich nach dem Auspacken tauche man die Wurzeln der Rosen in einen dicken iS?«?’, u BeÄ offeLTwetterf 
nicht, die Rosen gleich zu pflanzen, so grabe man sie an einer geschützten Stelle des Gartens bis zu Be a inn offenen \\ etters 

vollständig, d. h. Krone, Stamm und Wurzeln, in den Erdboden ein. 

I>ie Pflanzung. Man wähle für die Rosen einen geschützten, nicht zugigen, doch osen möglichsTdie Morgen 1 ' 

sehr beengten Standort. Eine südöstliche oder südwestliche Lage ist am besten, *o dass < * ie de„ vorauziehen g Die 

sonne erhalten. In nicht zu rauhen Lagen ist die Herbstpflanzung der Fruhjahrspflanzung R * 

Rose liebt einen tiefgründigen, vor der Pflanzung gut gelockerten, lehmigen und kräftige , ‘ * i e n m h altige n zu 

Pflanzlöcher sind genügend gross auszuheben und der schlechte Untergrundboden ist duichdiuigkiaft ge ehmhaltigc 

ersetzen Verletzte Wurzeln werden glatt nachgeschmtten, im allgemeinen vermeide man abei j^gliclies Schneiden der 
Wurzeln. Die Erde muss gleichmässig zwischen die Wurzeln verteilt und fest angedrückt werden. Zu tiefes Pflanzen ist zu 
vermeiden. Wurzelechte Rosen können 3 cm tiefer gepflanzt werden, bei den niedrig veredelten Rosen soll die Ver- 
edlungsstelle ebenfalls 3 cm tief in den Boden kommen, Hochstämme aber nur so tief, als sie gestanden haben. Der Dungei 
ist S direkt an die Wurzeln zu bringen und verwende man möglichst alten verrotteten Nach der Pflanzung giesse man 
gut an und bedecke den Boden rings um die Pflanzen mit kurzem Mist, Torfmull oder dergi. D , 

Um nunden Erfolg des Anwachsensunbedingtzu sichern, ist es durchaus erforderlich, die niedrigen Rosen nach 
der Pflanzung ca. 15— 20 cm hoch mit Erde anzuhäufen; bei Hochstämmen ist es empfehlenswert, den Stamm flach auf die 
Erde zu K anzuheften und dann den Stamm und die Krone mit Erde 14 Tage bis 3 Wochen lang zu bedecken Sowohl 
o-egen den Frost im Winter, als gegen die austrocknenden Frühjahrswinde ist dieses Mittel vorzüglich. Alle Hochstamme 
frhalten als ^S°üt™ glatte Pfählef welche bis in die Mitte der Krone reichen, damit dieselben den Sturmen besser Wider- 
stand lei ® t e e j n d ^'^n wjnterung b . etet d . e Bedeckung der niedrigen Pflanzen oder der Kronen der Hochstämme mit Erde 
besten Schutz gegen das. Erfrieren. In nasse Erde * legejnan^ die Ege u* d % 


Torfmull oder Tannenreisig gegen zu starkes Eindringen des Frostes abzudecken, — - - . 

Stämme mit Stroh oder Reisig gegen die Einwirkung des Frostes und. der Sonne zu 

Herbst schneide man die Triebe nicht viel zurück, im Frühjahr j edoch ^ ist es ratsam, ^ v / r ^ sc ^ echt 

kurz zurück 
Ende März an 


zu schneiden. Im Frühjahr fängt der Versand der Rosen des unbestimmten Wetters wegen "If ‘Sterstgegen 
Luuc iviarz an und dauert bis in den Mai hinein. Bei anhaltenden Ostwinden, wie solche hauhg im Frahj^r Vorkommen 
und falls die Rosen wegen langen Transportes etwa eingeschrumpftes Holz zeigen, raten wr, wie oben bemts angedeutet, 
die Hoch stamm rosen nach dem Pflanzen mit der Krone bis zu Beginn des Triebes in die Erde zu eg 
und auch den Stamm mit Erde zu bedecken oder mit einem dicken Lehmbrei zu bestreichen. Das Aufheben und An- 
binden darf nur bei trübem oder regnerischem Wetter erfolgen. Der Erfolg des* freudigen Anwachsens ist dann gesiche t. 
Die im Frühjahr gepflanzten Rosen überspritze man bei trockenem Wetter täglich öfters; ist der Wind stark und an- 
haltend, biege man die Hochstämme entweder wieder zur Erde und bedecke sie, oder bulle sie mit Moos, Leinen etc. 
ein tmd halte diese Schutzdecke feucht. 




Ich war mit Ihren Rosen sehr zufrieden, sie haben reich geblüht. Frau A. Sch, in Rahlstedt. 
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ScJmitt. Das Zurückschneiden der Standrose besorge man so früh wie möglich; Anfang März soll es beendigt sein. 
Alles schwache, unreife Holz entferne man möglichst im Herbst und‘ stutze die längsten Triebe etwas einr Ueber den 
Schnitt lässt sich keine Regel aufstellen, doch verfahre man im allgemeinen so, dass die starkwachsenden Sorten wenig, 
die schwachwachsenden mehr zurückgeschnitten werden. Meist wird zuviel geschnitten und zu eng gepflanzt. Während 
des Sommers sind die verblühten Triebe bis zum nächsten guten Auge möglichst bald einzukürzen, um kräftiges Holz 
und einen baldigen neuen Flor zu erzielen. 

Düngung. Um einen guten Wuchs und kräftigen Blütenansatz zu erzielen, gebe man den Rosen im Laufe des Sommers 
öftere und reichliche, flüssige Düngung und viel Wasser. Auch die Zufuhr künstlicher Nährstoffe erweist sich als 
vorteilhaft. Knochen- und besonders aufgeschlossenes Hornmehl kommt hierbei zunächst in Betracht und sind in diesem 
Stickstoff und Phosphorsäure in hohem Masse enthalten. 

Ho&enfeinclo mul deren Hekümpfimg. Oe^en Mehltau wende man Schwefelblüte oder Kupfervitriol- 
Specksteinmehl an, und zwar möglichst schon bei der Entstehung. Beide Mittel werden mittels eines Bestäubungs- 
apparates (Minges’ Schwefelmaschine ä^6, — , s. unsere „Liste über 
gärtnerische Bedarfsartikel usw. u ) morgens, solange noch der Tau 
liegt, auf die obere und untere Seite der Blätter gebracht, nach drei 
Tagen aber wieder abgespritzt. Ist der Mehltau nicht ganz verschwun- 
den, so wird die Bestäubung wiederholt. Gegen Mehltau sowohl wie 
gegen den Rosenrost hat sich auch ein starkes wiederholtes Bespritzen 
mit Salzwasser (3 Kilo Kochsalz auf 100 Liter Wasser) bewährt. Als 
sicherstes Mittel gegen alle Pilzbildungen, also auch gegen die Rosen- 
pilze, ist aber die Bordelaiser Mischung zu empfehlen. Diese 
wird auf folgende Art bereitet: Es werden 2 kg Kupfervitriol in 90 l 
Wasser aufgelöst, was am sichersten geschieht, wenn man das Vitriol 
in einem leinenen Säckchen in das Wasser, nahe der Oberfläche 
hängt. Ist die Auflösung erfolgt, so rührt man das Wasser gut um 
und mischt darunter Kalkmilch, die man erhält, wenn man 1 kg fetten, 
frischgebrannten Kalk oder 4 kg dicken gelöschten Kalk mit 10 1 
Wasser zu einer milchartigen Flüssigkeit verdünnt. Diese Kalkmilch 
giesst man durch ein feines Sieb unter fortwährendem Umrühren in 
die Vitriollösung. Von dieser Mischung giesse man in ein Weinglas 
und lässt sie absetzen. Ist das Verhältnis richtig/ dann muss 
die Flüssigkeit über dem Satze fast farblos sein; ist sie dagegen 
noch deutlich blau gefärbt, so ist der Mischung noch etwas Kalkmilch 
zuzusetzen und die Probe zu wiederholen. Man achte genau auf diese 
Vorschrift, da unzersetztes Vitriol den Blättern schadet. Ist die Mischung fertig, so* wird 
sie, nachdem sie tüchtig umgerührt ist, mit einer Gartenspritze in Form eines Nebels an 
die Rosen gestäubt und zwar achte man darauf, dass alle Teile der Blätter und des Holzes 
gleichinässig befeuchtet werden. (Gartenspritzen, siehe besonderes Verzeichnis.) (Für 
grössere Anpflanzungen und Obstplantagen empfehlen wir als besten Verstäuber ,,Holders 
selbsttätige, tragbare Baum- und Pflanzenspritze“. Preis auf Anfrage.) Die Blätter sterben 
an den befallenen Stellen ab, oder, wenn sie arg befallen waren, fallen sie ganz ab, der 
neue Trieb aber bleibt rein und gesund. Nach Verlauf von 14 Tagen, nach der ersten 
Besprengung, bespritzt man den neuen Wuchs der Rosen nochmals mit der Mischung, um 
etwaige noch übrig gebliebene Keime abzutöten. Man wähle zur Besprengung einen 
tauigen Morgen oder Abend, da die Mischung dann am besten haftet. 

Gegen die Rosenblattlaus helfen Tabakstaub, Tabakbrühe und eine Mischung von 
50 Gr. Quassiaholz, 50 Gr. Schmierseife in 6 1 Wasser aufgekocht. Die Marienkäfer (Sonnen- 
kälbchen) und deren Larven sind ausgezeichnete Blattlausfresser und sind sehr zu schonen. 

raryh/y j m£>i+d> für niedrige Rosen 40- 50 cm, für halb- und hochstämmige 

XyrLC'/f'/Wf fyf/tf Rosen 60 70 cm bei Gruppenpflanzung. — — — - — 

Preistafel für Rosen 

in niedrigen, halbstämmigen und hochstämmigen Exemplaren. 

DPOlf 0 na °h uns überlassener unbeschrankter Sortenwahl für hochstämmige, 
r 1(51*12 ausgesucht kräftige Rosen-Kronenbäumchen mit glatten 
schönen Stämmen von 90 cm bis 1 1 j i m Höhe: 

Tee-, Noisette- und Teehybridrosen 1 St. Jt 1,60, 10 St. Jt 15,—. 100 St. Jt 140,—. 

Remontant-Sorten 1 St. Jt 1,50, 10 St. Jt 14,—, 100 St. Jt 130,—. 


Extra-Auswahl 10 St. allerstärkster, ausgesuchter Exemplare, 
Sorten ausschliesslich unserer Wahl, zu Jt 18,—. Die Muster- 
Qualität stellt das Hervorragendste hinsichtlich der Kronen, 
Stämme und Wurzeln dar und eignet sich für alle Fälle, in denen 
etwas Ausserordentliches mit der Anschaffung bezweckt wird. 


e==~, 




Bei 

Selbstauswabl 

der 

Berren Besteller 
rechnen wir 
für Roch- und 
Balbstänime 

10 c\ 

tiir niedrige 

5 <5 

per Stück mehr. 

Die Preise 
der neubeiten, 
Schlingrosen, 
lllonatsrosen, 
Crauerrosen 
etc. 

sind bei diesen 
besonders auf- 
geführt. 




Hochstamm-Rose. 


Halbstämmige Rosen-Kronenbäumchen. 

50—90 cm hoch veredelt, für Gruppen äusserst wirkungsvoll, da das Auge des Beschauers die blütenbedeckten Kronen 

besser übersehen kann. 

1 St. Jt 1,25, 10 St. in 10 Sorten aller Klassen unserer Wahl Jt 11, — , 100 St. Jt 100, — . 

Niedrige, auf dem Wurzelhals veredelte Busch-Sorten, 

— ■■■■ Sorten unserer Wahl. . 

Tee-, Teehybrid- und Noisette -Rosen 1 St. 50 10 St. Jt 4,50, 100 St. Jt 40,—. 

Remontant-Rosen 1 St. 40 10 St. Jt 3,50, 100 St. Jt 30,—. 

Trauer- Rosen. 

Geeignete beste Rankrosen, auf schlanken, hohen Stämmen veredelt. Als Gräberschmuck und als Einzelpflanze in Gärten effektvoll. 

Aglaia, Crimson Rambler. Ernst Grandpierre, Euphrosine, Leuchtstern, Rubin, Ruga, Thalia usw. 

1 St. je nach Stärke und Höhe Jt 2,50 bis Jt 3, — . 
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Neuere Pracht- Rosen. 

Die Preise der Neuheiten verstehen sich 

für niedrige Pflanzen. — Hochstämme und 

Halbstämme sind nur von den Sorten 
abgebbar, wo solche aufgeführt sind. 

952 Arthur R. Goodwin (Pernetiana). 
Wüchsig, huschig, Laub rötlich, Blume 
gross, gefüllt, rotkupfrig-orange. Sehr 
reichblühend und hart. 1 St. .// 1, — , 
10 St. Ji 0.50. Hochstamm 1 St. Ji 3, — . 

705 Betty (Teehybr.). Von schönem Bau, 
rötlich-golden, kupfrigrosa mit goldgelb 
angehaucht; köstlich duftend. Bose von 
eigenartiger Farbe und Schönheit. I St.60<). 

s?3 Charles J. Grahame ( Bern.). Grosse 
aufrechte Blume von prachtvoller Form 
und blendend orangokarmesin Tönung. 
I St. 60 <). Hochstamm 1 St. Ji 2. — . 

706 Chäteau de Clos Vougeot (Tee- 
hvbride). Beste dunkclrote Bose, dabei 
von grosser Leuchtkraft; bei glühonder 
Sonne nicht verbrennend. Blume gross, 
gefüllt, Scharlach -karmesin, in samtig 
schwärzlich - purpur übergehend. 1 St. 
Ji 1,20, 10 St. M 11,—. 

708 Colonel Ledere i Teehybr.). Leuch- 
tend kirschrosa, duftend, sehr dankbar. 
1 St. Ji 1,20, 10 St. Ji 11—, 

663 Dean Hole (Teehybr.). Gross, stark 
gefüllt, karminrosa mitlachs, prachtvoll; 
sehr reichblühend. 1 St. 60 fr), 10 St. 
Ji 5,50. Hochstamm 1 St. Ji 2, — . 


Duchess of Wellington, 

709 Duchess of Wellington (Teehybr.). 
Sehr grossbl., prachtvoll dunkelorangegelb, 
reichblühend, wohlriechend. Selten schöne 
Färbung. 1 St. Ji 1,50, 10 St. Ji 14, — . 

710 Edward Mawley (Teehybr.). Lang- 
gestreckte, sehr edle Blume, dunkelsamt- 
rot, vollkommen, sehr gross, stark duftend. 
Imposante schwarzrote Neuheit. 1 St. 
Ji 2,50, 10 St. Ji 24, . 

57 Ellen Poulsen (Poly.). Gross, gut 
gefüllt, dunkel - 1 euchtendrosa, du ften< I . 
Wuchs kräftig, 50 60 cm hoch. Für 
Gruppen effektvoll. 1 St. Ji 1,20, 
10 St. Ji 11, . 

56 Erna Teschendorff (Poly.). Sport 
von Mad. Norb. Levavasseur, dunkel- 
leuchtend karmesinrot; prachtvolle l%r- 
bung. 1 St. Ji 1, ,10 St. Ji 9,50. 

665 Friedrichsruh (Teehybr.). Gross, 
dunkelblutrot, duftend. 1 St. 60 ?). Hoch- 
stamm 1 St. Ji 2, — . 

711 George C. Waud (Teehybr.). Sehr 
grossblumig, leuchtend zinnoberrot, sehr 
reichblühend, köstlich duftend; pracht- 
voll. 1 St. Ji 1,20, 10 St. Ji 11,-. 

58 Gruss an Aachen (Poly.). Gross- 
blumig, gefüllt, gelblichrosa mit rot, reich- 
blühend; empfehlenswert. 1 St. 80 >\ 
10 St. Ji 7,50. 

954 Harry Kirk (Teehybr.). Knospe 
lang. Blume dunkel zitronengelb; Wuchs 
kräftig, reich- und beständig Blühend. 
1 St. 80 


George C. Waud. 









Neuere Pracht-Rosen (Fortsetzung). 

50 Jessie (Poly.). Kräftiger, reicli ver- 
zweigter Wuchs, mehltaufrei, glänzende, 
kirsch-zinnoberrote, lockere Blüten trauben. 
Vorzügl. Topf- und Gruppenrose. IJeber- 
trifft alle roten Polyantha an Schönheit 
in der Farbe. 1 St. 60 A, 10 St. J6 5,50, 
100 St. Ji 50,—. 

007 Jonkheer J. L. Mock (Teehybr.). 
Dunkelrosa, sehr grossblumig, auf langem, 
festem Stiel. 1 St. 80 A, 10 St. ./i 7,50. 
Hochstamm 1 St. Ji 2, • 

050 Juliet (Pernetiana). Wuchs sehr stark, 
aufrecht, im ersten Flor reichblühend. 
Blume gross, gefüllt. Aussenseite der 
Petalen krabbenrot, Innenseite dunkel- 
gelb, prachtvoll. 1 St.Ji 1,20, 10S tJi 10, -. 

073 Kronprinzessin Cäcilie (Teehybr.). 
Knospe lang, spitz, Blume silberig, dunkel- 
rosa. Reichblühend. 1 St. 60 A, 10 St.. /i 5, 50. 

174 Lady Hillingdon (Tee). Prachtv oll 
dunkelgelb, laugknospig. Einzig schön in 
Färbung und Form. Wuchs kräftig, sehr 
reichblühend. 1 St. Ji 2,- , 10 St...// 18,- • 

077 Lyon-Rose ( Pernetiana). Blumegross, 
Mitte lachsrot mit Chromgelb, in krebs- 
rot übergehend; wohlriechend, beständig 
blühend. Grossartige Schnittrose. Laub 
rötlich, leider etwas empfindlich. Trotz 
dieses Fehlers ist diese Rose in ihrer 
einzigartigen Färbung wohl eine der 
besten der letztjährigeu Einführungen. 
1 St. 00 <), 10 St. Ji 5,50. Hochstamm 
1 St. Ji 2,—. 


Lady Hillingdon. 

0*4 Leuchtfeuer (Beng.). Dunkelfeuer- 
rot, gedrungen wachsend und sehr reich- 
blühend. Niedrige und leuchtendste 
<; ruppenrose. 1 St. 75 c), 10 St. Ji 7, . 

050 Mad. Jenny Gillemot (Teehybr.). 
Knospe länglich, dunkelschwefelgelb, 
schön geformt. 1 St.. 60 A. Hochstamm 
1 St. Ji 2, . 

<12 Mad. Jules Bouchd (Teehybr.). 
Pflanze wüchsig, sehr dankbar. Gross- 
blumig, reinweiss, prachtvoll zum Schnitt, 
und für Gruppen. 1 St. Ji 1 50, 
10 St. Ji 14, 

078 Mad. L6on Pain (Teehybr.). Blume 
duftend, silbrig fleischrosa mit prachtvoll 
dun kelge I bc ?m G rund . Seh r sch öne G ruppen - 
und Schnittsorte. 1 St. 00 «)), 10 St. 
Ji 5,50. Hochstamm 1 St. Ji 2, 

089 Mad. Maurice de Luze (Teehybr.). 
Leuchtend karminrosa, auffallende herr- 
liche Farbe: schöne Knospe auf langem 
Stiel, Blume s. gross. I. Ranges. 1 St. 00 
10 St. Ji 5,50. Hochstamm 1 St. Ji 2,- . 

088 Mad. Sdgond Weber (Teehybr.). 
Zart lachsfarbig mit rosigem Herz, gross, 
haltbar, spitze, lange Knospe, anhaltend 
blühend. 1 St. <0 A. Hochstamm 
1 St. Ji 2,- . 

473 Marquise de Sin£ty (Tee). Blume 
sehr gross, prachtvoll, dunkelorangegelb: 
herrliche, empfehlenswerte I ’rachtsorte 
I St. 80 A, 10 St. Ji 7,50. Hochstamm 
1 St. Ji 2, . 



Lyon -Rose. 
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Neuere Pracht-Rosen (Fortsetzung). 

058 Mad. Melanie Soupert (Teehybr.). 

( '.ross, halbgefüllt, dunkelaprikosengelb, 
rosa schattiert. Färbung einzig schön. 
Prachtvolle Rose mit sehr schöner Knospe. 

1 St. 60 o), 10 St. Jt 5,50. Hochstamm 
1 St. Jt 2,—. 

679 Mrs. Aaron Ward (Teehybr.), sehr 

schön, dunkelgelb; niedrig bleibend, sehr 
reich blühend. 1 St. (50 10 St. Jt 5,50. 

Hochstamm 1 St. Jt 2, — . 

713 Mrs. Arthur Robert Wadell 

(Teehybr.). Blume gross, ziemlich ge- 
füllt, rötlich-lachsfarbig, Rückseite granat- 
rot. Stark wachsende, reichblühende 
Gruppensorte. 1 St. 75 10 St. Jt 7, — . 

714 Mrs. Foley Hobbs (Teehybr.). Stark 
wachsend, reichblühend. Blume aufrecht, 
sehr grossblumig, reinweiss, gefüllt, schön 
gebaut, wohlriechend. Prachtvolle Ein- 
führung, die als verbesserte Nyphetos 
gelten kann. 1 St. Jt 1,50, 10 St. Jt 14, — . 

680 Mons. Joseph Hill (Teehybr.). Bl. 
sehr gross, bestgefüllt, lachsrosa, gelblich 
schattiert, äussere Blätter kupfrigrosa. 
Sehr schön. 1 St. 60 *), Hochstamm 
1 St. Jt 2,—. 

691 Natalie Böttner (Teehybr,). Stark- 
wachsend und sehr reichblühend. Wciss- 
lich- creme mit schwefelgelb im Herzen 
der grossen gefüllten Blume. Lang- 
stielig und aufrecht wachsend. Eine 
der edelsten und schönsten Neuheiten. 
1 St. 75 $, 10 St. Jt 7,—. Hochstamm 
1 St. Jt 2,—. 


Mad. Melanie Soupert. 

60 Orleans Röse (Poly.). Eine der 
schönsten Polyantha. Duukolrosa, gross- 
doldig. Lebhaft wirkende Gruppenrose. 

1 St. 60 <&, 10 St. Jt 5,50, 100 St. 
Jt 50,—. 

669 Otto von Bismarck (Teehybr.). 
Silbrigrosa. In der Färbung zwischen 
La France und Caroline Testout stehend. 
Schön und dankbar. 1 St. 60 $, Hoch- 
stamm 1 St. Jt 2, — . 

715 Radiance (Teehybr.). Starkwachsend 
und reichblühend, sehr edle dunkel - 
rosa, innen hellrosa gefärbte Blume. 

1 St. 60 o). 

954 Rayon d’or (Pernetiana). Eine der 
leuchtendsten Rosen; rein ockergelb, sehr 
schön und reichblühend. 1 St. Jt 1,50. 

61 Rödhätte [Rotkäppchen] (Poly.). Kräf- 
tig wachsend, selir grossdoldig, dunkel- 
leuchtendrot; ungemein reichblühende 
Gruppenrose. 1 St. Jt 1,50, 10 St. Jt 14, . 

716 Souv. de Gustave Prat (Teehybr.). 
Prachtvoll geformte, goldgelbe, sehr schöne 
Blume. Herrliche Einführung. 1 St. 
Jt 1,50, 10 St. Jt 14,—. 

717 Veluwezoom * (Teehybr.). Stark- 
wachsend; Knospe lang, sich gut wffnend. 
Blume sehr gross, gut gefüllt, auffallend 
dunkelkarminrosa. Reich- und anhaltend 
blühend. 1 St. 75 $, 10 St. Jt 7, . 
(Siehe nebenstehende Abbildung.) 




Pharisäer. 


Gee-, Gee- Hybrid-, Bourbon- 
und Noisette -Rosen. 

Diese Klasse, die sich durch herrlichen Duft und 
prachtvolle, zarte Färbung, besonders in den gelben 
Abtönungen auszeichnet und ununterbrochen bis in 
den Spätherbst blüht, verlangt im Winter eine frost- 
sichere, möglichst trockene Deckung, da ihr Nässe 
j^ r mehr als geringe Kälte schadet. 

404 Beaut€ de l’Europe, dunkelgelb. 

201 Boule de Neige, reinweiss. 

151 Bouquet d’or, dunkelgelb. 

640 Etoile de France, granatrot. 

624 Farbenkönigin, leuchtendrosa, extra. 

417 Franziska Krüger, rosa-gelb. 

644 General Mac Arthur, dunkelscharlach. 

419 Gloire de Dijon, lachsgelb. 

421 Grace Darling, pfirsichrot. 

609 Gruss an Teplitz, zinnober-scharlach. 

910 Jacobs Perle, gemsledergelb. 

418 Johanna Sebus, kirschrot. 

674 Lady Ashtown, prachtvoll rosa, extra. 

613 Kaiserin Auguste Victoria, rahmweiss. 

615 La France, silberrosa. 

695 La Toska, zartrosa. 

638 Liberty, samtigkarmesin. 

617 Mad. Abel Chatenay, lachsrosa. 

428 ,, Berard, gelbrosa. 

603 ,, Caroline Testout, feurigrosa. 

472 „ Jules Gravereaux, gemsengelb, rosa 

Zentrum. 

626 ,, Jules Grolez, chinesischrosa. 

433 ,, Lombard, lachsrot. 

627 ,, Ravary, oraniengelb. 

437 Marechal Niel, dunkelgelb. 

438 Marie van Houtte, gelblichweiss. 

631 Mildred Grant, rahmweiss mit rosa. 

648 Mrs. Th. Roosevelt, rahmweiss mit rosa. 

441 Perle des jardins, dunkelgelb. 

633 Pharisäer, zartrosa, Mitte dunkler. 

660 Prince de Bulgarie, fleischrot, herrlich. 

619 Reine Marie Henriette, kirschrot. 

155 Reve d’or, dunkelgelb. 

306 Souvenir de la Malmaison, fleischfarbig. 

620 Souv.du President Carnot, fleischfarbigrosa. 

156 W. All. Richardson, dunkelorange. 


Mildred Grant. 


Rosen - Sortiment. 

Remontant - Rosen. 

Die Sorten- und farbenreichste Klasse, deren Ver- 
treter die allgemeinste Verbreitung, namentlich in 
den Teilen des mittleren und nördlichen Europa, 
gefunden haben. Die Sorten dieser Gattung zeichnen 
sich durch Stärke, üppigen Wuchs, reiches bis in 
den Herbst anhaltendes Blühen, Wohlgeruch und 
Farbenpracht aus. Im Winter genügt schon leichte 
Deckung. Der Schnitt ist kurz bei den schwach- 
wiiehsigen, lang bei den starkwüchsigen Sorten. 
Nr. 

801 Alfred Colomb, feuerrot. 

805 Aurore Bor6ale, zinnober. 

806 Baron Bonstetten, schwarz-rot. 

807 Baronne de Rothschild, silbrig-rosa. 

808 Captain Christy, fleischfarbig. 

809 Charles Lefebre, dunkelscharlach. 

813 Docteur Andry, karinin. 

820 Elisa Boelle, rosaweiss. 

823 Eugene Fürst, samtigkarmin. 

824 Fisher & Holmes, karmesin. 

863 Frau Karl Druschki, schneeweiss. 

826 General Jaqueminot, feurigrot. 

S28 Horace Vernet, samtpurpur. 

870 Hugh Dickson, karmesin. 

829 Jean Liabaud, karmesin-schwärzlich. 

831 John Hopper, karminrosa. 

835 Lord Raglan, dunkelscharlach. 

837 Mad. Gabriele Luizet, atlasrosa. 

839 Mad. Victor Verdier, kirschrot. 

840 Magna Charta, rosa-karmin. 

843 Marie Baumann, purpur. 

846 Mons. Boncenne, samtpurpur. 

847 Mrs. John Laing, rosa. 

848 Mrs. Crawford, rosa. 

850 Paul Neyron, rosa. 

852 Prince Cam.de Rohan, dunkelkastanienbraun. 

853 Princesse de Bearn, schwärzlich-rot. 

854 Senateur Vaise, dunkelscharlach. 

856 Souv. de Wm. Wood, schwarz-purpur. 

862 Ulrich Brunner fils, kirschrot. 

858 Van Houtte, feuerrot. 

Sollten bei Selbst-Auswahl irgendwelche Sorten ver- 
griffen sein, werden wir stets entspr. Ersatz geben, 
wenn dieses nicht ausdrücklich verbeten sein sollte. 


' 



Ihre Sendung: ist gut angekommen und hat mich voll befriedigt. A. M. in Einbeck, 



Zierbäume und Ziersträucher. 

Solitärs, Trauerbäume, Gehölze und Sträucher zu Park- und Garten-Anlagen. 

, Preise je nach Stärke der Exemplare. 1 
Bei Abnahme von 5 oder mehr Exemplaren einer Sorte tritt entsprechende Preisermässigung ein. 





Acer californicum, eschenblättriger, schnellwachsender Ahorn. Sehr empfehlenswert für neue Anlagen, 
um in wenigen Jahren gi'osse Schattenbäume zu haben. 1 St. 60 5 bis Jl 1, — . Hochstämme 

1 St. Jl 2, — bis Jl 4,—. 

Acer dasycarpum, Silber- Ahorn, niedrig, 1 St. 40 5 bis Jl 1,50, Hoch- 
stämme Jl 3, — bis JS 12, — . 

,, „ lutescens, raschwüchsig, goldgelbe Belaubung; Holz gelbbraun. 

1 St. 40 5 bis Jl- 1,50. 

,, pulverulentum, Blätter weiss bestäubt, Spitzen schön rosa. 
1 St. 40 5 bis 80 S). 

., Wieri laciniatum. Blätter geschlitzt, Zweige elegant hängend» 
1 St. 40 i) bis Jl 1,50. 

laetum rubrum, im Austrieb dklrot, sehr schön. 1 St. 60 5 bis Jl 1,50. 

Negundo fol. arg. var., weissbunter Eschen -Ahorn. Eines, der 
schönsten buntblättrigen Gehölze. Als Solitär wie in Gruppen 


gleich 


wirkungsvoll. Sehr zu empfehlen! 


Niedrige 


Pflanzen 
bis Jl 2,50, 


Acer dasyc. Wieri laciniatum. 


I St. 60 $ bis Jl 1,50, Halbstämme 1 St. Jl 1, 

Hochstämme 1 St. Jl 1,50 bis Jl 4, — . 

., fol. aureis var., mit gelb getuschten Blättern. Niedrige Pflanzen 
1 St. 80 5 bis Jl 1 ,50, Hoch- u. Halbstämme 1 St. Jl 1,25 bis Jl 4,—. 
„ Odessana, mit leuchtend sattgelber, hübsch bronzefarben aus- 
treibender Belaubung, niedrig, 1 St. 80 c) bis Jl 2,50, Hoch- 
und Halbstämme 1 St. Jl 2,50 bis Jl 5, — . 
platan. Reitenbachii, mit prachtv. dklroten Blättern, äusserst dekora- 
tiv. 1 St. Jl 1, — bis Jl 2, — . Hochstämme 1 St. Jl 2,50 bis Jl 12,—. 
Acer platan. Schwedlerii, Blätter am jung. Triebe purpurrot, prächtig. 

1 St. Jl 1,25 bis Jl 2, — . Hochstämme Jl 2,50 bis Jl 12,—. 

., Pseudoplatanus atropurpureum, Blätter unterseits intensiv 
violettrot; starkwüchsig. Hochstämme 1 St. Jl 2,50 bis Jl 15, — . 

„ „ Leopoldi, junge Triebe rot und weissbunt, prachtvoll. 

1 St. Jl 1 , — bis Jl 2, — . Hochstämme 1 St. M 2,50 bis Jl 15, — . 

.. saccharum, Zucker-Ahorn mit lichtgrüner, hübsch gezackter 
Belaubung. 1 St. 60 5 bis Jl 1,25. 

„ Ginnala, Sibirischer Ahorn. Belaubung zierlich, frisch grün, 
im Herbst sich prächtig rot färbend. 1 St. 60 $ bis Jl 1,25. 

Acer tataricum, m. rot. Früchten u. dadurch 
besonders zierend; sehr schöne 
Herbstfärbg. 1 St. 80 $ bis Jl 1,50. 

Aesculus Hippocastanum, Rosskastanie, 
weissblühend. 1 St. 60 <h bis Jl 1 ,20, 

Hochstämme 1 St. ./<G,50 b../<£6, — -. 

„ „ fl. albo pl., weissgefüllt. Hoch- 

stämme 1 St. Jl 3, — bis Jl 6,— • 

„ „ macrostachya, strauchartig, im 

Aug.weiss blüh. 1 St. 60 5 b. ./^ 1,50. 

„ „ rubicunda, rotblühend. Hoch- 

stämme 1 St. Jl 3.50 bis Jl 15, — . 

Ailanthus glandulosa, Götterbaum. Ausserordentlich rasch wachsender 
Baum mit sehr grossen, gefiederten Blättern. Liebt warmen Sand- 
boden und Sonne. Sehr dekorativ. 1 St. 40 5 bis Jl 1, — . 
Ainus glutinosa, Schwarz-Erle. 1 St. 30 5 bis 80 <), Hochstämme 1 St. Jl 1, — 
bis Jl 2, — . 

„ incana, Weiss-Erle. 1 St. 305 bis 80 c% Hochstämme 1 St .Jl 1,— bis Jl 2,—. 
„ ,, aurea. Blätter gelblich, Zweige im Winter goldgelb; wüchsig. 

Pyramiden 1 St. Jl 2, — bis Jl 3, — . 

Amorpha fruticosa. Strauchart. Unform. Gefiederte 
Blütenrispen. Auf Sandboden gut gedeihend. 

Aralia chinensis elata, siehe Dimorphanthus. 

.. pentaphylla (spinosa), fünfblättriger Stachel-Kraftwurz, sehr hübsch 
belaubt. 1 St. 50 5 bis Jl 1,50. 

Aronia arbutif olia, rotf nichtige Zwergvogelbeere, sehr zierend . 1 St. 40 5 b. 60 5- 
„ floribunda, schwarzblaufriichtiger Apfelbeerstrauch ; im Herbst prachtvoll 
rote Belaubung. 1 St. 30 5 bis 60 5. 

Artemisia abrotanum, Eberraute mit stark duftendem, zierlichem Laub- 
werk. 1 St. 50 5 bis 75 c). 


Acer Negundo fol. var. 


Blätter, violettblaue 
1 St. 30 5 bis 60 A 


Berberis vulg. atropurpurea. 



Mit der Sendung vom letzten Herbst war ich sehr zufrieden. Fr. J. in Preetz. 
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Berberis buxifolia, Buchsbaum-Berbe- 
ritze, zierliche immergrüne Belaubung. 

1 St. 50 *3 bis 80 4 

„ Neuberti, halbimmergrüne, grosse, 
ilexartige, graugrüne Blätter, schön. 

1 St. 60 <3 bis 80 4 

„ stenophylla, niedrig, überhängend, 
gelbblühend. 1 St. 50 $ bis 80 4 
„ Thunbergi, herrlicher, niedriger 
Strauch, mit hellgrüner dichter Be- 
laubung und kleinen weiss mit rosa 
Blüten; im Herbst orangegelbe und 
rote Färbung. 1 St. 40 $ bis 80 4 
., vulgaris atropurpurea, Berberitze, 
m.purpurroten Blättern, gelben Blüten- 
trauben; sehr zierend. 1 St. 40 *3 bis 60 4 

Betula alba, Weissbirke, buschig. X St. 30 <3 
bis 80 4 Höchst. l.St. .^l,50bis^2,50. 

„ alba pendula Youngi, Trauerbirke, 
mit zierlichen, elegant hängenden 
Zweigen. Sehr effektvoll. Niedrige 
Pflanzen und Hochstämme 1 St. Jf 2, — 
bis Jf 4, — . 

„ americana, amerikanische B. 1 St.. 

60 c) bis Jf 1,50. 

„ papyracea, Papier-B. Rinde der Aeste 
ganz weiss, grossblättrig. 1 St. 50 $ 
bis Jf 1.50. 

Broussonetia papyrifera, Papiermaul- 
beerbaum, sehr schöne, feigenlaubähnliche 
Blätter, graugrün behaart. 1 St. 80*) b..M.50. 

Buddleia var.magnifica, prächtige neuere 
harte Form. Blumen gleichen in Grösse und 
Fülle denen der Varietät Veitchiana, sind 
jedoch tief purpurrosa und erscheinen etwa 
14 Tage später. 1 St. 60 *3 bis Jf 1,50. 

Buddleia variabilis Veitchiana, kräftig 
wachsender, hübsch belaubter und reich 
blühender Halbstrauch. Blüten glänzend 
malven-lila in 30 — 40 cm langen, pyrami- 
dalen Aehren. 1 St. 60 <3 bis Jf i, — . 

Calycanthus floridus, Gewürzstrauch, mit braunen Blumen, wohlriechend. 1 St. 60 *3 bis ft 1 50 

Caragana arborescens, beliebter gelbblühender Zierstrauch. 1 St, 30 *3 bis 60 *). 

,, arboi escens pendula, hängend. Erbsenstrauch, mit hübschen, gelben Blüten. Halhstämme und 
Hochstämme 1 St. J6 1,50 bis Jf 4, — . 

pygmaea, Zwergform mit überhängenden Zweigen und zahlreichen gelben Blumen. 1 St, 60 <3 
bis 80 4 Halbstämme 1 St, J6 2,— bis Jt 3,—. 

Carpinus Betulus, gern. Hain- oder Heckenbuche. 1 St. 30 <3 bis 60 4 

Castanea vesca, echte Kastanie, mit lederartigen, glänzenden, breitlanzettlichen Blättern. 1 St. 40 *3 
bis 80 4 Hochstämme 1 St. Jf 4,— bis Jf 8,—. 

Ceanothus americanus. Schöner Strauch mit vollen Rispen kleiner, weisser Blumen. 1 St. 40 5 bis 80 *3 

Cerasus, siehe Prunus. 

Cercidiphyllum japonicum, japan. Scheinjudasbaum. Im Frühling schön 
purpurrot austreibend. Sehr empfehlenswert! 1 St. 75 <3 bis Jf 1,50. 

Chaenomeles siehe Cydonia. 

Chionanthus virginica, Virg. Schneeflockenblume. Schön belaubter, 
prächtig weissblühender Zierstrauch. Einer der schönsten und zugleich 


seltensten Bliitensträucher. 1 St. Jf 1,25 bis Jf 2,—. 

Clethra alnifolia, Maiblumenbaum. Prachtstrauch, mit glänzender Belaubung 
u. reizenden weissen, haltbaren Rispen, wohlriechend. 1 St. 60 «3 bis. ff 1,25. 
Colutea arborescens, Blasenstrauch, mit gelben Schmetterlingsblüten. 

Frucht mit einer blasenartigen grossen Hülse umgeben. 1 St. 30*3 bis 60 *3. 
Corchorus japonicus, einfaches, gelbblüh. Pfingströschen. 1 St. 30 c3 bis 50(3. 
„ japonica fl. pl. (Kerria) (Ranunkelstrauch), mit gefüllten, gold- 
gelben Blumen. 1 St. 40 *3 bis 60 4 

„ „ fol. variegatis, buntblättrig, niedrig bleibend. 1 St 30 c3 bis 60 4 
Cornus alba, Hartriegel, zeichnet sich durch seine blutroten, schlanken 
Zweige aus . 1 St. 30 <3 bis 60 *3. 

,, alba aurea Spaethi robusta, gelbbunt, starkwüchsig, schön. 
1 St. 60 *) bis 80 4 

„ Amomum. Bläulicher H. Blüte weiss; Beeren graublau. 1 St. 30 <3 bis 60*3. 
., glabrata, schlankzweigig, dunkelgrün belaubt. 1 St. 30 (3 bis 60 *3. 



Buddleia variabilis Veitchiana. 



Ceanothus americanus. 
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Cornus mascula, Cornelkirsche; blüht schon im März schön gelb. 
1 St. 40 A bis J6 1 . 

„ pubescens, selten; sehr schöne bläuliche Belaubung, 
unterseits behaart. 1 St. 40 A bis 60 c). 

„ sanguinea, gemeiner H., mit blutrotem llolz und schwarzen 
Beeren. 1 St. 30 A bis 60 A. 

„ sanguinea elegantissima fol. varieg., prachtvoll 
silberbunt, die schönste weissbunte. 1 St. 50 A bis Je 1, — . 
„ sibirica, mit korallenrotem Holz, äusserst wirkungsvoll, 
niedriger bleibend als andere. 1 St. 40 A bis 80 A- 
Corylus Avellana, gewöhnliche Haselnuss. 1 St. 25 A bis 60 A ; 
„ Avellana atropurpurea, Bluthasel, mit dunkler, pur- 
purroter Belaubung, sehr schön. 1 St. 60 A bis J6 1,50. 
„ Avellana aurea, Goldnuss. Blätter von leuchtend gold- 
gelber, Zweige von blassgelber Färbung. 1 St. 60A bis ,*#1,50. 
., Avellana laciniata, geschlitztblättrig. 1 St. 30 Abis je 1,50. 
„ Colurna, türkische Baumhaselnuss, prächtig belaubt, Rinde 
weissgrau, korkig. 1 St. 75 <3 bis Jl 5, — . 

Cotoneaster acuminata Simonsii, mittelhoher, halbimmer- 
grüner Strauch mit korallenroten Beeren; sehr zierend, 
1 St. 40 <3 bis 80 <3. 

,, vulgaris, breitwüchsig, graugrün belaubt, Frucht rot. 

1 St. 40 <3 bis 60 <3. 

„ Zwerg-Sorten siehe Seite 166. 

Crataegus Carrierei, durch die grosse, glänzende, sattgrüne 
Belaubung sehr zierend. 1 St. 80 <3 bis Jl 1,50. 

,. coccinea, Scharlachdorn, mit kirschgrossen, scharlachroten 
Früchten, ausserordentlich zierend. 1 St. 80 A bis Jl 1,50. 
„ Crus galli, Hahnensporndorn, Belaubung lorbeerartig, 
glänzend dunkelgrün, Frucht ziegelrot. 1 St. 80 A bis Jl 1,50. 
„ Oxyacantha fl. albo pl., gefüllt. Weissdorn, weissgefüllt, 
im Verblühen rosa. Pyramiden 1 St. 80 «3 bis Jl 1,50, 
Hochstämme 1 St. Jl 1,60 bis Jl 3, — . 

Crataegus Oxyacantha fl. punicea pl., gefüllter Rotdorn, dunkelrot. Pyramiden 1 St. 80 A bis 
Jl 1,50, Hochstämme 1 St. Jl 1,60 bis Je 3, — . 

Oxyacantha splendens, einf. dunkel rotblüh. Dorn von ganz herrl. Färbung! 1 St. <b A bis Je l,oü. 
„ sanguinea, Blut-Dom, einfach rot blühend. I St. 75 A bis Je 1,50. 

Cydonia japonica (Chaenomeles, Pirus), Quitte, Feuerdorn, wohl einer der auffallendsten, schönsten 
. Ziersträucher; Blumen gross, hochrot. 1 St. 50 «3 bis Je 1,20. 

„ japonica in Sorten 1 St. 60 A bis Jl 1,50. 

Cytisus alpinus, Alpen-Goldregen, "Wuchs aufrecht, halbhoch, 1 St. 50 «3 bis je l,2o. 

„ capitatus, kopfblütiger Gaisklee, gelbblühend noch im Juli. 1 St. 30 <3 bis ßy.' v 
„ Daburnum (Laburnum vulgare) Goldregen, bekannt und beliebt. 1 St. 40 A bis Je 1,2.), Haib- 
und Hochstämme 1 St. Je 1, — bis Jl 3, — . 

Daphne Mezereum, rosablühender Seidelbast, stark duftend, frühblühend. 1 St. . /< 1,2.) bis Jl 3, . 

Deutzia crenata, Deutzie, woiss mit rosa, schön und dankbar. 1 St. 30 «3 bis 60 A. 

., crenata candissima pleno, schön weiss gefüllt. 1 St. 30 A bis 60 A. 

„ crenata flora roseo pleno, weiss gefüllt mit rosa. 1 St. 30 A bis 60 A. 

' crenata Pride of Rochester, stark weiss gefüllt, ausserordentlich schön. 1 St. 30 A bis 60 A. 

Deutzia discolor grandiflora mit grossen, gut geöffneten 
Blumen, weiss mit rosa Anflug. 1 St. 30 A bis 80 A. 


Gefüllter Rotdorn (Crataegus). 


mit. einer Fülle, weisser, in 
1 St. 30 A bis 60 A. 


Gefülltbltihende Deutzia crenata. 


gracilis, niedriger Strauch 
Trauben stehender Blüten, 
gracilis campanulata, von aufrechtem, buschigem Wuchs. 
Blumenrispen länger als bei I). gracilis, Blüten gross, mileli- 
weiss, glockenartig. Sehr reichblühender und schöner 
Treibstrauch. 1 St. 40 A bis 80 A. 
gracilis carminea, Blumen mittelgross, zart rosa, 
unterseits karminrot; Knospen dunkelrot; sehr reich- 
blühend. 1 St. 40 A bis 80 A. 
eximia, ungemein reichblühende Varietät mit reinweissen 
unterseits zartrosa Blumen. 1 St. 40 A bis 80 A. 
gracilis fol. var., Färbung gelbbunt, sehr hübsch. 
1 St. 30 A bis 60 A- 

gracilis robusta, neu, von robustem Wuchs, grösseren 
und schöneren reinweissen Blütendolden und leichter 
Treibfähigkeit. 1 St. 50 A bis 80 A. 
gracilis rosea, glockenähnliche, zartrosa angehauchte 
Blüten. Reichblühend und schön. 1 St. 30 A bis 60 A. 
Lemoinei compacta. Die sehneeweissen gut geöffneten 
Blüten erscheinen so zahlreich, dass die Pflanze damit wie 
überdeckt ist. 1 St. 40 A bis 80 A. 


Min bisher immer gut von Ihnen bedient worden und habe Sie deshalb weiter empfohlen. C. K. in Bremen. | ; ',5 



Deutzia parviflora, Blüten gelblichweiss, Mein, in dichter Rispe; 
aufrechter Wuchs, dunkelgrüne Belaubung. 1 St. 40 A bis 80 A. 

Diervilla canadensis splendens. Belaubung glänzend, etwas 
bronzefarbig austreibend, gelbblühend. 1 St. 30 A bis 50 A. 
Andere Sorten siehe Weigelia. 

ltus (Aralia) üanHsMcus. ääS 

langen Blättern und eigentümlichem, mit Dornen bewehrtem Stamm. 
Ende August entwickeln sich grosse weisSe Blütenrispen. Als 
Einzelpflanze sehr wirkungsvoll. 1 St. 60 A bis Ji 2, — . 

Eleagnus angustifol., schmalblätt r. , si 1 bergr. Oel weide. 1 St. 50 A bis 80 A- 
•n argentea, Blätter gross, silberartig, Holz bronzeartig beschuppt. 
1 St. 50 A bis Ji 1,20. 

., longipes (edulis), jap. Oelweide (s. Seite 124). 1 St. 50 A bis Ji 1,—. 

Evonymus europaea, Pfaffenhütchen. Durch seine roten Früchte 
sehr zierend. 1 St. 30 A bis 60 A- 
„ nana Koopmanni, wird nur fusshocli; dicht- und dünnzweigig; 
kleinblättrig; für Felspartien. 1 St. 25 A bis 40 A. 

Exochorda grandiflora. Grossblumige Hartschalfrucht. Im Früh- 
jahr in zahllosen Trauben blühend. Blumen gross, blendend weiss, 
von hervorragender Schönheit. Herrliches, selteneres Gehölz. Sehr 
zu empfehlen. 1 St. 80 A bis Ji J ,50. 

Pagus sylvatica atropurpurea, 



Eleagnus edulis. 
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Blutbuche, äusserst wirkungsvoll; Hochstämme 1 St. Ji 3,50 bis 
Ji 8,—, Pyramiden 1 St. Ji 2,— bis Ji 10.—. 

Pagus sylvatica, gern. Buche. 1 St. 30 A bis SO <). 

sylvatica atropurpurea Swat Magret, entschieden 
die schönste Blutbuche, ausgezeichnet durch grosse, tief- 
dunkelrote Blätter. 1 St. 2,50 bis Ji 8,—. 

„ sylvatica atropurpurea tricolor, Blätter dunkelrot, 
schön rosa und weiss gerundet und gescheckt. 1 St. Ji 4, — 
bis Ji 6, — . 

.. sylvatica pendula, Trauerbuche, sehr dekorativ. 1 St. 
M 3,50 bis Ji 8,—. 

Porsythia Fortunei var. aurea, sehr schön gelbbuntlaubig, 
dünnzweigig, aufrecht, gelbblüh. 1 St. 30 A bis 60 A. 

„ intermedia, mit üppiger hellgrüner Belaubung und grossen 
^gelben Blüten. 1 St. 30 A bis 60 A. 

,, Sieboldi, von überhängendem Wuchs, Blütenglocken licht- 
gelb, schön. 1 St. 40 A bis 60 A. 

„ suspensa, mit überhängenden Zweigen; sehr effektvoll. 
i ßt. 40 A bis 80 A. 

,, viridissima, mit üppiger, dunkelgrüner Belaubung, gelli- 
.... . nin - - -| — -i blühend. 1 St. 30 A bis 60 A- 

M zuuAvtt-L • ! Fl *axinus americana (alba). Weissesche: gross blättrig, schön. 
^ .1 st. 60 c) bis Ji 1,50. 

Exochorda grandiflora. „ cinerea, amerikanische Grauesche, schnell wachsend. 

1 St. 50 A bis Ji 1,20. 

Praxinus excelsior pend., Traueresche. Gleich beliebt zur Beschattung von Lauben wie auf Fried- 
höfen. 1 St. Ji 2,50 bis Ji 6, — . 

., excelsior, Gemeine Esche; Hochstämme 1 St. Ji 1,20 bis Ji 4, . 

,. Ornus, Manna -Esche. Blüht in grossen weissen Rispen, Mai-Jdni. 

1 St. 60 A bis Ji 1.80. 

lir 



! ' • 





Halesia tretaptera, Schneeglockenbaum, vierflügeliger. 1 St. 60 A bis Ji 1 ,50. 

Halimodendron argenteum, Silberweisser Salzstrauch, hellrot blühend. 
1 St. Ji 1,— bis Ji 2, — . 

Hamamelis virginica, Zaubernuss, i. Herbstgelbl. blühend. 1 St. 60 A bis ^1,50. 

Hedysarum multijugum, reizender Vorpflanzstrauch mit zierlicher blau- 
grüner Belaubung und langen, aufrechten Trauben mit karminpurpurnen 
Schmetterlingsblüten. Sonnige Lage und lockerer, durchlässiger Boden 
erwünscht. 1 St. 40 A bis 60 A. 

Hibiscus syriacus, Eibisch. Herrliche Blütensträucher, welche uns im Herbst 
durch reiches Blühen erfreuen. Blüten gleich kleinen Rosen, in den 
Blattwinkeln sitzend. Beste einf. u. gef. Sorten in allen Schattierungen 
von reinweiss bis dunkelrot. (S. Abbild. S. 156.) 1 St. 60 A bis Ji 1^20. 

Hippophäe rhamnoides, Sanddorn mit silberweissen Blättern, langen 
Dornen und weisslichem Holz. Beeren orangegelb. 1 St. 30 A bis 60 A. 

Hydrangea arborescens grandiflora. Baumartige, grossblumige 
Hortensie von ausserordentlicher Schönheit und völliger Winterhärte. 
Strauch mit breiter Belaubung und sehr grossen, reinweissen Blumen. 
Blüht von Anfang Juni bis Ende August. 1 St. Ji 1,25 bis Ji 2,—. 
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Hibiscus. (Text s. Seite 155.) 


sonnigen Stellen. 


Hydrangea pa- 
niculata gran- 
diflora, rispenblii- 
tige Hortensie, mit 

grossen, pyramiden- 
förmigen, gelblicli- 
weissen .Blütendol- 
den, im Verblühen 
rosa; vollkommen 
hart ; prächtiger, 
auffallend schöner 
Strauch, welcher in 
keinem Garten feh- 
len sollte, denn es 
gibt keinen Zier- 
strauch, der mit die- 
ser lange blühenden 
Garten - 1 lortensie 
wetteifern könnte. 

Der Strauch gedeiht 
sowohl im Halb- 
schatten als auch an 
Zu Gruppen vereint und mit 
rotem Stauden-Plilox umgeben von herrlichem 
Effekt, aber auch als Einzelstrauch oder Halb- 
stamm sehr zu empfehlen. l T m grosse Blütendolden zu 
erzielen, schneide man die Pflanzen jedes Frühjahr stark 
zurück. Büsche 1 St. 40 $ bis Jh 1,20, Halbstämme, sehr 
effektvoll 1 St. Jh 1,20 bis Jh 2,—. 

Hydrangea radiata, strahlblütige Blumen in flachen Dolden- 
rispen. Blätter auf der Unterseite weiss. 1 St. 50 c) bis Ji 1,20. 

Kerria jap. fl. pl., siehe Corchorus. 

Ligustrum ibota, mit schöner, grossblättriger Belaubung und 
mit ansehnlichen weissen, Ende Juni erscheinenden Blüten- 
rispen. Beeren schwarz. 1 St. 60 ß bis Jh 1, — • 

„ ovalifolium, mit ovalen, immergrünen, glänzenden Blättern. 

1 St. 30 bis 60 ... , 

„ Regelianum, niedriger, dichtzweigiger, reichbl übender, 

leicht überhängender Strauch. 1 St. 50 0) bis Jh 1, . . .. 

Stauntoni nanum, zierlicher, immergrüner Strauch mit kleinen rundlichen, dunkelgrünen Blatt' in 

und im Juli erscheinendem reichen Blütenflor. 1 St. 1 o cS bis jft 1^ * 

Ligustrum vulgare, gemeiner Liguster. 1 St. 20 ß bis 50 A. 

vulgare aureum, goldblätterig, kompakt wachsend. 1 St. 60 <9 bis Jb 1, * 

” vulgare glaucum fol. alba marg. mit bleifarbigen, weiss umrandeten 
Blättern; sehr hübsche, harte Varietät; variiert. 1 St. 25 o) bis 60 c). 
Liriodendron tulipifera, Tulpenbaum, äusserst dekorativer Baum mit schöner, 
eigenartiger prächtiger Belaubung; Blätter wie abgeschnitten. 1 St. jft 1«>20 

Lonicera Alberti. Herrlicher Vorstrauch, durch die schmalen hellgrünen 
Blätter von allen anderen abweichend, mit violetten Blumen reich ubersäet. 

ch ry santha ' Bl üte ge 1 b , Anfang Mai, Beere dunkelrot. 1 St. 50 c) bis Jh 1,—. 
” tatarica, tatarische Heckenkirsche. Frühblühender schöner Strauch mit rosa 
Blüten. 1 St. 30 cj bis 60 c). 

tatarica alba, weissblühende Heckenkirsche. 1 St. 30 $ bis 60 i). 

" tatarica rosea grandiflora, grossblumig, rosa. 1 St. 30 ß bis GO S>. 

Lonicera tatarica ruberrima, dunkelrot. 1 St. 30 ß 

bis 60 c). l _ 

„ tatarica splendens, hellrosa, etwas gestreift, 

Knospen dunkelrot, schön. 1 St. 30 ß bis 60 c). 

,, Xylosteum, gern. Heckenkirsche, weisslich-gelb- 
bliiliend, Fmcbt dunkelrot. 1 St. 30 c) bis 60 V 
Lycium halimifolium, gern. Bocksdorn mit rötlichen 
Blütchen und korallenroten Früchten. Zierlich 
überhängend; für Abhänge und Mauern besonders 
zu empfehlen. 1 St. 30 ß bis 80 e). 

Morus alba, weiss. Maulbeerbaum. 1 St. 1,20 b. Jh 2, — . 

„ alba pendula, Trauer-Maulbeere, reizender halb- 
hoher Solitär mit starkhängenden Zweigen. 

1 St. Jh 2,50 bis Jh 6, — . 

Magnolia acuminata, sehr grossblättriger, dekorativer 
Baum. 1 St. Jh 2.50 bis Jh 4,—. 


Hydrangea-Halbstamm. 






- 


C;: 


Tulpenbaum-Blatt. 


■ 

. 


Lonicera tatarica splendens. 


Oie Qualität der Bäume, Sträucher, Rosen etc. war eine sehr gute, dass ich meine Freude daran hatte. W. E. in Hamburg. 157 




Magnolia Soulangeana (Magnolie). Ein pracht- 
voller Zierbaum, von meist pyramidalem 
Wuchs. Als Einzelpflanze auf Rasenplätzen 
» von wunderbar schöner Wirkung. Die Blüten 
sind gross, glockenförmig, Blütenblätter an 
der Basis purpurrot, nach oben in weiss 
übergehend. Der Baum blüht zeitig im 
Frühjahre, an den Spitzen der Zweige, un- 
gemein reich, während die grossen, glänzend 
grünen Blätter erst später erscheinen. So- 
wohl im Blüten- wie Blätterschmuck von 
grossem Dekorationswert. Starke Pflanzen 
mit Knospen 1 St. Jt 6, — bis Jt 8, — . 

Myricaria germanica, siehe Tamarix germanica. 

Phelodendron amurense, Korkbaum mit sehr 
hübscher, gefiedeter Belaubung, hart und 
kräftig wachsend. 1 St. 60 A bis Jt 1.50. 

Philadelphia columbianus. Laub mattgrün, 

Juni überreichblühend. 1 St. 30 $ bis 60 A. 

„ coronarius, Pfeifenstrauch, falscher Jasmin. 

Blumen weiss, stark wohlriechend. 1 St. 30 A 
bis 50 A. 

,, coronarius dianthiflorus, nelkenartig ge- 
füllter. 1 St. 40 8> bis 75 A. 

,, coronarius fl. pl., gefülltblüh. Varietät des 
wohlriech. Pfeifenstrauchs. 1 St. 40 A bis 75 A. 

,, coronarius foliis aureis, mit goldgelben 
Blättern, niedrig bleibend. 1 St. 30 A bis 60 A. 

„ coronarius multiflorus plenus, dunkel- 
grüne gewölbte Blätter, stark gefüllt. 

1 St. 50 c) bis 75 A. 

,, coronarius nanus, Zwerg-Pfeifenstrauch. 

Bildet einen niedrigen dichten Busch : reizend. 

1 St. 30 A bis 60 A- 

.. coronarius rosifl. pl., mit reinweissen. Blühender Magnolienbaum. 

gut gefüllten Blumen. 1 St. 50 3 bis 75 A. 

,, Falkoneri, 2—3 m hoch, rotbraun bezweigt, Blätter eilanzettlich, Blüten wohlriechend; sehr 
zierend. Juni. 1 St. 40 <) bis 75 c). 

„ Gordonianus, hochwachsend, mit cinmden Blättern und weissen, glockigen Blumen. 1 St. 30 A bis 60 A. 
,, grandiflorus, grossblumig, weiss. 1 St. 30 8> bis 60 A. 

„ inodorus, 1 — 2 m hoch, breiteiförmige Blätter u. gr„ weisse, schwach duft. Blumen. 1 St. 40 8> bis 75 8>. 
,, Lemoinei erectus. Die Zweige sind mit Büscheln von 5 bis 6 Blumen dicht besetzt, reinweiss. 
Prachtvolle, ungemein reichblühende Art, von aufrechtem Wuchs und zierlicher Belaubung. 
Aeusserst schätzenswerter Vorpflanz- und Treibstrauch. 1 St. 30 A bis 80 A. 

Lemoinei Gerbe de neige. Ungemein reichblühende Hybride mit grossen, reinweissen, köstlich 
duftenden Blüten. 1 St. 30 A bis 60 A. 

„ L/emoinei Manteau d’hermine. Gefüllte oder halbgefüllte Blumen, milchweiss, ungemein 
reichblühend ; d.ie Blumen bedecken völlig die Zweige. Buschiger Wuchs. 1 St. 50 cS bis 80 c). 

„ Bemoinei Montblanc. Reicher Blütenflor grosser, sehr wohlriechender, sehneeweisser Blumen. 
Extra! 1 St. 30 8> bis 80 o). 

., Lemoinei purpureo-maculatus, niedr., Blumenblätter weiss m. purpurrosa Fleck. 1 St. 60 A bis 80 A. 

nivalis spectabilis pl., bis 3 m hoch werdend, Blumen leicht gefüllt, schneeweiss. 1 St. 40 A bis 70 A. 
„ Souvenir de Billard, stark wachsend, einer der besten. 1 St. 40 A bis 60 A. 

Pirus floribunda (Malus florib.). Ungemein reichblühend. Pracht- Apfel 
mit lebhaft roten Knospen und zart rosafarbenen Blüten. Einer der 
schönsten Blütenbäume, die wir besitzen. 1 St. 80 A bis 1.50. 

„ floribunda atrosanguinea, dunkelrot blühend, sehr schön. 1 St. 

80 A bis Jt 1,50. 

„ Malus baccata flava, mit kleinen und grösseren gelb gefärbten 
Früchten, welche in Unmassen erscheinen; zeichnen sieb auch schon 
durch ihren Blütenflor aus. 1 St. Jt 1, — bis Jt 1,50. 

„ Malus baccata fructo maxima, grossfrüektig rot, ebenfalls reich- 
tragend. 1 St. Jt 1, — bis Jt 1,50. 

., Malus baccata fructo coccinea, mit leuchtend dunkelroten 
Früchten. 1 St. Jt 1, — bis Jt 1,20. 

„ Scheideckeri. Der grosse Reichtum zart rosa gefärbter, gefüllter, grosser 
Blüten, von denen die dunkelroten Knospen sicli wirkungsvoll abheben, 
werden dieser Form, als einer der wertvollsten der Gattung, stets einen 
bevorzugten Platz in den Gärten sichern. Aber auch als Treibstrauch 
vou gleicher Güte und Schönheit. Niedrig 1 St. 50 A bis Jt 1,50. 

„ spectabilis, hellrosa, grossblumig, halbgefüllt, sehr schön. 1 St. 80 A 


bis Jt 1,50. 


Pirus Scheideckeri. 


Ich erhielt stets gute, tadellose Ware von Ihnen. R. Z. in Zittau 
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Prunus Cerasus pletia. 


nmme- 


Platanus occidentalis, Platane. Schöne friscbgrüne Belaubung und 
mächtiger, ausgebreiteter Kronenbau. Hochstämme, stark, 1 St. 
,/b 4, — bis Jb 12, — , niedrig 1 St. 80 A bis Jb 1,50. 

Populus alba nivea, Silberpappel. Unterseite der Blätter glänzend 
vveiss. Hochstämme, stark ä Jb 1,50 bis Jb 3, — , Büsche 1 St. 
30 i) bis Jb 1,—. 

„ balsamifera, Balsam - Pappel. Mil schönen, dunkelgrünen, grossen 
Blättern , eigenartig duftend ; schnell-wachsend. 1 St. 40 A bis Jb 4, — . 

.. Berolinensis, eine der schönsten dunkelgrün belaubten Pappeln,, 
hart. 1 St. 50 A Gis Jb 1,50. 

„ canadensis, kanadische Schwarzpappel, starkwüchsig. 1 St. 40 A' 
bis Jb 6> — . 

„ nigra, Schwarzpappel, mit glänzend grünen Blättern. 1 St. 40 A 
bis Jb 1,25. 

„ Simoni, rotbraun austreibend, bläulich - grüne Belaubung, sehr 
schöne Art. 1 St. 40 A bis Jb 2,50. 

Potentilla fruticosa, strauchartiges Fingerkraut, gelbblühend. 1 St. 
30 A bis 50 A- 

Prunus Cerasus plena, gefülltblühende Sauerkirsche, sehr effektvolle» 
Ziergehölz, niedrig 1 St. Jb 1,25. Hochstämme 1 St. Jb 2,50 bis Jb 3,50. 

., Mahaleb, Steinweichsel. Blätter und Holz wohlriechend, ver- 
wendbar. 1 St. 30 c) bis 80 A- 

Prunus Padus, Traubenkirsche, in weissen Trauben blühend. 1 St. 40 A bis Jb 2.50. 

., Pissardi, Blutpflaume, mit tief dunkelroten Blättern, besonders schön und effektvoll. Halbstäi 
1 St. Jb 1, — bis Jb 2, — . Niedrig 1 St. 50 A bis Jb 1,20. 

., Pissardi Moseri fl. pl., neue prächtige Varietät mit gefüllten Blumen. 1 St. 60 A bis Jb 1,50. 
., Pissardi Purpusi, die dunkelroten Blätter dieser 
Neuheit sind mit gelben und rosa Farbentönen durch- 
wirkt, herrliche Kontraste bildend. 1 St. 60 A bis. /bl ,50. 

„ serotina, Traubenkirsche, lorbeerartiges Blatt, sehr 
schön. 1 St. 50 A bis Jb 4,50. 

,, triloba, Mandelaprikose, prachtvoller Blütenstrauch 
mit grossen, gefüllten rosafarbenen Blumen, 
die zeitig im Frühjahre erscheinen. 1 St. 50 A 
bis 80 A. Kronenbäumchen, von herrlichem Effekt 
1 St. Jb 1,20 bis Jb 2,—. 

Ptelia trifoliata, dreiblättriger Lederbaum, herrliche 
hellgrüne Belaubung. 1 St. 40 A bis 60 A. 

„ trifoliata aurea, gelbblättrig, sehr schöne, lang- 
anhaltende, reine Färbung. 1 St. 60 A bis Jb 1,25. 

Pterocarya caucasica, Kaukasische Flügelnuss, mit 
schön gefiederter Belau bung. 1 St. 60 A bis Jb 1,50. 

„ laevigata, glattblättrig, starkw. 1 St. 60 $ bis Jb 1 ,50. 

Quercus, Zier-Eiche, in besten Sorten. Pyramiden 1 St. 

Jb 2,50 bis Jb 6, — . 

„ peduncul., deutsche Eiche. Büsche 1 St. 30 A bis 80 A. 

„ rubra. Sehr grossblättriger amerikanischer Baum, im Herbst scharlachrot, prachtvoll. 1 St. 60 A 
bis Jb 1,50, Hochstämme 1 St. Jb 2, — bis Jb 4,50. 

Rhamnus cathartica, sehr • schöne glänzende, tiefgerippte Blätter. 1 St. 50 A bis.// 1, — . 

„ Frangula, Faulbaum; guter Schattenstrauch. 1 St. 40 A bis 60 A- 

Rhamnus imeritinus, mit grossen prachtvollen Blättern 
sehr schön. 1 St. 60 A Gis Jb 1,20. 
Rhodotypu? kerrioides, Weissblühende Scheinkerrie,, 
mit grossen, schneeweissen Blüten, vom Mai bis in den 
Spätsommerhinein sich entwickelnd. ISt. 30Abis60A- 
Rhus Cotinus, Perückenstrauch mit rötlichen, federigen 
Fruchtrispen. 1 St. 40 A bis Jb 1,20. 

„ glabra, glatter Sumach, sehr schön; starkwachsend. 
1 St. 60 A bis Jb 1,20. 

,, typhina, Hirschkolben -Sumach. Mit grossen ge- 
fiederten Blättern und langen, braunroten Frucht- 
kolben. 1 St. 60 A Gis Jb 1,50. 

Ribes alpinum, Alpen-Johannisbeere, niedrig, wertvoller 
Schattenstrauch . 1 St. 30 A Gis 60 A- 

„ altaicum altaische .) ., schön. 1 St. 30 A Gis 60 A. 
„ aureum, Zier-Johannisbeere. Blütentrauben gelb, 
wohlriechend; Laub im Herbst rötlich; auch für 
Johannis- und Staehelbeer-Unterlagen. 1 St. 25 A 
bis 60 A* 

„ floridum (pensylvanieum), Amerikanische Ahlbeere. 

Blüht sehr reich in gelblichweisSen Trauben; Blätter 
Rhus cotinus, Perückenstrauch. im Herbst rotbraun. 1 St. 30 A bis 60 A- 



Prunus Pissardi. 
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Ihre letzte Sendung ist zu meiner vollsten Zufriedenheit ausgefallen. R. G. in Berlin-Steglitz. 
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Ribes grossularia arboreum, baumartige Stachelbeeren mit kleinen schwarzen Früchten; auch für 
Stachelbeer-Unterlagen geeignet. Vorzüglicher Schattenstrauch'. 1 St. 40 A bis 60 A. 
Gordonianum, orangegelb, schön. 1 St. 30 A bis 60 A. 
nigrum, schwarz flüchtige Ahlbeere. 1 St. 30 A bis 50 A. 
nigrum laciniatum (acerifolium), geschlitztblättrig. 1 St. 40 A bis 60 A. 
sanguineum, rotblühend, die Schönste von Allen. 1 St. 40 A bis 75 A. 
sanguineum atrosanguineum, dunkelrot, prachtvoll. 1 St. 40 A bis 75 A. 
sanguineum albidum, weisslichbliihend. 1 St. 30 A bis 75 A. 
sanguineum formosum, sehr lang- 







Sambucus pubens maxima. 


traubig. 1 St. 40 A bis 60 A. 

Robinia Decaisneana, blassrotblüli. Akazie; 
einer der schönsten 131 ütenbäume von köst- 
lichem Duft. Sträucher 1 St. 80A bis../? 1,50. | 

Hochstämme 1 St. ,/i 1.50 bis Ji 3, — . 1 

„ hispida, rotblüh. Pracht-Akazie, sehr schön, 
leicht blühend. Sträucher 1 St. 60 A bis I 
Jt 1 ,20. Halbstämme 1 St. . /6l ,20 bis ./?2,50. 

., neo-mexicana, neu, sehr reichblühend, 
aufrechtstehende rosa Trauben; sehr hart, 1 
leidet nie! l.St. J( 1,— bis J6 2,50. t 
., Pseudo- Acacia, Heuschreckenbaum, 

Akazie, weissblühend. 1 St. 30 A bis M 0,80. 

„ Pseudo -Acacia Bessoniana, stark- 
wiichsige Kugel-Akazie. Bildet Kugel- 
kronen ohne Schnitt. 1 St. M 1,80 b. Jk 6,—. 

., Pseudo-Acaciainermis, Kugel-Akazie. 

.Hochstämme 1 St. J& 2, — bis J6 6, — . 

,, viscosa, Pech-A. Zweige schwarzbraun, 
klebrig, Blumen hellrosa, sehr hübsch. 

Sträucher 1 St. 60 $ bis ./<? 1,20. 

Rosa rugosa und alba s. Seite 124 und 151. 

Rubus ; odoratus, wohlriech. Brombeere, mit sehr gross. Blättern, rotblüh., empfehlenswert. ISt 30Abis60A 
odoratus phoenicolasius, japanische Weinbeere. Holz und Blattstiele mit rotbraunen Borsten. 
Blatt unterseits weiss; sehr hubscher Strauch mit essbaren, deliziösen Früchten. 1 St. 50 A bis 80 A. 

Salix alba argentea, Silberweide, mit schmalen silberweissen Blättern. 1 St. 60 A bis ' /(- J 20 
„ alba pendula aurea, Trauer-Goldweide. Mit goldgelb glänzendem Holz. Von überraschend schöner 
W irkung namentlich an Teichufern. 1 St. 30 A bis Jl 1,50, Hochstämme 1 St. Ji \ 20 bis // 4 — 
„ alba Britzensis, m. leucht, rotem Holz. ISt. 30 Abis 60 A- 1 ’ * 

„ amygdalina, Mandelweide. 1 St. 30 A bis 60 A. 

„ caprea, grossblättrige Sahlweicle. 1 St. 30 A bis 50 A. 

„ caprea var. pendula, breitblättrige Trauerweide. 

Beliebter Trauerbaum mit lang herabhängenden Zweigen. 

Hochstämme 1 St. 2, — bis Jk 5,—. 

,, daphnoides, Reifweide. Zweige bereift, Blätter läng- 
lich-spitz. 1 St. 30 A bis 80 |. 

„ Helix pyramidalis, pyramidenförmig wachsend. 

1 St. 40 A bis .//? 2,50. 

„ kermesina, feuerrot holzige Silberweide. 1 St. 30 Abis 60 A. 

„ lucida, glänzende spitze Blätter und gelbe Blütenkätz- 
chen ; eine der schönsten ! 1 St. 30 A bis 80 A- 
,. mutabilis (gracilistyla) Prachtweide. Eine neue japa- 
nische Sorte mit unterseits silbergrauen, lanzettlichen 
Blättern und hängenden Zweigen. Besonders schön im 
Frühjahre, wenn die grossen gelb und roten Blüten- 
kätzchen erscheinen. | St. 40 A bis Ji 1,20. 

„ nigricans, Negerweide, schwarzholzig. 1 St. 30 A bis 80 A. 

„ repens argentea. Reizender kleiner Strauch mit 
rundlichen, dicht seidig behaarten, silberglänzenden 
Blättern. 1 St. 40 A bis 60 A. 

„ rosmarinifolia. Rosmarinblättrige Silber- Weide, von 
buschförmig gedrungenem Wuchs. 1 St. 30 A bis 60 A- 

Sambucus glaucum, kräftig aufrechtwachsende, schöne Form. 1 St. 40 A bis 60 A. 

„ nigra. Gern. Hollunder. Die schwarzen Beeren geben eine vorzügliche Suppe. 1 St. 30 A bis 80 A 
„ nigra fl. roseo pl., neu,, mit hübschen hellrosa gefüllten Blumen. I St. 40 A bis 80 A. 

„ fol. argenteis variegatis, weissbuntblättriger Hollunder. 1 St. 30 A bis 60 A. 
ii i' . aureo-variegatis, mit gelbbunter Belaubung. 1 St. 30 A bis 60 A. 
ii - laciniata, geschlitztblättriger' Hollunder, sehr zierliche Blätter. 1 St. 30 A bis 60 A. 

., pubens maxima. Neuere, stärkwüchsige, sehr dekorative, hellgrün belaubte Form mit riesigen 
bis / 2 m im Durchmesser haltenden, schinnförmigen BKitendolden. Ende Juli bis September 
blühend. 1 St. J( 1,— bis J{ 1,50. 

„ racemosa, Trauben-Hollunder mit roten Beeren. 1 St. 30 A bis 80 A- 

ii i* plumosa, mit tief geschlitzten Blättern, sehr hübsch. 1 St. 40 A bis 80 A- 



Spiraea arguta. (Text s. Seite 160 .) 


1(;0 Die Lieferung ist sehr gut ausgefallen und ausserordentlich zufriedenstellend gewesen. Prof. R. in^Wannsee, 




Spiraea arguta, gedrungen wachsend mit 
graziös sich überneigenden dünnen, hell- 
grün belaubten Zweigen. Blüten klein, 
reinweiss, in zahlreichen, reichblutigen 
Doldentrauben . Völlig winterhart. Schönste 
Art. 1 St. 40 $ bis 80 
„ ariaefolia, Spierstaude, mehlbeerbüittrig, 
Blüten weisslich, in grossen Rispen, 
ausserordentlich schön. 1 St. 40 $ bis 80 $. 
„ Billardi, mit schönen roten, im Sommer 
erscheinenden Rispen. 1 St. 25 $ bis 50 $. 
„ Bumalda Anthony Waterer. Blüten- 
dolden von tief leuchtend karminroter 
Farbe. Unter den Ziersträuchern eine 
prachtvolle, seltene Erscheinung. Niedriger 
Vorstrauch I. Ranges. 1 St. 80 $ bis 60 <V 
„ callosa alba, weissblühend, niedrig. 
1 St. 30 $ bis 60 c). 

„ callosa Froebeli, mit prächtig dunkel- 
purpurnen Doldenrispen. 1 St. 30 $ bis 50$. 
.. callosa Froebeli var., halbhoch, hellrot, 
j unge Triebe panachiert. 1 St. 30 $ bis 60 $. 
callosa rubra, sehr grossdoldig, leuchtend 
rosarot, anhaltend blühend, sehr schön. 
1 St. 30 $ bis 60 $. 


Spiraea Anthony Waterer. 




Staphylea colchica. 


Spiraea cantoniensis, im Frühjahr blühend, weiss, zierlich 
belaubt. 1 St. 30 $ bis 60 V 

concinna, rosam. weiss, niedr. bleibend* s. schön. 1 St.40 $b. 80 $. 
Douglasii, hübsch rot, in Rispen blühend. 1 St. 30 $ bis 60 $. 
exitna, der letzteren ähnlich, jedoch mehr weissfilzige Blatt - 
Unterseite. 1 St. 30 $ bis 50 V 
japonica macrophylla, Blätter gross, gelblich-rot aus- 
treibend, sehr wirkungsvoll. 1 St.. 3p $ bis 80 b). 
Margaritae, riesige, hellrote Blumen rispen, kräftig Wachsend. 
1 St. 40 $ bis 80 $. 

obovata, weissblau mit ovaler Belaubung und über hängenden 
Zweigen. 1 St. 40 $ bis 80 $. 

opulifolia. Schneeballblättriger Spierstrauch, hoch- und 
starkwachsend, mit weissen Dolden. 1 St. 30 $ bis 80 $. 
opulifolia aurea, goldgelbe, konstante Belaubung, beson- 
ders im Frühjahr sehr zierend. 1 St. 30 $ bis 8Ö $. 
prunifolia fl. pl., weiss gefüllt, sehr schön. 1 St. 40$ bis 60 $. 
'' salicifolia, weidenblättrig; im Sommer in weissen Rispen 
blühend. 1 St. 30 $ bis 40 $. 

sorbifolia (Sorbaria), ebereschenblättrige Spiraea, hellgrün be- 
laubt, in gross. Dolden blühend, weiss, s. schön. 1 St. 40 $ bis 60 $• 
sorbifolia stellipila, seltener Strauch mit sehr grossen, 
weissen Blutendolden und mit hübsch gefiedertem, hell- 
. grünem Laubwerk. ,J uni- Juli. 1 St. 60 $ bis 1.25. 

_ Thunbergi, zierliche, feinblättrige Art, niedrig, weissbliunig, 
extra. 1 St. 30 bis 80 $. 


Soohora iaponica, hübsche dunkelgrüne, gefiederte Belaubung; 

Holz tief grün, später grau. 1 St. 60 $ bis 80 V 
Sorbus americana, amerikanische Eberesche. Mit prächtigei Be- 
laubungu. grossen, korallenrot. Beeren. 1 St. 1,25 bis*y<£2,50. 

Aria, Mehlbeere, ovalblättrig, weissfilzig. 1 St. Jb 1,— b. Jb 2,50. 
Aria lutescens, silberweisse Belaubung. Hochstämme 
1 St. Jb 1,50 bis J6 2,50. 

aucuparia, Vogelbeere, buschig 1 St. 30 $ bis Jb 1,25, Hoch- 
stämme 1 St. Jb 1,50 bis Jb 6, • 
aucuparia pendula, schöner Hängebaum. 1 St. Jb o,— 

bis Jb 6, — • . , , 

aucunaria fructi-dulci, s. Seite 123. Hochstamme, stark. 

. ” verpflanzt, 1 St. Jb 3,- bis Jb 6,— 

intermedia (scandica), Blätter oval, hübsch regelmässig' 
gebuchtet, unterseitig weissfilzig. 1 St. Jb 1,50 bis Jb 3,50- 
sambucifolia. Kleiner, dickzweigiger Baum mit breiten 
Fiederblättchen und korallenroten, grossen Beeren. 1 St. 
Jb 1,20 bis Jb 2,—. 


Spiraea sorbifolia. 



Audi mit Ihren Sendungen nach Liitjenburg war ich stets zufrieden. W. E. in Hamburg. 
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Staphylea colchica (Hooibrenckia formosa), Pimpernuss. Priicht. 

Strauch mit langen, weissen Blütenrispen. 1 St. HO A bis Ji 1,20. 

„ pinnata, gefiederte. 1 St. 40 <) bis 80 4 
„ trifoliata, dreiblättrige. 1 St. 40 o) bis 80 4 

Stephanandra flexuosa (incisa). Ein reizender, kleiner japan. 

Strauch von dichtgeschlossenem Bau, dessen feine Zweige 
leicht, Überhängen und zierlich belaubt sind. Blüten im 
Juni, weiss, in kleinen Trauben. 1 St. 00 8) Bis 60 4 
., Tanakae, neu, rotbraune schlanke Zweige mit grossen, hübsch 
geformten Blättern, die im Herbst bisweilen eine wunder- 
volle, orangerotbrau ne Färbung annehmen. 1 St. 40 <.) bis 80 4 

Symphoricarpus orbiculatus fol. aureo var. Sehr zierlich, 

Blätter goldgelb berandet. 1 St. 30 A Bis 60 4 
„ orbiculatus, rotfrüchtige, niedrige. 1 St. 30 <) bis 50 4 
„ racemosus, Schneebeere, mit grossen weissen Beeren, aus- 
gezeichnete Schatten pflanze. 1 St. 25 8) bis 40 4 

Syringa chinensis (Rothomagensis), Flieder, Syringe, chines., 
grossblühend, dünnholzig, blau. 1 St. 60 8> bis Ji 1,50. 

„ chinensis alba, mit weissen Blüten. 1 St. 80 8> bis Ji 1,20. 

„ Emodi, grosse breitlünglicho Blätter, Blüte lilaweiss, im 
Juni-Juli. 1 St. 60 A bis Ji 1,50. 

,, vulgaris, gewöhnlicher, rotblühender. 1 St. 30 c) bis Ji 1,20. 

„ vulgaris alba, weissblühend. 1 St. 40 8, bis 80 4 
„ vulgaris Andenken an Ludwig Späth, tief rot, gross- 
blumig, schönste Art. J St. 80 (3 bis Ji 1,50. 

„ vulgaris Charles X., dunkel rot, grossblumig. .1 S. 80 A 
bis Ji 1,50. 

•ton. ISt. 80 8) bis.//; 1,50. 

Tamarix germanica, Tamariske. Belaubung graugrün. 
1 St. 30 8) bis 60 4 

„ Odessana, mit blaugrüner Belaubung, hell rosa 
blühend, sehr schön. 1 St. 40 8> bis 80 4 
„ tetrandra, rotblühend. 1 St. 30 8> bis 60 4 

Tilia euchlora (dasystyla), Krimlinde. Ausgezeichnet schön, 
Holz gell), Blätter lederartig glänzend, sich bis in den 
Herbst haltend; Hochstämme 1 St. Ji 2,50 bis M 20, — . 
„ vulgaris (intermedia,hollandica), grossblättrige Linde; 
Hochstämme 1 St. Ji 2, — bis Ji 20, — ; Büsche für 
Lauben 1 St. 80 A bis Ji 2,—. 

Ulmus americana, amerikanische Rüster, mit hell- 
grüner, schöner Belaubung. • 1 St. 80 8> bis Ji 1,50. 
„ campestris, Feldrüster, klwnblättr. lSt.60^bis^l, — . 
„ campestris Louis van Houtte, leuchtend gold- 
gelbe Belaubung. 1 St. Ji 1,50 bis Ji 4, — . 

„ Dampieri aurea, mit goldgelber Belaubung, prächtig. 
1 St. Ji 1,50 bis Ji 4,50. 

„ montana Pitteursi. Grossbl. holländ. Ulme. Der 

beste Allee-Baum für rauhes Klima. Der Wuchs ist 
kräftig und die Krone baut sich ohne Schnitt schön pyra- 
midal; Höchst. 

1 St. Ji 2.50 bis 
Ji 20,—. 

Ulmus montana fastigiata (exoniensis). Pyramiden-Ulme. 1 St- 

Ji 1,50 bis Ji 3,50. 

Viburnum dentatum, Gezähnter Schneeball, verträgt gut Schatten. 

Blüte weiss, Ende Juni bis Juli. 1 St. 50 ^ bis Ji 1,20. 

„ Lantana, wolliger Schneeball, weissblühend. 1 St. 30 A bis 60 4 
„ Opulus, gern. Schneeball. Starkwachs., zierend durch gelbl.-weisse, 
flache Blutendolden und korallenrote Früchte. 1 St. 30 A bis 80 4 
„ Opulus var. sterile (roseum) gefüllter Schneeball. Blumen 
in grossen, runden Scheindolden I St. 40 A bis Ji 1, — , Halb- 
stämme 1 St. Ji 1,40 bis Ji 3, — . 

„ prunifolium, pflaumenblättriger Schneeball, mit glänzender, 
schöner Belaubung. Blütendolden gross, im Juli; Beeren blau, 
bereift. 1 St. 50 A bis Ji 1, — . 

Weigelien in Sorten unserer Wald. Schön und dankbar blühende 
Ziersträucher. 1 St. 45 A bis 80 <3, 10 St. Ji 4,— bis Ji 7,50. 

Weigelia hybr. Eva Rathke, prächtig leuchtend karmin, reich- 
blühende, jedoch nicht so starkwachsende Varietät, die oft bis 
in den Herbst hinein blüht. 1 St. 60 8> bis Ji 1, — . 

„ rosea Kosteriana variegata, prächtige gelbbunte Art. 
i St. 60 A bis Ji 1,—. 

11 



Welgelien-Bliitenzweig. 




Gefüllter Flieder. 
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Muss Ihnen meine Anerkennung über die sorgfältige Art der Verpackung zollen. C. A. in Curslack. 


Partiepreise für Gehölze zu Park- und Gurten -Anlasen. 

Nfich unserer Wahl offerieren wir, je nach Stärlce und Feinheit der Sorten. 

Kaum- und Oellölzarteil, stark und gut sortiert . . . 100 Stück Jk 70, — bis Jt> 180, — 
Strauchartige stark, l 1 /* bis 3 m hoch, 100 St. ,M 50 — 90, 1000 St. M 480 — 880. 

Solitärs, Hochstämme, llalbstämme und Pyramiden, extra schön . 25 Stück Jb 40,— bis Jb 90, — 

” » ‘ 1$. - ”J$r " - |gg*— 

„ „ » » » -» -n • ii ii IUU i ii ii ,>W i 

Deck^träuclier, gewöhnliche, stark . 100 Stück Jb 25, — bis 40, — , 1000 Stück M 240, — bis 380,— 

Feinere, schon blühende und dekorative Sträuclier, stark, 100 Stück Jb 30,— 

bis Jb 45 —, 1000 Stück Jb 280,— bis Jb 430,— 

VorpliaiilK- Sträuclier, niedrig bleibend, für Rabatten und Ratjdpflanzungen, besonders in 
kleineren Anlagen sehr geeignet, stark . 100 Stück , // 20, — bis 35, — , 1000 Stück, M 180, bis 330, 

Ziersträucher in gewöhnlichen Sorten, stark 100 Stück Jb 25,—, 1000 Stück ,u 240,— 

stärker 100 „ „ 30,—, 1000 „ „ 280,— 

Ziersträucher, llecksträucher und Vorpflanzsträncher 400 Stück jb 25,— 

bis Jb 50,—, 1000 Stück Jb 240,— bis Jb 480,— 

gap*" Zum Versand gelangen ausschliesslich kräftige, mehrjährige, gut bewurzelte Exemplare. 

Von 25 Stück an zum 100 Stück-, von 250 Stück an zum 1000 Stück-Preise. 

tätige- oder 7rauerbäume. 

\ls Solitärs im Park und Garten von malerischer Wirkung. Die weniger stark wachsenden (f) Sorten finden zum Gräber- 
schmuck treffliche Verwendung. j st . VOII ^ b is 

i Betula alba pendula Youngi. Trauerbirke, elegant hängend. Niedrige Veredlunge 


•j- Caragana arborescens pendula, Trauerkaragane, stark hängend, gelbblühend, Halbst. 

1 1 ocl * 

Fagus sylvatica pendula, Trauerbuche, wohl der schönste Iliingebaum. Niedrige Veredl. 3,50 8,— 

Halb- und Hochstamm • • • 3,50 10,— 

sylvatica purpurea pendula, Trauerhlutbuche, braunrot belaubt, Hochstämme . 

Fraxinus excelsior pendula, Traueresclie, 

sehr stark sich ausbreitend, Hochstämme 2,50 
Malus pendula „Elisa Rathke“. Trauer- 
äpfel mitschönen Früchten, Hochstämme 

verpflanzt 

*;• Morus alba pendula, Trauer-Maulbeerbaum, 
äusserst dekorativ, Halbstämme . . . 

( Prunus Avium pendula, Trauerkirsche, schön 

hängend, Hochstämme 

t „ Cerasus fl. rosea pendula, rosa blü- 
hend, Hochstämme 

f „ Shidare Sakura. Japanische Kirsche von 
schirmförmigem Wuchs. Blüten zahl- 
reich, gross, gefüllt, lachsrosafarben. 

Herrliche Neuheit! Halbstämme . . . 
fRosa, Trauerrosen, siehe Seite 145 ..... 2,50 

Salix alba aurea pendula nova, Trauer- 
Goldweide, stark hängend, Zweige hell- 
goldgelb, besonders wirkungsvoll an Ge- 
wässern. Niedrige 1 St. 40 5 bis Jb 2,50, 

Hochstämme .... . 1,20 

-(• „ caprea pendula, breitblättrige Trauer- 

weide, schön belaubt. Hochstämme . 
t „ purpurea pendula, feinblättrig, mit zier- 
lichen schlanken Zweigen. Hochstämme 2,50 
-j- „ repens argentea, reizend überhängende 

Zweige mit silbrig. Blättern. Halbstämme 2, 

Sorbus aucuparia pendula, Trauer-Eberesche, 
sperrig wachsend. Hochstämme . . . 

Ulmus campestris suberosa, Korkulmo mit 
ausgebreitet überhängenden Zweigen, 

Rinde auffallend korkig. Herrlicher Baum 
„ montana horizontalis, Schirm-Ulme, 

K rone sich in Etagen auf bauend, s. schön 4,— 20,— 
„ „ pendula, grossblättrige Trauerulme, 

Betula pendula Youngi. stark hängend .' 3,50 20,— 



2,- 

4- 

1,20 

2,50 

1,60 

4- 

3,50 

8- 


10,- 

4- 

10,- 

2,50 

3,50 

2,50 

3,50 

2,50 

<),- 

3- 

6, 


6, 

4- 

0,— 

2,50 

3- 

1,20 

\ 

4- 

o 

5- 

2,50 

4- 

2- 

2,50 

3- 

6,— 

4,- 

20,— 

4- 

20,- 

3,50 

20,- 





Ihre Sendungen haben meinen ganzen Beifall gefunden. H. Sch., Handelsgtr., Pitten i. Oesterr, 
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Vogelschutz -Gehölze. Zusammenstellung nach Frhrn. v. Berlepsch, 

Carpinus Betulus, Weiss- oder Hainbuche, 3jäkrig verpflanzt, 60 bis 100 cm hoch. 100 St. J(- 8, — . 
Crataegus monogyna, Weissdorn, 3 jährig verpflanzt ..... 100 St. ,/l~ 3,80, 1000 St. . // -32, — . 
Fagus sylvatica, Rotbuche, 4 jährig verpflanzt, 50 bis 80 cm hoch 100 St. .// 6, — . 

Digustrum vulgare, Liguster, 3 jährig verpflanzt, 80 bis 120 cm hoch 100 St. .// 7, — . 

Donicera tatarica, Heckenkirsche, stark 10 St. ./< 3,—, 1 00 St. .// 25,—. 

„ Xylosteum ,. „ 10 St. ,// 3.—, 100 St. .// 25,— . 

Picea excelsa, Rottanne, 5 jährig verpflanzt, 30 bis 60 cm hoch . 100 St. .// 4,20, 1000 St. .// 36, — . 

Quercus pedunculata, Eiche, 3 jährig verpflanzt, 40 bis 60 cm hoch 100 St. .// 4, — . 

Ribes alpinum, Alpen-iohannisbeere, stark 10 St. ./( 3,—, 100 St. .// 25,—. 

,, arboreum, baumartige Stachelbeeren, stark 10 St. .a 3,50^ 100 St. .// 30,—. 

„ aureum, Gold-Johannisbeere, stark 10 St. ./( 3,—, 100 St. .// 25,—. 

,, nigrum, Schwarze Johannisbeere, stark . . . 10 St. .// 2,50, 100 St. .// 20,—. 

Rosa canina, wilde Heckenrose 1jährige Sämlinge, stark, 8 — 12 mm I). 100 St. . /< 3,50, 1000 St. ./< 30, — . 
Sorbus aucuparia, Vogelbeere, 3j., verpfl , 100 bis 140 cm . . 100 St. .// 5,—, 1000 St. .//, 40,-. 


* eignen sich nur für lichten 
Schatten. 


Scbamnsträucber. 


° eignen sich auch für tiefen 
Schatten. 


0 Berberis vulgaris I St. 30 A bis 60 A 
*Buxus sempervirens 1 St. .A 1,50 bis .// 8,—. 
Carpinus Betulus 1 St. 30 A bis 80 A. 
*Clethra alnifolia 1 St. 60 A bis .// 1,50. 
°Cornus sanguinea 1 St. 30 A bis 60 A. 
Corylus Avellana 1 St. 25 A bis 60 A. 
*Cotoneaster vulgaris 1 St. 40 A bis 60 A. 
Daphne Mezereum 1 St. ./<■ 1,25 bis .// 2,—. 

„ „ alba 1 St. 80 A bis ./< 1,50. 

Fagus sylvatica 1 St. 30 A bis 80 A. 
°Hedera Helix 1 St. 40 A bis .// 1.20. 

„ hibernica 1 St. 40 A bis ji 1,20. 
Hypericum calycinum 1 St. 35 A bis 50 A. 
*Ilex Aquifolium 1 St. 1,50 bis Jt 8,—. 


Digustrum ovalifolium 1 St. 30 A bis 60 A- 
Digustrum vulgare 1 St. 20 A bis 60 A. 
Donicera tatarica 1 St. 30 A bis 60 A. 

° ,, Xylosteum 1 St. 30 A bis 60 A. 

Philadelphus latifolius I St. 30 A bis 60 A- 
i ° Rhamnus Frangula 1 St. 40 A bis 60 A- 
° Rhodotypus kerrioides 1 St. 40 A bis 60 A- 
° Ribes alpinum 1 St, 30 A bis 60 c). 

° „ gross, arboreum 1 St. 40 A bis 60 A- 

*Rubus illecebrosus 1 St. 30 A bis 50 A. 

„ odoratus 1 St. 30 A bis 60 A. 

Spiraea opulifolia 1 St. 30 A bis 30 A. 
°Symphoricarpus racemosus 1 St. 25 A 
bis 40 A- 


Trcibsträuchcr. 

Gedrungene, mit kräftigem Blütenholz versehene, buschige Pflanzen, aus dem freien Grunde zum Eintopfen. 

Deutzia gracilis, kräftig, T. Wahl 

., gracilis robusta, neue Treibdeutzie der Zukunft; ungemein reickblühend . . 

„ „ campanulata, mit langen, weissen Blütenrispen 

ii _ „ carminea, zart rosa, unterseits kanuin 

„ discolor grandiflora, weiss, rosa angehaucht, grossblumig und vielblumig . . 

„ Demoinei compacta, kräftige Pflanzen . 

Hydrangea paniculata grandiflora, mit kräftigen Ijähr. Trieben. I. Grösse, stärkste 

ii ii mit kräftigen ljährigen Trieben. II. Grösse, stark 

„ „ „ Halbstämme, stark verpfl., je nach Stärke 10 St. J6 12,—, 14,—. 16,— 

Pirus Malus Scheideckeri, überreich blühender neuer Treibstrauch, Büsche . . . . 

Philadelphus Demoinei erectus, 1. Wahl 

„ Dem. Gerbe de neige, ungemein reichblühend, reinweiss 

ii Manteau d’hermine, gefüllt, reinweiss, prachtvoll 

•i „ _ Montblanc, grossblumig, weiss, extra 

Prunus triloba, niedrig veredelt 

Spiraea arguta multiflora, kompakte Büsche bildend, die mit kleinen weissen Blüten 

überdeckt sind 

„ Anthony Waterer, kompakt, karminrot, extra !.!.*.*! 

Syringen, mit Knospen aus dem freien Grunde, einfache Sorten 

ii ii ii -i ii ii „ gefüllte Sorten 


10 st. 

100 st. 

Jt 

jt 

3,50 

30,— 

5,- 

45,— 

3,50 

30,- 

3,50 

30,— 

4, — 

35,- 

3,50 

30,— 

5,— 

45- 

4,50 

40- 

0i — 

50,— 

4, — 


4,50 

40,- 

4,50 

40,- 

4- 

35, — 

5,- 

45,- 

4,50 

40- 

3,50 

30,— 


12,— 1 100- 
14, — ! 125 — 


Stammdurchmesser 4Mtßß. Utld DarkftätlttU» Stammhöhe 

1 m über dem Erdboden gemessen. UHU | r <trKU<tUlI16* j e nac h stärke und Sorte 2- 

Offerte in stärkeren Bäumen, verpflanzt, in untenstehenden Sorten, auf Anfrage. 


-2Vo— 3 m. 


Acer platanoides 

Durchm. 

mm 

30-40 

10 st. 

jt 

17,- 

100 st. 

Jt 

150,- 

Aesculus Hippocastanum . . 

30-40 

15, — 

130,— 

„ rubicunda .... 

40-50 

35, — 

330,— 

Fraxinus excelslor .... 

30-40 

15, — 

130,— 

Platanus orlentalis .... 

25-30 

17,- 

150,- 

Tilia euchlora, Krimlinde . 

30-35 

18,— 

160,— 



35-40 

20,— 

180,- 

^ B 

40-45 

26,— 

240,— 

V ^ 

45 — 50 

34,- 

320,- 


Tilia intermedia (holl. Linde) 

Durclim. 

mm 

lOSt. 

jt 

100 st. 

Jt 

35-40 

20- 

180,- 

n ^ 

40—45 

25,— 

230,— 

« « 

50—55 

37, — 

350,— 

w 

55—60 

42,— 

400,— 

Ulmus Pitteursi, holl. Ulme, 

30-35 

16,— 

140,— 

r) n 

35—40 

20,— 

180,- 

Vi 

40-45 

27,- 

250,- 



50-60 

60,— 

550,— 

r> | 

60-70 

70,- 

650,— 
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Gesandte Rosen waren grossartig: schön! Besten Dank! O. H. f Gärtner, Wohldorf. 


Forst- und Heckenpflanzeii. 


(Inter 50 Stück einer Sorte werden nicht abgegeben, von 

500 Stück an werden die Tausendpreise In Anrechnung gebracht. 

* 

Caubholzer. 

Acer platanoides, spitzbl. Berg-Ahorn 

„ pseudoplatanus, weisser Ahorn . . . 

Ainus glutinosa, Koterle 

„ incana, Weisserie 

Betula alba, Weissbirke 


Carpinus betulus, Weissbuche, Hain-, Hecken- oder Hagebuche 


Cerasus (Prunus) serotina, Traubenkirsche 

Corylus Avellana, Haselnuss 


Crataegus monogyna, Weissdorn ca. 6 — 9 mm Durchmesser 

„ „ ca. 4 — 6 mm Durchmesser 

Fagus sylvatica, Rotbuche, Waldbuche 


Fraxinus excelsior, gern. Esche, Zähesche 

Ligustrum ovalifolium 


vulgare, Liguster 


Populus argentea vera, Silberpappel 
„ canadensis, canadische Pappel . . 
nigra, Schwarzpappel 

Quercus Robur, gern. Eiche 


11 


rubra, amerikanische Roteiche 

Robinia Pseudo-Acacia, Akazie 

Rosa rubiginosa, schottische Zaunrose 

Sorbus aucuparia, Eberesche, Vogelbeere 

Syringa vulgaris, ca. 3—5 mm Durchmesser, veredlungsfähig 
„ „ ca. 5—8 mm 

Nadelhölzer. 

Abies balsamea, Balsamtanne 

„ Douglasii (Pseudotsuga), Douglastanne, grün 

„ Noramanniana, Nordmannstamre 

,, pectinata, Weisstanne, Edeltanne 

Larix europaea, Lärche 

„ leptolepis, japanische Lärche, sehr schnell wachsend . . . 
Picea americana alba, amerikanische Weissfichte . ... . 
„ excelsa, Fichte oder Rottanne, extra 


„ Menziesii (sitchensis), Sitcha-Fichte 

„ pungens, Stechfichte 

Pinus austriaca, Schwarzkiefer . . . . 
„ montana, Krummholz-Kiefer . . . . 

„ rigida, Pechkiefer 

„ strobus, Weymouths- Kiefer . . . 

„ sylvestris, gern. Kiefer oder Föhre . 
Thuya occidentalis, Lebeusbaum . . 


Wildlinge zu Unterlagen. 


Alter i.J. 

S Säml. 

VVerpfl.: 

Höhe 
über der 
Erde in 

cm cm 

100 

Stück 

M | 

1000 

Stück 

3 

V 

circa 

40-60 

2.80 

24,- 



40-60 

2.40 

20,— 

2 

V 

40-60 

1,60 

12- 

2 

V 

40-60 

2,20 

18- 

3 

V 

60—100 

4,— 

34- 

2 

V 

40-60 

3- 

24,- 

3 

V 

60-100 

8- 

70,- 

3 

V 

40-60 

6,— 

50, — 

i 

V 

40-60 

3- 

26 — 

1 3 

V 

40—80 

6- 

50,— 

; 3 

V 

20—40 

5- 

44,— 

i 3 

V 

— 

3,80 

32,- 

2 

V 

— 

3,- 

25 — 

I 4 

V 

50-80 

6- 

54- 

3 

V 

30-50 

4.80 

40,- 

3 

V 

40—60 

3- 

26- 

2 

V 

40-60 

8,— 

70,- 

2 

V 

20-40 

6- 

50, 

3 

V 

80—120 

7,- 

62 — 

| 2 

V 

50-80 

5,40 

46- 

2 

V 

60—100 

3,60 

32- 

: 2 

V 

40-60 

3- 

26,— 

— 

V 

40—60 

3- 

26,— 

3 

V 

40-60 

4,- 

34,- 

2 

V 

20-40 

2,40 

20.— 

3 

V 

40-60 

4,50 

j 38,- 

2 

V 

40-60 

2,80 

! 24,— 

2 

V 

30—50 

3.40 

28 — 

3 

V 

60-100 

3,20 

26,— 

2 

s 

— 

2- 

16,- 

2 

! v 

f 

— 

3.40 

28.- 

i 4 

i v 

15-30 

2.20 

18,— 

3 

V 

10-30 

5,- 

42,- 

i 3 

V 

7—15 

3,40 

30 — 

! 4 

V 

12—25 

4.20 

36, — 

; 3 

V 

30-60 

4,50 

38, — 

: 2 

V 

20-40 

5,20 

45- — 

: 4 

V 

20-45 

3,60 

32 — 

i 5 

V 

30-60 

4,20 

1 36- 

4 

V 

20-45 

3,50 

1 30 — 

1 4 

V 

20-45 

3,80 

1 34- 

j 5 

V 

20-45 

3,80 

1 34 — 

! 2 

V 

— 

2,60 

> 22- 

! 3 

V 

— 

1,6C 

l 12.— 

i 1 

s 

— 

0.6C 

) 3,50 

1 4 

V 

20-40 

2,40 

) 18 — 

! 2 

V 

I.Wahl 

2- 

- 16- 

i 4 

V 

20-45 

4:50 

) 38,— 

; 5 

V 

30-60 

6,20 

) 54,— 

»teigen und Fallen unterworfen. 


Unter 50 Stück einer Sorte 
werden nicht abgegeben. 


Apfelwildlinge . . . 
Birnenwildlinge . . . 
Siisskirschen-Wildlinge 
Myrabolanen .... 
Splittapfel (Doucin) . 


1-1 

V 

< 

VVerpfl. 

Durch- 

messer 

ca. mm 

100 

Stück 

1000 

Stück 

Bei Abnahme von 500 Stück 
werden die 1000 Stück-Preise 
berechnet. 

[Alter i.J. 

VVerpfl, 

Durch- 

messer 

ca. mm 

100 

Stück 

M 

1000 

Stück 

Jt> 

2 

V 

5-7 

2,80 

24- 

Prunus Mahaleb (Weichsel) 

1 

s 

5—9 

5,20 

40,- 


V 

6-10 

5,20 

44,- 

Quitten 

2 

V 

6-10 

4,80 

44,— 

1 

s 

5-8 

5,50 

48,- 

St. Julien 

1 

s 

5—8} 

3,80 

34- 

1 

s 

5-8 

6,40 

54,— 

Rosa canina 

1 

is 

5—8' 

3- 

1 25 — 

2 

V 

6—10 

5.20 

44,- 

?» 

1 

ls 

3—5 

1.80 

14- 


Mit den »esaudten Pflanzen bin ich sehr zufriedenstellend bedient worden. Sch., Ober-Reg.-Rat., Lüneburg. 165 



Sliltai id 

mm Gewiss. 


Die Anwendung der Schlingpflanzen 
ist eine ausserordentlich mannig- 
fache. Bei ihrer Verwendung be- 
achte man, dass es kletternde (kl.), 
windende (w.), rankende (r.) und 
haftende (n.) gibt. Alle zu kl. 

g ehörenden müssen an Latten, 
►rähten, Bäumen etc. angebunden 
werden; die mit w. bezeichneten 
winden und schlingen an geeigneten 
Stützpunkten (Latten, Draht, Gitter- 
werk, Stangen, Säulen, Bäumen) 
selbsttätig; r. desgleichen mit ihren 
Ranken oder rankenden Blattstielen ; 
h. haften an rauhem Holz werk, 
Mauern und Steinen ohne alle Hilfe. 


kl. Actinidia Kolomikta, 

Blüte weiss, Blattspitz, fär- 
ben sich oft weiss u. rosen- 
rot. 1 St. Jl 1,25 b. Jl 2, — . 
w. Akebia quinata. Blätter tiefdunkel, fünfteilig, schnell- 
wachsend, violett. 1 St. 60 c) bis ./( 1, — . 
h. Ampelopsis Engelmannii (radicantissima), selbst- 
klimmend, prachtvolle Herbstfärbg. 1 St. 60 $ bis 80 $. 
r. „ quinquefolia, wilder Wein. Jungfemwein, herrliche 
Herbstfärbung. 1 St. 40 t) bis 75 $, 10 St. Jl 3,50 
bis Jl 6,50, 100 St. Jl 25,— bis Jl 60,—. 
h. „ Veitchii (tricuspidata), Efeurebe. Kleinblätterig, aus- 
gezeichneter Selbstklimmer, überzieht die Wände 
lückenlos mul prangt im Herbst in gelben, roten und 
purpurnen Farbentönen. 1 St. 75 A bis Jl 1,20, 10 St. 
Jl 6,50 bis Jl 10, — . 

h. Ampelopsis Henryana, neue, herrliche Art. Blätter fünfteilig, oberseits dunkelgrün mit silber- 
weissen Adern, unterseits dunkelpurpur. Noch schöner ist die Herbstfärbung, wo die Grundfarbe 
leuchtend dunkelrot wird, während die Äderung ihre silbenveisse Färbung behält. Das Wachstum ist 
ein starkes und die Ranken sind selbstklammernd. Verlangt einen warmen Standort und ist in der 
.Jugend mit Winterschutz zu versehen. Starke Pflanzen in Töpfen 1 St. Jl 1,25, 10 St. Jl 10, . 

w. Aristolochia Sipho, mit sehr grossen, rundlichen dunkelgrünen Blättern. 1 St. Jl 1,80 bis Jl 2,50. 
w. Celastrus orbiculata, Baumwürger, rundblättriger, stark- und schnellwachsend. 1 St. 80 A bis Jl 2, . 

w. „ scandens, spitzblättriger, weibliche Pflanzen mit dunkelgelben Früchten. 1 St. Jl 1, — bis Jl 2, — . 


Ol n . « -m 1 Z c- UlnlflMAkn Herrliche Schlingpflanze, die sich vorzugsweise zur Bekleidung von Wänden, 
Wl0ITI5IHS| WW Geländern, Baumstämmen, Felspartien usw., zur Bildung von Festons oder 
Bepflanzung von Böschungen eignen. Sie verlangen eine sonnige Lage und lockeren, nahrhaften, durchlässigen Boden. Bei 
Anpflanzung empfiehlt es sich, grosse, tiefe Löcher auszuwerfen, diese mit kräftiger, lockerer Erde, die mit Backsteinbrocken, 
der besseren Drainage wegen, untermischt ist, auszufüllen und die Pflanze so tief zu setzen, dass der Wurzelhals ca. 8 ein 
hoch mit Erde bedeckt wird. Bei trockenem Wetter soll man möglichst häufig giessen; ein leichter Dungguss, hin und 
wieder angewandt, fördert das Wachstum der Pflanze sehr. Rings um die Pflanze wolle man verrotteten Dünger oder Torf- 
mull legen, damit der Boden kühl bleibt und von der Sonne nicht zu sehr austrocknet. Die sich früh entwickelnden ersten 
Triebe schneide man flach unter der Erde nochmals zurück, um eine Verzweigung zu erzielen. Auch leiden die ersten Triebe 
häufig von späten Frösten, die das lästige Absterben im Sommer zur Folge haben sollen. 

fo 1 1 Stuck von JL bis Jl 3 


r. Clematis Jackmamiti. prachtvoll diuikelpurpurblaue Waldrebe 

r. „ Hybriden, grossblumige Sorten in weiss, hellblau, dunkelblau 

r. „ coccinea, staudenartig; mit dickfleischigen scharlachroten Blumen 

r. vitalba, weissblühend, schnellwachsend, sehr beliebt und empfehlenswert .... 

r. „ viticella, kleinblumig, violett, reizend 

w. Glycine chinensis (Wistaria), prächt. f. sonn. Lage, ln hellblauen gr. Traub. übervoll blüh. 

w. „ chinensis alba, weissblühende Abart • • • 

w. Humulus Lupulus, Hopfen, Kraut im Winter absterbend u. im Frühjahr wieder austreibend 
w. Lonicera (Caprifolium), Gaisblatt, Jelängerjelieber, in verschiedenen Sorten 

w. „ plantierensis fuchsioides, scharlachrot, prächtig 

w. „ sempervirens flava, rein kanariengelb . . 

w. „ sylvaticum (Periclymenum), deutsches Wald-Gaisblatt, sehr wohlriechend . . . . 
w. Periploca graeca, griech. Sclilinge. Blätter glänzend, lanzettlich, sehr schnellwachsend 
kl. Rosa, siehe unter Schlingrosen, Seite 150. 

kl. Rubns bellidiflorus fl. pl., prächtige zartrosa gefülltblühende Brombeere 

kl. ., fructicosus fl. albo pleno, mit weissgefüllten Blumen 

kl. Schizophragma hydrangioides, kletternde Schein-Hortensie. Interessant . . . . 
r. Vitis Coignetiae, neu, seit. Zierwein. Blätter sehr gross, ungeteilt, im Herbst scharlachrot 
r. „ odoratissima (riparia), wohlriechender Wein; beliebt für .Guirlanden etc 


1,60 

2- 

1,40 

2- 

— ,80 

1,25 

— ,60 

1,20 

— ,50 

1- 

2,20 

3- 

2,50 


— ,40 

— ,60 

— .60 

1,20 

1,20 

1,50 

1- 

1,20 

— ,60 

1,20 

— ,80 

1,20 

— ,60 

1,20 

— ,60 

1,20 

— ,60 

1.20 

1.50 

2^0 

— ,60 

1,20 
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Sendung ist gut »»gekommen, alles war gesund, frisch und kräftig. V. Sp. in B.-Aicha. 


Immergrüne Laubhölzer und Moorpflanzen. 




Die immergrünen Gehölze sind neben den Nadelhölzern ein unent- 
behrliches Pflanzmaterial unserer Gärten. Sie beleben durch ihren 
immerwährenden Blätterschmuck auch im Winter die Anlagen und 
unterbrechen wohltuend die eintönige Wirkung der laubabwerf enden 
Bäume und Sträucher. Auch die Moorpflanzen, Azaleen und Rhododen- 
dron kann man nicht mehr entbehren, sie sind es, die im Frühjahr 
durch ihre Blütenfülle und ihre Farbenpracht das Entzücken aller 

Liebhaber her vor rufen. 

Jb $ Jb 

Azalea mollis mit Knospen .... 1 St. 1, — bis 2,50 
„ mollisxsinensis, schön gefleckt 1 „ 1,20 „ 3,— 

„ pontica, kleinblumig, gelb . . . 1 „ 1,50 „ 2,50 

„ „ in Sorten, verschiedene Farben 1 „ 1,80 „ 4,— 

I Azalea Yodogama, selteneArt, lila, gefüllt blühend, I 

prachtvoll 1 St. Jt 3,50 bis ^i£jL50_| 

Berberis buxifolia, Buchsbaum- Berberitze 1 St. 40 bis 60 A. 

„ stenophylla, überhängend, gelbblühend 1 St. 50 c) 
bis 80 

Buxus arborescens, Pyramiden, ca. 60—80 cm hoch 
1 St. Jt 3,—, ca. 100 bis 120 cm hoch 1 St. Jt 5,—. 

„ arborescens, Büsche 1 St. Jt 2, — bis Jt 6, — • 

„ arborescens argentea var., buschig, 1 St. Jt 1 ,— 

bis Jt 1,50. 

„ arborescens aurea var., buschig, I St. Jt 1,— 

bis Jb 1,50. 1 st. von M % bis 

„ arborescens nana, 20 — 30 cm breit, 20—25 cm hoch 1, 

„ „ „ 30-40 „ „ 20-25 „ „ ............ 1,50 

suffruticosa, Einfassungs-Buehsbaum, verschult (für 1 m ca. 25 1 11.) 100 St. Jt 1,80. 

1000 St. Jt 16,—. 

Cotoneaster buxifolia, niedrig, buchsbaumblättrig, hübsch 

,, horizontalis, reizend für Steinpartien, mit ausgebreiteten Zweigen ,60 

Hedera Helix, kleinblättriger Waldefeu, hart .... — ,60 
hibernica, grossblättrig, schnellwachsend .... ,60 

” „ extra stark, in Töpfen eingewurzelt . . . . . 1,20 

„ madeirensis, herrlich weissbunt, 1 — 2jährige kräf- 
tige Veredlungen aus Töpfen — ,80 

Ilex Aquifolium, Stechhülse, 50—80 cm .hoch Jt 1,25 
bis Jt 2,50, 80 — 100 cm hoch Jt 2,50 bis Jt 4,—. 

,; laevigata polycarpa, schnell wachsend und schön 3, — 

Kalmia latifolia. Reizende, kompakt wachsende, 
immergrüne Ziersträucher mit zahlreichen, in 
Büscheln stehenden rosafarbenen Blütchen .... 2,50 

Mahonia Aquifolia, hülsenblättrige Mahonie, ljähr. 
Sämlinge 100 St. Jt 1,20, 1000 St. . // 8, — . 

„ „ 4jähr., verpfl., 20—50 cm hoch, 10 St. 80 
100 St. . ft 6,—, 1000 St. Jt 50,—. 

„ ., mehrmals verpflanzt, gedrungen, buschig, je nach 

Stärke 10 St. Jt 3,— bis M 5, ,40 

Prunus Laurocerasus, Kirschlorbeer mit grossen saftig- 
grünen Blättern. Sehr dekorative Schmuckpflanzen 

unserer Gärten 3,50 

,, Schipkaensis, vollständig winterharte, schmal- 
blättrige, gedrungen wachsende Art 1,50 

Rhododendron hybridum, Alpenrose, in winter- 
harten Sorten 2.50 

„ Catawbiense grandiflora, grossblumng, violett, 

winterhart 2, — 

„ Cunninghamii, weissblühend, früh, winterhart . 2,— 

„ ferrugineum, kleinblumig, rosa, frühblühend . . 1.25 

(Die echte Alpenrose der mitteleuropäisch. Hochgebirge.) 

„ „ major, Blumen grösser 1,50 

„ Govenianum, kleinblumig, hellpurpur 1.50 

„ hirsutum, behaarte kleinblumige Alpenrose . . . 1,25 

„ ponticum, gewöhnliche lilablühende 2,— 

Hedera madeirensis. „ praecox, sehr früh- u. reichblühend, rosig-lila, niedrig 1,25 


2 _ 


— ,60 


6 — 


6 - 

6 — 
6 - 

2.50 

2 - 
9 : 

2 - 

4.50 

9 



Rosen sind gut angekonnnen und schön. M. K. in Nledobschütz. 
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Koniferen, Nadelhölzer oder Zapfenträger. 

Die Koniferen gehören unstreitig zu den schönsten Zierden unserer Gärten. Es lassen sich durch 
dieselben die mannigfachsten Kontraste erzielen, und geben sie jedem Garten während des Sommers ein 
schönes, eigenartiges Gepräge und auch im Winter erfreuen sie das Auge noch mit ihrem lebhaften Grün. 

Das Pflanzen der Koniferen zwischen Laubhölzern fand von jeher reichste Anwendung, doch kommen 
diese schönen Gewächse in der Weise nicht so recht zur Geltung, werden meist von den sie überragenden 
Laubhölzern eingeengt und unterdrückt, und verlieren dadurch wesentlich an Schönheit. Empfehlenswerter 
und dem Geschmacke der Neuzeit angepasst ist die Anordnung zu Gruppen oder die Verwendung einzelner, 
besonders durch ihren Habitus und ihre Färbung ausgezeichneter Arten, als Solitärs. 

Die Kultur der Koniferen bildet eine Spezialität unserer Baumschulen. Unsere Sammlung enthält 
nur solche Sorten, die sich in unserem rauhen Klima als völlig winterhart bewährt haben, die deshalb in 
allen Lagen weitergedeihen. Alle Koniferen sind mehrmals verpflanzt, gut bewurzelt und die grösseren 
Pflanzen Ballen haltend, so dass ein sicheres Anwachsen bei rechtzeitiger Pflanzung im April und Mai, 
sowie nach gereiftem Triebe, August bis September, mit voller Berechtigung anzunehmen ist. 


Die Höhe der Pflanzen ist für den Preis nicht immer massgebend, denn niedrige, hübsch 
gedrungene und gut geformte Koniferen sind wertvoller als hohe und lockere Exemplare. Der Preis 
richtet sich stets nach der Schönheit und dem Bau der Pflanzen. 

Bei Neuanpflanzung von Koniferen achte man besonders darauf, dass jede ein- 
zelne Pflanze ordentlich angeschwemmt wird. Das Begiessen und Bespritzen 
muss bei trockenem, warmem Wetter öfters wiederholt werden und zwar so 
lange, bis die Wurzeln des Ballens in die neue Erde eingedrungen sind. Der 
Boden rings um die Pflanzen ist mit kurzem, verrottetem Dünger zu belegen, 
wodurch im Sommer ein zu starkes Austrocknen verhütet wird und im Winter 
bietet diese Decke den jungen Wurzeln Schutz gegen den Einfluss grosser 
Kälte. Durch diese geringen Mühen kann man sich vor manchen herben Ver- 
lusten bewahren, die ohne diese Vorsichtsmassregeln leicht eintreten könnten. 

Die Broschüre: Dr. Dämmer, „Nadelhölzer“, 100 Seiten, geb. Jl 1,20 
(Porto 20 <0, empfehlen angelegentlichst. 

Abies arizonica, Korktanne, neu, von hervorragen- 


1 Stück von 

*ik $ bis di S} 

2,50 


■> — 


1.50 2,- 


8 ,- 


3.50 6. — 


der Schönheit, 40—80 cm hoch 
balsamea, Balsamtanne, schnell wachsend, 

schlank, 100—120 cm hoch 

brachyphylla, japanische Edeltanne, hart, sehr 

empfehlenswert, 80—150 cm hoch 4,— 

canadensis siehe Tsuga canadensis, Hemlocks- 
tanne, Seite 170. 

concolor, kaliforn. Weisstanne, Nadeln lang 

und breit, 60 — 120 cm hoch 

concolor violacea, Sil her- Weisstanne, blaue 
herrliche Varietät, 80 — 150 cm hoch .... 
magnifica. Schlanke Pyramiden mit 
glänzend dunkelgrüner Bonadelung. 

120 cm hoch 

N ordmanniana, Nordmanns - Tanne, 
nadelig, dunkelgrün, allgemein beliebt, 

120 cm hoch 

sibirica (Pichta), sibirische Weisstanne, schlank, dunkelgrün, 
den, 150—300 cm hoch . 

subalpina, sehr schöne und harte Tanne aus dem westlichen 


o,- 


ianger, 
80 bis 

breit- 
(50 bis 


.50 


14- 


4- 



4,50 6,- 


Abies concolor. 


bevorzugt kältere Gegen- 


Nordamerika, aber nur 


Topfpflanzen 

von aufrechtem Wuchs und prachtvoll blau- 


Veitchii, der Nordmannia ähnlich, doch von schnellerem, schmalerem Wuchs und 
völlig winterhart. Eine Tanne von hervorragender Schönheit, die Benadelnng ist 
oberseits glänzend grün und unterseits kreideweiss, 100 200 cm hoch . . . f 

Araucaria imbricata, chilenische Schmucktanne, eigenartig schön, dekorativ 
60 — 100 cm hoch .... 

Cedrus atlantica glauca, Atlas-Zeder 

grüner Belaubung, 60—80 cm hoch 

Chamaecyparis Lawsoniana (Cupressus). Lebensbaum -Cvpresse. 
überhängend. 80—150 cm hoch 

„ Lawsoniana Alumii, blaugrün, säulenförmig, 60—120 cm hoch 

„ „ aurea, goldgelb, schönste reingelbe, 40—80 cm hoch 

„ ., coerulea, blaue widerstandsfähige Art, 60—100 cm 

„ „ Fraserii, steif, säulenförmig, dunkelstahlblau, 60—100 cm hoch 

n n glauca Veitchii, herrliche blaue Varietät, 60—100 cm hoch 


Pyramidal, leicht 


Chamaecyparis Laws. glauca argentea. Wird als schönste der blauen Varietäten 
bezeichnet. Silberblaue Färbung (selbst im Winter), aufrechter nvrnmiflnlor WtiaViq nnrl 


völlige Winterhärte zeichnen diese Neuheit aus. 


inter), aufrechter pyramidaler Wuchs und 


60 — 100 cm hoch 


1 Stück von 

dk A 

bis M e$ 

4,- 

10,- 

2,50 

4,50 

5, 

10- 


10,— 

3- 

4s- 

1,20 

4- 


5.— 

1,50 

3,50 



1,50 

4- 

1,50 

4 — 

3,- - 

6.'— 



168 War mit Ihren Lieferungen bisher immer sehr zufrieden. A. R., Handelsgtr., Lang-Engersdorf (Oesterreich). 


1 Stück von 


2 - 

2 - 


2 .— 


o 

**1 


2 - 

1- 


Chamaecyaris Lawsoniana intertexta, lockere 
Form, stark überhängend, 60 — 100 cm hoch 

Lawsoniana monumentalis, Wuchs säulen- 
förmig, dunkelgrün, prächtig, 60 — 100 cm hoch 

.. pyramidalis glauca, pyramidenförmig, 

schön, 60 — 100 cm hoch ......... 

.. Silver Queen, prachtvoll silberweiss, aus- 
treibend, 60 — 100 cm hoch 2, 

., Triumph von Boskoop, prächtig dunkel- 
blau, extra. 60 — 100 cm hoch 

„ ., versicolor, breitbusch., weiss-gelb schimmernd, 

50 — 80 cm hoch 

., ., Westermannii, hellgelblich, elegant über- 
hängend, 50 — 80 cm hoch 

„ nutkaensis (Thuyopsis borealis), X utka-Cypresse, 
dunkelgrün, pyramidenförmig, überhängend, 

60 — 100 cm hoch ............ 

.. obtusa. Sonnen-Cy presse. Nebenzweige fächer- 
artig, Zweige horizontal, hellgrün, 40 — 60 cm 
., ., pygmea. Vorzügliche Zwergform, fächer- 
förmig sich ausbreitend 1 5 50 

., pisifera (Retinospora). Erbsenf nichtige Lebens- 
baum-Cypresse. Pyramidaler Wuchs, Spitzen 
überhängend, 50 — 150 cm hoch ...... 1, — 

,, ,, aurea, goldgelb, schöne reine Färb., 50 — 150 cm 1, — 

’, filifera. Zweige fadenförmig überhängend, 

40—120 cm hoch • • • 1*— 

filifera aurea, neu, gelbe, hübsche Abart, jg. Pfl. 1,50 
filifera nana aurea var., neue, niedliche 

bunte Form 3,50 

plumosa, dunkelgrün, von krausem Aussehen, 

50 — 100 cm hoch — -75 

plumosa argentea var., weisslieh gescheckt, 

40 — 100 cm hoch . . . 

plumosa aurea, goldgelb, sehr schön, 40 bis 

100 cm hoch 

plumosa flavescens, weissgelb, gedrungen, 

ziemlich hart 

pisifera spuarrosa, silbergrau, dicht und 
gedrungen, 40 — 120 cm hoch 


11 

11 


1- 

1- 

1- 


bis 

Jb r} 

4,- 

3,50 

4- 

3,50 

9 

4. — 

3,50 

3.50 

3.50 

2 . 

2.50 

4- 

5, — 

5 — 

2.50 

4.50 
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3- 
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Chamaecyparis AlumH. 

M J 

— ,60 



Junfperus hibernica. 


Chamaecyaris Lawson. sphaeroidea andelyensis, dunkel- 
grün, pyramidenartig gedrungen, zierend, 30—60 cm hoch 
Gingko biloba (Salisburia adiantifolia), Gingkobaiun mit breiten 
fächerförmigen Blattnadeln, unregelmässig eingeschnitten, leder- 
artig. im Herbst abfallend, 60 — 140 cm hoch 1,50 

Juniperus chinensis procumbens aurea, Wacholder, goldgelbaus- 
treibend mit malerisch unregelmässig gestellt. Zweig., 50 — 120 cm 
„ communis hibernica, irländischer Säulen- Wacholder, sehr 

dekorativ, hellgrün, 50—100 cm hoch 1,50 

„ „ suecica, schwedisch. W., aufrecht, gelblichgrün, 50 — 80 cm 4 XA 

„ recurva densa, buschige, dunkelgraugrüne Zwergform mit 
kurzen, sehr dichtstehenden Zweigen, 10 — 25 cm hoch . . 

„ Sabina, Sadebaum, mit schräg aufwärtsstrebenden Aesten, 20 bis 

80 cm hoch 

,, „ argentea var., silbrig gescheckt, 40 — 100 cm hoch . . . 

„ ., tamariscifolia, bläulichgrün, kriechend ; breite Pflanzen 

„ virginiana, virginischer Wacholder. Tn der Jugend schlank 

wachsend, schön, 40 — 160 cm hoch — ,80 

,. „ tripartita, hellgrüne, flachwachsende Art, breite Pflanzen 1,25 

Larix europaea, liirche, hellgrün, Nadeln abwerfend, 100 bis 

150 cm hoch — ,80 

„ leptolepis, japanische Lärche, blaugrüne lange Nadeln, deko- 
rativ; sehr schnellwachsend, 80—150 cm hoch — ,80 

Picea ajanensis. Ajan-Fiehte, Nadeln flach, unterseits weissblau, 

30 — 80 cm hoch 1-50 

., alba, nordamerik. Weissfichte, hellblau, hart, 80 — 120 cm hoch — .80 
excelsa, gern. Fichte, Rottanne, Weihnachtsbaum. 60 — 100 cm — ,80 
„ compacta pyramidalis, s. dichte gedr.Form, 40 — 80 cm hoch 2,— 
,. inversa, streng hängende Art, sehr hübsch, 60 — 80 cm . . 2, — 
*•> pyjpuca, Zwergfichte, äusserst langsam wachsend. 20 — 40 cm 2,— 
., pyramidalis, schlank aufrecht wachsend. 150 — 200 cm hoch 3,50 


1,25 


3- 

1,50 

1,50 

1,20 

1- 

1,20 

1- 


11 

11 


1 ' 

11 


A cj 

2,50 


o 


4.50 
6 - 

2.50 
2 - 

2 - 

2,50 

2,— 

2.50 

1.50 

2.50 

1.50 

1.50 

3.50 

1.50 
1,25 
3- 
3- 

2.50 
5- 



Mit den gesandten Taxus bin icli recht zufrieden 


gewesen. A. Th., Gärtner, Aumühle. 
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n . , _ . I Stück von 

r*icea excelsa Remonti, zierliche Zwerg- 4 
form, feinzweigig, dicht, 30—60 cm 2,50 
v nigra, Schwarzfichte, kurznadel., untere 

Zweige sich ausbreitend, 60—80 cm 1 ,25 
,. Mariana, gedrungen, bläuliche 
Form, sehr schön, 40—60 cm . . 1,50 
„ nana, ausgezeichnete Zwergform 3,— 
,, Omorica, Omorika- Fichte, mattblau 

bereift, hart, 60—100 cm 2,50 

v Orientalin, morgen ländische Fichte, 

dünnzweigig, kurznadelig, 60— 100 tim 2 .— 
,. pungens (Parryana). Fichte mitstarren, 
stechendenNadeln, dunkelgrün, sehr 
hartn. empfehlenswert. 60—200 cm 1,20 
»• • argentea, Silbertanne, weiss- 

blau, herrlich, hart, 50—150 cm 3 ,— 
v glauca, Blautanne, bläulich-weiss 

schimmernd, hart, 50—250 cm . 2 .— 

|Ä“ Pflanzen, welche etwas weniger intensiv, jedoch 
auch noch gut gefärbt sind, sind 25—50 % billiger. 

Picea pungens glauca Kosteriana, die 

schönste von allen, mit längeren, in- 
tensiv blauen Nadeln, 70—150 cm 
„ sitchensis (Menziesii), Sitka- Fichte, 
mit spitzen, dunkelgrünen, blau schim- 
mernden Nadeln, 60—150 cm 
Pinus Banksiana, Bank’s-Kiefer, rasch- 
wüchsig, hart, 60—200 cm .... 

„ Cembra, Zürbel- Kiefer. Prächtige 
pyramidale Art. 60—160 cm . . . 

„ montana (Pumilio), Krummholz -Kiefer, 
sich auf dem Erdboden ausbreitend, 
für Felspartien, Abhänge etc. sehr 
geeignet. Gedrungene Pflanzen . . 
Pseudotsuga Douglasii, Douglas-Tanne, 
schnellwachsend, 100 — 200 cm 
blau,_schön, 60—160 cm ' ’ i 50 

.. J - 1- • TT r- • , . . ^ 


Picea pungens argentea, Silbertanne. 

Pseudotsuga Douglasii glauca, intensiv _ , , xvv UJU1 

Taxodium distichum, Sumpfcypresse, hellgrüne Belaubung, Nadeln, im Winter ab werfend' 

luu — IbU cm •’ 

Taxus baccata. Eibenbaum von schöner 


dunkelgrüner Färbung, haltbar auch 'in Gro'ss- 


baccata, p 

100 - 


-120 cm hoch 




V ) 
*77 
77 

77 

77 


71 

77 

77 

7^ 

7 ? 

77 


120-140 „ „ ' ’ '6 

160—250 „ „ ; ; ; S 

aurea var., goldbunt. 40—100 cm 


Davastonii aur. var., gelbbunt, hängend. 40 — 80 cm 
erecta (stricta), aufrecht wachsend, hart. 60—120 cm 
fastigiata (hibernica). Irländischer E. Zw ; eige streng säulen- 
förmig aufstrebend, schwarzgrün, 40—120 cm 
„ aurea, intensiv goldgelb, sehr schön, 40—120 cm 
„ nova, neu, schnellwachsend und besonders widerstands- 
fähig geg. Kälte, etwas heller aLs Stammart, 40—120 cm 
ii 11 Washmgtonii, ockergelb, starkwachsend, 40—100 cm 
Thuya occidentalis, Lebensbaum. Allgemein bekannte Konifere! 
die wegen ihrer Härte und Anspruchslosigkeit geschätzt wird! 
Auch für immergrüne Hecken sehr geeignet. Jüngere Ware 
für Hecken siehe Seite 164. 

Thuya occidentalis, Ballenpflanzen: 

60— 80 cm hoch. 100 St. J( 50.— . . 

i, 100 „ „ 70.— ... 

„ ioo „ ,; ioo,-. ...!!! 

ii 100 „ „ 140,- 


9 

2 ’ 

2.50 

1.50 
1,50 

1.50 

1.50 


80—100 

100-120 

120—140 

140-160 

160—180 

180—200 


buschig o 


0,60 
0,75 
1.20 
1,60 
2,- 


50 


buschig . . 3 5 ft 

grossere buschige Pflanzen 

extra hohe, buschige Pflanzen . * ja 

ientalis argentea (elegantissima var.).' mit 'weiten ’ 
bpitzen, sehr zierend. 60—120 cm hoch 


bis 

jH, } 

3.50 


o 


2,50 

4,- 


4,- 


2,50 

6 ,- 
15,— 
25 — 


6 ,— 

20 ,- 

—.60 

2,50 

1 ,- 

3,- 

1,80 

6 — 

— ,80 

2,50 

1,20 

1,50 

Ol 03 

1 o 

o 

3,50 

2,50 

6,50 



3,50 


Taxus fastigiata nova. 
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Danke Ihnen bestens für die vorzüglichen Rosen! K. J. in Windau (Russland). 



1 St. von 

J(? $ 

i- 


Thuya occidentalis aurea (lutea), die beste 
gelbe Varietät, .60 bis 160 cm hoch . 

„ „ Bodmerii, Zweige dick, beschuppt, 

dunkelgrün, 40 — 80 cm hoch .... 1,50 

„ Ellwangeriana, feinzweigig, sehr dicht 

und schnellwachsend, 60 — 160 cm hoch — ,80 


bis 

Jt 

4.50 

2.50 

3.50 


Thuya occidentalis Ellwangeriana Rheingold, 

neu, von prächtig hellgoldgelber Färbung; schnellwachsend 
und vollkommen hart. Sehr empfehlenswert, 

20—30 cm hoch 1 St. Ji 1,—, 30—40 cm 1 St. Ji 1,50, 
40 — 50 „ „ 1 n ii 2, — , 50 60^ „ 1 „ „ 2,50, 


60-80 


1 


11 


4 -, 80-100,, 1 


r> — 


Thuya Ellwangeriana Rheingold. 


Thuya occ. globosa, kugelig, gedrungen, fein- 

zweigig, 30 — 60 cm hoch 1,50 

„ globosa viridis, vollkommen kugel- 

förmig, schön, 30 — 60 cm hoch . . . 1,50 

„ „ Hoveyii, gedrungen, aufrecht, stark- 

wachsend, hellgrün, 50 — 120 cm hoch 1, — 
„ „ pyramidalis, pyramidal, sehr schön, 

60 — 160 cm hoch Ii20 

„ „ recurvata, eigentümlich gedrungene 

Pvramidenform mit dichtstehenden, 
öfter etwas gedrehten Zweigspitzen, 

60 — 100 cm hoch R20 

„ recurvata nana, dichte plattrunde 
Büsche bildend ; niedrig, 20 — 50 cm hoch 1, 

„ „ Riversii (spec. Rivers), gedrungen, breit- 

pyramidal, hellgrün-gelblich ; ausgezeich- 
net, 60—200 cm hoch . . . . . . • 1>— 

„ „ Rosenthalii, dunkelgrün, säulenförmig, 

60 — 200 cm hoch ......... 1, — 

„ „ Spaethii, fadenförmig treibend, später 

sich kreuzweise befiedernd; interessant, 

30 — 60 cm hoch — $0 


Thuya occ. tatarica, sehr dicht und pyramidal wachsend, gelblichgrün, 60—250 cm hoch 
Vervaeneana, gelblich, gedrungen, breitwachsend, 60—160 cm hoch ... 


11 

11 


Wareana aurea 


, gelblich panachiert, ; sehr schöne, gedrungene, harte Varietät, 


,80 
1 - 

1,25 

1,25 


2,50 

2.50 

3.50 

3.50 

2.50 

3.50 

0- 

6, — 1 


2 ,— 

8 - 

4- 


40—150 cm hoch - ,. . , ,, ,. r . 

Thuyopsis dolabrata, Zweige plattgedrückt, oberseits schuppenartig henadelt; \> uch. 

gedrungen, breitbuschig, 30 — 150 cm hoch • • • • • * * , 

Tsuga canadensis, kanadische Hemlocks- oder Schierlings-Tanne. Harte, sehr dekorative 

Art mit überhängenden Zweigspitzen. 

Buschig, geschnittene Prachtware: ftA 

*>- *>«"•' * ?;fo ? f soiioo T : : : : : : V?o° 


2,40 


60— 80 „ 

100-120 „ 

140-160 „ 

Schlanke hohe Exemplare 240—300 cm 


11 11 
11 11 


3,40. 120-1 40 


3.50 

4.50 
5,- 


4,- 

6 ,- 


1,20 

2,20 

4.40 

5.40 
7.50 


Etwa nicht mehr vorhandene Grössen werden, falls nicht ausdrücklich verbeten, 
entsprechend höhere oder niedrige Exemplare ersetzt. 


durch 


](oniferen-Sortiinente für park- und Garten-Anlagen. 

Die nachstehenden Sortimente sind für Landschaftsgärtner zur Erleichtenmg der Auswald zusammengestellt 
und liefern wir hierin nur mehrmals verpflanzte, kräftige Exemplare mit guten Ballen in Sorten unserer \\ ahl. 

Preise je nach Grösse und Feinheit der Sorten. 

10 winterharte schöne Tannen in 10 Sorten, 40—100 cm hoch J6 


10 

25 

25 

10 

100 

10 

100 

100 

100 


11 

11 

11 


Solitärs 


11 

11 

11 


11 


10 „ 100-200 

25 „ 80-100 „ „ 

„ 25 „ 100-200 „ „ . . Ji 125,- bis 

verschiedene Koniferen für Gruppen, 60 80 cm hoch • . . . 

Koniferen für Gruppen in 20 Sorten, 60—100 cm hoch 

„ 100-150 „ „ Ji 15,- bis 

„ 20 „ 100-150 „ „ Ji 125,- „ 

„ 50 „ 60-100 „ „ 

” „ „ 50 „ 100-150 „ „ Ji 250, — bis 

Von 25 Stück an berechnen wir den 100 Stück-Preis. 


11 

11 

11 

11 

11 

11 


35,- 

100 ,— 

90,— 

150,- 

12,50 

100 ,— 

20 ,— 

150,— 

160,- 

280,— 
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Aus unserem Verzeichnis über gärtnerische Bedarfs-Artikel, 
Garten -Werkzeuge und -Geräte und Gartenbau -Literatur 

empfehlen liier einige sehr anschaffungswürdige Artikel. 

Das ausführliche Spezial-Verzeichnis steht Interessenten gern kostenlos zur Verfügung. 

Allen Obstbaum-Besitzern kann die Vertilgung der Pflanzenschädlinge, seien es nun Zerstörer Unserer Bäume, 
Blüten und Früchte ans dem Tierreich oder Pilz-Schmarotzer, nicht dringend genug anompfohlen werden, 
(legen die tierischen Schädlinge helfen Umlegung von Raupenleim-Gürteln, Abbrennen mit Raupen- 
fackeln, Spritzen mit Parasitol, gegen Fusicladium, Mehltau, Monilia und Kräuselkrank- 
heit Spritzen mit Bordelaiser Brühe und Tenax. 

=========== Wir empfehlen in bestgeeigneten Fabrikaten: =========== 

(Brumata), von ganz vorzüglicher Qualität, indifferent, gegen Sonnen- 
schein, Regen und Kälte, immer klebrig bleibend, ohne abzulaufen. 
Bestes, sicherstes und billigstes Vertilgungsmittel gegen die 
Feinde der Obstbäume, gegen den Frostspanner, den Apfelwickler, die Obstmade, sowie alles 
Ungeziefer, welches an den Baumstämmen heraufkriecht oder, wie der Apfelwickler, zur Ucber- 
winterung an den Stämmen hinabläuft. In Blechdosen ä 1 kg Ji 1, — , 4 kg (brutto 5 kg) . // ‘{,50. 
Ferner in Fässern von 12 1 /.», 25. 50 und I BO kg, pro 100 kg Ji 00, — ab Fabrik. 

ln$ekten*?anggürtel „einfach“. Hilfsmittel im Kampfe gegen die schädlichen 

Obstbau m-Tnsekten empfohlen. Der Fanggürtel, in Bollen von 30 Meter angefertigt, kann auch, da 
sein Schutzpapier absolut fettdicht ist, als Unterlage für Raupenleim, zum Fangen des Frostspanners 
gebraucht werden. 1 Rolle = 30 m Jt. 4,50, 2 Rollen = 00 m — 1 Postpaket .ft 9, — . 

(Gesetzlich geschützt.) Zum Abbrennen der 


Raupenleim 


an Bäumen und Sträuchorn. ' Mit Gebrauchsanweisung 1 St. Ji 1,20. 


Raupen, Blutläuse und anderen 


Ungeziefers 


ist ein absolut sicheres Vertilgungsmittel für alles Ungeziefer der 
pflanzen und Tiere. Es gibt kein anderes Mittel, welches sich bezüglich der 
unbedingt sicheren Wirkung, der Einfachheit der Anwendung, des billigen Preises, sowie der absoluten 
Schonung, selbst der zartesten Pflanzen teile, auch nur annähernd mit dem Parasitol messen könnte. 
Blattlaus, Blutlaus, Schildlaus, Wolllaus, Thrips, Rote Spinne, Schnecken, Raupen 
und viele Pilzbildungen werden durch das Parasitol rasch und vollständig vernichtet. Anwendung 
nach beigegebener Vorschrift. Parasitol, zehnfach konzentriert, 10 Liter geben 100 Liter 
fertiges Parasitol. ln Flaschen ä '/io Liter 50 c), ä R ß Liter 80 » R« Liter Ji 1,50, ä 1 Liter 

Ji 2,30, ä 4‘/._» Liter (Poststück) Ji 7,30, 10 Liter Ji 13,50. 

Rällf'liornillvor trennt ohne alle künstlichen Apparate auf jeder beliebigen Unterlage. 

|J11IV kZl • |)j es Präparat, auf chemischem Wege glimmfähig gemacht, enthält 20°/ o 
Parasitol (siehe dieses), es ist deshalb bei Einfachheit der Anwendung wirksamer als Tabakrahcherung. 
Postsack = brutto 5 kg Jt 4,50. 

fertig gemischtes Präparat zur Herstellung von Kupfertonerde- 
J Sodabrühe. Von Autoritäten vorzüglich begutachtet. Wem die 

Zubereitung der Bordelaiser Brühe zu umständlich ist (Zubereitung siehe Seite 145), findet im „Tenax“ ein 
Präparat, welches, in Wasser aufgelöst, sofort verwendbar ist. Wird gegen Monilia der Schattenmorel len, 
Fusicladium der Kernobstbäume, Peronospora des Weinstockes, Kräuselkrankheit des Pfirsichs, Mehltau 
der Rosen und Stachelbeeren empfohlen. Gebrauchs- Anweisung wird beigefügt. Kartons ä 1 Kilo 80 A. 


OKinges’ Schwefelmasdpne. 


Der praktischste Apparat zur IJeberpuderung der 
_ ^ _ von den verschiedenen Pilzen (Mehltauarten) be- 

fallenen Pflanzen mit Schwefelblüte. Das Schwefeln besorgt man am besten morgens in der Frühe, 
wenn auf Pflanzen und Früchten noch der Tau liegt; ist kein Tau gefallen, dann bespritze man die 
Pflanzenteile leicht, da die Schwefelblüte dann besser haftet. Die hochkommende Sonne lässt, den 
Schwefel wirken und tötet den Schimmel, ohne den Pflanzen oder den Früchten zu schaden. 1 St. Ji ß, — . 

Beste, für obigen Zweck geeignete Schwefelblüte 1 kg ßO <$. Auf ein 5 Kilo-Paket gehen 
neben der Maschine 2 — 2R-> Kilo Schwefelblüte. 

zur Vertilgung von Blattläusen, der schwarzen Fliege 
_ _ (Thrips) und der roten Spinne. 1 St. Ji 6,50. Die 

Schwefel masch ine zusammen mit einem Räucherkasten Jt 7,—. 

in unerreicht vorzüglicher Qualität. Bestes und haltbarstes 
Lim besseres Baumwachs existiert nicht. In Blechdosen ä R, kg 
ä 1 kg Ji 1,80. 

Edel-Raffia, allerbeste, breite helle und lange Qualität. Feinste Sorte 

Preise je nach Marktlage 


Minges’ Räucherapparat 

Schwefel masch ine zusammen mit eil 

Baum wachs, ££££■% 

70 A, ä i/ 2 kg Ji 1,- 


zum Veredeln und ergiebigste zum Binden 
schwankend: 1 kg Ji 1,25, 5 kg brutto Jt (>, — , 100 kg Ji 110,—. 

prima helle und starke Qualität., ln Dholls ä ca. 2 kg. 
Bäumen etc. 5 kg brutto Jt 4, — , 10 kg Jt 7, — , 


Kokosfaserstricke, 


100 kg 


Zum Anbinden von 
Jt 60,—. 
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o 

Reine Marie 
Henriette 


Nr. 164. 12 ,S. 


Porzellan -Etiketten mit eingebrannter Schrift. 


Elegant 

und unverwüstlich / 

Die Namen sind bei Bestellung: auf 
einer Separatliste deutlich und genau 
aufzuschreiben. 

Lieferzeit ca. 8 10 Tage. 



' Kaiserin » 
Aug, Victoria 



Nr. 172. 7 4. 


Nr. 150 oval 45x55 nun a Stück 15 \ für Obstbiiume 

Nr. 158 oval 50x65 mm :i Stück 20 j passend, 

Nr. 164 oval 38x43 mm a Stück 12 $ \ für Rosen usvv. 

Nr. 172 länglich 12x47 mm .... ä Stück 7 S) \ geeignet. 


Aluminium-Pflanzenschilder. 


Diese wetterfesten Etiketten sind sauber, leicht und unverwüstlich und lassen sich diese 
Schilder mit einem harten Bleistift oder mit Aluminiumtinte dauerhaft beschreiben. Rosten 
des Aluminiums ist unmöglich. Alle Anhänger sind mit Drähten versehen, die mit im 

Preis liegen. 


A. länglich rund (15x71 mm) 1.00 Stück .// 2, — , 10 Stück 

I». kreisrund (40 mm) 100 „ Jl 3,—, 10 „ 

C. schildförmig (50 mm) 100 

1). schaufelförmig (49x53 mm) 100 

K. eiförmig (44x65 mm) 100 

F. länglich (25x96 mm) 100 

ti. Steckschild (20x118 mm) 100 


Jl 

,// 


4,- 10 

, 10 

Jl 4 
Jb 4, — , 
4—, 


.// 


10 

10 

10 


30 

40 A, 
50 <\ 
60 A, 
50 <\ 
50 c\. 
50 l 


Aluminiumtinte, tiefschwarz (lässt sich hur dmvh Benzin 
oder Terpentin entfernen), per Flasche 25 <). 

Das schöne silberne Aussehen der Schilder wird natürlich nach Jahren etwas erblassen. 
Man kann dasselbe indessen ohne weiteres wieder hersteilen und ohne die Schrift dabei 
zu schädigen, wenn man diese Schilder in kalte, 36" Natronlauge eine Minute lang legt, 
sie mit reinem Wasser abspiilt und mit Sägespäne abtrocknet. 



Ott - 


20 nji 


war Probe --Jltusferbeutel, enthält. 60 Stück Aluminium- 
Pflanzenschilder, einen Bleistift und eine Flasche Aluminiumtinte und 

kostet Jb 3, — . 


Abnehmer grösserer Mengen 
erhalten entsprechende Prcis- 
ermässigung. 



Dieselben sind von nur ersten Firmen dieser Branche geliefert, in solidester Arbeit 
gefertigt und durchaus von praktisch bewährter Konstruktion. 

Weltberühmte Schnei dewoerkseuge der Firma S. Kunde <C Sohn, Dresden, zu Originalp reisen . 
Anerkannt best bewährt, in Qualität unübertroffen, zeilgemässe Konstruktion und solideste Ausführung. 


Dresdener Okuliermesser per Sr. fl 1,70, Jl 1,80, . ft 2;—, Jl 2,20. 

Kopuliermesser per St. Jb 1,60, M 1,70, Jl 1,90, Jl 2,—. 

Kopulierhippen per St. Jl 1,70, Jl 2,10, Jb 2,70. 

Baumschulhippen per St. Jb 2,20, Jl 2,40, Jb 2,50, Jb- 2,65, Jb 2,80, Jb 3,20, Jb 3,50? 
Jb 3,75, Jl 3,95, Jl 4,—. 

Baumscheren, einschneidig, per St. .// 2,30, Jl 2,40, .// 2,60, Jl 3,50, Jl 3,95. 

„ zweischneidig, aus la. engl. Stahl, per St. Jl 7,20, Jl 8,— . 

Baumsäge, Hohenheimer: 25 cm Blattlänge 1 St. Jl 3,30, 30 cm Blatt.Ig. ,// 3,50, 41 cm Blattlg. .// j, — 
Iduna-Säge mit Hackengriff 1 St. Jl 2,25, mit Vogelgriff oder Düllo 1 St. 2,50. 


» 

>» 

» 


Iniit- onHArP Wprbpno-p wie Spargelmesser, Heckenscheren, Gras- 
Jr Ui 3,IlQCrC VY CiKZCU^C scheren, Pflanzenk elle n, Jätegabeln, Pflanz- 

- hölzer, Bast- und Weidenhalter, Erdbeer- 

halter, Wühleisen, Garantie - Gusstahl-Spaten, Baumkratzer, Stahldraht- 
bürsten, Schärfsteine, Streichriemen, Giesskannen, Gartenspritzen, Einrad- 
und Doppelradhacken, Holder-Spritzen, Brill’s Rasen-Mähmaschine „Germania“ 

wolle man Preise in unserem Separat-Verzeiclmis gefl. einsehen. 

fl Alf V0Ü ^ en hervorragendsten Fachscliriftstellorn in 

VJJ" d Ä. wUll U IH/IIl/I grosser Auswahl. Preise nach Spezialverzeiclinis. 



Druck von Dr. L. Nonnes Erben (Druckerei der Dorfzeitung) in Hildburghausen. 
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Erbsenstrauch, Caragana . . . .153 

Erdbeeren 135—143 

Erika, Heidekraut 40 

Erlen, Ainus 152 

Eryngium, Edeldisteln 40 

Eschen, Fraxinus 155, 162 

Farne 65-66 

Faulbaum, Rhamnus 158 

Feuerdorn, Cydonia 154 

Fichten 164, 168, 169 

Fingerhut, Digitalis ...... 38 

Flammenblume, Phlox . . 18, 56—57 

Flieder, Syringa 101 

Flockenblume, Centaurea . . . 10, 32 

Flügelnuss, Staphylea 160 

Forsythien 155 

Forstpflanzen 164 

Frauenschuh, Cypripedium .... 35 
Fuchsien . . . .41, 92—93, 99 — 100 

Fuchsrose 151 

Fruchtsträucher, verschiedene . 123 — 125 

Funkien 41 

Gaillardien 41 

Gartenprimeln 58 

Gartenwerkzeuge 172 

Gärtnerische Bedarfsartikel . . 171 — 172 

Gehölze 152—166 

Gemswurz, Doronicum 38 
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Georginieu, Dahlien 67—83 

Geranien, Pelargonien 95, 101—102 
Gewächshauspflanzen .... 90—102 

Gewürzstrauch, Calycanthus . . .153 

Gladiolen 42 

Glaskirschen 119 

Glockenblumen, Campanula 10, 31—32 

Goldregen, Cytisus 154 

Goldrute, Solidago 62 

Goldweide 159, 162 

Hagebutten 124 

Halskrausen-Dahlien . . . 71, 72, 83 

Hängebäume 162 

Hartriegel, Cornus 153—154 

Haselnüsse 124, 154, 163, 164 

Heckenkirsche, Lonicera 156 

Heckenpflanzen 164 

Heidekraut, Erika 40 

Hemlockstanne, Tsuga canadensis . 170 

Herzblume, Diclytra 38 

Herzkirschen 118 

Himbeeren 131—132 

Hollunder, Sambucus 159 

Hortensien, Hydrangea . . 93—94, 156 

Immergrün 64 

Immergrüne Laubhölzer 166 

Japan. Oel weide 124 

Japan. Weinbeere 130 

Jasmin, Philadelphia 157 

Je-länger, je-lieber, Capri foli um . .165 

Johannisbeeren, fruchttragende 128- 130 

Johannisbeeren, Ziersorten . . 15S--159 

Kaktus-Dahlien 67 — 79 

Kamille, Anthemis 25 

Kanna 83—85 

Kiefern, Pinus 164, 169 

Kirschen 118 — 119 

Kirschlorbeeren 166 

Kletter-Gewächse 165 

Kletterrosen 150 

Knöterich, Polygonum .... 57 — 58 

Knorpelkirschen 118 

Koniferen 164, 167—170 

Kornblume, Centaurea . . . . 10, 32 

Kornelkirschen 123 

Kugeldisteln, Echinops . . . .38—39 

Lambertsnüsse 124 

Lampionpflanze, Physalis .... 57 

Lärche, Larix 164, 168 

Lebensbäume, Tliuya . . 164, 169—170 

Leberblume, Hepatica 45 

Liguster 156, 164 

Lilien 50 

Liliput-Dahlien 81—82 

Linden 161, 163 

Liste deutscher Stauden-Namen . . 6 

Loganbeere 132 

Lupinen 17, 50 

Magnolien 157 

Mahonien 166 

Maiblumenbaum, Clethra . . . .153 

Mannstreu, Eryngium 40 

Mirabellen 120 

Mispeln 124 

Mohn, Papaver 54 -55 

Monats-Erdbeeren 142—143 

Monats-Rosen 151 

Montbretien 17 , 51—52 

Moorbeet-Pflanzen 1 66 

Moos-Rosen 151 

Moschus-Erdbeeren 143 

Musa Ensete 100 

Nachtkerze, Oenothera 52 


Nadelhölzer 164, 167—170 

Nelken, Dianthus .... 12-13, 37 

Neuheiten 7—21, 67—71, 71—73, 80-81, 
83-84, 86, 89, 90-96, 108-109, 119, 
125-127, 129. 

Nordmannstanne 167 

Obstbaum-Formen 105—106 

Obstbäume, Das Pflanzen derselben 106 

Obst-Unterlagen 164 

Oel weide, Eleagnus 124 

Paeonien, Bauernrosen .... 52—54 

Pappeln, Populus 158 

Parkbäume 152—163 

Pelargonien, Geranien . .95, 101—102 

Pentstemon 18, 55, 96 

Perückenstrauch, Rlius Cotinus . .158 

Pfaffenhütchen, Evonymus . . . .155 
Pfeifenstrauch, Philadelphia . . .157 

Pfingströschen 53—54, 153 
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Pfirsiche 122—123 

Pflaumen 120-121 

Platane 157, 163 

Polyantha- Röschen 151 

Pompon-Dahlien 81 82 

Primeln 58 

Purpurglöckchen, Heuchera . .15-10 

Pyrethrum 17, 59 

Quitten 123 

Ranunculus, Ranunkeln 58 

Ranunkelstrauch 153 

Reineclauden 121 

Rhabarber, Rheum 60 

Rhodododendron 166 

Richerbsen, ausdauernde Lathyrus . 50 
Riesen-Dahlien . . . . 71, 76, 80 81 

Rittersporn, Delphinium .11 12, 35 37 

Rosen 144 — 151 

Rosenäpfel 124 

Rosskastanien 152 

Rotdorn 154 

Rottannen 164* 168 

Rudbeckien 00 

Rüster, Ulmus . . . . , . 161, 163 

Sauerkirschen 119 

Scabiosen 61 

Schädlings-Vertilgungsmittel . . .171 

Schafgarbe, Achillea 22 

Schattenmorellen hq 

Schattenstiäucher 103 

Schleierkraut, Gypsophila ... 14, 42 

Schleifenblume, Iberis 47 

Schlingpflanzen 165 

Schlingrosen 150 

Schneeball, Viburnum 161 

Schneebeere, Symphoricarpus . . .161 

Schneeflockenbaum, Chionanthus . .153 

Schneerose, Helleborus 45 

Schwertlilien, Iris . . . 16—17, 47—49 

Silbertanne, Picea pungens argentea 160 
Sockelblume, Epimedium .... 39 
Sonnenblumen, Helianthus . 15, 43, 44 

Spierstauden, Spiraea .... 63, 160 

Stachelbeeren 125 — 128 

Stauden-Sortimente 5 

Stiefmütterchen, Pensees . . . . 19 , 64 

Sumpfstauden 66 

Süsskirschen .118 

Syringen 161 

Taglilie, Hemerocallis 45 

Tannen 164, 167, 168, 169 

Taxus, Eibenbaum 169 

Tee-Rosen 149 

Teichstauden 66 

Thuja, Lebensbaum . . 164, 169, 170 

Traubenkirsche, Prunus 158 

Trauerbäume 162 

Trauer-Rosen 145 

Treibsträucher 163 

Trollblumen, Trollius 63—64 

Tulpenbaum, Liriodendron . . . .156 

Ulmen 161, 163 

Unterlagen 164 

Veilchen, Viola odorata .... 64 65 
Vergissmeinnicht, Myosotis . . . 17, 52 

Verkaufsbedingungen vordere innere 

Umschlagseite und 105 

Vogelbeeren, Sorbus 123, 160, 162, 161 

Vogelschutzgewächse 163 

Vorpflanzsträucher 162 

Wachholder, Juniperus 168 

Waldrebe, Clematis .... 35, 165 

Walnüsse 125 

Weichselkirschen 119 

Weiden, Salix 159 

Weigelien 161 

Weinreben 125 

Weissdorn, Crataegus ... 154, 164 

Wilder Wein 165 

Wildlinge 164 

Windbluinen, Anemone . . . 7, 23-24 

Wucherblumen, Chrysanthemum 

maximum 32—33 

Zapfenträger 164, 167—170 

Zeichen-Erklärungen .... 107, 127 

Zieräpfel 124, 157 

Zierbäume, -Gehölze u.-Sträucher 152—163 

Ziergräser 40, 41, 43, 66 

Zierspargel, Asparagus . . . . 90, 97 

Zierweine 165 

Zwerg-Dahlien 79 

Zwetschen . . 1,21 
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